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Morgen-Ausgabe.
_ _ 1. Matt.

Die(Peilung öes KMmiiWeriuiiis.
L. Berlin , 6. April.

Von beachtenswerter Seite werden wir darauf
aufmerksam gemacht, daß die Anregungen , das soge¬
nannte Kultusministerium zu teilen und ein besonderes
Unterrichtsministerium von ihm abzuzweigen, bisher
keinerlei Äußerungen irgendeiner Regierungsstelle ver¬
anlaßt haben. Daraus dürfte nach llnserem Gewährs¬
mann der Schluß zulässig seil,, daß jene Anregungen
grundsätzlich keineswegs mißbilligt werdell. Bestände
die feste Absicht, den heutigen Zustand unverändert bei¬
zubehalten , so wäre das alsbald auch gesagt worden.
Aber weder Herr v. Studt wies im Abgeordnetenhause
die vom Freiherrn v. Zedlitz erhobene Forderung einer
Zweiteilung des Ministeriums für geistliche, Unter¬
richts- und Medizinalangelegenheiten zurück, noch
wurde hinterher offiziös eine ablehnende Stellung ein¬
genommen. Die Regierung im weitesten Umfange hat
sich also bis heute in erkennbarer Weise überhaupt nicht
zu dieser Frage vernehmen lassen, und daraus will man,
wie gesagt, folgern und zu solcher Folgerung sich be¬
rechtigt glauben, daß der Gedanke an sich innerhalb der
Regierung mit zustimmenden Erwägungen ausge¬
nommen wird . Eine besondere Frage bliebe es natür¬
lich, wann und wie näher an die Sache herangetreten
werden soll, aber einstweilen scheint es, als bestehe
wirklich die Neigung , oder als könnte sie wenigstens
Gestalt gewinnen, ein selbständiges Kultusministerium
zu errichten. Freiherr v. Zedlitz war ja nicht der erste
und der einzige, der den Vorschlag niachte, sondern er
ist in freilich wechselnden Formen schon Jahrzehnte
all . Früher wurde mehrfach empfohlen, das Kultus¬
ministerium durch Abzweigung der Medizinalangelegen¬
heiten und durch deren Übertragung auf das
Ministerium des Innern zu entlasten, ein Vorschlag,
Len unserer Erinnerung nach auch Virchow mit seiner
besonders gründlichen Sachkenntnis wiederholt besür-
wo riet hat . Eine derartige Entlastung wird auch jetzt
verschiedentlichangeregt . Sie könnte sehr wohl neben
einer ^ rennung des Ministeriums in ein Ministerium
mr gelstliche Angelegenheiten und ein zweites für das
Unterrrchtswesen einhergehen, und immer noch bliebe

■ ^er  ^ ê en  Ressorts gerade umfangreich und
wrchng genug, um eine bolle Kraft ganz zu bean¬
spruchen. Sollte die Trennung beschlossen werden, so
wäre es nicht unglaubhaft , wenn gesagt wird, daß
Herr v. Studt sell>er noch die vorbereitenden Maß¬
nahmen zur Herbeiführung dieser Reform treffen soll,
tmd daß er nur darum noch so lange im Amte bleibt,
E- W . NM,» », ,— >» »» », »»». — I, .. .

bis er die Zweiteilung vollzogen hat und nicht einen,
sondern zwei Nachfolger erhalten kann. Wie man sich
die _ Errichtung eines selbständigen Unterrichts¬
ministeriums von hohen Gesichtspunkten aus zu denken
hat, darüber findet sich wertvolles und ungemein
interessantes Material in einer Betrachtung , die Pro¬
fessor Delbrück im Aprilheft der „Preußischen Jahr¬
bücher" der hier besprochenen Frage widmet. Delbrück
bezeichnet den . früher (vielleicht auch jetzt noch) von
den Konservativen gehegten Gedanken, auf der einen
Serie Wissenschaft, Kunst und höheres Unterrichts¬
wesen, auf der anderen Seite Kirche und Volksschul¬
wesen, zusammenzusassen, als „schlechtweg reaktionär ."
Es sei eine völlige Unmöglichkeit, das niedere Schul¬
wesen heute von dem höheren zu trennen . Die Volks¬
schule soll zwar ihrer Zusammensetzung und ihrem
Geiste nach entweder evangelisch oder katholisch sein,
aber ihre Lertung soll sich vollziehen nach den Gesichts¬
punkten einer tn sich selbst ruhenden wissenschaftlichen
Pädagogik . Universitäten , Gymnasien, Volksschulen
dürfen in dem Geist ihrer Verwaltung nicht voneinander
getrennt werden. Der Oberbau der Volksschulen in
Fach- und Fortbildungsschulen ist bereits so hoch; es
gibt so viele mittlere Schulatten . daß nirgends mehr
ein Trennungsschnitt zu machen ist. Die Forderung der
Zert gebt aus ein reines Unterrichtsministerium . Auch
die Fach- und Fortbildungsschulen , die setzt dem Land¬
wirtschafts- und Handelsminister unterstehen, müßten
nach Delbrücks Meinung , an das Unterrichts-
ministettum kommen. Es bleiben noch die schönen
Künste (Kunstakademien, Museen, Denkmalpflege) die
man prinzipiell wohl eher dem Unterrichtsministerium
zuteilen möchte, die sich praktisch aber auch — man
könnte das geradezu von der Person des jeweiligen
Ministers abhängen lassen - an die andere Hälfte an-
sügen ließen, besonders deshalb, weil mit üieseni
Zweige vornehmlich die großen Repräsentations¬
pflichten verbunden sind, die der Persönlichkeit des
einen Ministers besser liegen als des anderen. Der
Verfasser fährt sott : „So heterogen die Dinge auf den
ersten Blick scheinen, die sich hier zusammenfinden
würden —• Kirchenregiment, Medizinalwesen, Künste
— so spricht doch für diese Kombination nicht nur die
historische Entwickelung, daß olle diese Verwaltungs¬
zweige heute tatsächlich im Kultusministerium
vereinigt sind und nicht neu zusammengesügt
werden, sondern nur zusammenbleiben würden,
sondern durch die Zentralinstanz der Wohl¬
fahrtspflege würde auch tatsächlich eine innere begriff¬
liche Einheit geschaffen. Die Konservativen würden,
indem sie die Trennung der Volksschule von der Kirche
zugeben, einen gewissen Ersatz erhalten , indem die
Wohltäffgleit mit der Kirche unter einem Dach bleibt
und die Liberalen wieder können sich das gefallen
lassen, da der starke Impuls , den die Gesundheitspflege

durch die neue Organisation empfängt , und die
Schaffung eines eigenen Wohlfahrts -Departements
einen allerseits willkommen zu heißenden großen
Kultnrfortschrrtt darstellt ." Schon diese paar Richt¬
linien werden gezeigt haben, ein wie großes Werk die
Teilung des jetzigen Kultusministeriums ist. Wird
Herr v. Studt dieses Werk noch zustande bringen?
Und vor allem, wer würden die Männer sein, die an
die Spitze der neuen Ministetten treten ? Man denke
nicht, daß durch die Teilung die Bedeutung des Amtes
abgefchwächt werde : im Gegenteil , durch ' die Teilung
erst wird eine Fülle von Kräften und Möglichkeiten,
die bisher latent gewesen sind, entbunden ! jede der
beiden Hälften , losgelöst von der bishettgen Ver¬
koppelung, wird zum vollen Bewußtsein ihrer Ausgaben
erwachen, und ein ganzer Mann gehört dazu, alles, was
hier keiniartig vorhanden ist, im Geiste der Zeit zur
Blüte und Frucht zu entwickeln. Die preußische Volks¬
schule ist innerlich wie äußerlich einer fast noch grenzen¬
losen Steigerung fähig . Die Fürsorge für die Er¬
ziehung in der Zeit zwischen der Entlassung aus der
Volksschule und dem Eintritt in die Armee ist noch
kaum ins Auge gefaßt . Das höhere Mädchenschul¬
wesen bedarf eines Neubaues von Grund aus. Die
Selbstverwaltung der Gemeinden im Schulwesen ist zu
beleben, ohne daß damit etwa die Schule an mehr oder
weniger bildungsfeindlichc Elemente ausgetieserl wird,
an denen es ja in unserem Volke keineswegs fehlt.

Der zweite Delegiertentag öes Mäht-
Vereins der Fiberaten.

Die in idem Wahlverein der Liberalen organisierte
Freisinnige Vereinigung  hielt am Samstag
und Sonntag , dem 6. und 7. April , in Berlin ihren
Delegrettcntag ab, der aus allen Teilen des Reiches
zahlreich besucht war'. 178 Delegierte waren anwesend,
71 Wahlkreise vertreten . Der Vorsitzende des geschäsis-
suhreNöen Ausschusses des Wahlvereius der Liberalen,
Abg. Schräder,  eröffnete am Samstag die Versaurm-
lung mit einem Überblick über die Ereignisse des letzten
Jahres . Er führte u. a. aus : „Die erste Wirkung der
durch den neuen Zolltarif  geschaffenen wirffchait-
üchen Lage zeigt sich schon heute in der ständigen Er¬
höhung der Lebenshaltung.  Wir ' werden
schwer daran zu tragen haben, um so mehr, als wahr-
scheinlich ans längere Zeit hinaus noch steigende Aus¬
gaben für Heer und Marine zu erwarten sind, die durch
neue Steuern aufzubringen sind. Redner geht dann auf
die Ursachen der Auslösung des Reichstages näher ein.
Es war das Zentrum , dem der Reichskanzler entgegen¬
trat , nicht der Sozialdemokratie , die ja stets Kolonial-
vorlagen abg eleh nt hat. Gegen das Zentrum sollte
eigentlich der Kampf geführt werden, womit die große

Feuilleton.
Deutsche und französische Pädagogik.

Der Ruhm der deuffchen Schule ist in alle Welt ge¬
drungen und die Aufmerksamkeit des fremden Be¬
obachters ist daher mit besonderem Juteresse auf unsere
Bildungsanstalten gerichtet. Es ist nun nur natürlich,
(daß Jules Huret in seinen „Figaro "-Artikeln über
Deutschland auch dem „Erziehungswesen " einen längeren
Aufsatz widmet. „Ich habe Schulen aller Arten in allen
Teilen Deutschlands besucht", so erzählt er. „Ich habe
mich nicht daraus beschränkt, festzustellen, daß der Kom¬
fort und besonders die Reinlichkeit und Hygiene in den
deuffchen Schulen die unserigen bei weitem übertressen.
Ich Habe auch am Unterricht in den einzelnen Klassen
teilgenommen und mir durch praktische Anschauung
Klarheit über das pädagogische System bei Len Deuffchen
zu verschaffen gesucht.

Der entscheidende Unterschied  zwischen der
deutschen und der französischen Methode
besteht in der Wichtigkeit, die man bei uns schriftlichen
Arbeiten und dem Lernen aus Bücher» eiuräurnt , und
in der hervorragenden Stellung , die in den Schulen
jenseits des Rheins die mündlichen Lektionen und die
Gedächtnisübungen innehaben . In Deutschland nimmt
der Schüler nur selten während der ganzen Uutcr-
richtsdaner seine Feder zur Hand und sein Buch bleibt
immer geschlossen. Das Bestreben des Lehrers besteht
darin , die Aufmerksamkeit des Krudes durch fort-
währeude und abwechselungsreichc Fragen wach zu er¬
halten ; das ist ein schwer zu erreichendes Ziel , das einen
ganz unvergleichlichen Eifer und große Liebe zum Berns
verlangt . Darum werden aber auch wirklich alle Gegen¬
stände, Sprache wie Rechnen, Geschichte, Geographie und
Naturunssenschasten aus die gleiche Art unterrichtet . Der
Lehrer bestehlt niemals : „Sage aus." Er fragt vielmehr
dem .Kinde in allen möglichen Formen die Lektion ab,

er immer wieder aus denselben Gegenstand zurück¬

kehrt und ihn in anderer Reihenfolge behandelt, so oft
als cs nötig ist, daurit die ganze Klasse die Materie be¬
greife und die Einzelheiten behalte, öle einzuprägen
sind."

Huret hat vielen Unterrichtsstunden beigewohnt und
niemals auch nur einen Augenblick die A n f m e r ks a m-
k e i t eines Kindes, Knaben oder Mädchens, erlahmen
sehen. Er schreibt dies hauptsächlich der praktischen
Form des Abfragens zu, indem der Lehrer zuerst die
Frage ansspricht, die Schüler sich dann durch Aufheben
des Firrgers melden und nun zur Antwort aufgernfen
werden. Zu Hause muß dann der Schüler den während
der Stunden erlernten Stoff in seinem Heft schriftlich
fixieren : : so übt sich sein Gedächtnis und die Dinge , die
er sich an eignen muß, Haften besser in seiner Erinnerung.
„Beim oberflächlichen Examen erscheinen unsere Schüler
in glänzendem Lichte; es hat den Anschein, als ob sic
mehr wüßten, und ich bin sogar sicher, daß sie in Wirk¬
lichkeit intelligenter sind als die Kinder der üeuffch-n
und selbst angelsächsischen Länder . Aber ich bin and
sicher, daß die kleinen Deuffchen alles , was sie wissen
besser und sicherer wissen. Unsere scheinheiligen, aufS
Äußerliche gerichteten Methoden fördern in nichts di"
natürliche Intelligenz der Rasse; sie hemmen sie vielmehr
und hallen sie im Wachstum auf wie eine schöne Pflanze
die ein schlechter Gärtner auf felsigem Gestein im
Schallen verkümmern läßt , anstatt sie in sruchtbaen
Boden zu setzen und ihr Lust und Sonne zu geben

Der Direktor einer Schule von Natal in Südafrika
hat jüngst vergleichende Studien über den Wert der
Pariser , Berliner und Londoner Volks¬
schulen  eingestellt und ist aus Grund von Umfragen
und Statistiken zu dem Resultate gekommen, daß die
Pariser Schulen im Unterrichte der Sprache, des Rezi-
tirens , des mündlichen Rechnens und Zeichnens am
vorzüglichsten seien, in den Londoner Schulen ö-r
Gesangsnnterttcht am besten gepflegt werde und Berlin
im Kopfrechnen alle anderen Schulen überträse . Hnrtt
aber ist der Ansicht, daß die deuffchen Schüler , was das
wirkliche Verstehen und die vollkommene Aneignung des

Lehrstoffs angeht , alle anderen Schulkinder auch in G<-
schrchte, Geographie und Natnrwisserffchastcn üverträfen,
und zwar nicht in der Menge der gcd ächtuis mäßig aufgc-
nommenen Einzelheiten , sondern in der Sicherheit der
geistigen Verarbeitung.

Der französische  Unterricht sei ein Unterricht
für Papageien . Er gibt Schülern und Lehrern Gelegen¬
heit, zu glänzen , aber seine wirklichen Erfolge sind ge¬
ring . Alles Wissen besteht zum großen Teil in ver¬
ständnislosem A u s w e n d ig lernen;  das
Kind „sagt auf", aber es versteht nicht. Ein Pariser
Schnlinspektor hat Huret geklagt, daß selbst die Schüler
der oberern Klassen keine rechte Anschauung von dem
hätten, was sie lernten , und so blieben all ihre Kenntnisse
nutzlos. Das sei in der Mathematik ebenso wie in der
Geschichte. Ein Beispiel ! Ein französischer Schüler
wird beim GeschichtscMmenWer die Politik Mazattns
gefragt und beginnt sein Sprüchlein aufzusagen : „Sein
Ziel war , das Hans Österreich zu erniedrigen nftv." Da
unterbricht ihn der Examinator in dem Hersagen des er¬
lernten Pensums und fragt : „War denn ' dies Hans
Österreich sehr hoch?" „O, ja." „Wleoicl Stockwerke?^
Und der Schüler antwortet mit derselben Sicherheit:
„Drei Stockwerke, Herr Schnlinspektor . . ."

Das ist es, was die deutschen Pädagogen vermeiden
„Ich weiß", so fährt Huret fort, „daß eine langsam ein¬
setzende Bewegung sich bemerkbar macht, diese veralteten
und einfältigen Erziehungsmethoden durch das deutsche
System der Fragen zu ersetzen. Aber man müßte dann
auch von den deuffchen Pädagogen die nützliche Auswahl
der Unterrichtsgegenstände lernen , die Sorgfalt , mit der
sie dem Kinde schon in der Schule die Erwerbung wirt¬
lich nützlicher und praktischer Kenntnisse vermitteln . Was
den gegenwärtrgen hohen Aufschwung der deuffchen Ver¬
hältnisse hcrvorgernsen hat , das ist unzweifelhaft der
Wirklichkeitssinn in der Erziehung , und es ist besonders
dieser Realismus , durch den die deutsche Pädagogik den
Fremden in Erstaunen setzt. Ich habe hier die anschau¬
lichsten Methoden von Amerika wiedergesuuden oder
vielmehr , ich weiß jetzt, daß es die deuffchen Erzichnngs-
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Dem Frankfurter Einigung ,saus schuß
als Material überwiesen wurde folgender Antrag : 1. Die

' Mehrheit der Bevölkerung durchaus einverstanden war.
Sehr bald überzeugte sich aber Ser . Herr Reichskanzler
davon, daß dieser Kampf nur sehr wenig Aussicht haben
würde , da das Zentrum .in seinen Wahlkreisen, eben weil
cs eine konfessionelle Partei ist, zu fest steht. Diese Be¬
kämpfung mutz geschehen nicht im Reichstage, sondern in
den Landtagen und vor allem in dem preußischen Land¬
tage . Bei dieser Sachlage mußte sich für die Liberalen
.die Überzeugung verstärken, daß die Zersplitterung im
Liberalismus ans die Dauer unhaltbar war . Es galt
-daher, zu verhandeln , um eine Einigung  des Libe¬
ralismus herbeizufüHren. Eine solche Verständigung im
Aüschlutz an die Frankfurter Eintgnngskonferenz ist zu¬
stande gekommen und einen Teil der Wahlerfolge haben
wir dieser Verständigung zu danken. Wir haben, wenn
huch bei den jetzigen Wahlen die eigentlichen wirtschaft¬
lichen Fragen , die sonst eine große Rolle gespielt hätten,
beiseite gestellt worden sind, unsere scharfe Gegnerschaft
gegen die Konservativen in keiner Weise zurnckgestcllt.
(Die Freisinnige Vereinigung hat sich an den offiziellen
Geldsammlungen , die von der Regierung unterstützt wur¬
den, nicht beteiligt , weil sie nach jeder Richtung unab¬
hängig in den Wahlkampf treten wollte. Trotz aller
schönen Redensarten des Reichskanzlers von Be¬
günstigung oder wenigstens unparteiischer Haltung
gegenüber 'dem Liberalismus blieb alles beim alten : die
W ah lb c ci n f l ns s u n g c n wurden wie früher in
ungenierter Weise gegen die Liberalen betrieben . Wir
sind durch die Wahlen durchgekonnncn zwar nur mit
leine« kleinen, aber ehrlichen Gewinn , und dieser ehrliche
Gewinn ist für die zukünftigen Wahlen von großem
Wert. Mit der Vereinigung der Konservativen und
liberalen wird es wahrscheinlich herzlich wenig auf sich
haben . Bei den vom Reichskanzler für den Liberalis¬
mus in Aussicht gestellten Reformen kommt es nicht
darauf an, daß reformiert wird , sondern w i e refor¬
miert ivird. Die augenblickliche im entschiedene Situation
wird nicht lange anHalten können, der Reichskanzler
wird Farbe bekennen Misten : es wird ihm nicht möglich
sein, dauernd Versteck zu spielen. Wenn aber der Libe¬
ralismus positive Erfolge erzielen will, so ist dies nur
hnrch die Einigung möglich. Nur kräftige lib er ale
'Organisationen  können kräftig wirken für die
Einigung des Liberalismus und für die nächsten Reichs¬
tagswahlen eine wirksame Grundlage schaffen. (Leb¬
hafter Beifall .)

Hierauf erstattete der Generalsekretär der Partei,
Herr W e i n h a u s e n , den Geschäftsbericht für das ver¬
flossene Arbeitsjahr.

In der Disruflion führte u. a . Dr. N a n mann  ans
Line Anfrage über den Stand der liberalen Einigung
'aus : „Ohne irgend etwas davon abstreichen zu wollen,
«daß in einzelnen Wahlkreisen noch hier und da Rei-
bnngsflächen  zwischen Freisimriger Bereinigung
«und Freistüniger Bolkspartei bestehen, so ist -doch festzn-
stellen: Wer von uns hätte ans unserem letzten Parteitage
geglaubt, daß die Einigung in so kurzer Zeit so starke
Fortschritte machen würde, wie sie tatsächlich gemacht hat.
Wenn die Einigung jetzt wieder auseinandergehc , dann
ist es überhaupt damit vorbei. Entweder gelingt der
Wurf jetzt, oder er gelingt Merhaupt nicht. Wir wollen
seine Einigung Haben, in der wir nicht erst unsere Mit-
'glicder verlieren , um sie später mühsam wieder zu¬
sammenzusuchen. Erhalten wir unsere Bestände und bic
Idee selbst, daß der Liberalismus eine Einheit
werden mutz."

Fm Einklang mit diesen Ausführungen und der wei¬
teren Erörterung wurde dann eine Entschließung ange¬
nommen, in der der Ausbau der jetzigen Arbeits¬
gemeinschaft  der drei liberalen Gruppen zur
Organisationseinheit  gefordert wird.

Ortsgruppen der drei demokratischen Fraktionen müßten
gemeinsame Versammlungen  Halten , und
zwar im Sommer alle drei Monate , im Winter alle zwei
mindestens : 2. die drei Fraktionen ernennen ein zu
gleichen Teilen zusammengesetztesPr ä s ibi u m, welches
über die Anträge der gemeinsamen Versammlungen mir
einfacher Majorität zu beschließen hat : 3. die gemein¬
samen Versammlungen sind befugt, Vereine  einer
engeren liberalen Richtung zuzuziehen.

Ferner : gelangten Anträge zur Annahme , welche die
Abfassung von Broschüren über Sic Bedeutung der Börse
und eine publizistische Würdigung des lOVsährigen Ge¬
denktages der preußischen Bauernbefreiung verlangen.
Ferner soll der am 18. November 1908 stattfmdewdc 1M-
jährige Gedenktag der prentzifcherr Städteord  n u n g
durch größere Knndgöbnngerr gefeiert werden. Ein
Antrag auf Gründung einer eigenen Tageszcit  u n g
rvurde dem Vorstande als Material überwiesen. Zur
Frage des Tagungsortes des nächsten Delegiertentages
wird bechslosscn. wenn möglich, den nächsten Delegierten-
tag in Frankfurt  a . M., und zwar im Herbst abzu¬
halten.

In dem Referat „Liberalismus und Beamte", wo¬
mit die BerhDölungen am Sonntag fortgesetzt wurden,
untersuchte der Referent Abg. Dr. P otth  o s f zunächst
den Zusammenhang zwischen den Grundsätzen des Libe¬
ralismus und den Wünschen der Beamten . Die Be-
amtenfrage ist nur ein Teil der sozialen Frage : die
Privatbeamten,  welche heute schon über zwei
Millionen Angehörige umfassen, haben nicht minder
Anspruch aut Berücksichtigung ihrer Wünsche, wie das
große Heer der Staatsbeamten.  Es sei heute
kaum noch in sozialer Beziehung ein wesentlicher Unter¬
schied zwischen Privatbeamtcn und Staatsbeamten zu
konstatieren. Die privaten und staatlichen Beamten bil¬
deten einen Hauptbestandteil der Bilöungsschichteü. Fort¬
schritt und freiheitliche Entwickelung seien ein Lebens-
erforöernis für diese Bildungsschicht: daher gehörten
auch Liberalismus und Beamtenschaft zrrsammen. Die
Etakommensverh 'iltnisse der technischen und kaufmänni¬
schen Beamten seien heute ungünstiger wie die der quali¬
fizierten Arbeiter : die Angabe der Denkschrift des Reichs¬
amts des Innern über ein DurDchnittseinkoMmen der
Beamten von 2100 Mark sei durchaus irreführend , da sie
nur die Einkommen der organisierten Beamten berück¬
sichtige. In der Bemessung der Gehälter zwischen
Staats - und Prnvatbeamten müsse eine gewisse Gleichheit
eintreten . Wünschenswert sei auch eine größere Festigung
der Dauer der Beschäftigung, die mit größeren Rechts-
garantien umgeben werden müsse: die lange probeweise
Böschäfligung der Beamten im Reiche wie in Preußen
sei ein Unfug. Die Unterernährung der Beamten rächt
sich später oft durch eine frühzeitig notwendig werdende
Pensionierung und eine stärkere Belastung des Pensions-
etats . Eine gesunde W o h n n n g s p o l i t i k und Ber¬
kehrspolitik !sei wichtiger als alle unzulänglichen ein¬
maligen Teuerungszulagen . Der Liberalismus habe in
dieser Beziehung ein gutes Gewissen, da er cm dieser ver¬
fehlten Wirtschaftspolitik keinen Anteil habe.

Ein Bcgrütznngstelegramm der Deutschen
B o l ks p a r t ei wurde mit großem Beifall nn-gc
nommen.

Abg. Dr . Naumann  sprach dann zu dem Thema:
„Die nächsten Ausgaben des Liberalismus " : seine Aus¬
führungen bewegten sich etwa in folgenden Gedanken¬
gäugen : „Parlamentarische Erfolge des Linkslibcralis-
mns werden davon abhängen, ob es uns gelingt , den
kameradschaftlichen Partcigeist in den linksliberalen
Parteien zu erzeugen, der ihn befähigt, sein 14%; Prozent

Methoden sind, die ich in den Bereinigten Staaten be¬
obachtet hatte."

Huret zitiert zwei Beispiele über die Anschaulichkeit
des deutschen Unterrichts . Er hat in 'Mainz  einer
Lehrstunde beigewohnt, bei der die Zusammensetzung von
Wasser und Luft, die Vorgänge der Atmung von dem
Lehrer so sinnfällig und in so geschickter Weise auseiu-
andergesetzt wurden , daß alle Kinder sofort die Sache be¬
griffen : „es war unmöglich, zu glauben , daß der Lehr¬
stoff nicht völlig von den jungen Hirnen ausgenommen
worden wäre ." In der Zeichenstunde hielt der Lehrer
'eine Axt in die Höhe und zeichnete dann selbst den
Gegenstand aus der Dafel vor . Huret spricht dann mit
höchstem Lob von den Fortbildungsschulen , die in der¬
selben sinnvrllen Weise eine praktische Ansbildung für
alle Handwerke und alle Zweige des Erwerbslebens ge¬
währen. ____ ____ _

Aus Amck mck Leben.
Natürliche Mumien.

Die mexikanischen Behörden haben vor kurzem be¬
schlossen, die Katakomben  v o n G u a n a j a t o zu
schließen, die seit langem eine der merkwürdigsten
Sehenswürdigkeiten des Landes gewesen sind. Kein
Reisender pflegte es zu versäumen , diese seltsamen
Grabstätten zu besuchen, tu deren Gewölbe Hunderte
von natürlichen Mumien an den Wänden lehnen . Dis
Bewohner von Guanajato braumen keine Mübe anf-
zuwenden, um die irdischen Überreste ihrer Vorfahren
zu erhalten : ohne die Geheimnisse der altägnptischen
Einbalsamierung bleiben die menschlichen Reste erhalten.
Die Natur selbst hat die Arbeit auf sich genommen: die
heiße, feuchtigkeitsarme Lust und der trockene Boden
bringen die Körper zur Austrocknung , und diese aus-
gedörrten , pergamentartigcn Gestalten besitzen eine
größere Widerstandskraft gegen die Macht der Zeit als
alle künstlichen Mumien . Die in den Katakomben von
Guanajato bestatteten Körper schrumpfen in kurzer Frist
aus ein Viertel ihres ursprünglichen Raumümfangcs
zusammen. Die frühere » Einwohner von Guanajato
waren praktische Leute: man stellte die Mumien gegen
die Wände der Katakomben und schuf so eine veritable
Ahnengalerie , die an grausiger Realität wohl nicht ihres¬
gleichen findet . Auf der einen Seite der Gewölbegänge
pflegte man die männlichen Vorfahren aufzustellen, auf

der anderen die weiblichen. Dort stehen nun die perga¬
mentdürren Bürger vergangener Zeiten und empfangen
noch heute die Besuche ihrer Nachkommen. Heute gibt cs
in Guanajato eine ganze Anzahl Führer , die sich da¬
durch ein hübsches Stück Geld verdienen , daß sic den
Fremden die Grabstätten erklären , die Mumienreihen
erläutern . Sie besitzen sorgsam angehäufte genealogische
Kenntnisse, kennen die meisten Mumien nach Namen,
Stand und Lebenszeit : die Sitte , die Mumien in diesen
Gängen aufzustellen, erstreckte sich ja bis hart an die
Gegenwart , und mancher von den heutigen Bürgern
von Guanajato hat dort unten seine Großeltern , cin-
geschrmnpft und vertrocknet, aber immerhin im Gesichts¬
ausdruck noch deutlich erkennbar . Aber die schaurigen
Gewölbe beherbergen nicht nur die Mumien von Ahnen:
der natürliche Mnmtfiziernngsprozetz schreitet so rasch
fort , daß Kinder , die hier beerdigt werden , in wenigen
Jahren zu Mumien eingetrocknet sind. Sie werden dann
zu der Familiengruppe im Gange gestellt, und der er¬
schütternde Eindruck, der hierdurch hervorgerufen wird,
ist einer der wesentlichen Gründe , die die Behörden
dazu bewogen haben, die Schließung der Grabstätten
anzuordnen . Es sind übrigens keineswegs nur in
Mexiko natürliche Mumien in großer Zahl und in völlig
erhaltenem Zustande zn finden : so beherbergen die
Grabgewölbe des Domes von Venzone, einer kleinen
Stadt in der italienischen Provinz Udine, eine ansehn¬
liche Reihe natürlicher Mumien . Die Untersuchungen
haben ergeben, daß hier die Mumifizierung kaum ein
Jahr beansprucht, über die Ursache dieser natürlichen
Mumifizierung sind mancherlei Hypothesen aufgestellt
worden : neuere Forschungen haben ergeben, daß sich an
den Körpern wie an den Wänden die Spuren von win¬
zigen Pilzen finden, die in kurzer Zeit alle Feuchtigkeit
absorbieren und sich so schnell vervielfachen, daß sie die
einmal erfaßten Körper austrockncn, ehe sie Zersetzung
beginnen kann . Ein ähnlicher natürlicher Mumifizie-
rungsprozetz hat auch wohl die Reste der ehemaligen
Klippenbewohner in Arizona und Mexiko erhalten , deren
ausgetrocknete Leiber jahrhundertelange Witterungs¬
einflüsse überdauerten . Auch die Grabstätten des Kapu¬
zinerklosters bei Palermo , des Klosters auf dem großen
St . Bernhard und der Bleikeller der Domkirche in
Bremen haben die Eigenschaft, den gewöhnlichen Zer-
setzungsprozetzzu verhindern und die Körper von selbst
zn Mumien werden zu lassen
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parlamentarischen Einflusses zu einem zusammenhängen¬
den EisenbaMzug ans dem Rangiervahnhof des Libe¬
ralismus zn formieren . Die Sozialdemokratie ist
mangels positiver Erfolge immer mehr in den Zustand
einer politisch-theoretischen Desperation gekommen. Für
den Liberalismus sei jetzt der Moment gekommen, wo
Sie Schicksalsfrage gestellt wird , ob er in die aktive Politik
wieder hineinkommen kann. Bei der konservativ-
liberalen Paarung muß sich der Liberalismus vor Augen
halten : Wollen wir bei der jetzigen Situation den Weg
gehen, den die Nationalliberalen vor uns gegangen
sind? Wir sahen viele Simren , die -hiueiugingen , und
wir sahen wenige Spuren , die .wieder hmausführen.
Der praktische Erfolg der Neuwahlen liegt darin , daß
statuarisch fest gelegt ist, daß die jetzige Kolonial¬
politik  keine Politik Wilhelms , IL , sondern eine all¬
gemeine nationale  geworden ist. Daß der Liberalis¬
mus an dem Plebiszit Wer die Kolonien mithekfen
konnte, entsprach nur seinen Traditionen . Im übrigen'
sind auch heute schon Vorteile trotz der wenigen Wochen
sichtbar. Für den Reichskanzler  gibt es keinen
R ü ckw c g nach dem 13? Dezember. Wir aus der
politischen Situation heraus überzeugt sein, daß der
Reichskanzler nachdenkt über die Erhaltung einerMajori-
tät , die sich aus 46 Proz . Konservativen und National-
liberqlen und 14 Proz . Liberalen znsammenisetzt. Indem
wir dies als Vorteil buchen, müssen wir ans der anderen
Seite die Gefahren und .Nachteile dieser Sitnation ebenso
Sentlich sehen. Je mehr man uns zu dieser Majorität
rechnen wird , desto mehr wird man uns verantwortlich
machen für den Gssamtverlanf der Politik . Was wird
an Konzessionen für den Liberalismus heranskommen?
Etliche Dinge , von denen die Konservativen unter einer
gewissen inneren Reservation sagen werden : Legt's zn
dem übrigen ! Die schwierigste Probe , die Kernprobe für
den Liberalismus liegt darin , daß er l i b e r a l bleibt,
auch gegenüber derjenigen Partei , welche ihn in den
Städten entwurzelt hat. Der Übergang zur Beteiligung
an dem neuen Dtajoritätssystem , welches augenblickliche
positive und greifbare Erfolge in Aussicht stellt, ist ja
freilich schwierig. Die augenblickliche Situation , in die
der Liberalismus eingetreten ist, ist aber keine Ewig¬
keitssituation . Der letzte große Kamps des Liberalismus
wird unter allen Umständen gegen rechts gejochten. Ern
Liberalismus , der in letzter Linie gegen links geführt
wird , ist kein Liberalismus . Der Liberalismus , der,
seinem Namen und seiner Tradition Ehre machen will,
der wendet sich nach rechts, wo der alte Urfeinb sitzt. Wir
sind eben jetzt in einer Zwischensitnation. Diese
Zwischensituation wird uns sachlich erschwert, taktisch er¬
leichtert. Die Sozialöernokratie hat es uns tat cchge-
lausenen Wahlkampfe nicht erleichtert, die Prinzipien
weiter zn vertreten , die wir unter großen Schwierig¬
keiten und Opfern vertreten haben, und deren Haupt¬
führer unter uns vr . Barth gewesen ist und noch ist.
Verschieben wir die Frage der Stellung zur Sozial¬
demokratie auf eine bessere Zukunft . Was nun die in
Aussicht gestellten liberalen  R e s o r in e n anbelaugt,
so soll man uns doch nicht einreben , -daß die Börfen-
resorm eine große Gabe für den Liberalismus ist: auch
sozial rückvcrwurtdenöe Gesetze können dem Liberalismus
nichts nutzen. Man schaffe ein einziges liberales Gesetz,
in das kein konservativer Gifttropfen hincingetränfett
ist. Nur wenige Paragraphen , aber etwas Reelles : eine
M ah l k r c i s n e n >ei nt eilst n g! Wir warten aus
ein liberales Gesetz, ans einen liberalen Lufthauch in
Preußen . Es muß auch an den oberen Stellen liberaler
Charakter euipfunden rverben, sonst werden wir alle
n.icht daran glauben , daß man dem Liberalismus etwas
gegeben hat. Wenn das nicht geschieht, dann wird auch
der Liberalismus „nachdeirken" wie der Herr Reichs-

Bildcnde Kunst und Mttsik.
Der achte Tag für Denkmalspflege  wiri

in unmittelbarem Anschluß an die Tagung des Ge-
samtvereins der deutschen Geschichts- und Altertums-
vereine am 19. und 20. September in Mannheim
stattfinden . Voraussichtlich wird auch der Bund Hermat-
schutz seine Mitglieder zn derselben Zeit nach Mannheim
berufen.

Wissenschaft und Technik.
Der Allgemeine Plattdeutsche Ver¬

band  E . V. (Vorort Berlin ) hält seinen diesjährigen
(19.) Vervandstag vom 19. bis 21. Mai in Stettin ab.
Ans der Tagesordnung stehen u. a . folgende Borträge:
Heinrich Seidel und Fritz Staoenhagen (Dr . Rich. Dohse-
Frankfurt a. M .), Woso un woans gründen wi platt-
dütsche Vereine ? (Fr . Wischer-Kiel), Woans moet in bet
plattdütschen Vereine arbeit 't worden ? (H. Brarrdt -Rix-
öorf) und WoanS willen wi Fritz Reuter sinen 100. Ge-
burtsöag firn ? (Karl Seemann -Berlin ). Nähere Aus¬
kunft über den Vcrbcurüstag erteilt die Geschäftsstelle
Berlin O. .34.

Wie die „N. fr . Pr ." erfahrt , wird ein S o h n
Darwins  zu Ende des Monats Mai nach Wien
kommen. Unr diese Zeit findet nämlich in Wien der
internationale Kongreß der wissenschaftlichen Akade¬
mien statt, zu welchem von der englischen Royal Society
neun der hervorragendsten Vertreter der Wissenschaft
Englands «ach Wien delegiert werden. Unter diesen
englischen Gelehrten befindet sich auch Sir Georges
Howard Darwin , der Professor der Astronomie an der
Universität Oxford ist. Er ist ein Sohn Charles Dar¬
wins . Georges Darwin steht im 62. Lebensjahr.

Ans New Nork wird gemeldet: Amerika  wird
in diesem Jahre zwei Nordpolexpeditionen
anssenden . Commander Peary  hat bereits die 800 000
Mark in Händen, deren er zn seinem erneuten Vorstoß
gegen den Pol bedarf : die „Roosevelt" wird bis Ende
Juni wieder seeklar sein und am 4. Juli will Peary
von New Aork aus nordwärts in See gehen. Er ist
voller Vertrauen und rechnet mit Sicherheit ans einen
guten Erfolg , vorausgesetzt, daß der Sommer 1908 nor¬
mal verläuft . Zn gleicher Zeit rüstet sich auch Anthony
Fiala zu einer neuen Expedition : Fiala Hat seiner¬
zeit die von William Ziegler finanzierte Expedition
geführt.
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kanzler. mrd es wird eine verflossene Mehrheit
geben. L>ozialpoli tisch  nrüffen wir mit dem
<ientrum und der Sozialdemokratie gehen, ganz gleich,

Reichskanzler dem Zentrum seine Frcundschait
ge.unörgt hat. Der Liberalismus mutz heranwachisen,
um auf dem ganzen Gebiete der Sozialreform tätig zu

^intJSebentnvs  liegt jetzt darin , Latz er in der
tv<.itte ist. Man meint, man schiebe besser die Beant¬
wortung der x̂ rage, wie sich der Liberalismus zur Re¬
gierung stellen soll, hinaus . Wir .muffen aber sagen,
nur warten eine gewisse Zeit , aber tmeitft wann wollen
rotr sehen, daß der Liberalismus nicht umsonst ge¬wartet hat.

Als Korreferent zu dem Thema führt Herr Lauö-
tagoabgeordneter Atünstcrberg ungefähr folgendes aus:

viut .. aitotagc liegen die Verhältnisse für den
^rberalismus leider nach viel ungünstiger als im
RerchEge , da er sich hier in einer hoffnungslosen
Mrnöer ĥelt  befindet . Er wird aber trotz dieser
prekären Situation auch fernerhin den Glauben an
Ieine Zukunft nicht verlieren . Redner geht dann näher
auf das preußische Dreiklassenwahlsystem  ein
und be.euchtet mit anschaulichem Zifsernmaterial die Un-
IInnigkeit des geltenden Wahlrechts : er weist nach, daß
r '.e durch das Wahlgesetz geschaffenen heutigen Zustände
keineswegs den Intentionen der Gesetzgeber bei der
Emanation des Gesetzes entsprechen. Wir muffen ver-
langen , daß dieses jammervolle Dreiklaffemvahlqesetz

und Stiel beseitigt wird . Nur die geheime
Dringt uns eine bessere Zusammensetzung. Einen

fall noch grötzeren Wert lege ich aber auf die Neuetn-
.eilung der Wahlkreise: niemand hat bei der ersten Ein-
leilung tmran gedacht, damit die Wahlkreise für alle
Ewlgkeit abzugrenzen. Bedauerlicherweise befinden
wir uns mir den Nationalliberalen nicht in überern-
Itimmung, die einen von dem Antrag der beiden frei¬
sinnigen Fraktionen abweichenden Antrag eingebracht
^u . Aus die Lchulfrage in Preußen übergehend, er-
kenn. Redner gewisse Vorteile des SchNlunterhaltungs-

R^ elung der finanziellen Beziehunaen
^5? konnî tz aber geschchen, ohne daß man sie hinter
Fagen üe^ Kirche spannte. Deshalb beginnt der

Kamps um die « chule zetzt von neuem und intensiv. Wir
verlangen , daß die Schulaufsicht in die Hände von Fach¬
leuten  gelegt werde. Es fehlen nicht nur 3000 Lehrer,
wie der Herr Minister berechnet, sondern cs ist sicher

das Drei - bis Vierfache erforderlich, damit
die schule durch Beseitigung der überfüllten Klaffen der
Halb - und Dritteltagsfchuleu ihre kulturelle Ausgabe

. Durch den Rücktritt des Kultusministers
ri. tmro nichts geändert werden, es wtrid cvt
anbetex  an seine Stelle treten , der mit einer konservatio-
klemkalen Mehrheit regiert . Wir wollen nicht den starren
Dogmatismus  haben anstelle einer freien Fortent-
Wickelung der tiefsten geistigen und seelischen Bedürfnisse
des Volkes. Auf die Frage der liberalen Einigung
uay-r eingehend, ist Redner der Ansicht, daß di- Wähler'
fchast eine völlige Beseitigung aller bisherigen Schranken
Zwischen den Parteien fordert . Eine gasnnde Gnt-
w cke.nng der ganzen Politik kann nur dadurch geschahen
werden, wenn das Zentrum zerfällt in keine Lser
vatwen und liberalen Bestandteile und allein die
politisch notwendigen Gegensätze zwischen konservativ
und liberal bletSen Bon den NationaMberalen bis zur
L' o,irall>cmi.krat,e, die ja dann allerdings eine and e " e

d * M -L» -" Bl «-
eit tut wie D Ä Kr Cr  ” 0n  uns seine Schuldig-

letzten Ta ae k ! ^ aufrechter Mann bis zum
seine liberale ’ W? m l^ er  unserer Anhänger
im SrteStm ®£ asan ^ nC  Furcht und ohne Rücksicht

aum  Ausdruck bringt , dann wird auch dem
Zukunft üeschicdcn sein.KiL-ralismus eine bessere

jlLcbhastcr Beifall .)
Or ll v^ ^̂ ust-ou ergreift als erster Redner

U .t f) da» Wort , der bezweifelt, daß Bülow irber-
HikkV ? *' lein  liberales Programm durch die

* ®Iot*? burchzufetzen. Das erste positive Re
des „Nachdenkens" des Reichskanzlers sei

hK  Börsenrcform zu - vertage».
^eichSkanzler, weder Bismarck, noch Eaprivi , noch

Hohenlohe haben sich vor dem Bund der Land-
„ ,o lief gebeugt, wie Fürst Bülow , der Herrn
Her?» n u^ Fanuschau seinen „lieben Freund " ' und
wE ‘ dodbielsk , den „verdienstvollen Vorgänger"
S^ l^ ueu Landwirbschastsministers genannt hat. " Etwas
Ädwaemn  noch geschchen im preußischen

wo der preußische Ministerpräsident zu der
konier^ tiv -klcrlkalen Verbrüderung sein Ja und Amenglot. a)ie . Polit .k ist doch nicht bloß eine Konstruktiv»
von allerlei mehr oder minder törichten Gesetzen, sondern
in erster Linie cr ne Sache der Erziehung des Volkes.

^uuml Mode ist, sich selbst bei Lebzeiten seine
ß^ abfchryt »u mahlen, so wähle ich die Grahschrrst:
„Fleier ist ein ^ amaun demokratischer Ideen gewesen'"

öer Antrag des Partelvorstandes : dafür Sorge zu
ragen, Satz die , Frage des parlamentarischen

Re .S^ mentS  in der Agitatorischen und literarischen
-Tätigkeit der̂ Parter Mchr als in den letzten Jahren be¬
tont w-rd. Der Delcgrertentag betrachtet es als die
wesentlichste Ausgabe der Liberalen im Preußischen Ab¬
geordnete whause, mit allen Kräften immer aufs neue aus
die Ersetzung des preußischen D r « i k la ss e n wah l
rechtes  durch das ReichstagSwahkrecht hiuzuwirken
Die freisinnige Vereinigung im Preußischen Abgeord¬
netenhaus wird ersucht, in Gemeinschaft mit den beiden
anderen liberalen Kraktiviien dahin zu wirken, l . daß
der genossenschaftlichen, insbesondere der konsum-
genossenschaftlichen  Arbeiterbewegung weder
äuf gesetzgsberischem(Umsatzsteuer) noch aus Verwal¬
tungsmäßigem (Verbot des Beitrittes für Staatsauae-
ttclltej Wege ^Hindernisse Seveitet werden, 2. Satz die
staatsDürserl -iche Freiheit der Arbeiter und Angestellten
in staatlichen Betrieben  keinen unzeitgemäßen
und unlierechtigten Beschränkungen unterrvorsen werde."
Ein Antrag , der die freisinnige Bereinigung im Reichs-
tage ersucht, in Gemeirrschast mit den Seiden anderen
liberalen Parteien mit Nachdruck für die Gewährung

des p o l i t t s chen S t i m m r e cht s an die Frauen
einzutreten , wird dahin abgeändert , daß diese Forderung
auf dem nächsten Delegicrtentag womöglich als erster
Gegenstand zur Verhandlung kommen soll. Damit hatten
die geschäftlichen Verhandlungen ihr Ende erreicht. Nach
einem Schlußwort des Vorsitzenden Abg. Schräder, in
welchem cr die Parteiangehörigen im Lande zu eifriger
organisatorischer Arbeit in den einzelnen Wahlkreisen
auffordert , traten sofort die Vorsiaudsmirglioder zur
Konstituierung des geschästsführenden Ausschuffes zu
sammen.

Nolitische Udersrcht.
Zum Wiederzufammentritt des deutschen Reichstags

am Mittwoch gibt die „Nordd . Allg. Ztg ." den Reichs-
boten freundliche Llfahnungen zu fleißigem Arbeiten
und zur Selbstbeschrünkuug au Reden mit auf den Weg.

I Das offiziöse Blatt schreibt: Da es der Wunsch des
Reichstages ist, seine Sitzungen vor Pfingsten  zu
beschließen, so steht für den zweiten Teil der Session
nur noch der kurze Zeitraum von etwa fünf Wochen
zur Verfügung . Das Schwergewicht der kommenden
Verhandlungen wird in der Beratung des Etats liegen,
der noch^ in zweiter und dritter Lesung zu er¬
ledigen ist. Schon diese Aufgabe ist nicht
gering m Anbetracht der zur Verfügung stehenden
Zeit , wenn man bedenkt, daß die zweite und dritte
Etatslesung , auch abgesehen vom vorigen Jahre , in dem
allein die zweite Lesung des Etats des Reichsamts des
Innern drei Wochen gedauert hat, fast immer einen
längeren Zeitraum in Anspruch genommen hat . Die
neue Mehrheit  sieht sich also hier erstmals vor
eine Aufgabe gestellt, her der sie die Fähigkeit
fleißiger und rascher Arbeit  erproben rann.
Schon daraus aber ergibt sich, daß der übrige
Arbertsstoff des Reichstags auf das unbedingt
N o t w e n d i g e eingeschränkt werden mutz, und daß
es im Interesse der künftigen Beratungen liegt , erstens
die Wortgefechte nach Möglichkeit abzukürzen und die
praktische Förderung der Geschäfte in den Vordergrund
Z}} rücken , zweitens die Tagung nicht mit unnötigem
Geschäfts material wie überflüssigen Interpellationen
und Initiativanträgen zu überladen . Für die An¬
träge aus dem Hause soll, da dies im Lauf des ersten
Tagungsabschnittes nicht möglich war , für den Rest
der Session ein Schwerinstag am Mittwoch nach Mog-
Irchkeit innegehalten werden. In Beratungen von auen
möglichen Interpellationen aber dürste der Reichstag
schon in dem Sessionsabschnitt vor Ostern den Bedarf
für die ganze isession reichlich gedeckt haben. Eine
freiwillige  S e l b st b e s chr ä n ku n g des
Reichstags in der Wohl seines Arbeitsstoffes ist um so
notwendiger , als vor Pfingsten außer dem Etat noch ein
immerhin nicht ganz geringes Pensum von dringlichen
und wichtigen Vorlagen zu erledigen sein dürfte? Dazu
gehören das Marschraumsteuergesetz, das bereits in der
Kommission steckt, ferner noch einige neue vorzulegendc
Gesetze, wie etwa betreffend die Teuerunaszulageri für
dre Beamten , dis Einschränkung der Majestätsbe-
teidigungsprozesse und die Erweiterung des Nord-
Ostsee-Kanals . Da der Reichstag so noch ein ganz an¬
sehnliches Pensum zu leisten hat . wäre es angezeigt,
wenn die neue Mehrheit — vielleicht durch Festsetzung
eines bestimmten Arbeitsplanes — insbesondere auf
Einschränkung der Etatsberatungen . die in den letzten
Jahren eine ganz unberechtigte Ausdehnung ange
nommen hatten , einwirken würde.

Zur Gleichstellung der Oberlehrer mit den Richtern.
Auf Grund der Mitteilungen des Königl Statisti-

sehen Landesamres und der von Provinzlalschulrat
Klatt -Berlin in seinen „Alters - und Sterblichkertsver-
hältnissen der preußischen Richter und Staatsanwälte
(Berlin . Otto Liebmann , 1904) bearbeiteten
Materialien des Justrzministeriurns " weist Professor
Wermbter -Hildesbeini in einem Merkblatt zur Der-
gleichung der Dienstlaufbahnen der Oberlehrer und der
Richter nach, daß die Vorbereitnngszeit zwischen der
Reifeprüfung und der Unstellungsfähigkeit für beide
Berufe neun Jahre beträgt . Die Wartezeit von da bis
zur festen Anstellung schwankte bei den Oberlehrern ln
rascher Folge von einem bis zu acht Jahren , bei den
Richtern nur von einem bis zu sechs. Das Ausscheiden
vollzieht sich bei den Richtern in annähernd gleichen
Teilen durch Beförderung , Pensionierung und Tod im
Amte. Bei den Oberlehrern erreicht die Befö'-beruna
mcht ern Achtel, der Tod im Amte bleibt unter einem
Drittel , cs überwiegt ganz unverhältnismäßig die früh,
zeitige P -nsioinerunw . Im Jahrfünft 1894—98 betrug
dm durchschnittlicheDlenstsahigkert der Oberlebrer 24 8
Jahre , die der Richter 27,3 Jahre . Während bei den
Richtern die Halste der Sterbefälle erst beim 60. die
Halste der Peniwn - falle beim 67. Lebensjahre eintrat
betrug die mittlere Lebensdauer der sin Ansic verstorbe-

1 ßc ^ rlp*0 ^ ? PensionierungS-
6- 3 Huhre. Die Gehalts - »np Pensionsbezüge

sind ber den Ober-lehrern geringer wegen des gerlngern
Anfangs - und Endgehaües , sowie wegen der wenigstens
zwei Jahre gerrngern Anzahl der pensionsfährgen
^ErMahre . Zurzeit betragt die Durchschnittspension
der Richter (38 Pensionsfahige Dienstjahre ) 5.109 M s
4134 M ^ ^ pcnswnsfähige Dienstsahre) nur

Deutsches Deich.
* I “ ^ dliiLstrerruugen englischer Blätter über ge¬

wisse Plane Deusiceloudö m Persien und in der Türkei
schreibt tue,  NorSö. Allg. Ztg." s» ihrer Wochenruwd-
srmu. Daß die öeutststen Bestrebungen in jenen fernen
i .eSieten l ed i g l i ch wirt schuft  l i che r Natur find
UUÄ)eut Eütttteit, Bedarf keines weiteren N<rtHwerses.
Man wird sich aller auch rm Ausland mit der Tatsache
abfittöm müssen, daß unser K a p i t a l r e i cht u m schon

so groß geworden ist, Satz das deutsche Kapital lohnende
Anlagen außerhalb  der Reichsgrenzen sucht. Für die
Türke - oder Persien oder deren Nachbarstaaten ist das
Auftreten deS deutschen Kapitals nicht bedrohlicher wie
etwa für uns die fortgesetzt.wachsende werveude Tätigkeit
der englischen Gasgesellschast. Liegt der Phantasie,' die
der Berliner Berichterstatter des „Standard " gillt, wirk¬
lich n̂rckhr zugrunde als das Bestrellen, -mit ^Jrrfomnatto-
E " zu glänzen , so ist es möglicherweise die Absicht,
Deutschland zu demselben Zweck im .Hinblick auf Persien
als Popanz auszufpielen , wie dies vor einigen Monaten
bezüglich des englisch-ffranzösffchcn Abkommens über die
Neuen Hebriden geschehen ist.

Zur Wiederbefetzuug - cs erzbischöflrcheu Stuhles
von Guesc« und Pose» empfiehlt die „Ostd. Korr ." der
Regiermug, sich des Wohlvcr Haltens  des künftigen
Erzbischofs vor der Bestätigung  zu versichern.
Einmal sollte verlangt werden, daß er sich bereit erkläre,
in den zu einem beträchtlichen Teile von deutschen
Katholiken bewohnten westlichen Grenzkreifen der Pro¬
vinz Fraustadt , Bomst, Meferitz und Schwerin —
deutsche  Geistliche amtteren zu laffen und nicht nach
der bislang bevorzugten Übung solche Kleriker , an denen
außer ihrem deutschen Namen (Braun , Günther ) nichts
Deutsches ist. Zum zweiten sollte man das Zugeständnis
zu erreichen suchen, daß deusiche katholische Ansiedler¬
gemeinden einen Pfarrer aus .ihrer Heimat  beziehen
dürfen , damit die Bauern nicht mehr zu klagen
brauchen: „Herr Landvat, wir werden polnisch!" Das
Zugeständnis .wird dem künftigen Erzbischof um so leich¬
ter sallcu, als ein solcher Austausch von Geistlichen von
Diözese zu Diözese dem Herkommen in der katholischen
Kirche durchaus entspricht. So sind z. B. in Hessen-
Nassau zahlreiche aus Westfalen stammende Geistliche
tätig, und es ist doch wirklich nicht abzusehen, warum
einem wessiälischen Ansiedlerdorf in Posen versagt sein
soll, was einer Gemeinde der Diözese Linrbnrg anstands¬
los gewährt wird. — Nach einer neueren Meldung in
Berliner Blättern ist dagegen die Entscheidung schon in
anderem Sinne gefallen. Danach soll man an Maßgeben¬
der Stelle jetzt zu dem Entschluß gekommen sein, das
Erzbistum Posen-Gnesen überhaupt nicht  wieder
zu besetzen, sondern durch den W e i h b i s cho f verwalten
zu laffen. Man geht dabei von dem Gedanken aus , daß
die Annahme eines polnischen Kandidaten in öer gesam¬
ten nationalen Presse aus größten Widerstand stoßen
Mirde, baß aber andererseits ein Erzbischof deutscher
Herkunft ohne jeden Einskutz auf die Ätationalitätenfrage
in den Ostmarkeu bleiben würde, da er in der poluischey
Geistlichkeit auf keine Unterstützung zu rechnen hätte.

Neue Steuerpläne ? Gegenüber den wiederholten
Meldungen über neue Steuerpläne der Reichsregierung
hört die „Boss. Ztg.", daß bisher überhaupt noch nicht ein¬
mal Erwägungen angestcllt worden sind, ob und in wel¬
chem Umfang neue Steuervorlagen nötig erscheinen. Es
hat das darin seine Ursache, daß die Vorarbeiten für die
Gehaltsaufbesserungen  öer unteren und mitt¬
leren Retchsbcamten noch nicht abgeschlossen sind. Diese
Gehaltsaufbesserungen wcvden zum Winter durch eine
besondere Jahresvorlage dem Reichstag unterbreitet
werden: ihre Wirkungen werden aber erst sin nächsten
Etatsjahr in die Erscheinung treten , da für das laufende
Rechnungsjahr Teckungsmittel nicht vorhanden find.
Selbst wenn man die Grenze öcr ' aufzubesserndcn Ge¬
haltsklaffen über die ilnteren Stufen hinaus ziemlich eng
ziehen würde , muh schon mit einer Mehrbelastung des
Reichs um 25 bis 30 Millionen gerechnet werden : und
für diesen Betrag wären naturgemäß neue Deckungs-
mittcl zu schassen. Ob man dazu auf die T a b a £ft eit e r
zurückgreifen wird , die in dem früher geplanten Umfang
einen Ertrag von 28 Millionen bringen sollte, erscheint
schon aus dem Grunde zweiselhast, weil nach der Ableh,
nuug im vorigen Jahre jetzt keine größeren Aussichten
für eine Anuahnre im Reichstag vorhanden sind. Daß
aber bei der gegenwärtigen Lage der im Reichstag bevor¬
stehende Antrag auf Herabsetzung der Zuckcr-
'steuer  von 14 auf 8 M. vom Bundesrat angenouimen
wird, muß als ausgeschlossen  gelten , da diese
Herabsetzung im ersten Jahre nach dem Inkrafttreten
einen Ausfall von 30 Millionen bedeuten würde , für die
dann ebenfalls Ersatz geschaffen werden müßte.

* BWsr -Antormtteri. Aus Eöln und Berlin kommen
gleichzeitig Meldungen , daß in den auf den üorttgcn
Bahnhöfen aufgestelltcn Bilder -ZlNtomaten des Deut¬
schen Flotten per eins"  ungehörige Bilder zur
Ausstellung gelangen , deren Inhalt durch die Titel „Der
Kloster-Don Juan " und „Ein Blick ins Damenbaö " ge¬
nügend charakterisiert ist. Falls cs sich hier nicht um
grobe Mysttfikattonen handelt , ivas bei den zahlreichen
„guten Freunden " des Flotteuvereins rricht ganz ausge¬
schlossen ist, ist cs dringend notwendig, daß die Leitung
hier nach Lern Rechten sieht, wenn natürlich Mich kein
Einsichiiser den Verein als solchen für Ungeschicklich¬
keiten einzelner wird haftbar ruachen wollen.

Itatir » .
Die Publikation des bereits angeküudigteu neuen

Syllabus soll nach AtelLnngen ans Rom in kirrzester Zeit
erfolgen. Man soll in kirchlichen Llreisen dem Dokument
große Bedeutung beilegen. Dessen .Hauptzweck soll sein«
die modernen Jrriümer über die Bibel , Theologie und
Philosophie zusammenzustelleu, die von verschiedenen
Autoren seit nkchrercn Jahren verbreitet wmÄen. Der
„neue Syllabus " ist, wie der vatilauische Korrespondent
des „Figaro " behauptet, sirsprricrt von Pins L ., jedoch^
hauptsächlich eine Zlrbcit des hl. Ossizsirms, an her übri¬
gens auch V.  Fleming vom Minorisim -OvScn als Mit¬
arbeiter beteiligt war . Die 'Autoren , die am meisten itn
troffen werden, sind EuglcsirLer, Franzosen nnd Ameri¬
kaner. Man wird öcu EinZelheiten des DoknnrentS mit
großem Interesse «utgegerrsehen müssen.

GniZLarrL.
Der Dreadnought - Schwindel  kormnt

inrmer mchr an den Lag. Er hatte schon beim Docken
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Malheur , und dann konnte er die Fahrt mit Ser kleinen
Gegenturbine erst nach 4 Seemeilen stoppen. Jetzt hat
nun Lie Wmiralty ansposannt , Sie ganze Probe sei ohne
Unfall zur grüßten Zufriedenheit und kdä  ein Beweis
für Lie Turbinen , Lie durchweg 17 Knoten gelaufen seien,
ausgefallen . Mer die Wahrheit ist Lurch alles Dienst¬
geheimnis nicht zu nertnscheu, es ist Loch heransgekom-
nrcn, Laß, wie schon kurz gemeldet, zwei Explosionen ans
dem „Dreadnought " erfolgten , beide durch Bersten der
Pfeifen in den Wassertubenkesseln, die er ja fiihrt . Die
erste erfolgte bei der Ausfahrt , der Kessel wurde ganz be¬
trächtlich beschädigt mnd blieb die ganze Reise über un¬
brauchbar. Die Leute in der Keffelkammer kauten mit
einem blauen Auge davon, da die Feuerungstür gerade
zu war und sie den Dampf sofort abstellten. Dennoch war
her Raum voll Dämpfen und verbrühte Heizer kamen in
Pflege . Die zweite Explosion ist viel ernster. Sie trat
auf der Heimreise ein : Eine Tube im Kessel 5 im
^ÄKesselraum barst, nttd die Heizer konrrten sich mit ge¬
nauer Not retten , doch wurden 7 von ihnen stark ver¬
brüht , davon drei schwer. Sie mußten das Schiff bei der
Landung in Portsmouth sofort mit dem König!. Sec-
hofpital in Haslar vertauschen.

Ans Stadt und Karrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  9 . April.

Zum ersten Schulgang.
Der Eintritt ins Leben vollzieht sich unbewußt ; es

igxBt für unser Ruckwärtsschanen eine Grenze, die bei
vielen nicht unter das fünfte Lebensjahr hinabreicht, bei
manchen aber noch nicht einmal so weit geht. Mein be¬
wußtes Leben setzt ein mit dem ersten Schultag ; ich er¬
innere mich dieses Tages noch genau und er ist die
früheste Helle Erinnerung meiner Jugend ; einige Bilder
mögen Wohl aus früheren Jahren haften geblieben sein
in dem geheimnisvollen Organ , das die geistige Zentrale
unseres Leibes bildet , aber nur schattenhaft tauchet: sie
zuweilen auf, und sie könnten gerade so gut einem
Traum entstammen als der Wirklichkeit. Das Leben
der ersten Jahre scheint in der Tat nur ein traumhaftes
zu sein; der junge Geist hat sich noch nicht ganz los-
gerissen von dem Lande,, aus den: er gekommen ist; er
ist noch nicht zum klaren Bewußtsein seiner selbst ge¬
tonnten ; wie wir uns oftmals beim Erwachen aus
einem Traum zunächst eine Zeitlang die Augen reiben
müssen, um uns in die Wirklichkeit zurückzuweisen, so
braucht die Kindesseele ihre Zeit , um die Welt zu er¬
kennen und noch längere Zeit braucht sie, um sich selbst
kennen zu lernen und das lebendige Selbstbewusstsein
zu erlangen , das uns befähigt , unser eigenes Tun und
Lassen zu beobachten, über uns selbst Buch zu führen
und eine zutreffende Bilanz zu ziehen.

Der erste Schultag rüttelt die Kmdesseete teilweise
aus dem Jugendgartentraum . Ich sage teilweise, denn
nichts ist imstande, die träumende Seele des Kindes
auf einmal völlig aufzuwecken. Das geht trur schritt¬
weise, länger dauert 's bei dem einen, kürzer bei dem
anderen , und die, bei denen es am längsten dauert , sind
häufig unsere natürlichsten, unsere besten. Sie reifen
langsam , aber schöner. Das mögen sich gleich die
Eltern merken, die mit den Schulfortschritt ihrer „doch
sonst ganz gescheiten Kinder " nicht zufrieden sind. Der
Eintritt in die Schule beendet die schönste Idylle . Lebe¬
wohl, schrankenlose Freiheit ! Jetzt konnnen die Pflichten;
sie wachsen mit jedem Schuljahr und wachsen, bis wir die
Höhe des Lebens übersttegen haben und sachte hinab¬
steigen zum Ende, das dem Anfang so nahe liegt . . . .
Helsen wir den Kindern fort in der Schule, denn aus sie
setzen wir unsere Hoffnung . Sie sollen ernten , was wir
gesät haben, vollenden. Was wir unvollendet lassen
müssen und alles das tun , was uns zu tun aus diesen
oder jenen Gründen versagt ist. Die Kinder sollen es
besser haben als wir , sie sollen besser sein als wir , in
-ihnen soll der Beweis erbracht werden, daß die Mensch¬
heit aufwärts schreitet in ihrer Entwickelung. Hat man
nicht auch auf uns , als wir klein waren , Hoffnungen
gefetzt? Haben nicht auch an unserer Wiege Mütter ge¬
träumt von einer Zukunft , die schöner sei als die Gegen¬
wart ? Obwohl eine Mutter an der Wiege ihres Kindes
Stunden verleben mag, die zu den glücklichsten des
Lebens zählen ! Und die Arbeit und Sorge der Väter
hat gewiß die Zuversicht verschönt, daß die Arbeit und
Sorge nicht umsonst sei, daß die Kinder genießen wür¬
den den Segen , der von der ehrlichen Arbeit des braven
Mannes , mag er unten oder oben stehen im Leben,
weiterwirtt in die entfernte Zukunft . Was Väter und
Mütter für die Kinder getan haben, das haben sie für
die Menschheit getan ; was wir für unsere Kinder tun,
das tot wir für alle. Der sich auf das Wohl der eigenen
Nachkommenschaft erstreckende, sorgende, aufbauenve,
erhaltende Egoismus ist ein naturnotwendiges und
darum glückliches Herzenserzeugnis und er darf nicht
gleichgestellt werden der kalten Selbstsucht, die. nur an
sich und immer nur an sich denkt. Darum lobe ich die
elterliche Selbstsucht, die mit dem sicheren Gefühl des
Instinkts ihre Nachkommenschaftzu fördern sucht, aber
ich tobe sie nur , wenn sie die Förderung ihrer Nach¬
kommenschaft nicht mit einer verderblichen Einseitigkeit
betreibt, die das Gegenteil von dem bewirkt, . was im
Interesse der Allgemeinheit gewünscht werden soll. Die
elterliche Selbstsucht darf nicht dahin führen , Selbst¬
linge zu erziehen; die Sorge um das Blühen und Ge¬
deihen der eigenen Familie "darf nicht zur Rücksichtslosig¬
keit gegen die anderen ausarten.

Besser sollen die Kinder es haben als
wir , aber sie sollen auch besser sc in ! ck.

— Personal-Nachrichten. Dem Steuersekretär a. D. -Emil
st u th zu Homburg v. d. H„ bisher in Frankfurt -a. M., .ist'
cer Königliche Kronenorden 4. Klasse verliehen worden.

— Wetterdienst. Der amtlichen „Berliner Korrespon¬
denz" zufolge wird der im letzten Sommer erstmalig
mrchscsührte öffentliche Wettcrnachrichteirdienstin NorS-

WrssdKdsrreN Tagblart.
deutffchlanS mit dem 1. Mai wieder eingerichtet werden.
Der Dienst besteht in der Aufstellung von Wetter¬
vorhersagen,  die das Wetter kurz kennzeichnen, die
Möglichkeit von Niederschlägen am nächsten Tage aus¬
sprechen und vor 12 Uhr Mittags auf allen Telegraphen¬
anstalten öffentlich ausgehängt werden ; ferner in der
Verbreitung von Wetterkarten,  die einen Überblick
über die Wetterlage in Europa um 8 Uhr vormittags
geben. Es wird als sehr erwünscht bezeichnet, daß die
Gemeinden auf die Wetterkarte abonnieren , um sie an
allen Telegraphenanstalten , Dienstgebänden, Schulen
usw. öffentlich ausznhängen , ebenso zahlreiche Private.
Sämtliche Postanstalten nehmen Bestellungen entgegen.
Es wird alles versucht werden , um die Zustellung an die
Abonnenten im Lause des Ausgabetages zu bewirkem

— Amerikanisches Konsulat. Herr Konsul Jcchn B.
Breuer  ist soeben von Washington, U. S . A., ans seinen
Posten hierher zurnckgekehrtund hat vom gestrigen Tage
an die Kon snlatsgesch äste wiederum übernommen.

— Bczirks -ursschnß. In einer Klagesachc des Orts¬
armenverbandes C ob lenz  wider den Ortsarmen¬
verband Braubach  wegen Erstattung von Armen-
unterstützung für die Kruder einer Frau , welche wegen
fahrlässiger Tötung eines ihrer Kinder , wegen Straßen¬
raubes usw. usw. vorbestraft ist und welche derzeit als
Prostituierte ihren Erwerb sucht, wird den Parteien das
Urteil zugestellt. — Die Gemeinde Niederselters
hat den Mitinhaber der Firma Siemens u. Ko., Dt.
Rosenthal in Berlin , für das Jahr 1906 nnt einem Ein¬
kommen von 116 4M Ai. zur Gemeindeeinkommenstcuer
ans Grund von Auskünften herangezogeu, welche ihr in
Berlin gegeben worden sind. Der Zenstt aber verweigert
prinzipiell überhaupt die Zahlung , eventuell hält er die
Gemeinde nur für berechtigt, ein Einkommen von 23 600
Mark zu besteuern, und die Gemeinde ist ihm denn auch
insofern entgegengekommeu, als sie ihren Anspruch aus
den einem Einkommen von 25 000 M . entsprechendenSatz
ermäßigt hat . Dr . Rosenthal hat nämlich nach Mit-
tellnngen , welche von anderer Seite der Gemeinde zu¬
gegangen sind, nur bis ' zum 81. Dezember der Firma
angehört . Nach dem Tode des Mitinhabers der Firma
ist er ausgetreten und nur noch am Reingewinn des Ge¬
schäftes mit 50, später mit Prozent beteiligt . Seine
Geschästseinlage beläuft sich ans 250 000 M . Später , d. h.
seit dieser Prozeß anhängig gemacht ist, hat der Beitrag
eine Abänderung dahin erfahren , daß die Beteiligung
vollständig in Wegfall kommt, und zwar mit rückwirken¬
der Kraft von einem Termine , der noch über die Zeit,
für welche hier Steuer beansprucht wird , hinausgeht.
Bon seiten des Kreisausschuffes ist die Klage, wonach
die Gemeinde für zur Veranlagung des Klägers zur Ge-
meinöeeinkommensteuer nicht berechtigt erklärt werden
sollte, zurückgewiesen worden, weil das Einkommen als
gewerbliches anzusehen sei. Heute wird die Vernch-
nrnng von Zeugen zur Feststellung der Verhältnisse von
Dr . Rosenthal zu der neuen Firma verfügt . — Dem
Jagdaufseher Balthasar Bonsheimer von O b e r u r s e l
ist von seiten des Kgl. Landrats in Homburg der von
ihm nachgesuchte Jagdschein verweigert worden, weil er
dem Publikum gegenüber mehrfach in einer Art auf¬
getreten sei, die befürchten lasse, daß durch die Bewil¬
ligung des Jagdscheines die öffentliche Sicherheit ge¬
fährdet werde. Auf seine Klage wird heute die Ein¬
ziehung von Bonsheimer betreffenden Akten verfügt
und vorerst der Eutscheid ausgesetzt. — Der Ortsarmen-
verbanö H a i g e r verlangt von dem Ortsarmenverbanö
Frohnhausen  den Ersatz von 27 M., welche er dem
Taglöhner Ernst Schnautz an Unterstützung gezahlt hat.
Sch. ist das Haupt einer zahlreichen Familie , die er mit
einem Tagelohn von 11 . 20 Pf . zu ernähren hat . Im
April war er nicht in der Lage, seine Miete zu bezahlen,
und Haiger unterstützte ihn mit 27 M., während Frohn¬
hausen, wo er seinen Unterstützt:ngswohnsitz hat , die Er-
stattung des Betrages verweigert , mit der Begründung,
daß Schnautz auch ohne die Beihilfe habe auskommen
können und daß diese lediglich dem Zwecke gedient habe,
den Erwerb eines neuen Unterstützungswohnsthes auf¬
zuhalten . Das gestrige Urteil verpflichtete den bekkaaten
Ortsarmenverband , den Betrag zu erstatten. — Bon
seiten der Kgl. Polizeidirektion dahier ist dem Eigen¬
tümer des ehemals Kupkeschen Badhauses an der Gold-
gaffc, Dr . Röser, ansgegeben worden , binnen 4 Wochen
die Pläne , sowie eine Beschreibung der auf dem Grund¬
stücke befindlichen Thermalpumpe zum Zwecke der Er¬
teilung der polizeilichen Genehmigung für die Anlage
zur Vorlage zu bringen , weil diese Pumpe angeblich ohne
die erforderliche Genehmigung errichtet ist. Dr . Röser
weigert sich jedoch, der Auflage zu entsprechen, weil die
Pumpe vor der Herrschaft der angezogenen Polrzeiver-
ordnuug bereits ausgestellt sei. Mit seiner Klage auf
Aushebung der Verfügung jedoch dringt er nickt durch,
in Erwägung , daß der Polizeipräsident zur Einforde¬
rung von Plänen der ohne seine Genehmigung errich¬
teten Anlage berechtigt sei.

o. Die Aachtmahlkinder, wie die evangelischen Kon¬
firmanden und die katholischen Erstkommunikanten in
den übcrrheinischen hessischen Orten gewöhnlich genannt
werden, haben auch in diesem Jahre wieder vielfach
unsere Stadt als Ziel des üblichen Ausfluges nach dem
weißen Sonntag erwählt . In Begleitung von Eltern
und Geschwistern durchwanderten sie gestern unsere
Stadt , um deren Sehenswürdigkeiten in Augenschein zu
nehmen. Doch schien es, als ob sie diesmal nicht so zahl¬
reich wären , als sonst; vermutlich ist das ungünstige
Wetter daran schuld gewesen.

— Kriegsmarine -Ausstellung in Biebrich. Bei der
in der Zeit vom 7. bis 14. d. M. in der städtischen Turn¬
halle zu Biebrich stattfind enden Kriegsmarine -Aus¬
stellung des „Deutschen Flottenvereins " handelt es sich
um eine hervorragende Bcranstaltnng , die des Inter¬
essanten und Lehrreichen außerordentlich viel bietet. 600
Schuß in einer Minute feuert das Maschinengewehr —
fast märchenhaft klingt es, und doch ist cs Wirklichkeit.
Der Schatze drückt nur auf einen Knopf — macht weiter
gar nichts — und diese eigenartige Waffe, die neueste der
Marine , entsendet ununterbrochen einen dichten Hagel
totbringcndcr Geschosse. — Es ist das erstemal, daß diese

Morgen-Ausgabe , 1. Blatt « Nr . 163

Waffe in einer Ausstellung im Feuer vorgcsührt wird
— ein großes Entgegenkommen des Herrn Staatssekre¬
tärs des Reichsmarineamts , welcher alle Gegenstände
für die Wanöcr-Ausstellnng zur Verfügung gestellt Hat.
Ein Mörser , eine Revolverkanone , geborgen von dem
alten an der Küste Ostasiens gestrandeten ,ZWs ",
Schnelladekanoneu neuester Art , ein Torpedo —, die kom¬
plizierteste Waffe der Marine , das teuerste Geschoß, denn
cs kostet 10 000 M. —, eine Seemine , die im russisch-japa-
ntschen Kriege einer ganzen Reihe stolzer Kriegsschiffe
den Untergang bereitete, viele Geschosse, darunter zwei
Granaten , die je l 1/^  Meter hoch und fast 1000 Pfund
schwer sind, Schrapnells , Bomben und Kartätschen —
Strengeschoffe —, deren verheerende Wirkung in den
modernen Kriegen bekannt ist, Boxerkanonen und an¬
dere Trophäen ans dem Boxer -Ansstand, alle diese
Waffen sowie die wichtigsten nautischen Instrumente , die
neuesten Pttlversorten , Taucher, Modelle von Schiffs¬
maschinen, Schiffskesseln und viele andere Dinge find in
der mit großer Sorgfalt zusammengesetzten Ansstellmtg
in Originalen vertreten . Die Norddeutschen Seekabel¬
werke in Nordhanrm -haben eine herrliche, lehrreiche
Sammlung Abschnitte von wirklichen Seekabeln zur Ver¬
fügung gestellt.

-si Das alte Gefängnis im Hofe des Polizeigebäudes
am Michelsberg wird jetzt niedergekegt; bereits am
Samstag ist mit den Abbrnchsarbeiten begonnen worden.
Mit dem alten , unschönen Gebäude verschwindet ein
letzter Zeuge aus der Zeit der nassanischen Fürstentümer
und des Herzogtums Nassau. Das alte Zuchthaus ist
rund 140 Jahre alt geworden; wer das finstere Gebäude
sah, mochte es allerdings für erheblich älter halten . Im
März 1764 verfügte Fürst Karl die Erbauung eines
Stock- und Zuchthauses im Hofe der von Philipp Dresse!
und Konrad Bayer Ende der zwanziger Jahre des 18.
Jahrhunderts oberhalb der Psaffenmühlc am Michels¬
berg errichteten Häuser, deren unterstes die SHWgerech-
t-igkeit ,Lum Erzengel Michael" erworben Hatte, die
beiden Häuser bildeten später zttsamuten das Polizei¬
revier . Am 22.  September 1764 wurde der Grundstein
des Zuchthauses gelegt, das mit einemŴ ostenanswanü
von etwa 14 000 fl. im Jahre 1767 beendet wurde. Das
Zuchthaus enthielt 12 Hastzellen für schwere Verbrecher»
die Räume des Verwalters , einen Gerichts- und einen
Wartesaal , sowie die Abteilungen und Werkstuben für
die zumeist mit Wollspinnen beschäftigten Züchtlinge.
Dem Gottesdienst und der Folter war eine Stube zum
gemeinsaMen Gebrauch ein geräumt . B eim Gottesdienst
ward die -Stube Kapelle genannt . Der wirklichen Fol¬
ter wird sie indessen nur wenig gedient haben, dagegen
dürste sie recht lange und recht häufig als Prngelstube
benutzt worden sein, war doch im Zttchthansreglement
ein ,FVillkommen", eine schwere Tracht Prügel , vorge¬
sehen. In diesem Zuchthaus saß auch der „Räuber"
Leichtweis, und hier ist der armselige Wilddieb, dessen
Lebensgeschichtetäglich in romanhafter Übertreibung
in der Leichtweishöhle gruselig schön erzählt wird, im
Jahre 1793 nach langer , strenger Einzelhaft gestorbem
Zuletzt diente das alte Zuchthaus als Poltzeigewahrsam.
Die Übersiedelung des Polizeireviers
findet, wie schon kurz erwähnt , am Mittwoch dieser Woche
in das der Stadtgemeinde gehörige ehemals Riessche
Hans Webergasse 44 statt. Bekanntlich ist der Gesamt-
grirndstückskomplex einschließlich des Branrrschcn Eck¬
hauses in den Besitz der Gebrüder Haberstock überge-
gawgen, die hier vornehme Wohn- und Geschäftshäuser
-errichten werden. ä.

— Schneider-Lohnbersegnng. Vom Zentralvorstaud
des Verbandes christlich-organisierter Schneidergehilfen
in Cöln ist beim Vorstand des Allgemeinen deutschen Ar¬
beitgeber-Verbandes für das Schneid ergewerbe in Mün¬
chen ein Vorschlag eingelausen, durch den die Beilegung
der schwebenden Differenzen angebahnt wird.

— Saatkartoffelmarkt . Für alle Landwirte , die ihren
Bedarf an Saatkartoffeln noch nicht gedeckt haben, ist es
nun höchste Zeit , dies nachznholcn. Deshalb entschloß
sich die Saatvermittelungsstelle des Hess. Landwirtschasts-
rats , nochurals einen Saatkartoffelmarkt , ans dem Muster
der ertragsreichsten Sorten von verschiedenen Saatbau¬
stellen zur Aufstellung gelangen, am Donnerstag , den
1t. April 1907, von vormittags 9 bis 1 Uhr ans dem
PserSemarltplatz in Main  z abzuhalren und ladet die
Herren Landwirte hiermit zu recht zahlreichem Be¬
such ein.

— Einen schweren Verlust hatte gestern nachmittag
ein Fuhrmann aus Bärstadt bei Schlcmgenbaü zu be¬
klagen. Er war auf dem Wege hierher und unterwegs
erkrankte sein Pferd derart , daß er den Wagen zurück¬
lassen mußte. Mit dem Pferd kam er nur bis zur
Drudenstraße , wo er es unterstellte . Obwohl alsbald
tierärztliche Hilfe herbeigeholt worden war , verendete
das immerhin noch wertvolle Tier nach kurzer Zeit.

— Fernsprechverkehr. Znw Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings zugelaffen: Rosenbcrg
(Baden). Die Gebühr für das gewöhnliche Dretminuten-
gespräch beträgt 1 M. — Ferner sitcd zum Fernsprech¬
verkehr mit Wiesbaden neuerdings zugekassen: K ö s I i n
und St olp (stlonmrern) nebst Stolpmünde . Die Ge¬
bühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt
je 1 M. 50 Pf.

— Preußische Klafferrlotterie. Nach einem uns vor
Berlin zugegangenen Telegramm fielen in der gestrigen
Ziehung der Preußischen Klaffen-Lotterie 40 000 M. auf
die Nummer 99180, 10 000 M. aus die Nummer 273 844,
5000 M. ans die Nummer 48 939 und je 3000 M aus die
Nummern 25 229, 79 847, 116 949, 128 486, 174 820 und
222 656. (Ohne Gewähr .)

— Der verbrannte Fenerfreffer . Ans dem Juxplatz
in Vornheim produzierte sich ein reisender Feuerkünstler,
der verschiedene Experimente mit brennendem Benzin
machte. Er nahm aus einer Flasche Benzin in den Mund
und zündete es an . Durch einen starken Lnschng sing
auch die Flasche Feuer und explodierte mit lautem Knall.
Das ganze brennende Benzin floß dem Künstler über
Gesicht und beide Hände, im Nu stand er in Hellen
Flammen . Trotzdem ihnr sofort Leute zu Hilfe kamen,
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verging geraume Zeit , bis fite Flammen erstickt waren.
Der Bedauernswerte erlitt so starke Verletzungen im
Gesicht, am Hals und an beiden Händen, daß sich die
Haut von den verbrannten Körperteilen loslöste.

— Schul-Nachrichtcn. Lehrer Lölkes  in Wcidenhausen
tritt am 1. Juli d. I . aus dem Schuldienst unseres Bezirks
aus , um eine Stelle im Regierungsbezirk Cassel zu über¬
nehmen. — Lehrer Färber  aus Oftenbach kommt nicht
nach Bottenharn , sondern bleibt auf seiner bisherigen Stelle:
die Lehrerstelle zu Bottenhorn wurde dem Schulamtsbewerber
Lohr  in Dauborn übertragen . — Lehrer B a i st von
Heiligenborn wurde nach Gladenbach. Lehrer F r a u n d von
Auel nach Unterliederbach, Hauptlehrer B e cht von Wörs¬
dorf nach Soden , Lehrer Berg  von Huppert nach
Hirzenhain und Schulamtsbewerbcr Bellinger  von Frick¬
hofen nach Huppert versetzt. —■Schulamtsbewerber Jur g e n-
meyer  wurde in Heimbach angestellt. — Die 3. Lehrerstelle
au Laufenselden wurde Lehrer Fink,  zurzeit am College
zu Valence (Südsrankreichs , früher in Dörnberg , über¬
ragen . — Mit dem 1. April treten in den Schuldienst der
Stadt Biebrich: Lehrer Hasselbach  aus Hirzenhain , Ko ch
aus Hestbornseelbach, K o h l b e ck ans Homburg uiid Z i tz-
mann  aus Wölferlingen . — Rektor Grüne Wald  zu
Biebrich ist seitens des Vorstandes des dortigen Gewerbe-
Vereins mit der Leitung der gewerblichen Fortbildungslchule
betraut worden. — Angestellt wurden die Schulamtsbewcrber
Korn  von Presberg in Niederjosbach und S chm t dt aus
Frankfurt in Ruppertshain . — Lehrer Krom er  aus Stein¬
hofen (Sigmaringen ) wurde erne Lebrcrstelle ,n Aorsheiin
übertragen . — Cronberg  erhöhte die Dhetsenttchadtgnng
der Volksschullehrer von 350 auf 500 M. und der Reallehrcr
von 450 aus 500 M. — Die Gemeinde Z e i l s h e r m erhöhte
die Mietsentschadigung für die verheirateten Lehrer von
200 aus 280 M. : in Okriftel wurden die Alterszulagen auf
175 M. und in Hattersheim auf 200 M. erhöht.

— Bismarckfeier . Die diesjährige , Samstag , den 13.
April , im „Kaiscrsaal ", Dotzheim erstratze, stattsntdende Bis¬
marckfeier wird sich allem Anschein nach dm Veranstaltungen
früherer Jahre würdig an die Seite reiben . Dem Fest¬
ausschuß. der sich ans Vertretern der völkischen Vereine und
der politischen nationalen Parteien gebildet hat , ist es, wie
schon erwähnt , gelungen , den bekannten , Aftttaforicher und
Mitbegründer der ostasrikanischen Kolonie Herrn Eh . , Graf
». Pfeil  für den Festvortrag zu gewinnen und verbricht
derselbe durch Vorführung vom Redner selbst aufgenommener
Lichtbilder besonders anziebcnd und lehrreich zu werden.
Aber auch die Kunst hat sich in den Dienst der vaterländischen
Sache gestellt. Herr Eh . Rauch , der Direktor des Residenz¬
theaters , hat sich bereit erklärt , einige Gedichte deutsch-
nationalen Inhalts zum Vortrag zu bringen und der
Lehrergesangverein wird durch vaterländische Westen mrt
der ihm bekannten künstlerischen
des Abends bettragen.

Vollendung zum Gelingen

st
Theater, Kunst, Vorträge.

Opernsänger Rolf 3iueff vom Mai nz qr -̂stadt -
t h e a t e r geht ini Herbst d. I . an das Stadttheatcr in Kiel.

* Frankfurter Stadttheater . (Spielpla n .) ' € fct ri¬
ll aus  Dienstag , den 9. April : „Die Abreste". ..Hrê us:
„Zierpuppen ". Zum Schluß : „Cavalleria rustiecma ^ Mitt¬
woch, den 10.: „Oberon ". Donnerstag , den 11.: „Salome .
Freitag , den 12.: „Der Zigeunerbaron ". Samstag , den 13.:
„Manon ". Sonntag , den 14.: „Die Atrikanerin . Montag,
den 15. : „Die lustige Witwe ". — ^ Schauspielhaus.
Dienstag , den 9. April : „Kollege Crampton . Mittwoch,
den 10.: „Medca". Donnerstag , den 11.: „Husarenficber .
Freitag , den 12.: „Der G'wissenswurm ". Samstag , den Io .:
.Torquato Tasso". Sonntag , den 14., nachmittags 3V- Uhr:
Der G'wissenswurm ", abends 7 Hf)t : „Traumulus . Apon-

iag, den 15.: „Mamsell Nitouche". Dienstag , den 16.: „Robert
und Bertram ".

Nassauische Nachrichten.
N. Biebrich, 6. April . Der Magistrat  hat in seiner

letzten Sitzung u. a. das Baugesuch der Firma Kalle u. Ko.,
Aktien-Gesellschaft, betr . Verlegen von Wasserlcitungsröhrcn
durch drei Feldwege und der Kurfürstenstraße und Her¬
stellung eines eisernen Daches auf ihrem Fabrikgrund¬
stück an der Rheinstraße , und das Baugesuch des Architekten
Herrn Joseph Kraef zu Wiesbaden , betr . Errichtung einer
Vorgartenmauer aus seinem Grundstück, Ecke der Naffauer-
und Rittershausstraße , auf Genehmigung begutachtet.

kl. Biebrich, 7. April . In der Nacht von Samstag zum
Sonntag spielte sich vor dem Beckclscheu Neubau eine
Radauszene  ab , bei welcher auch das Messer eine Rolle
spielte. Dem Vernehmen nach sollen die Beteiligten Ange¬
hörige eines Wiesbadener Vereins , die nach Biebrich einen
Ausflug unternommen hatten , gewesen sein, die mit Bieb-
richern in Streit geraten waren.

w. Svirnenberg , 8. April . Nächsten Freitag , den 12. April,
abends 149 Uhr, findet ans Veranlassung des „Vereins zur
Zucht und Pflege edler Sing -, Nutz- und Ziervögel" und des
„Tierschutz-Vereins " hier im Lokal „Zum Philippstal " (Bes.
Wilhelm Jekel ) ein Vortrag  des bekannten Natur¬
forschers und Dozenten an der Humboldt-Akademie in Frank¬
furt a. M., Professor Eh . Bergmann  statt . Herr Dr.
Bergmann , ein Mitglied des Vereins , wird sprechen über
„Nestbau und Wandern der Vögel ". Bei der
Beliebtheit , welcher sich die wissenschaftlichen Borträge des
genannten Herrn erfreuen und bei dem Interesse , welches
das Thema beanspruchen darf , ist ein starker Besuch zu er¬
warten . Auch Auswärtigen und Nichtmitgliedern ist der
Zutritt gestattet.

— Bierstadt , 8. April . Durch den in der letzten Sitzung
unserer Gemeindevertretung  neu abgeschlossenen
Vertrag sind nunmehr die beiden hiesigen Ärzte, die Herren
Eh . Pfannmüller und Eh. Seebens , Kommunalärztc der
Gemeinde. Herr Eh . Seebens ist damit ebenfalls Kommunal¬
arzt geworden, und zwar derart , daß die kommunale Praxis
nunmehr von beiden Herren gemeinsam ausgeführt wird,
während .Herr Eh . Pfannmüller früher dieselbe allein aus¬
führte . Die beiden hiesigen Ärzte bieten ein vorbildliches
Beispiel einmütigen Zusammenwirkens . — Die hiesige'
Fortbildungsschule  ist am Samstag vor Ostern von
Herrn Prof . S a u e r b o r n aus Geisenheim besichtigt
worden. Die Prüfung soll ein befriedigendes Resultat er¬
geben haben. — Die Ausnahme der schulpflichtigen
Kinder  findet in dieser Woche statt . Der Unterricht kann
indessen erst an: 1. Mai anfangcnd erteilt werden, da erst
an diesem Termin die ausgeschriebenen beiden Schulstellen
besetzt sein werden . Dem Vernehmen nach soll sich eine
große Anzahl Lehrer der Umgebung hierher gemeldet haben,
so daß die Hoffnung besteht, daß dem empfindlichen Lehrer¬
mangel, der noch besonders durch die Krankheit zweier
Lehrer eingetreten war , im neuen Schuljahr abgcliolfen
werden wird . An Schu-lsalen wird cs ja nach dem Einzug
in unsere neue Schule auch vorerst nicht mehr fehlen. —
Wie sehr . die O r t s kr a n k e n ka s s e in Anspruch ge¬
nommen wird , beweist der Jahresbericht der hiesigen gemein¬
samen Ortskrankcnkasse. Bei einer Mitgliederzähl von 148
männlichen und 88 weiblichen Personen waren im Laufe
des abgelanfenen Gcscbciftsiahres 103 männliche und 17
weibliche Personen erkrankt . Bei einer Gesamteinnahmc
von 5546.81 M-.betrugen die Ausgaben der Kasse für ärztliche
Behandlung , fürArznei  und für Krankengeld an Mit-
gliä >er usw. e>44Z.71 M., worin nur eine geringe Rücklage
für den Reservefonds enthalten „t . Wenn auch der verflossene
strenge Winter besonders ungünstig auf die Kasse eingewirkt
haben mag, so beweist auch dreier Bericht wieder, welche
ungeheuren Anforderungen , an die Kassen gestellt werden.
Dabei war unser Ort in diesem Winter von größeren Epi¬
demien glücklich verschont worden.

§§ Erüenlieim. 6. April . Die Bautätigkeit  an der
Wiesbadener Landstraße wird in diesem Jahre eine sehr

rege werden. Neben mehreren Landhäusern wird auch eine
Fabrikanlage dortselbst errichtet werden. Es kauften nämlich
die Herren Kesselring und Stiehl  aus Wiesbaden
mehrere Grundstücke im Distrikt „Herzen" von den Land¬
wirten Peter Koch, Heinrich Christian Born Ww-, Friedrich
August Merten , Theodor Merten und Heinrich Fischer, die
Rute zum Preise von 160 resp. 200 M. Erstere wollen
Hierselbst eine Fabrik zur Herstellung künstlicher Mühlsteine
erbauen . Reine , gesunde Luft , gute Bahnverbindungen nach
Wiesbaden, prachtvolle Aussicht nach der Rhein - und .Main-
ebene, sowie nach dem Taunus und gute Wasserverhältmste
werden ans die Bebauung der Landstraße einen günstigen
Einfluß ausüben.

i. Limburg, 7. April . Am Freitag vergangener Woche
konstituierte sich eine Ortsgruppe Limburg des
Z e n t r n m sv e r e i n s für den Regierungsbezirk Wies¬
baden. In den engeren Vorstand wurden gewählt die Herren :
Kommerzienrat Cahenslh Obmann , Jnsttzrat Rintelen 1. und
Rechtsanwalt Thormann 2. stellvertretender Obmann , Eh.
Müscr Schriftführer und Direktor Becker Kassierer. Der
erweiterte Vorstand soll in der nächsten Sitzung gewählt
werden. Als jährlicher Mindestbeitrag wurden 60 Pf . fest¬
gesetzt.

— Nied, 7. April . Der Magistrat der Stadt Frank¬
furt a . M. hat mit unserer Gemeinde eine Llbmachung ge¬
troffen , wonach ihr ein Zuschuß  von 2500 M. jährlich
zu den öffentlichen V o I ks s chu l - und S chu l l a st c n ge¬
währt wird, die ihr durch die in Frankfurter Betrieben
beschäftigten Arbeiter entstehen. Die Abmachung stützt sich
auf § 53 des Kommunalabgabengesetzes.

r . Rüdesheim, 8. April . Die Frühjahrs -Dclegiertcn-
versammlnng des KrciskriegerverLandes „Rhein-
gau"  findet am 21. April , nachmittags 3 Uhr, im Saale
des Gastwirts Klein zu Jo h a n n i s b c r g statt . — Die
Gemeinde Winkel  bewilligte einen Zuschuß von 500 M.
zur Geisenheimer Realschule. — Die Konferenz
der staatlichen Kommission, die jedes Jahr um diese Zeit
wegen der Bekämpfung der Reblaus und der
Veredelung der Reben  stattfindet , fand am 5. April
in der Kgl. Lehranstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau
in Geisenheim  statt . Den Vorsitz führte der Ministerial¬
direktor im Kgl. Preuß . Landwirtschaftsministerium , Herr
Geh. Oberregierungsrat Wesener. An den Beratungen be¬
teiligten sich u. a. die Herren Oberpräsidenten der Rhein¬
provinz, sowie der Provinz Hessen-Nassau, Se . Exzellenz
Freiherr v. Schorlemer-Lieser und Se . Exzellenz v. Wind-
Heim, die zuständigen Dezernenten des Landwirtschafts¬
ministeriums , die Landräte der beteiligten Kreise, sowie die
den genannten Kommissionen angehörigen fachlichen Sach¬
verständigen, insgesamt etwa 20 Herren . Rach der Konferenz
wurde die Lehranstalt eingehend besichtigt. — Prinz
Friedrich Heinrich,  der älteste Sohn des verstorbenen
Prinzen Albrecht von Preußen , wird nächstens einige Tage
ans seinem Besitztum, dem Schloß Reinhartshausen
bei Erbach, verweilen . In der Verwcrltung des Schlosses
hat sich unter dem neuen Besitzer einiges geändert : Herr
schwarz , der bisherige Verwalter , ist Rechnungsführer und
der bisherige Volontär Herr Bühler Verwalter geworden.

u. Aus Nassau, 7. April . Zu den im Jahre 1882 in
Dillcnbnrg entlassenen Lehrerjubilarcn  gehören aus
der Umgegend Wiesbadens die Lehrer : Corzilins,
B i r k c n bi h I und Kanferstein  aus Biebrich, V o n -
Haus  e n aus Bierstadt und Fries  aus Dotzheim: Lehrer
Otto Rose » kränz  aus Wiesbaden lebt krankheitshalber
bereits im Jiuhestand.

d. Hachenburg, 5. April . Das „Kreisblatt für den Kreis
Westerburg" schreibt: „Es ist wohl allgemein bekannt, daß
ein großer Teil der Wester Wälder Bevölkerung
als Maurer , Bergleute , Hüttenarbeiter usw. in dem benach¬
barten Siegerlande lohnende Beschäftigung  findet.
Alle diese Arbeiter , welche Montags ihre Heimat verlassen
und Samstags wieder zurückkehren, waren bisher genötigt,
diesen Weg zu Fuß über die Höhe des Wcsterwaldes nach
Burbach zu machen, oft 4—5 Stunden Weges, bei Winter¬
tagen wirklich eine anstrengende Tour und manchem Berg¬
mann war es sein letzter Gang , denn die Woche über in
den warmen Gruben beschäftigt, dann in der rauhen Witte¬
rung Samstags nach Hause, eine Lungenentzünduna und
da? ' Ende war der Tod. Nach Eröffnung der neuen Wester¬
waldbahn wurde dieselbe vielfach bei schlechter Witterung
benutzt, e? war jedoch noch zu teuer , denn über 50 Kilometer
wurden keine Arbeiter -Rückfahrkarten ausgegeben. Die
Direktion Frankfurt bat jedoch jetzt auf verschiedeneEingaben
hin die Arbeiter -Fahrkarten ans bedeutend längere Ent¬
fernungen cinqcfübrt und sich dadurch den wärmsten Dank
der Wcsterwälder Arbeiter verdient ."

Aus der Umgebung.
ii. Vom Main , 7. April . Die Gemeinde Praunheim

hat die Lehrergehälter  in folgender Weise neu ge¬
regelt : Grundgehalt von 1300 ans 1400 M., Alterszulage
von 175 auf 200 M. und Wohnungsgeld von 250 auf 320 M.
für verheiratete und 213 M. für unverheiratete Lehrer . —
An dem in Mannheim am 13. und 14. Juli stattfindenden
Gesangwettstreit  beteiligen sich 39 Vereine , darunter
„Concordia"-Schwanhcim, welche in der 1. Klasse singt. In
Klasse 2 beteiligen sich Mannergesang -Verein „Hilda "-
Wiesbaden und „Concordia"-Griesheim.
_ »>>—,, »». . m , niii . nii _

' . Sport.
* Der Sportverein Wiesbaden (©. V.), welcher feilt

bisheriges Vereinslokal , das„Proinenade -Hotel" in der
Wilhelmstraße, wegen Abbruchs dieses Hauses aufgcibcn
mußte, hat in seiner letzten Monatsversammlung das
Hotel „3co n n e n h o f" zu seinem neuen Bereinsheim
erwählt . Das Vereinslokal befindet sich im 1. Stock,' der
Eingang zu demselben führt durch den Hoteleingang in
der Kirchgajse. Wie früher wird der gesellige Unter-
haltungs - und Besprechnngsabend für den Samstag bei¬
behalten, und dürfte das neue Lokal der zentralen Lage,
sowie seiner vielen Annehmlichkeiten und der schönen und
gemütlichen Einrichtung wegen nicht verfehlen, seine
Anziehungskraft für diese Samstagabende aus die Mit¬
glieder auszuüben . Auch für die Sonntagabende wird
das Vereinslokal möglichst für den Verein freigchalten,
damit den Familien des Vereins Gelegenheit gcgebest
ist, sich an Sonntagabenden einzufinden , um denselben
das Gepräge eines Familienabends zu verleihen.
Hoffentlich ist es den: Verein vergönnt , sein neues Vcr-
einsheim zum Mittelpunkt seines geselligen Lebens zu
machen und sich dadurch eilt gemütliches und elegantes
Klubheim zu schassen.

* Fischerei. Auf der S a l m wage „Klvdt " bei S t.
Goar  sind im Rhein im Monat März sieben Salme
mit einem Gesamtgewicht von 183 Pfund gefangen wor¬
den. Im April wurden bis jetzt fünf Salme mit einem
Gesamtgewicht von 106 Pfund gefangen. Da durchschnitt¬
lich für das Pfund 2,60 Al. bezahlt worden sind, wurden
die .12 Salme zu rund 680 M . verkauft.

* Der Frankfurter Frnhjahrs -Pferdemarkt findet
vom 21. bis 24. April statt. Das übliche Preisreiten-
nnd -fahren fällt diesmal aus , dagegen ist eine Ver¬
losung, wie stets, vorgesehen.

* Pferderennen z« Strausberg . Vogelsdorfer
Flachrennen . 1500 M. 1. Spenglers Surrogat (G.
Winkler ), 2. Roswitha , 3. Saperloter . Ferner : Star,
Franco Anglaise, Spreekinö . 31 : 10: 17, 17 : 10 — Er¬
munterungs -Hürdenrennen . 1600 M . 1. Lindpaintners

-Amateur III (Brown ), 2. Mein Otto , 3. Mikado. Ferner:
Colomba, Unnamed , Rastlos , Tower Girl , Lawnternris,
Hanna , Cabman . 60 : 10: 21, 19, 68 : 10. — Anuathal-
Jagörennen . 1800 M. 1. Freih . v. Richthofens Kreml
(Herr o. Wallenberg ), 2. Ecerngton), 3. Ormsby . Ferner:
Ranrscs, Fortuna II . 11 : 10: 11, 13 : 10. — Preis vom
Straussee . 1800 M. 1. Tonus Lotterte (Lippold),
2. Bertcse, 8. Villikins . Ferner : Coralic , Galindo,
Palo Alto , Mentor I , Fawos . 55 : 10: 15, 15, 15 : 10. —
Preis der Mark . 1500 M. 1. Freih . v. Richthosens
Merrdran (Herr v. Wallenberg), 2. Deutschmeister,
3. Bajo . Ferner : J 'iusiste. 13 : 10: 10, 11 : 10. —
Eggersdorfer Hürdenrennen . 1600 M. 1. Schmidts
Armbrust (Reumann ), 2. Escubia , 3. Odaliske . Ferner:
Barfatzke, Artemis 1, Zukunst . 112: 10: 34, 18 : 10.

*  Lawn -Tennis . Das internationale Lawn-
Tennis - Turnier zu Paris  ist jetzt in allen
Konkurrenzen beendigt. Die Meisterschaft ini Herren-
Ernzelspiel gewann Wilding gegen Deeugis . Im
offenen Damen -Einzelffpiel siegte Miß East lake-Smith
über Frl . v. Pfeffel mit 7 : 5, 6 : 1: das offene Herren-
Doppelspiek gewannen Ritchie-Wilöing gegen Decugis-
Germot mit 6 : 4, 6 : 4, 6 : 2 und das gemischte Doppel¬
spiel WWing -Miß Ea>st lakc Smith gegen Decugis -Mnte.
Fenwick 7 : 5, 7 : 5. Die Vorgabe ergaben fölgende
Schlnßrcfultatc : Herren - Einzelspiel : Micard (15-/Z
gegen Rcnarö (155/ „) 6 : 4, 5 : 7, 8 : 6; Damen -Einzelspiel:
Frl . v. Pfeffel (—2/ e) gegen Mllc. Pcau (V6) 7 : 5, 6 : 3;
Herren -DoppcHpiel: Renard -Mcny (15x/ 6) gegen Wil-
ding-Rhodes (—153/ 6) 5 : 7, 6 : 2, 6 : 3. Gemischtes
Doppelspiel: Msny -Mlle . Meny (152/ 6) gegen Wilding-
Miß Stevens (— 4/J 6 : 0, 7 : 5.

Gerichts ja al.
Der Büdesheimer Weinprozeß.

m. Mainz,  8 . April.
Morgen , am 9. April , wird vor dem hiesigen Land¬

gericht der bekannte große Weinprozeß gegen
d i e auf der Kebsmühlc bei Büdesheim ansässigen
Deutschen Weinkeller eien  seinen Anfang
nehmen. Es handelt sich hier um den Fall , dessen der
Abgeordnete Stauffer in seiner bekannten Rede Er¬
wähnung tat , als er Büdesheim mit Rüdesheim ver¬
wechselte. Die Firma soll anfänglich gut abgeschnitten
haben, später aber an einer Firma in Kreuznach hängen
geblieben sein, welche gar nichts von Weinfachangelegen¬
heiten versteht und nur , um ihr hineingestecktes Geld
zu verzinsen, das Geschäft ferner aufrecht erhielt . Die
Angeklagten sind Peter Paulus,  Kellermeister in
Büdesheim , Heinrich Deubel,  Weinhändler aus
Schwabach, Philipp Ai o d r o w , Kaustmrnn aus Frank¬
furt a. Bi., zurzeit in Eltville , und Philipp W i r th ,
Kaufmann in Büdesheim . Paulus und Wirth waren
die letzten Geschäftsführer, während Deubel und Moörow
schon seit einigen Jahren nicht mehr im Geschästsbetriebc
tätig sind und andere Stellungen bekleiden. Der Ge¬
schäftsbetrieb wurde vor etwa zehn Jahren von dem
Kaufmann Joseph Mittwich ins Leben gerufen , und
zwar richtete dieser eine Kelleret bei Büdesheim und
das Bureau nebst weiteren Kellereien auf der Mainzcr-
straße bei Bingen ein. Der in Bingen bestehende Be¬
trieb wurde aber schon 1902 aufgegeben und das ganze
Geschäft ans die Kebsmühlc bei Büdesheim verlegt . Be¬
reits 1899 schon war das Geschäft in eine Gesellschaft mit
beschränkter Haftung verivandelt worden , mit Mittwtch
und Deubel als Geschäftsführern und Modrow als Leiter
des kaufmännischenTeiles . Im Jahre 1900 trat Mittwich
ans der Gesellschaft und Moörow wmröe sein Nachfolger
als 'Geschäftsführer. Paulus war schon seit Jahren in
der Firma als Kellermeister beschäftigt. Dir beiden Ge¬
schäftsführer Deubel und Moörow traten im Jahre 1903
aus und Wirth wurde ihr Nachfolger als Geschäftsführer.
Die Firma hatte in allen den Jahren ihres Bestehens
einen ganz riesigen Geschästsbetrieb. Zum Verbaufc
wurden fast nur kleinere Weine gebracht, welche in der
Umgegend gewachsen waren . Der Verkauf betrug bei¬
spielsweise im Jahre 1905 1667 Fuder zu rnnö 623 000 M.
Durchschnittlich wurde das Fuder zum Preise von etwa
261 bis 290 M . verkauft . Als Gesellschafter sind an der
Firma beteiligt die Kaufleute Friedrich Wenzel und
Franz Hassel, beide Teilhaber der Firma Sahler u . Ko.
in Kreuznach und diese Firma selbst. Die Gesellschafter
gaben die Erklärtrng ab und halten sie aufrecht, daß sie
von dem, was in der Kellerei bei Büdesheim vorge-
gangen sei, überhaupt nichts wußten , daß sie sich stets
auf die Geschäftsführer verlassen und ihnen inrnrer
Rcellität im Geschäftsbetriebe vorgeschrieben hätten . Die
Anklage lautete auf fortgesetzte Weinpant¬
sch c r e i , welche i n großem UmsangeVc-
trieben worden sei.  Im Jahre 1898 sollcit dkc
Weinfälschungcn begangen worden sein. Sümllrchc An¬
geklagten sollen öle Weinfabrikation im bedeutenden
Matzstabe betrieben haben. Die Sttaßburger Firma
Oppenheimer, Sondheimer u. Ko. stand mit den
Deutschen Weinkellereien in Geschäftsverbindung . Bon
Straßburg wurden an Säure reiche Wein*e nach Büdes¬
heim geschickt, dort gestreckt und fertig gemacht und darauf
nach Stratzburg zurückgcliefert. Da ein bestimmter
Alkoholgehalt in den Weinen gefordert wurde , so wurde
dieser durch Zusatz von Sprit erzielt . Verarbeitet wur¬
den hauptsächlich saure Weine, und zwar aus dem Elsaß,
aus Baden , Luxemburg und anderwärts . Alle diese
Weine wurden dann als rheinhessische Gewächse ver¬
sandt. Zu einem Stück Wein (1200 Liter) wurden von
Mittwich nach seiner Angabe 500 bis 600 Ltter Zucker-
,vaster verwandt . Deubel soll ähnlich gcarbettet haben,
als Mittwich ausgetreten war . Nach Moörow sollen nur
400 Liter Okaturwein bei 1200 Liter zur Verivendnng
gekommen sein. Im Jahre 1901 wurden für 103 000 M.
Zucker, 1902 für 57 000 M ., 1903 für 40  000 M., 1904 für
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85000 M. und 1905 für - 79  000 M . bezogen. Vor
Sem Jahre 1001, als Las neue Weingesetz in Kraft trat,
«solle« von Mainz und Edenkoben Chemikalien bezogen
worben sein. Mittwich gab bei seiner Vernehmung zu,
Laß in bet  Zeit , als er Geschäftsführer war , im Jahre
für ungefähr 2000 M . Chemikalien zur Verwendung ge-
komMen seien . Rach Mobrow wuröen in Ler Zeit von

fi900 bis 1904 etwa für 00 000 M. verbotene Sachen be¬
zogen. Wirth erklärt mm Ben Fälschungen nichts zu
wissen. Mittwich konnte nicht angeklagt werben , da hin¬
sichtlich seiner Strafverjährung eingetreten ist. Als
Sachverständige sind uitter anderen bei dem Prozeß an¬
wesend die Professoren Dr . K nlis ch und
B®. Fresenius,  der pfälzische Kellerkontrolleur
Weiser  und Dr . A scho f f.  Die Zahl der Zeugen be¬
tragt ungefähr 40. Fünf Verteidiger werden sprechen.

* Der Photograph . Der 26 Jahre alte Expedient
Paul Schramm aus Frankfurt a. M . photographierte
allerhand Frauenzimmer , dann aber auch zwei dreizehn¬
jährige Schülerinnen . Die Aufnahmen der Schülerinnen,
beretwegen Anklage wegen Verbrechens gegen
§ 17 6, 3 erhoben worden ist, sind im höchsten Grade un¬
züchtig. Der bisher unbescholtene Angeklagte, der
einen ziemlich beschränkten Eindruck macht, wurde zu
einen  Jahr neun Monaten Gefängnis verurteilt.

h.  Wieder einmal Zeugniszwaugshaft. In dem
Zengniszwangsverfahren gegen den verantwortlichen
Redakteur der Mannheimer sozialdemokratischen„Bolks-
ftimme" Geck wegen Ermittelung des Verfassers eines
Artikels in der Faschingsnummer „Schnupftabak" hat
das Landgericht die Beschwerde des Angeklagten gegen
die ZeugniSzwangshaft abgelehnt . Geck mutz nunmehr
die Strafe antreten.

* Wahrung berechtigter Interessen . In einem Ehc-
scheiöungsprozeß machte die klagende Frau schließlich
geltend, ihr von ihr getrennt wohnender Mann habe
mit verschiedenen Frauen , die mit ihm in dem gleichen
Haus wohnten , Ehebruch getrieben . Die Zeugenver¬
nehmung ergab die völlige Haltlostgkeit der Beschul¬
digung. Eine dieser Zeuginnen verlangte nun von der
Frau den Namen der Person , von der sie jene Mitteilung
erhalten habe. Auf erfolgte Weigerung verklagte die
Zeugin jene Frau wegen Beleidigung, , obwohl der An¬
walt der Frau im Auftrag seiner Klientin die Beschul¬
digung zurücknahm und einen Entschuldignngsbrief
schrieb. Das Schöffengericht hatte die Angeklagte frei-
gesprochen, indem es ihr den Schutz des '§ 193 zubilligte.
Die Strafkammer war dagegen der Ansicht, daß einer
Prozeßpartei nicht das Recht zugebilligt werden könne,
zur Wahrung angeblich berechtigter Interessen die
schwersten Beschuldigungen gegen einen Dritten vor
zubrnigeu . Wenn man das tue, handle man nicht in
Wahrung berechtigter Interessen , sondern bei Gelegen¬
heit dieser Wahrung , welch letzteres keine Straflosigkeit
gestatte. Nur nttt Rücksicht darauf , daß die Angeklagte
noch nicht bestraft ist und an Nervosität leidet, wurde
von einer Gefängnisstrafe abgesehen; es wurde auf eine
Geldstrafe von 150 M. erkannt.

Letzte Mchmchterr.
mb. Potsdam , 8. April . Der K r o n p r i n z unter¬

nahm mit den Offizieren des Regiments Gardcdu-
korps einen Übungsritt in die Gegend von Sonnen¬
walde und wird morgen im Laufe des Tages zurüa-
kehren.

Dresden , 8. April . Der Parteitag der deutschen
Reformpartei  im Königreich Sachsen nahm auf
seiner Tagung in Königsbrück am Sonntag Resolutionen
gegen die Einführung von Schiffahrtsabgaben und für
die Anbahnung eines mitteleuropäischen
Zollbünd  n i f f c B an.

wb . Paris , 8. April . Der Ausschuß des Arbeiter-
Verbandes der Nahrungsmittelbranche hat aus Besorg¬
nis , daß die T e I e g r a p h c n v e r w a l t u n g Bei
Zustellung des Streikbefehls . Schwierigkeiten machen
konnte, den Beschluß gefaßt , unverzüglich sämtlichen
Verbandsgruppen die Weisung zugehen zu lassen, daß
sie Donnerstag,  den 11. April , die Arbeit elnzu-
stellen haben. An diesem Tage werden überall
Meetings abgehalten 'werden, um über das Ver¬
halten schlüssig zu werden. An dem Gesamtausstand
werden sich die Bäcker, Fleischer, Müller , Kellner,
Köche usw. beteiligen .. Die Arbeitgeber verhalten sich
den Streikdrohungen gegenüber ziemlich skeptisch.
Nach den aus verschiedenen Provinzstädten eingetroffe¬
nen Nachrichten dürste der von Paris ausgegangene
Streikbefehl keinesfalls überall befolgt werden.

wb . Petersburg , 8. April . Wie die „Nowose
Wremja " meldet, befindet sich die Universität K i e w
völlig in der Gewalt der Revolution  ä r e. Die
Universität ist in einen von der Regierung unterhaltenen
politischen Klub verwandelt worden. — . Die Studenten
der Moskauer Universität bestehen aus ihrem Ulti¬
matum , das weiteres Recht auf politische Dersammlun-
gen fordert . Die Universität Moskau wird voraussicht¬
lich vor Mai nicht wieder eröffnet werden.

wb . Gibraltar , 8. April . Prinz Heinrich von
Preußen ist gestern mit dem Lloyddampser „Weisenau"
nach Genua ckbgereist: Prinz Waldemar, sein ältester,
kränklicher Sohn , bleibt noch in Spanien.

NolksrvirtschostUches.
Handel und Industrie.

, Getk- und Hyvotheken-Markt . Der Geldmarkt  La
irch etwas beruhigt . der März -Ultimo ist noch Verhältnis
llwßrg gut ubgelanfeu . eS hätte schlimmer kommen können
»bschon Dttlllonen und abermals Millionen verloren aeaana .' ,
silch . Die bösen Märztage sind vorüber , aber was wird de-
imdestandlge » rrl dringen . In , allgemeinen ist die Börs.iWuTim-f. der Brmat -Düsd«n,t ;tr . 1

tsnner noch gefaßt machen. Am Hypottzekenmarkt
sieht eS sehr schlecht aus . Wo man wegen Kapital anftägt,
b« tzt es „ausverkauft ". Einzelne Banken in Berlin und
Süvdeutschland sind noch am Markt mit kleinen Beträgen
und nur für erstklassige Obiekte und zu hohen Zinsen , Berlin
Ist/«. Süddeutschland 414 Proz ., bei Ws  Proz . Abschluß»
Provision . Infolgedessen hüben sich die Dertzältniffe am.
Hypothelenmarkt so znaespitzt, wie es seit Wochen norher-
zusehen war . Leider hat man das Urteil von Fachleuten
unberücksichtigt gelassen, man glaubte , es sei Mache und
Geldsuchende müssen daher heute jede Forderung bewilligen,
auch haben sich Geldsuchendc von billigen Angeboten in den
Zeitungen irre führen lassen. Das Publikum ist der Ansicht,
daß die Banken den hohen Geldstand ausnntzen wollen, das
ist nichtig, die Banken wünschen die Zeiten zurück, wo sie
Kapitalien zu 4 bis 4*/, Proz . geben konnten, dann wäre
der , Pfandbrief - und OÜIigationen-Umlauf ein flotter,
während die Banken jetzt auch bei 4sst Proz . nichts profitieren.
Ebenso sind es schwere Zeiten für den Geldnehmer , denn
er muß 10 Jahre lang den Baiast der hohen Verzinsung
tragen , Falls nach Angebote am Markt sind, so ist. es rat¬
sam, diese zu akzeptieren. Von privater Seite ist für erste.
Hypotheken kein Angebot da, dagegen sind zweite Hypotheken
einige Postchen zu 5 Proz . offeriert.

D. A b e r I e fen., Hhpothekenmakler.
Wersrchsrnmgswesen.

Allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart . Lebens- und
RcntenversicherungS-Berein auf Gegenseingkeit . Auf Anfang
des Jahres 1907 hat die Anstalt für die abgekürzte. Lebens»
Versicherung zwei Systeme progressiv fallender Prämien zur
Einführung gebracht, welche neben dem seitherigen System
gleichbleibender Prämien gepflegt werden und den Zweck
Laben, eine mit dem Alter zunehmende Entlastung und mög¬
lichst geringe Gesamtemlage auf technisch und rechtlich ge¬
sicherter Grundlage zu erzielen . In manchen Fällen hört die
Beitrggspflicht späterhin ganz auf , und der Versicherte tritt
in den Genuß einer Rente , die ihm von der Anstalt gewährt
wird . Unter Berücksichtigung von Zinsen und Sterblichkeit
sind die fallenden Prämien gleichwertig mit den gleichbleiben¬
den Prämien , aber die baren Leistungen sind wesentlich
niedriger . DaS erste. System ist ein System billiger Anfangs-
Prämien , das zweite System ein System billiger Gesamt¬
leistung. Beide Systeme ergeben verhältnismäßig hohe
Prämienreserben und demgemäß erhöhten Beleihungs - und
Rückkaufswert.

(Bnftnhmigm  aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für di-!- Rubrik -u-ehend-n, nicht

verwendeten Einsendungen' kann sich die Redaktion nicht einlaHsn.)
* Schmerzensschrei ans der Emserstraße.

In letzter Zeit war — leider — sehr oft von der Süd»
d e u i f che n Eisenbahn - Gesellschaft  die Rede, und
heute bezwecken wir , die Beseitigung hes zweiten Geleises
in der Emserstraße auf das nachdrücklichstezu verlangen.
Mit Rücksicht darauf , daß die Strecke Markt -Michelsberg-
Schwalbacherstraße doch niemals doppelgleisig werden kann,
hat auch das zweite Geleise in der Emserstraße keinen Zweck
und wenn mal die Talstraße eröffnet sein wird , mutz das
zweite Geleise auf der Walkmühlstraße bedingungsgemäß
ohnehin auch wegsallen. Man kann täglich sehen, wie gerabegu
gefährlich der Betrieb an Nachmittagen und namentlich,
abends sich gestaltet ; dazu gesellt sich nun noch die Beförde¬
rung auf dem trotz aller Reparaturen in primitivstem Zu¬
stande befindlichen linken, dem ältesten Geleise, was für die
betreffenden Personen ein wahres Martyrium ist, denn dieses
Poltern , Schütteln , Springen der Wagen ist so intensiv,
daß solcher Verkehr als gesundheitsschädlich durch die Polizei
untersagt werden müßte . Vielleicht nehmen sich die Herren
Stadtverordneten der >sache an ! Die kursierenden Wagen
sind auch sehr zweiter Auswahl , verglichen mit z. B. den
prachtvollen GlaSwvgen. die zwischen Hamburg und Altona
laufen . Bon der Erschütterung der Häuser kann sich nur
der einen Begriff machen, der den zweifelhaften Vorzug hat,
Anwohner der Emserstraße zu. fein . Ist denn das Publikum
für die Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft da, oder verhält
es sich umgekehrt ? Der Hauptzweck der Süddeutschen Eisen¬
bahn-Gesellschaft ist ohne Zweifel der, recht hohe Dividenden
in Wiesbaden herauszuschlagen . Wie sich deren Bewohner
zu dem Unternehmen stellen, scheint gar nicht in Betracht
zu kommen. Michel von Wiesbaden , wache auf!

Kriefkusten.
W. K. Berlin hat 2 000 384, Paris 2 714 068 Einwohner,

tvonach letztere die größere .der beiden Städte ist.
Mehrere Stammgäste . Die. standesamtlichen Nachrichten

müssen nicht veröffentlicht werden, da lediglich der Aushang
' derselben in den Aushängekästen Vorschrift ist. Es bedarf
also nur eines beim Standesamt vorgebrachten Wunsches
der Betreffenden und die Veröffentlichung unterbleibt.

Lvr NZissnloge. 8m Teil der Bemfsspekulation scheint
wieder optimistisch geworden zu sein, dies, zeigte sich zumal

' an der Samstagsbörse, wo infolge einer lichten Verbilligung
des Geldes ziemlich Memungskäufe stattgefuhden haben sollen.
Der Teil des Privatkapitals aber , der »den Bewegungen des
Börsenverkehrs nahesteht und in der letzten Zeit sehr erheb¬
liche Verluste erlitt, ist vorläufig skeptisch und sehr zurück-
lialtend geblieben. Ueberhaupt ist die Aktionskraft der Börse
speziell durch die Ereignisse des Monats März bedeutend ge¬
lähmt worden und das wird sich im Laufe dieses Monats noch
weitaus mehr zeigen. Von dieser- Seite traut man auch den
allzu sprunghaft sich einstellenden Erholungen nicht, recht, weil
eben die Fähigkeit und Neigung der Spekulation und eines Teils
des Privatpublikums , die erneut erworbene Ware festzuhalten,
ernstlich in Zweifel gezogen wird. Gerade so wie eine nach¬
haltige Erleichterung am Geldmärkte. Dies wäre nur zu ge¬
wärtigen, wenn die gegenwärtig sich vollziehenden Btick- und
Zuflüsse nicht durch größere Emissionstätigkeit absorbiert
würden. Man braucht aber nur an den Anleihebedarf des
Reiches und ausländischer Staaten zu denken, um die Hoffnung
auf eine längere Karenzzeit des stark übersetzten Effekten¬
marktes herabzustimmen.

Bank für Handel and Industrie , Dannstadl . In der am
Samstag stattgehabten Generalversammlung dieser Gesellschaft
wurde die Mitteilung gemacht, daß die Engagements bei der
Heldburg-Gesellsehaft sich noch' auf über 2Vs Mil!. M. belaufen.
Die allgemeine Lage charakterisierte Direktor v. Klitzingl nach¬
dem vorher noch des ausgeschiedenen Direktors Demburg ge¬
dacht worden war. v. Klitzing führte u. a. aus, daß die Be¬
sorgnisse der Effektenbesitzer nach Lage des deutschen Wirt¬
schaftsmarktes nicht gerechtfertigt sind, doch hätten auch die
Kapjtalbedürftigen, Staaten, Kommunen und die Industrie sich
mehr Beschränkung auf zuerlegen. Daß große Lager in der
Industrie vorhanden sind und daß eine gewisse Übergründung
vorhanden sei, glaube der Redner nicht. Es liege kein Anlaß
vor, besorgt zu sein. Wenn wir Friede behalten, schloß er
seine Ausführungen, werden wir über die gegenwärtige Lage
hinwegkoimnen, Was die Aussichten der Bankwelt betrifft, so
dauern die im Geschäftsbericht erwähnten Verhältnisse fort,
namentlich hinsichtlich des Effektenbesitzes. Es wird sehr
schwer, an sich gesunde Und abwieklungsfähige Engagements

zur Jcrj-ecugung zu bringen, weil der Markt, zu wenig aufnahme¬
fähig ist.

2er WirSschaitsIafla in den Vereinigten Staaten, In den
faehblättem der Eisenbranehe wird die Lage wesentlich wenige!
günstig geschildert, als noch vor kurzer Zeit Wenn man den
Zeitschriften Iron Monger und fron Age glauben darf* wäre es
mit der dortigen Hochkonjunktur fürs erste vorbei. Auch dies
hängt wieder mit den Geldverhältnissen zusammen . Die ameri¬
kanische Eisenindustrie lebt zu einem recht ansehnlichen Teil
von den Eisenbahnen der Vereinigten Staaten, Im vergangenen
herbst wurden große Plane zur weiteren Ausrüstung dieser
Bahnen gemannt und enorme Summen genannt, die für die
Ausführung dieser Pläne, hauptsächlich in. Europa, aufgebracht
werden, sollten. Damit ist es nun aüs sehr wohlbekannten
Gründen vorerst nichts geworden. Die meisten Projekte müssen
vertagt werden und deshalb wird auch die Eisenindustrie sehr
darunter zu leiden haben.

Farbenfabriken vorm. Fried*. Bayer n. Co., Elberfeld. Dei
Abschluß der Gesellschaft ergab ausschließlich des Gcwinn-
vortrages von 898 812 M. (i. V. 866 614 M.) einen Reingewinn
von 10197 848 M. (9 627 598 M.), Der Aufsichtsrat hat be¬
schlossen, der auf den 4. Mai einzuberufenden Hauptver¬
sammlung eine Dividende von 36 Proz. gegen 33 Proz in Vor¬
schlag zu bringen. 2 Milk M„ gegen 2100 000 M., werden der
Rücklage II. uberwiesen, die dadurch auf 8 850 000 M. steigt 1
600 000 M. erhallen die Unterstützungskassen sowie 200 000
Mark (wie i. V.) der Bestand zur Errichtung von AVohlfahrts-
anlagen, 933 460. M. (898 812) werden vorgetragen.

JMlstofi-Fabrik Waldhof, Mannheim. Der Aufsichisrat diesen
Gesellschaft beantragt 25 Proz. (i. V. 20 Proz.) Dividende und
die Erhöhung des Aktienkapitals um 3 Milk M. Die ans der
Kapitalserhöhung fließenden Mittel werden voraussichtlich zur
Deckung der Beteiligung an der geplanten Gründung einer neuen
Gesellschaft dienen, die in enger Verbindung mit der Zellstoff-
fabnk Waldhöf eine Papierfabrik betreibt.

Dividende. Die Gesellschaft für elektrische Hoch- und
Untergrundbahn, Berlins wird eine Dividende von 5 gegen iVi
Proz. i. V. vorschlagen.

Sur industriellen Lage. In der Hauptversammlung der
BeiTm-l rankfurter Gummiwarenfabriken wurde die Dividende
auf 9 Proz . festgesetzt und mitgeteilt, daß alle fünf Fabriken
im laufenden Jahr befriedigend beschäftigt seien. Es sei daher
wieder ein gutes Ergebnis zu erwarten, wenn auch die Lage
der Gummi-Industrie zurzeit nicht besonders erfreulich ist —
über günstige Geschäftsaussichten für das neue Geschäftsjahr
bei sehr guten Resultaten für das leben abgelaufene haben
weiter zu berichten : Die Maschinen- u. Armaturenfabrik vonru
C. Louis 8trübe , Akt -Ges. in Magdeburg, die 8 Proz. festsetzte;
ferner die Nähmaschinen- und Fahrräderfabrik Bernhard
Sföwer in. Stettin, die 10 Proz. Dividende bezahlt ; die Buderus-
Eisenwerke, die 8 Proz. Dividende festsetzten. Hier war das
Ergebnis des ersten Vierteljahrs besonders gut. — Die Allee-
meine Elektrizitätsgesellschaft und die Elektrizitäts-Lieferungs-i
gesellschaffen haben, unter der Firma Elektrizitätswerke Abo,
Akt -Ges., eine Aktiengesellschaft gegründet zur Errichtung
eines Elektrizitätswerks in .Abo in Finnland. Das Grundkapital
beträgt. 200 000 M. --- Die Union, Gießerei in Königsberg i. Pr.,
schließt, das abgelaufene Jahr mit einem Gewinn von 721431 M*
(536 497 M.\ Das Aktienkapital beträgt 2 180 000 M„ worauf
m den beiden Vorjahren je 2814 Proz. Dividende verteiltwurden.

M

Geschäftliches.
»et Verstopfung und trägerVerdauung der Kinder wird

(Fergen-Syrup ), das angenehme,?
iäi Ä LM » mild und sicher wirkende, seit Jahren U

erprobte Abführmittel , mit bestem Erfolg angewandt . ^
Nor in Ästheten erhältlich , Bestände r Syr - Fra Califora . ( Speciali Modo 2

California Fig Syrnp Co. parat .) 75, Ent . Senn . liqn . 20, Elbe . Caryoph . comp . js. gj

Gallig erhältlich in der 1 auiuis -Äßoiheke . 359

Es gibt bei BlUTSTAÜÜNGEN nach dem
UNTERLEUBE, HÄMORRHOIDAL-LEIDEN

nichts besseres, als eine häusliche Kur mit

Hmroadi Hum
(Saxfehrter’s Bitferquelle). P73

Hunyadi Jänos erhältlich in der Taunus-Apotheke,

von allen Aerzten glänzend em¬
pfohlenen Hahr- und Kräftigu®ga.
mittel für Blutarme, Bleichsüchtige,
Kranke und Rekonvaleszenten sind

Verkauf durch die Apotheken in Flaschen
und Dosen k 2.50 M. F126

Fabrikant : H. BABKOWßEI, Berlin O. 27.

Die Moessrt -Atrsg -tbe «mfaM 2A Ksttrir
und die Werlagsbeilage„Der

Leitung: W. Schulte »om Brüht

Scratrtaorrtid &er Redakteur für Politik tmb Handel: % » »»«Straft;
fett ffndfipni I - fiaiäles : für Wiesbadener NaSrichten, Sport und B:
«trtschnftlicheL: C. Rotherdt ; für Rasiauilche Rochrichten, Aur der vmgeft
LermochteS und GerudtsiaaU H. Diefenbach : >>ir die Anzeigen und Repai
. ^ . „ H. Dorn auf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und iderlag der L. Echellenbergsche » HoftBuchdruckereii» Wtosbyi
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Gfegante CD amen =Coßames
& fjaeßetts und CEaletofs  s
englifeßer efeßneiderei  ssss naeß 91laß.

Crfßfaffige Husfüßrung. ‘Bewäßrie Zufeßneider.
«i

«
t

V
G

KAMM)
- -- —_ _ _ _ _ ,_

Vlinden-Anstalt,
Walkmühlstraße13,

Blinden-heim,
Emserstraße 51,

Telefon 3606,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art m
Größe, Bürftenwaare «, als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc.rc., ferner Anß-
matten, Klopfer, Strohseile:c.rc.

Klavierstimmen.
werden schnell

u. billig neu geflochten, Korb-
reparatnren gleich und gut
ausgeführt. F 205

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

f Special-Geschäft1
für

jeder Art.

AlbertJ.Heidecker,
35 Tannnsatrasse 35.

Anerkannt

sehr massige Preise!
Verkauf nur gegen Baar.

Man kann bei den sich maffer
§Z -enden zweifelhaftenlottttZn
reits seit genug auf das
vün PL bewähr,
Güte empfohlene, sicht

^Ergkeit auszeichnen
von Retter . Münch

Mmerksam machen, welches wir
rni 'i, toaä "-?• verspricht: Konsc:der Vorhand,
!b"? ve. Rernrgung v. Schuppen, punü plauzend machen der Haare,
haben um 40 Pf . Mk. IAO in
„Adler -Drogerie ", Wilhelm/Mac
benner, Bismarckring 1.

Sclml-
ranzen

&rösste Answahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Letsclcrt,
Faulbrunnen str.

*0 . 119
Reparaturen.

f
lilpfhtpil Miteffer,Sommer-
JUUJIUI, sprr>fse«i,ae!be,rote

Sftflllt- Flecken—das Beste
JfJUUl Bür . Mulms G,Y-onsfdiläjc,

Mwlm , Ittlt*/aaw
von » r - . « ur°i-,Kro »e»parf „ fl
Nürnberg , ^iert Aitstaeitcr,
Jarf ., Ecke Lang - u . Webergaffe,
Drog . Sanitas , Maurttiusstr . 3,

Sieker «, Drog ., nev»K. Schlaff,
«über , Drog ., Kirchgaffe6. F103

; Achtung r 6^ 9

$d )uinvaxen,
reiche Auswahl in allen Sorten, Farben,
Qualitäten und Größen zu staunend
billigen Preisen findet man

«Mßr . 22 . 1. SÄ-

Auflage:

55,00»

nt in Vorbereitung und erscheint, völlig nrubrarbritek und inhaltlich
bedeutend  rrioriier!

der Geschäftswelt Wiesbadens ein unvergleichliches Reklame-Mittel bieten,
erbitten wir uns spätestens bis zum April.

Nnreigen-Austräge

£. Schellsnberg'fche hof-Buch-rnckerei
Kontore : Langgafle 27 * Fernsprecher 2266.

950

Ariadne '-Fahrräder.
Franko-Zusendung. 5 Jahre Garantie

Konkurrenz-Fahrräder Mk. 44, mit Pneumatik Mk. 54, Ariadne-
Fahrräder Mk. 70, Mk 75 Mk. 78 bis Mk. 116. Pneumatik¬
decken Mk. 2.20, Schläuche Mk. 1.95. Ariadne-Pneumatik,
12—18 Monate reelle Garantie. Decken Mk. 4.25, Mk. 4.75

Mk. 5 bis Mk. 7. Schlauch von Mk. 3 bis" Mk. 4 ’ ’
Grösste Auswahl Fahrrad-Zubehör bei billigsten Preisen.

Verlangen Sie gratis und franko Katalog Kr. SO. F191
Franz Veriieyen, Frankfurta. M., Bl Tannnsstrasse 31.

Ganz umsonst
iA jede Anzeige, die sich nicht bewahrheitet. Ein Versuch wird Sie' befriedigen.
Durch Ersparnis der hohen Ladennuete, und sonstige GclegenheitSküufe

elegante Herren-, Konfirmanden - und Bnrschen-Anrüae
Frühjahrs -Paletots , Kapes, Kaputze« zum Ab»nSvsen
limprügni -rtl , einzelne Hosen und ^Westen, süddeutsche
Ware , moderne Stoffe , tadelloser Sit ;, ans allerersten

t  svirmen» werden zu ;edem annehmbaren Preis verkauft*
Ansehen acstattet .^ Helle große Werkaufsrünme.

®amel Birnzweig :, »,Ä 5
Schk»ali>«» er»rahe 30 . 1. Stock Mkte eteitei.

1 Drehstrom -Gleichstrom«Umformer (mit Transformator!
und eine vollständige Schaltanlage für Lichtu. Kraft, 1 Anlaß-
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand , Alles in bestem ae-
brauchsfahlgem Zustande, billig zu verkaufen. *

Z. Kcheüenverg ' sche Aofiruchdorrllreve !,
Wiesbaden.

haurhaltungz-ElrfchrSnke
in allen Ausführungen liefert billigst

Neues wiesb. Eisgeschäst.
Aernspr. 743 . Schwalbacherftraße 27 . Wcrnsvr. 743.

(» Orient-Teppiche
= Hervorragende Auswahl . =

Streng reelle Preise.

Röckersberg tzjisri,
9 Marktstrasse 9.

Im Möbel-Haus Bleichstraße 18
von

Jakofo Fuhr
kauft mau reell und billig.

Große Auswahl in Braut-Ausstattungen zu allen Preisen, Einrtchttlnqcn
von Privat- und möblierten Zimmern zu ganz billigen Preisen, Schlafzimmer,
Salons, Speise- u. Herren-Zimmer in großer und solider Auswahl.

Auch habe als Gelegenheitskaus aus Lager:
1 sehr schöner Mahag.̂ Salon-Umbau. Sofa n. 2 Sessel. 4 Salonstühlchen ein
f rÄ,r €t 2-nber-' ft aI Dnf *m an{ lmh Teppich, ein Eich.-Speisezimmer Büfett
0 m e’ Serviertischu. Auszugttsch mit Verbindung, 1 hell. Schlafzimmer

Rah« ««, 2tur. Spiegel schrank, große Waschtoilette. 2 Nachttisch^
P â lh d )aUiV'rJJ^ tUJl1''- ??e|£ er-e p°rsck).. Salon -Garnituren, Damen-Schreibtisch,
1 Nußb.- u. 1 Eichen-Busctt, soias , Sestel, 1 Leder-Garnitur, Smyrna-Tepviche
vcr/ch. and. gute Teppiche Portieren, Garten- und Balkon-Möbel und Verschied
mehr. Alles sind nur bessere Stuckeu. werden weacn Ucberfüllung bill. abgegeben.

-



in leichten Wollstoffen , Alpaka «, Musseline , Tennis , ®S©Me , Wollbatlst
t . . . . .Mb « 15 .—, IO . - , 8 .—, .
in Alpaka , MaiMin ^ aFsi , Tnch und mel * Stoffen

lii . AZ.—, AD«- , AA.—, 18 .—, 15 .—, lA . - , S .75.
in Alpaka und Wasehstoffen

Sk . LS . , 1 ©.—, S .—, Es»- , S . - «

Blusen
Kostüm «Hecke
UnterröeSce

S . Gnttmann «L Co . , Webergasse8

Sette 8. Dienstag , 9 . April 1907, Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ansgave, 1. Blatt. Nr . 163.

ttriegsmarine-Kusstellung
vom7 . bis 14 . April in Biebrich in der städtischen Turn¬

halle« täglich geöffnet von9—1 und2—8 Uhr.
Unter den Ausstellungsgegenständen(mehr als 100 Nummern) be¬

finden sich 17 große, prächtige, künstlerisch ausgeführte Kriegsschiffs¬
modelle, Torpedo, Secmine, Maschinen- und Schnellladekanonen,
Maschinengewehr, das im Feuer vorgeführt wird, Revolverkanonen, Boxer¬
kanonen und andere Trophäen aus dem Boxerausstande, lOOOpsündige
Riesengeschosse, Kartätschen, Schrapnells, Bomben, Mörser, die wichtigsten
nautischen Apparate, Taucher, Modell einer Kriegsschiffmaschine, Scekabel-
typen usw. usw.

öO Pf. Mitglieder, Militär ohne
WS"MUl Chargeu. Schüler 30 Pf. Schüler

und Militärvereine bei geschlossenem Besuch Ermäßigung. F 297

Damen-Vortrag.
Am öienstag -, den ®. April , naclim . 411/2 Uhr»

spricht im Saale der Loge ®°lato

Frau Amalie Sarins aus Leipzig
über : Wie Fundamente für das

Sebenŝ üek der frau.
Wichtige Aufklärung u. Belehrung für jede Dame.

Eintritt frei ! "WA
Ebendaselbst findet statt am Mittwooli , den 1 ®, April,

nachm . S */j —6 */a Uliri

Grosse Ausstellung.
von Belormbekleidungs -Nenf iten

miit erliiäiternsleii VortrSgen
vom Reformbaus Thalysia , Leipzig.

Eintritt frei ! Herren und Kinder höfl. verbeten.

MAeimechr . 101
befindet sich jetzt die

MmeralwaUer -Anstalt
von

vormals M ^cli.
Telephon rote  bisher - Mr . 2372 . 4er,

Möbel ftülursWsßril

WrlKmMns

100  WjierDmr.

MUkeSZ
Me Ktzmldcherstr. FmttilhßrGe 48, Nhe KsserN.

Wk!lk WnWlle«.

. UM « ,

in der

E.Boriiemann,
Lnisenstratze 25.

Bücher

Für die Schuld.
knaken - ToilllSi0 !" . . . . von 7.75 bis zn 10 Pf.

lädcken-SeMtaseken. . von7.45  wsm 48
Bäcker-Riemen sa.i 45pf.
Schiefer■Tafelnä 28 w.
Federkasten 50  pk£ 2
Sekiefergriffeln
Sckwammdosen
Frühstttcksdosen

12 Stück
im Kasten

Stück 111 Pf-

Stück Pf

Schulhefte
nach Vorschrift mit
mit blauem Deckel

von 8 ff®ff* an.

Bleistifte,
Federhalter,
Stahlfedern,
Radiergummi,
Llniale etc.

ri A _ « für Knaben aus blauem Kammgarn
ijCDHlüHZilgV und gemusterten Cheviotstoffen,von 25.— bissehr starke Qualitäten.
lädclien-Schnlkleider- aetI8~ Am™ 4 .?;
Kinder-SWmpfe, diamantschwarz, in allen Preislagen.
Knaben-Sweaters. “ e>serfaseI1' ™ttj
Sport-Hemden^ Kn,be”’geri”selt  1 .“
Sehnl-Schnmn KMl“”d “ dch‘n ™75 £
Kinder-Tasehentieker, "nÄ .,«252

JBlumenfhal&Co»-
JCirchg &sse 301 -41.

08ta Cessna)



Das beste Rad der Gegenwart!
Lieferung auf Wunsch auch gegenTeilzahEuna. »üza!l!g'2°- « Mk.

8 , 1 “ ? Abzahlg . monatlich
8—10 Mk., Reichsrader_ bei Barzahlung
von Mk. 56 au. Zubehörteile 'spottbillig!
Kataloggratisu. frauco. > ienUroseh& Co.

Charloitenbuj £ _4fi’u_  Schloßstraße 16.

Wir haben sofort nach Ostern einen sehr großen Teil unseres Lagers in

im Preise zurilchgesefzt und verkaufen dieselben ohne Rücksicht auf den reellen Wert
Fabelhaft billi » . Darunter befinden sich:

1. Za. 50 Knaben-Stoff-Anzüge (Blusenform mit Matrosenkragen) in blau und farbig.
2. Za. 24 echte Kieler Matrosen-Anzüge in jeder Größe.
o. Za. 48 Knaben-Schul-Anzüge in Joppen - und Sackoform.
4. Za. 60 Knaben-Anzüge mit kurzen u. langen Hosen für das Alter von 8—14 Jahren.
5. Za. 40 Knaben-Paletots, -Payjacks und -Pelerinen.
o. Za. loO Knaben -Wasch -Anzüge und -Wasch - Binsen. K189

Jede sparsame Hausfrau benütze diese günstige Kaufgefegenheit.

QiSH ’Msi ’ HÜntSf * Maaritiussfrasse

Nr , 1«!3.

Morgen-Ausgabe.
2. Matt. Wikslitlöener TsMt. Dienstag,

9. April 1907.
55 . Jahrgang.

Reparaturen
an Schuhwaren lassen wir in eigener Werkstätte in
unserem Ladenlokal Kirchgaffe 19 sorgsältigst ausführen;

mithin können eilige Arbeiten

sofort
auch während darauf gewartet wird, in Angriff

genommen werden.
Es dürfte sich lohnen, unsere niedrigen Preise, für die
wir alle Schuhwaren — auch nicht von uns herrührende

— reparieren, zu vergleichen.
Bitten mn Benachrichtigung, worauf wir reparatur¬

bedürftige Schuhwaren abholen und pünktliä) wieder
zusenden.

Kirchgaffe
19,

ttape der Luisenstr.

Kirchgaffe
19,

MOÄES.
FMSBA WIÄF,

Gr. Burgstraße 5.
Atelier für feinen Damenputz. Lange
7.?}. ln e n̂em  der ersten Pariser Ateliers
tätig gewesen. Hutausstellung im
Schaufenster des Herrn Leopold Colin.

Gr. Burgstraße  6,

Würtgertkiche
Möbel-

Einrichtungen
in hervorragend schöner

Auswahl,
zu beziehen am
billigste » bei

Wettritzstr. 20 .^
Telephon
3271.

nahe Luifenstr.

Mein Atelier für feine Herren-Bekleidung
befindet fich von heute ab

Kirchgasse 4 , I
Ecke Euisenstrasse.

*$ £bert Gross, vormals Gofwtw GrOSSj
Schneider.

Telephon No . 3034.

Saatkartoffeln,
Niere « (gelbfleifchig).

habe noch 65 Ztr . abzugeben.
Otto Unkelbach, KartoffelqroßHandlg.

Schwalbacherstr. 71. Tel. 2731. ^

ini l

empfehle ich in
bester Qualität,
grösster Auswahl

und zu den
billigsten Preisen;

StechläragstSpfe,
Blumentöpfe bis 50 cm

Durchmesser,
Untersetzer i. all . Grössen,
Samenschalen , rund u.

viereckig,
Balkonkasten in acht

Grössen, hleinere
Mästchen f. Zimmer-
und Fensterschmuck,

Fasen , Ampeln,
Stingeltöpfe für Kaktus¬

pflanzen.
Sämtliche fast neue Baumaterialien:

Zirka 1000 Türe « , Windfänge, Glasabschlüsse re.
" 500  Fensterläden, ^ ^ U"b £‘nfad)' in" verschiedenen Größen.

. ^ 000 Quadratmeter Parkettböden,
" ep Futzboden-Riemen u. Fntztafeln,

sKÄaÄa .fr ''“”'
Verschiedene Wanvrlhallen,
ncistehendk Klosetts mit Spülapparaten,
Wärmeschränke, Speiseaufznge , , . —— -
J e)rere  komplette Niederdruck- Dampfheiznngs - Slnlagr« mit zirka >bltK6I ' III MOI 'Üi. SclillflOIl.

mit

mit verziertem Eisengeländer,

Mus Mail,
Schulfeerg 2/4.

Telephon KKLtHl-

. . .. „ 300 Heizkörpern,
NchLn ? Nlserv - iE ^ ^ ' ' ^ EtunSskörp . r für elektr. Licht.
Em kompletter Saalbau , für Turnhalle geeignet, in hochfeiner Ausführungund vieles Andere *
mlligst abzugeben.

Ad . is . Adolf 'Fföster,
Telephon 3672 , Wiesbaden , Kcllerstratze 18,

U. Baustelle Heilanstalt Falkenstei»  i . T.

z>. Z>. S, Hlsseinjlraße»7, Wart,
Anferlioiino ^ technisch ausgebildct an amerik. Hochschule.
Anserttgung künstlicher Zahne und ganzer Gebisse. Plombieren schadhafter Zähne,

Neparattiren, Umandern x.  Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.Sprechstunden9- " ^ . . . --6, Sonntags f

Aufträge nach Mass. 4U3
Stichdorn,  Gr. Burgstr. 3.

üSruchleidendel!
Mei ne na ch dem Körper anatomisch richtig gearbeiteten

ÜPischbändeB*
bieten auch in den schwierigsten Fällen Hilfe und
Erleichterung ! Maassnehmenundsachgemässes
Anlegen erfolgt durch

tüchtigen Bandagistenn. Orthopäden,
so daß Garantie für tadellosen Sitz in Jedem
einzelnen Palle geboten ist.

Eigene Werkstätten befinden sich im Hause.
Separater Anproberaum. Freundl . Damen- u. Herren-Bedienung.

Tannnsstrasse 2. f .ü Stoss.
Spezial-Etablissement für die Anfertigung von ortbopäd.

Apparaten und Maschinen aller Art. K 189
NB. Man hüte sich vor auswärtigen herum ziehen den

Händlern, die keine fachmännischen Kenntnisse besitzen, sondern
nur unbrauckb. Bruchbänder für teures Geld zu verkaufen suchen.

Mich -Versicherung.
Im Auftrag der Erben versteigere ich heute Dienstag , den 9. April c. »

vormittags 9V- n . nachmittags 2 '/- Uhr aufangend , die zu dem Nachlasse
des verstorbenen Landgerichtsrats Herrn Prcusser dahier gehörenden n. A.
olgende Mobilien, als:

1 Schlafzimmer-Einrichtung, best, aus 2 Betten, 1 2-tcil. Spiegelschrank.
1 Waschtoilette und 2 Nachttische mit Marmor , 8 sehr gute Betten mit
Sprungrahmen, Roßhaarmatratzen, eiserne Betten, 1 hochfeine Plüsch-
garnitür mit Sofa und 4 Sessel, Diwan , Chaiselongue, verschiedene Sessel,
Auszieh-, ovale, runde, viereckige Näh- und Nipptische, 8 2-tür. u. 1-ttir.
Tannen-Kleiderschränke, 2 2-tür. Nußb.-Kleiderschräke, 2 do. Spiegelsäiränke,
1 Büchersckirank, 1 schwarzes Prunkschränkchen, Vertikos, Kommoden, Konsole,
1 hochelegante Nußb.-Servante , 1 3-teil. Brandkiste, 1 schwarzer Pfeiler¬
spiegel mit Trumeau und weißer Marmorvlatte , 1 hochfeiner Cuivrepoli-
Spiegel, ovale und viereckige Spiegel, verschiedene Arten Stühle , 2 Klavier-
stühlc, 1 große Uhr mit Glasglocke, andere Uhren, 4 große sehr gute
Teppiche. Sofa - und Bettvorlagen, Läufer, Portieren , Stores . Vorhänge.
Rouleaux, Galerien, Weißzeug, als : Bettücher, Tisch- und Handtücher,
Servietten , Kissen- und Plumeauxbezüge, Tischdecken, Schoner, Kristall.
Glas , Porzellan, Kaffee- u. Tee-Serviecc, 1 Kristall-Punsch-Bowle, Leuchter,
Nippes, 1 Marmor-Visilcnkartenschale. Salon - und verschiedene andere
Lampen, 1 6-läuf. Rcvoler, 1 Pistole, 1 sehr gutes 3 HP. Opel-Motorrad,
1 Poliphon, 1 Apparat für Asthmaleidendc, verschiedene alte Kofferu. 5kisten,
Küäicnschränke, Anriäite, Tische, Stühle , Küchen-, Koch- u. Hausgeräte,
sowie Verschiedenes mehr

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung in meinem Versteigerunglokal

Bleichstratze2 dahier.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Adam Bender , Auktionatorn. Ia?ßtor,
Geschäftslokal : Blcichftratze 2 .

1847 Fernsprecher 1847.

Äuchlch-Verstchernng.
Im Aufträge der Erben versteigere ich heute Dienstag , 9. April er.»

nachmittags 2 Uhr beginnend,in der Billa

6 Lahustratze 6, Parterre,
folgende gebrauchte guterhaltene Mobiliar -Gegenstände als:

3 Mahag .-Betten , Waschkommode mit Marmor, Nachttische, ein- und
zweitürige Kleiderschrnnke, Pianino , Sopha , 2 Sesiel und 6 Stühle
mit Plüschvezug , Sophas, Mahag.- îalerieschrank, Kommode, viereckige
Nipp-, Servier - und Ausziehtische, Polster- und andere Stühle und Sessel,
Spiegel, Bilder, Vorlagen, Gardinen, Portieren. Tischdecken und Dcckchen,-
Fedcrbetten, Nippsachen. Glas , Porzellan, 3 sehr schöne Gaslüstcr,
2 Kerzenkandclaber, fast neuer Gasbadeofen mit emaillierter Bade¬
wanne , Nähmaschine, Gartenmöbcl, Küchen-Einrichtung, Küchen- u. Koch¬
geschirr, eiserner Flaschenschrank, Waschmaschine, Stehleiter, Dezimalwage
und dergleichen mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. ' 7101
Besichtigung am BersteigerungStag «.

MsMeLZM KlelflHiclt,
Schwalbacherstrasie 7.

Auktionator und Taxator.

ZeshmMruokmasse„ Thalaffa“.
Orig

für 2 Ab
in Apotheken , Drogerien etc.

Zahnärzte und Dentißen , weldte .,Thalatta “ verwenden
werden auf Wunfch genannt.

Thalaffa - Werke, Laubenheima. Rh.
Telephon 716. (Ko. 6157) P 37

■iginalpaket zur einmaligen Venvendung , ausreichend
Ihdrücke , Preis 2.50 . Zu haben bei Zahnärzten , Dentißen ,

Kurz und gut! Für die Hälfte
dadürc ’Ä7n Sl\ Se1-? be‘ Einzelbezug liefern wir Ihnen Alles, $
*Sr k 1,' h7 a:l !,r. Mk' 57,60 Freilauf Mk. 3 mehr. Multi- «
plexrader b Jahre sdinttliche fiarantie . I.nftschlauch 2,50, 2,76, ^
Fu « ru^ id SA V ?’90V4’2°’ 4’*ä schriftliche Garantie . Sattel J,60, m
Fusspumpe 80 Pig . Konusse , Achsen etc. zu jedem System,3

I t. r . ueh fnr T. t Prachtkatalog gratis und portofreie Vertre- tr<
ter auch für nur geJescnthchcal erkauf gesucht . Hoher, leichter Krbenrerdlcnst. _

| Mmtiplex -Ihahrrad -Industrie Berlin m »Gitschinerstr . 15£

i



(Seite  1 ©* Dienstag , V. April 19 ©?. WZeslmdeMN TaKdLM» Morgen-Ausgabe, Rr . 163.

Arbeit» aM des Mrrbaderrer TsgAsits.
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeiw.

,Ju dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Nameu

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnete

i Weibliche P ersoprn.
Kindergärtnerin

gesucht für nachmittags 2 bis  9 Uhr.
Mrt Zeugniffeu melden vormittags
Möhrrngstraße 7̂,  Part ._ 7098

Ern gutes Kruderfräulein gesucht
f . d. Nachmittagsstund , v. 2—7 g. zwei
M . i. A. v. 6 u. 9 I . R. Krrchg. 30,2 l.
f Einfaches Fräulein
.zu zwei Kindern van 1 und 7 Jahr.
gesucht Grabenstraße 12._ _

Angehende Berkänserin
-gesucht Alte Kolonnade 31.

Ang. Verkäuferin f. Zigarrengesch.
\ges. Näh. Well ritzstraße 12, 1 St.

Verkäuferinnen.
-Einfache tüchtige Verkäuferinucn
werden sofort gesucht Metzgerei Carl
Harth , M crrWt  raß̂ 11.

Ein tücht. Fräulein
s. Konditorei u. Cass. Näh. Kaiser¬
straße 60, Biebrich, P . Paulus.

Tüchtige Tarllen -Ärbeiterinnen
dauernd ges. Rheinstraße 28, G. P . r.

Durchaus selbständige Taillen - "
und Rockarbeiterimrcn für dauernd
jgesucht Mori tzstraße 20, 2. _
| _ Taillen -Arüerterinnen gesucht.
Carola S chmidt, Lang gaffe 54, 8,_
Tücht. Arbeiterinnen b. gut. Lohn.

Cbr. Mehrer , Kons., Bcchnhofstr . 9,2 .
Rock- ü. Zuarbeiterinnen

w. für gl. ges. Kirchgasse 29, 2. Et.
. Junges Nähmädchen
!sofort ges. Seero benftraße 25, A. 2 I.

Jung . Rähmädcheü
ge sucht S chwcrlbacherstraße22̂ G. l.

Zwei Zuarbeitcrinnen
für dauernd und ein Lehrmädchen
sofort gesucht, Blusenfalon Ross,

^Kir chgasse 4.  7108
Näherin gesucht Langgaffe 19.

-Frau  T hiel , Damenschn eiderin ._
Durchaus Taillenärbeit.

gesucht Moritzstr aße 20, 2._
Zuarberterinncn

f. Taillen u. Röcke ges. M. Schmitt,
Hess. Ludwi gs bahnhof._
! I . Weißzeugnäherinnen
für dauernd u . Lehrmädchen sof. ges.
-Näh. Damba chtal 12, Vdh. 3. ._

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung per sofort
gesucht. R. Berrot , Kl. Burgstr . 1.

Lehrmädchen
gegen sof. Vergütung sucht Reinachs
Kaufhaus , Schiersteinerstraße 4.

. Lehrmädchenges. g. hohe Vergüt.
für mein Schokoladen- und Konfitur .-
jGeschaft. H. L. Kraatz Nachf.,' Wil-
ihelmstraße 54._

Lehrmädchen gesucht Langgasse lü.
Frau Thiel , Dmn enschneiderin. ^

Lehrmädch. für Damenschneiderci
gefucht. I . Herr chen, Röderstratzc -41.

Anst. Lebrm. f. Damenschneiderci
gesucht Lu is enstraße 43, 3 r._

Jung . Mädchen t . d. Kleider mach,
erlernen S chwalb acherstr. 22, H.

Modes. Lehrmädchen
gesucht Rhemsira tze 89.

Junge Mädchen
x. das Tam .-Frifieren u. Ondulieren
grdl . erlernen ., H. Giersch,  Golda .J 8.
i Haushälterin
!gesucht zu einem einz. Herrn . Näh.
ilUmrnsirage 97. Pa rt . _
! . Gefucht bessere Stütze,
die geeignet ist. neben der Hausd . d.
Personal e. groß. Pension zu bcauf-
sichtigen.  Elisabetbenftraste 1.

Äcltere allcinsteh. Dame
f . z. 1. Mai od. früher eins., gcb., mit
igut. Zeugn . versehenes Frl ., die den
-Haush. u. ihre Bedienung selbständ.
übernehmen kann. Stundensr . vorh.
Off , u. M. 422 an den Tagbl .-Vcrl.

Kschfränlein gesucht."
Kulmb. F else nrcller,  Tminusstr . 22.

Fräulein gesucht
zur Erlernung des Haushalts und
Her feinen Küche, welches zu Hause
schlafen kann. Näheres im Tägbl .-
!Verlag . Wu

Einfaches älteres Mädchen,
welches kochen k. u. alle Hausarbeit
gründlich v̂ersteht, sofort gesucht.
Tauuus straße 38/35

Sauberes tücht. Älleinmödchen
zum 15. April in kleinen Haushalt
gesucht. Joost , Kranzplatz 5.

Tüchtiges Älleinmädchen,
tvelches kochen kann, per 15. April gef
-Adolssallee 20,  Pa rterre. _

Älleinmädchen gesucht,
-das seinbgl. koch, kg für kl. Haush.
Hi lfe geh al ten.  Rheinstraß c 61,  1 ._

Ein eins. Mädchen
in kl. Haushalt zu 2 Personen gesucht
Platte rstrastc 136._ -_

Rl . fleiß. Mädchen in "vgl. Haush.
gesucht  Herrngartenstratze 13, Part.

Ordentl . Mädchen gesucht.
Näh^ Taunusstraße 23, L.

Anständiges kräftiges Mädchen,
Welches kochen kann zu kl. Fam . ges.
Näheres Goethestraße 18, 2 I. _

Ein ordentliches Dienstmädchen
gesuchtfLhMWmerstraße,H . ^

Best. ALeinmädchcn m. gut." Z>
gesucht Große Bur gstraße  13 , 2._

"Ei « fleißiges Dienstmädchen
gesucht Krrchgasse 27, 1 Treppe.

Ein Mädchen gesucht
gegen hohen Lohn für Küchen- und
Hausarbeit . Näh. Albrechtstr. 31, P.

Tüchtiges Älleinmädchen
g. 15. April ges. Vorzust. zw. 3 u.
7 Uhr Rheinstraße 88, 2 links.

Ein tüchtiges Mädchen
in büraerl . Haushalt auf 15. Zlpril
ges. Näh. Räuentbalerstr . 5, V. P.

Starkes Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht
Platterstraße 2, Vorderhaus.

Braves Mädchen
aekuckit' Steinaasse 35, Laden.

Ei » fleißiges Mädchen
für alle Hausarbeit sofort gesucht
Moritzstraße 8, Bäckerei.
Eins . Mädchen f. ganz od. tagsüb.

ges. Oranienstraßc 16, Hth. Part.
Eins , selbständ. Mädchen,

iv. kochen kann, zum 15. d. M. ges.
Kaiser -Friedrich -Ring 50, Part.

Mädchen
für Hausarbeit sofort gesucht Weber¬
gasse 39, Kurzwaren -Geschäft.

Zum 15. April gesucht
zu einz. Dame mit Stütze ein Mäd¬
chen, nicht über 18 Jahre , am liebsten
vom Lande , für Hausarbeit . Gutes
Zeugnis erforderlich. Näh. Adolfs¬
allee 28, Part.

Dienstmädchen,
welches Hausarb . versteht u . etwas
kochen kann. sof. gesucht. Näh. Lanq-
gasse 8, Müller , Goldwarengeschäft.
Tücht. Hausmädchen sofort gesucht

Saalaaffe 88, L>eidenräupchen.
Anstand, zuverl . Mädchen,

welches bürgert , kochen kann, sofort
gesucht Dotzheimerftraße 1.1, 2.

AcltereS Mädchen
f. Küche u . Hausarb . u. süngeres für
Kinder gesucht Karlstraßc 3, Part.

Älleinmädchen,
w. gut bürg , selbst, kochen kann, zu
kl. Familie ges. Aufwartung Vorhand.
Zute Zeugnisse erforderlich. Meld.
vormittags •Rüdesbeimerstr . 7, 3.

Junges williges Mädchen
gesucht Mauritiusstraße 10, 2.

Besseres Kindermädchen,
sauber u. zuverläff ., per 15. d. oder
gleich ges. Seerobenstraße 30, 1.

Suche zum 15. Avril oder später
ein tüchtiges reinl . Mädchen bei liebe¬
voller Behandlung . Gute Zeugnisse
erwünscht. Rüdesheimerstr . 2, Part.

Solides fleißiges Mädch. gesucht
für kl. Haush . Herrngartenstr . 15, P.

Ein besseres Mädchen
für eine Pension ges. Leberberg 11.

Tüchtiges braves Mädchen
vom Lande zum 15. Avril 1907 ges.
Näh. Fischer, Nettelbeckstraße 14.

Sauberes Dienstmädchen gesucht
b. Pfeiffer , Saälgaffe 24/26 , Part.

Ein Mädchen sofort gesucht
Bismarckring 31, Bäckerei.

Für ein kleines Kind
beff. Mädchen, das auch Hausarbeit
verr ., gesucht. Borstell. Rheinstr . 15,
2. vor 11, 1—4 u. nach 6'/ - Uhr.

S . gewandtes Älleinmädchen,
das schon in Herrschaft!. A. ged. hat,
z. kinderl. Herrsch, nach Mainz . Näh.
cm Tagbl .-Verlag . Wo

Ein ordentliches Tagesmädchen
für dauernd gesucht Saalgaffe 4, 1 r.

Junges Mädchen,
das sich für .Kircheu. Hausarbeit vcr-^
wenden läßt , tagsüber zu 2 Damen
gesucht Oramenstroße 20, 2.

Ein tüchtiges Älleinmädchen
mit guten Zeugnissen auf gleich ges.
Moritzstraße 31, 3.

Sauberes zweites .Küchenmüdchen
aus sofort gesucht. Falstaff , Moritz¬
straße 16.

Einfaches fleißiges Mädchen
gesucht Friedrichstraße 13.

Sauberes fleiß . Mädchen
sofort oder 15. April gesucht. Näh.
Riederwaldsträße 6, Part . r.

Einfaches Mädchen
für kleinen Haushalt zum 15. Aipril
gesucht Bismarck-Ring 32, 1 I.

Fleißiges Mädchen
für kleinen Haushalt lein Kinds für
gl. o, .15. April ges. Albrechtstr. 39, P.

Ein eins, reinliches Mädchen
gesucht Mauritiusstraße 7, 1 St . t.

Tüchtiges sauberes Mädchen,
w. selbständig kochen kann, findet St.
bis 15. April Uorkstraße 2, Part.

Alleinmädch. für kl. Haushalt,
w. kochen kann, zum 15. April gesucht
Moritzstraß- 51. 2 St.

Einfaches Mädchen gesucht
bei gut . Lohn Äl . Burgstraße 1, 1 l.

Kl. Mädchen f. l. Hausarbeit
gesucht Hellmundstraße 12, 3 links.

Sauberes Mädchen
sofort gesucht. Heinrich Ellenberger,
Clarentbalersiraße 10.

Sauberes fleiß . Hausmädchen
gegen guten Lohn sofort gesucht
F . Künder , Museumstraße 3.

Solides Alleinmädchen,
das gut bürgerlich kochen kann, ges.
Kirchgasse 52, 1.

Älleinmädchen
mit guten Zeugn., w. kochen kcurn, zu
2 Damen ziun 15. April gesucht
Rikolasstraße 25, 1.

Dienstmädchen gesucht.
Lohn 35 Mk. Marktstraße 20,

Tücht. Küchcnmädch. sofort gef.
Westendhos, Schwalbacherstraße 32.

Zuverlässiges Kindermädchen
15. April gesucht Nicdcrwaldstr . 7, P.

Tüchtiges Älleinmädchen
15. Apr il gesucht Moridkratze 4 2.
Best. Älleinmädchen in kl. s. Haush.

lält . Ehep.) auf 15. April gesucht
Adelheidstra ße 85,  Parterre.

Einfaches Mädchen
f. Hausarbeit ges. Michelsberg 2- l.

Ein brav , fleißiges Mädchen
sofort gesucht Hermannstraße 6, Part.

Ein sauberes fleiß . Mädchen, ,
w. Hausarbeit versteht, gesucht Rhcrn-
gauerstraße 17, 1 links.

Mug . sanb. Mädchen
zum 15. April ges. Bleichstr. 2, Kon¬
ditorei . Z. meld. v. 10—12, 67- 8 Uhr.

Mädchen für leichte Hausarbeit
gesucht Niederw aldstraße -4, Laden._

Gesucht \
tücht. Mädchen, das gutbürg , kochen
kann u. alle Hausarbeit versteht, zu
2 Pers . Wäsche außer dem Hause.
Guter Lohn. Zu melden Herrn-
gartenstraße 14, 1. Stock.

Ein Mädchen,
w. alle Hausarb . verst., in kl. Fam.
ges, L. 30  Mk . Schwalbach erstr . 27. l.

Braves Mädchen zu zwei Kindern
sofort  gesilcht ^ Rcrostraße 24.^

Junges ordentl . Mädchen
p. s. gesucht Fran ic nstraße 28, 2 l.

Ern
für jede Hau-
straffe A>» 1.

Mädchen
gesucht Rhein-

Anständiges Zweitmädchcn
für Küchen- ü. Hausarb . von kleiner
Famil ie M . Mri edri chstraße 40, 2. L

Ein in jeder Hausarbeit,
zuvor!. Mädchen, das etwas kochen
L.  bis zum 15. gesucht. Karl Fritz,
Michelsberg

Ein jg. einfaches Mädchen
sof. ges. Friedrichstraße 45, 1 St.  J,

Ern tüchtiges Zweitmädchen,
da§ Liebe zu Kindern hat, zum 15.
April ges. Taunusstraße 44. 1. _

Junges " zuverlässiges Mädchen
zum 15. April zu 2 Kindern u. für
Hausarb . gesucht Adelheidstraße 18.

Braves Kindermädchen
zu 2jähr, Kinde gesucht. Dasselbe hat
auch cito. Hausarb . zu übern . Vor¬
stellung Rüdesbeimerstr . 15, 1, vor¬
mittags bis 1 Uhr, abends von 7. -9.

Braves Älleinmädchen
gesucht Körne rstraße 2, 2._ ,

Jg . Mädchen zu einem Kinde
gesuck,t^ 28 ellrichstraß19 ,_2 ._
Br . fi . Mädchen s. leichte Hausarb.

sofort  gesucht_ Adelh eidstraße 24, P.
Mädchen zum 15. Avril

gesucht Rhe instraße 81, Part ._
Älleinmädchen

sof. ges ucht Taunussträ ße 1, 2 links.
Mädchen für Hausarbeit gesucht

auf 15. Apr . E. Massing,Mar !str. 41.
Eins . sanb. Mädchen für Hausarb.

soforr a esucht  Gold gaffe 5, Bäckerei.
Brav , tücht. Mädchen s. kl. Haush.

ges. Näh. Zietenring 3, Part , rechts.
Ordentl . ers. evanyel. Mädchen

zum  1 5. d.  M .^ges. Nrkolasstr. 23, P.
Zuverlässiges Alleinmädchen

gesucht Nikolasst räße 19
Eine unabhängige Frau

oder Mädchen zur Aushilfe sofort
gesucht, das kochen kann und Hmis-
arbeit versteht, Goldgaffe 6, 1. St.

Zur Änshiife
aus unbestimmte Zeit wird eine zu¬
verlässige Person , welche kochen sann
und die Hausarbeit besorgt, zu einem
leidenden, älteren Herrn gesucht.
NäheresE Rheinstraße 77, im ersten
Stock, zu erfragen . _ _

Tüchtige Büglerin
2—3 Tage dauernd gesucht Römer-
b» 12. Laden.

Tüchtige Büglerin
ges ucht  V Wlr itzstraße 19, 2._ __

Eine tüchtige Büglerin
gesucht Ncrostraße 23, Hth. 1.

An'geb. Büglerin
gesucht Steingaffe 18,̂ 1 links . _
Durchaus Hers. Büglerin nach Ems

ges. Näh. Fa ulbrunnenstraße 12, 2 l.
Ein Mädchen

l . d.  Bug , grdl . erl . Nerostr . 83, H. 1.
Mädchen kann das Bügeln

grdl.  erlernen . Schulber g 18, V. P.
Ein Waschmädchen

gesucht Wellritzstraße 19, 2.
Ein Wäschmädchen

für  dauernd gesucht  Lchrstraße 9.
Suche tüchtiges Wäschmödchen.

Wellritzstraße 37, Hth.
Eine englische Herrschaft

sucht ein junges frdl . Mädchen für
einige Stunden tagsüber zu helfen
im Kinderzini . Zu crfr . nach 4 Uhr
nachm. Kaiser -Friedri ch-Ring 11, 2.

Zuverl . Mädchen od. ält . Frau
für ganze od. halbe Tage sof. ges.
Bismarckring 3a,ZlDinks

Gesucht sauberes Mädchen
v. m. 7—i «chm. Luxem burgstr . 9,21.

Moiratssrou von 9—11 Uhr
gesucht Rauenthalerstraße 20, P . I.

Ein Monatsmädchen
v. morg. 7—6 Uhr  ges. Kirchg. 19, 1 l.

Pünktliche saubere Monatsfrau
für vorm. 9—11 gesucht Dotzheimer-
straße 58^ 2 St.

Ordentl . junges Laufmädchen
gesucht. Schmidt , Lauggasse 54, 2.

Monatssrau
per 15. April a. c. gesucht Bismarck-
Riug 32, P art , rechts._ _

Monatsmädche»
gesucht Westendstraße >1, .Par terre . ,.

Fleißige MonatSfran
gesucht Dotzheimerftraße 35,^1. _ __
"Reinliche, selbst, ärb . Moimtshilse
für morgens 3 Stunden u. nrittagS
2 Stunden in kleine beff. Familie z.
15. April ges. Do tzheimerstr . 57, 3 I.

Saubere MorratSsrau
gesucht Kapelleustraße 4, 2 links.

Monatsmädche »,
gut empf., 5 St . tägl . gesucht « charn-
horststraße 15, 1 I.  Monat l. 20 Mt.

Ern jüngeres Mädchen
auf 2—3 Stunden vormittags gesucht
Rerostraße 3, 1 Tr . _ _ __ _ _

Monatsmädchen
bis 15. April von 1—3 Uhr nachm, ge¬
sucht Luisenstr . 22, bei Frau Scherer.

'MsuatsmüdMn
gesucht B iSma rck-Rin g !!>, Part , r._

Eine Fra » zum Putzen
zweier Hausflure sofort ge,ucht. Jtai).
Adolfstraße 10, Part .

Stundenfrau
sofort gesucht  Emscr straße 52, Part.

Saubere Monatsfrau gesucht.
Jung , Eltvill erstraß e 18.__

Monatssrau
ges ucht Kl eiststra ße 14,  "

Junge sanb. Monatssr . s. 2 Std.
morg. gesu cht Tau nusstraße 1->, 4 1.

ßüchtige Mtzuatssrau
gesucht Bismarck-Ring 41, 3

Ordentl . Monatssrau 0. Mädchen
gesu cht Gnftav-Adolf strciste 10» o.__

Monatssrau . täglich v. 1—3JUbr,
aesuckt.'Smrerstern erstr ake k. Bart , r.

Junge Monatssrau
gesucht Taunusstraße 7, 2 nyks.

Monatssrau od. -Mädchen
s. morg.  u . nchm. aef.^Karlstr . 32, 1 r.

' "Aeitere Monatssrau
gesucht WörtWraße . 13,  2 recht s.

Monatssrau oder -Mädchen
gesucht Jahüjtraße HO, Part . l.. . .

Fleißige "reinl . Monatssrau
sof. gesk, Kaiser -Kriedrich-Rin a 84, P .

. Reinliche Monatssrau
sofort gesucht Adlerstraße 03. Part.

Unabh. anst. Frau s. 2 Std . vorm,
gesucht Scrrngartcnstratze 5, 2, !.

Saubere Monatssrau
tägl . 2 Std . ges. Rheinstraßc 103, 1.
Sanb . Weckt re n für sofort gesucht.

Sch effel, Weber aassl 1" _ . ■__■
gesucht Metzgergaffe 23^

Ordentl . Lanfmüdchcn gesucht,
-t- Steffclbauer , Webergasse 23.,

Schneider auf Woche
gesucht Marktplatz 11. G- Sch uster.

Schneider aus Woche dauernd
ge sucht. P . Schäf er, Bier stadt._ ,

Sckncidergehilse gesucht.
Jahresstelle . Rau ,_ Frredrichstr. 47,

Schöner Heller Sitzplatz
für Schneider Bleichjtraße 39, 2.

Gärtner , unverheiratet,
der auch Hausarb . übern ., jar . ges.
John Spin dler , Hochheim a. M.

" i Keufm . Lehrling
mit guter Schulbildung findet unter
günstigen Bedingungen Stellung.
Clos 11. Co., Baugeschäft, Dotz-
heimerftraße 101.__

Rechtsanwalt sucht
Lehrjungen sofort. Moritzsttzaße 26.

Ordentliches Läufmüdchen gesucht.
Baeba rach, Mo des-WteiluM ._

Arbeiterin
gesucht zum Flicken von Säcken auf
der Nähmaschine. Leopold Marx,
Wörthstraß e 3,

Mädche« zum Flaschenspülen
gesucht Hcrmann straße 18.

Männliche Nersanen.
3 bis 20 Mk.

tägl . können Pers . jeden Standes
verdienen . Nebenerwerb d. Schreib¬
arbeit . bäusl . Tätigkeik, Vertr . usw.
Näh. Erwerbs -Zentrale in Frank-
furt a. M. 8. Qi', ä. 1260g) F96

Wir suchen f. uns . hies. Bitrea«
zwei im Zeichnen durchaus erfahrene
zuverl. Techniker mit läng . Bureau-
uraxis . E. Hartmann u. F . Benkex,
Wiesbaden -Baris.
Schlossergehilfe, im Anschlag, bew.,

gesucht Scerobenstratze 9._ .
Schreiner

gesucht Kellerstraße 5, 1■
Tüchtiger Schreiner,

für dauernd gesucht. Möbelhaus
Frank u. Marx.

Küferbursche gesucht. ^
B. Rosenstein, Taunusstrane &
[4—5 Maler -" Änstreichergehilsen
s. Wild . Grüter , Verl. Blücherstraße.

"Malergehilfen gesucht.
Her ing u.  Hartma nn , Adler str. 39. 1.

Tüncher mid Anstreicher
ge sucht Maueraaffe 19. 2 St. _

Tapeziergehilfe sofort gesucht.
Louis Best. Eltvillerstraße 7._

Jünger Schuhmacher
sof. ges. Winter . Adelheidstraße 9.

Schuhmacher, .
Damcnarbciter , ges. G. 21. Ulhlein,
Faulbrunne nstraß e 11. 1._ r_ __

Für Schuhmacher/ .
Hellen . Sitzplatz zu vermieten bei
Kessel, Walramstraße 31, Stb . l. 1.

Schuhmacher.,
guter ßlrbeiter,  aeiucbt Saalgaße 1-!.

Schneider gesucht.
Arbeits -Nachweis der Schneider-
Innung , Mühlgasse

Tüchtige DaMenschneider
bei hoh. Lohn, auch außer d. Hauze,
gesucht Bahnhofst raß e 9, 2

Damen -Schneider (Zuarbeiter)
sucht  Mö ller, Webergasse 11.

Schneider zur Hand
aus D ame narbeit  ges. Wörtb str. Io,

Schneider auf Woche gesucht.
G. Sch uster, Marktplatz , Ü .;_ _ _

Tüchtiger Wochenschneidcr
gesucht HermannsttzKe 18, 8-_ _

Tüchtige Rvckarbeiter
gesucht. Alexander Marx , Bieorrch
am  Rhein , RätbaU Mra ße 70.

Guter Schneider auf Woche
gesucht. P . Stephan , Adlerstr . 38, 1.

Herren - und Damen -Schneider
gesucht Friedrichstraße 50, 2. St.

T. WAchenschnelder
f. dauernd ges. Faulbrunnenstr . 11, 2.

Rockschneider
sucht auf Woche Möller , Weberg. 11.

Eine tüchtige Rockarbeiterin
ges ucht Dotzheimerstr aßc 76.

Schneider ans Kleinsiüü
außer d. Hause gesucht Marktplatz 11.
G. Schu ster. , _ ■'

Rock- und Hosenschnerder,
tüchtige, per sofort aus dauernd ges.
P . Braun.

Schnerdergehilfe gesucht
für Groß- u. Kleinstück Jcchustr. 12.

Buchdrucker-Lehrling g. sof. Berg.
ges. Drucker ei MüuÄ , Albrechtstr. 28,

Schlosserlehrling
ge sucht. Näh. Ta gbl.-Berlag.

Schlofferlehrling g. Berg , gesucht
Orani enstr. 39 od. Querstr . 2,  2 S t.

Schreiner -Lehrling gesucht.
Kunstschreiner Schnug, Albrechtstr. 12.

Maler -Lehrling
gesucht. Heinr . Erbe , Oranten-
st raße 44, Par t.

Lackiererlchrling
C. Gehe ~ ' "

esucht,
Seeröbenitraße 13.

Junger saub. Hausb . gesucht
W. Kohl, Seerobenstraße 19.

Jüngerer Hausbnrsche, Radfahr .,
event. per sof.gesucht. Hornung.
Hellmundstraße 41.

Jg . Hausbursche mit g. Zeugn.
ge sucht Michelsberg 8. __

Hausbursche gesucht.
Kup fers chm. Fliegen, M etzger gafse  37.

Ein junger Hausbursche,
welcher Kegel aufsetzt, sofort gesucht.
Westendhos. Schw aloacherstra ße 32.

Hausburschen
su cht Wein handlg. Bism ar ckring 19.

Jung , fleiß. Hausburschc sof. ges.
Kaiser- Frie dr ich-Ring 14,  L aden.

Ein jünger Hausburschc
gesucht Wörthstraße 1.

Hausburschc gegen güten Lohn
gesucht Rhein'straße 81.

Laufjunge , 14—15 Jahre,
gesucht Äärenstr .- u. Häfnerg .-Ecke.
Zuverl . gut empfohlener Listjunge

gesucht durch Baubureau Schellen-
berg, Wilh elmstr aße 16._ st

Ein in. Bursche, d. fahren kann,
am liebst, v. ausw ., ges. bei Ludwig

^quer. Wäscherei, Atzelberg.
Jung . Bursche zum Brötchentragen

morgens von 6—8 Uhr gesucht.
Scheffel, Webergaffe 13. _

Jg . unverh . Herrschaftskntscher
mit durchaus gut . Zeugn ., der auch
Haus - u. Gartenarbeit übern ., findet
angcn . Stelle Walkmühlstraße 11.

Doktor-Kutscher sofort gesucht
Dotzheimerftraße 88._

Stadtknnd . Kutscher
für Arzt zu fahren sofort gesucht
Adelhei dstraße 9. ^ _ ;__

Ein lediger Fuhrknecht
gesucht Wellritzstraße 14.

Tüchtiger Fuhrknecht
gesucht Feldstraß e 5._

Zwei ordentliche Fuhrknechte
gesucht Mainz erstraße 35. ; _

Ein braver Fuhr kn echt
gesucht Steingasse 36.

Verheirateter Bierknecht gesucht.
P . Stah lheber, Dotzheim erftraße 94.

Knecht gesucht
Moritzstraße 7, Stb . 1 St . rechts.

Gartenarbeitcr gesucht.
Gärtnerei Pct . Rührig, Platterstr . 82.

Tüchtiger verheirateter Arbeiter
mit guten Zeugnissen gesucht. Solche,
die fahren können, werden bevorzugt.
Adr, im Tagbl .-Ver lag zu erfr . wa

Taglöhncr
für dauernd gesucht Platterstr . 136.

Berheirateter älterer Arbeiter
gesucht D otzheimerstraße 17._

Arbeiter gesucht
Luisenstratze 41.
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Mribliche Ueusonei».
Kindergärtnerin , beste Zeugn .,

sucht Stell ., a. Llusland . Frau Hardt,
Stellenveumittlerin , Taunusstr . 19.

Evang . Fräul ., ers. in Kinderpfl.
u. Erz ., Franz , u. ctw. Englisch spr.,
sucht Stellung , auch Ausland . Erfr.
Lehrstraße 11._ _ _

Eine Dame gesetzten Alters
w. St . als Gesellschafterin f. d. Nach¬
mittag z. Vorl ., Spazierg . u. Karteu-
spiel. Off , u. I . 421 a. d. Tagbl .-Verl.

Junge Dame
sucht Stellung als Gesellschafterin.
Gefl . Off , u . N. 422 an d. Tagbl .-V.
Fränl . gesetzten Alters , reisekund.,

s. St . als Jungfer od. Haush . Selb,
ist im Kochen sow. all . Häuslichk. ers.
Gute Zeugn. vorhanden . Offerten
u. M. K. .777 M ainzers tr . 14 erbeten.

Fräulein aus guter Familie
sucht sof. « tellung zu einz. Dame zur
Gesellschaft oder zu etwas größeren
Kindern . Offerten unter M. 426 au
den Tagbl .-Verlag.



Nr . 163. Morgen -Ausgabe , 2 . Matt-
' Suche für mein Kinderfrüulein
DMiende Stelle zu größeren Kindern.
-Offerten unter D. 33 an Tagbl .-H.-
Agent ., Wilhelm.straße 6. ^ 7113

Empfehle Ladensrl . für Bäckerei,
Vwke Pens .- u. Rest.-Köchin. Herrfch.-
Koch. u. 1 Haus - u. Küchenm. Frau
Margaretha Kogler. Stellenvermitt
lerin , Kirchgasse 58, 2.

Besseres Mädchen!
Welches ganz perfekt in der feinen
Küche rst, sowie alle Hand- u. Haus-
Scheiten berst.. sucht Stellung zur
Führung des Haushalts oder als
Kochin in feinem Hause, zur Aushilfe

fest. Gefl . Offerten unter
419 an den Tagbl .-Verlaa.

. , , „ Eins . fol. Fräulein,
welches lcmgere Zeit als Haushalt.

Mainzerstraße 14
Empf. Pf. Herrsch.- m "Pens .-Köch/'

Haush .. Zimmer -, Haus - u. Allern-
Elise

-e r -.VUUös JJ. ”
E^ en. Pr. Zeugnisse. Frau
ö Stellenvermittlerin . Friedri
ßtrcche 14, Teled kon 2363.

^ Selüstandige Köchin
W L/ .Wfort Aushilfsstelle b. EndeMau ^ cah. Oraniens tr . 53, Mädchenh.

Belte re Herrschastsköchi»
15- April dauernde Stellung.

DMermerstratze ^ 8. I rechts
^ein .- u-^Saison -Mchin

jucht Stell . Bismarckrina  Hth . 1.
.suverll  gut empfl herrsch .-

Marnzerstr.
ai? 0<̂ In' ®e,t* crnpfohl.,

0ie, „ an - Lueielbe Ware auch csiicr
ltuhr eines HauSH. bei

,̂ mz ^ ame od. Herrn , od. sonst kl

gggtf Gneist . Näheres
f„J U&?CrSf Machen , WrhFcFtiSr-
Änfthn ^ ” § " itze. tn gut ' Haus,geuflntitc vorh. Zu erfragen b.  Frau
Stratemann , Dotzheim, Feldstmg.

„AtIülein s. Stelle bei einz. Dame
zur stutze , auch als Reisebegleiterim.
Cf Lu . S . 426 an  den Tagbu -Berlag.
. - Mautein mrttl . Jahre ~

Pflege und heb.  des
Haushalts eines alten Herrn oder

Dache zu üLeimehmen. Näh.Schachtstraße 4. 2
. ^ Funges Fräulein,
von heiterem Temp.. musikalisch, sucht
Stellung als Stütze bei einz. Dame.
Gefl . Angebote unter K. L- 30 haupt¬
postlagernd Wiesbaden.

. Aelt cmfäW.  gebild . frontim
"sl fluten Zeugnissen sucht Stellung
2,1* S -utz« der Hausfrau oder zur
Führung des Haushalts einer Dame
oder bei älterem Ehepaar . Dasselbe
ist im Kochen, sowie Haushalt er¬
fahren . Eintritt 15. Mai . ad. 1. Juni.
Offerten unter Z. 426 an den
Tagbl .-Verl aa erbeten . ^
. . . . Einfache Stütze,

der guten Küche, sucht St.
Ädolfstrcchê io^ Mtb^ 3 rechts. _
.Jfl : Mädch., w. ijetf . schmu. büg. k..
s. Stelle als Hausmdch. od. zu groß.
Kinde. Nah. Dotzbe-imerstr. 4, 8 St.
- , Iksseres Mädchen
ludbt stelle als Zwcitmädchen. gebt
auch zu Kindern , bis 15. April.
Luise n,tr.  22 . 4. bei Scherer.
, .DsÜMc?/williges HäuSmädchen
1-. Stelle . Schwalbackerftr . 25. Fr is.-L.

Tüchtiges Zimmermädchen
Mit guten Zeugn. sucht sofort stell,
in Hotel nir hier oder auswärts.
Oft ., u, K. B., M ai nzerstr aße 14,
- älteres sanS'ereS Mädchen
nicht Stellung in einem gutbürgerl.
kleinen Haushalt . Näheres zu er¬
fragen ^ S eda nplatz 2,32._
. . _ Runges Hausmädchen.
1o X,  das in best. Haus w.. s. Stelle,
fl- ms zweit. Hausmädchen. Näh.
d. Fr . Str ate mann , Dotzh.. Feldstr. 9.

Wies lmdeAer T ^ gdlatt «.
. Besseres 16jähr . Mädchen,
? • nngeln u. etwas nähen kann, s.
Stelle ab? Hausmädchen in feinem
Sause ^Nah Karlstr aße 4. Bart.
- Mädchen, d. etwas kochen kann,

.stelle zu linder !. Familie.
Rauenthalgrstr .^11,,Mittelb . 3,links

'Dienstag , 9 - April Scice lt*

^ St . in bürg . Hausb .,
etw. Kochen gew., ev. Kasfeeköchin.
Bertram,traße 22, 1, bel .Kuhru_
.Ein  älteres Mädchen,
da-- gut burgerl . kochen kann, sucht
Stellung . Hellmu ndstraße 15. Part.
- Einfaches nettes Mädchen,
in allen Haus - u. feinen Handarb.
ew- im Kochen bewandert , sucht
85/,l - Mai oo. sp. Stellung als bess.
vausmadäien . Gefl . Offerten unter.5- 42a an ho™

Färk . . . .
Mn , . best-, Mädchen,

Näh.

On de.mande une boune
- oaisiniero sachant parier

francais pour liabiter Campagne toute
1annee. Bons gages. S’adresser ä
Mme ’S' orest a Sept Foniaines parAfezieres (France ).

Killdcrgärtiicrill^
itnt guten Zeugnissen für dauernd zu
emem Kinde gesucht. Näheres Fürsten-
k»of , beli:l Portier zwischen2 u. 3
!rÄ üt  jc 'nê Spezialgesch. defLoänd^
schuh- ». Krawatteilbranchc in nnem l-bb

AWch. AerLystrjy
gesucht.

F . Herzsa»
Schuhlnger , LanggHs 80.

Befferes Mädchen
mit engl. Spracht ., bew. im Nähen u.
allen Hausarbeiten , sucht Stellung a.
einige Wochen. Gute Neterenzen.
Gcnl. Off , unter L.. Mainzer ttr . 14.

JungcK kräftiges Mädchen
mit sehr gutem Zcunn. sucht Stelle,sofort od. zum 15., als Hausmädchen
in beßerem .Hause. Okicrien unter
K l>26 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige NÄerin
für Herreuwäsche ges.

G eorg Kofmann , Langg. 43.̂Gesiecht
ei« e tücht . Stspsmaschiiienmäherin.
Zu melden Näbzimmer Nassauer Hof.

85/1■im Schneid., sow. in allen bess.
u. Handarb . erf ., sucht Stell.

erstes Hausmädchen,
-lußerhale od. Ausland bevorz. Gefl.
OL _ m. I . 428 an den TaM -Berl.

Braves fleißiges Mädchen, '
aas gut Imraerliw kochen kann und
alle Hausarbeit versteht, sucht Stelle,
anr liebsten in kl. Familie . Zu erfrag.
Wallufer,traße 9. Hinterh . 1 St.

X ^ Mädchen . lo F .Hcht Stells t
L .? 'ÄSerlichem Haushalt . NäheresAdlerstraß e 4,  Gartenhaus.

Hausmädchen, Stütze, b. Zeug«.,"
Aush. z. Kochen s. St . Frau Hardt,
Stellenverm ittlerin . Taunusstr . 19.

Ern Mädchen
vom Lande sucht Stellung . Näheres
LHmundstraße 48, 3 St . link s.
„ -Braves Mädchen sucht Stellung .".
ft. r. kl. HauM ^Albrechtstraße 35, H. 3.

Em besseres Mädchen .
nut gutem Zeugnis sucht Stelle als
Hausm ädchen. Näh. Alwinenftr i«
- . a^ ve-iassiges^ Illciftzmädchtzn-

^ te? e- Sonnenberger-
str aße .->1. beim Haus meister

Pflegerin
Mit guten Empfehlungen wünscht
Enoagement bei älterem desseren
Herrn oder Dame . Offerten unter
R- 42o an den Tagbl .-Verlag ._

Berfekte Büglerin sucht Stelle
sH atel  od . WZ. Oranienstr , 36, H. P
rn groß

.Büglerin sucht Stelle
og. ,Wäsch._ N. Luisenstr. 2, 3.

Junger Mann,
iw Besitze des EinjäLr .-Zeugnisses.
der auch etwas stenographieren kann,
wünscht Stelle in ein. Bureau . Off.
un ter U. 428 an d. Tagbl .-Ver lag ._

I . Man », in Stenogr . U. Bucks,
bewandert , sucht Stellung . Offert , u.
P . 424 an den Tagbl.-Verlag.

-,.§ 5^L--B!a8chcn, das nähen taa «,
m-i ^ tettung in beßerem Haushalt.
Nah. Moritz,träne 89. Bartete.  _
Geb. st Mähchen f. nachm. Beschält,

bei nicht zu kleinen Kindern . Off.
u. H. 418 an den  Tagbst -Verlag.

. , /E«l tüchtiges AaschmädSen
sucht Arbeit.  Her mannstr . 16, Dach.

.M "U jucht Beschäftigung
(Wei ßze ugi lickens. Saalgasse 16. H. 3.

Eine säubere Monatsfrau"
sucht  Monatsst . Walr amitr . 39, Dach,

Selbständ . "Frau s7 BeschSst.
lWaschenI. Rhen istrape 88. H P.
. Aelteres unabhängiges Mädchen"
Nicht tagsüber Monatsstelle od. Aus-
hilss stelle. Wörthstraße 19. P art , r .,
I . Frau s. morg." 2 Stb . Monatsst".

lnimmt auch Lad. o. Bur . ans. Hell-
mundstra ße 53, Hinte rh . D ach.

Frau s. Wasch- ist Putz-Beschässt" '
Adelbeidstraße 19. H. D.

Jg". Frau stichst Monatsstelle
vorm. Helenenstr . 24, 2.  Htb . 2 r.

Junge Frau sucht Monatsstellc.
Nah. Gnei i enaustraße  23 , Hth. 2 S t.

Junge Fra » sucht Monntsstelle,
2 Std . N. Rauentbalerstr . 7, M.Z1 l.

Frau sucht Monätsstelle.
Trudenstraße 6, Hlb, 2.

Sairvere Frau sucht Monatsst.
Göbe nstr aße 19, Mtb. 2 links . ^

Tüchtige Frau sucht noch Kund.
«Wasch.> Wellritzstraße 12, Vdh. Dach.

Strebsamer 26-jähr . Kaufmann
der Lebeusmittelbr . sucht dauerndes
Engagement als Reisender oder Kon¬
torist. Gefl . Offerten unter W. 425
an den Tagbl--Berlag . _

Junger Mann
mit pr . Referenzen sucht Stellung
als Kontorist. Gefl . Offerten unter
U. 429 an den  Tagbl. -Verl ag._

Junger verheirateter Mann
s. St . als Kassierer ad. sonst. Ver¬
trauensposten . Kaution k. gestellt w.
Oss. u. T. 413 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Frau sucht' Monatsstelle
für morg. Hermannstr . 24, Vdh. P.

T . Mädch. sucht d. Beschäftig.
(Wasch, od. Putz). Walram str. 4. 8 r.
"Zuv. unabh . junge Frau s. Beschäft.,
Putzen , a. l. gr . Geschäftsr . od. Bur.
Bl eichstraße 12, H. Schäfer.

Junge Frau sucht Wo sch-Beschäft. ^
Nah. Bler chstraßc 24, Dach ._

Mädchen sucht Monätsstelle
für  vorn !. Ad lerstra ße 66, 1. Horn.

Tüchtige Frau sucht Beschäft.
lWasch.j. Blücherstraße ",  Hth . 3.

Junger Mann , 28 Jahre , sucht St.
als Kassierer oder fonstigen Ver¬
trauensposten . Kaution kann gestellt
werden. Offerten unter D. 427 an
den Ta gbl.-Verlag._ __

Nüchterner verheirat . Mann
sucht St . als Kaff. od. s. Vertrau ensp.
Off . u. K. O. postlag. Bismarckrtng.

Spedition.
Ein mit dem Fuhrwesen vertrauter
Mann . 30er, b'erh., mit g. Zeug».,
sucht Stell , für äußere Dienste, eventz
als Stallmeister . Offert , u. U. 424
an den Tagbl .-Verlag.

Für Bäcker.
Aushilf -Konditor hat noch frei.
Röderstraße 19, 3 links.

Männliche Uresonrn.
Junger Kaufmann,

bisher i. ar . Vetr . tat ., s. sos. St . auf
Kontor . s>7ah. Albrechtstr. 4,  Hth . '

Weiterer zuverlässiger Gärtner
mit mehrsähr . Zeugn. sucht Stellung.
Uebern. auch Bedienung . Wiesbaden
bevorzugt. Hellmundstraße 36, 2.

Diener
sucht in feinerem Hause Stellung z.
1. bis 15. Mai . Gest. Offerten u.
W. 422 cm den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , militarfrei,
sucht Stell , als Haus - oder Bureau,
diener. Helenenstraße 13, 2 links.

..Eine gerVnndt « Berkäufe^
cknstl. Kons, der Manufoktur- u An«
StWung ^ ^ Nchc kundig, findet bauunbe
i~ - I » Stau n » . SBurgftraftf.
i süchtige branchekundige

Berkärrferin,

BtHlfüHSä . MBrtHiHprif
„ Ttzcht. Berkänseri«
ifur Kinderkonfektian sucht

Gruft Neusen . Kirdwoü- gg

lTzrjjsse» eine Zlmincr- u. eineKüwen-
Haushälterin, 10 selbstständ.

SüS.initen  für Hotel-Restaurants,mehrere
Beiköchinnen, ein besseres Mädchen, das
die Küche versteht, als Stütze der Haus¬
frau , auf ein Landgut. Büfettfräulein,
Serviermadchen, zehn Zimmermädchenf.
Hoiel u. Penjivncn. zwölf adr. Mädchen
als Allein- und Hausmädchen, Kinder-
frauleln, sowie zehn Kücbenmädchen,
letztere freie Stellenvermittlung durch

Car? Grünberg,
Stellenpermittler,

Rheinisches PlacieruugS «Burea « ,
Wiesdadenö ättestes u «rd

beftrenommiertes Strllen -Burcan,
17 Goldgasse 17, Part.

Mb " Telephon 434 . - W F
Kirre sslbständ . , erfahrene Kocht»

nach der Sommerfrische „ Billa
Tunnnöblick " bei Wiesbaden gef.
Näheres daselbst f Telephon 3488)
oder Kuisenftr aste 12, 2.

^Eriche fein bgl . junge Köchinnen,
perfekte Hansmsdch «,, , perf. Hotsl-
Af,̂ 5" '°''?^ kmmern«Adch. in prima
Stellen , ernf. Allein -, Haus -, Land-
u. Küchenmüdchen, letztere 3V Ml.
Lohn . Fr . Anna Mütter , Stelleir-
vermittlcri « , Webergasse 48,1.  St«

Schllhhranchei
Erfahrene, durchaus fähige erste

Verkäuferin bei höchstem Gehalt ae-
lucht. Selbstgeschriebene Offerten unter
ck. W. X.  sa postlag. Schützcnhofstr.

KonfeZtion.
^ Suche zum baldigen Eintritt ein
rrräulein zum Einriditcir der Konfektion
und Kostüme. Solche, welche.tue der¬
artige Stellung schon bekleidet haben,
erhalten den Vorzug.

G. A« grrS. Hofiisf .,
. _ Wiesbadet »,  _

Gkübte iladuuiieiterinnen
gesucht.  Sakrzewski . An d. Ringkirche6.

Me Zmrdklterknkv'
kür Taillen gesucht Taun usstr. 9, 1 r.

Tüchtige erst KM- until
Zuarbeiterinnerr sofort für dauernd
geiucht M . Leister - Bovach,

Gr . Burgstr. 9, 1.

: : Suche: :
eine große Anzahl von Köchinnen f.
Hotels, stlcstanrants, Pensionen u. Hcrr-
Ichaltshäufce, 19- 109 Mk., ferner
Zimmer- und Küdicnhaushalterinnen,
Beschließerinnen, kalte Mamsells, Kaffec-
kochtnnen, Beiköchinnen, Kochlcbrfräulein,
Herdmädchen, Büfcltiräul ., Servierfräul .,
Kammerjungfern, angehende Jungfern,
Fräul . zur Stütze, feine Stubenmädchen,
Hausmädchenin Hotel u. Privath ., eine
große Anzahl ZimmerMädchen in Hotels
und Pensioncn nach hier u. allen Bade¬
orten.^ über 40 adrette Allelnmädchen,
25—35 Blk., eint. Privathaushälterinnen,
Kindergärtnerinnen 1. u. 2. Klaffe,
Klnderpflegerinnen, Krnderfräul.. bessere
Kindermädchen, Büglerinnen u. Näherin,
in Hotels für Saison , Küchenmädchen in
Hotels. Pensionen u. Herrschaftshäufcr.
25- 40 Mk., Waschmädchen in Hotels n.
verschiebcucs besseres Herrschaft-
persounl « ach vein Slusiauv.

Jnterrrationales
Ie»tr>I-Pl>chir>,s-Kimii
Wallrabenfteiu

Telephon 2385,
Luliggasse 24.

Erstes Bureau am Platze
f. sämtliches Hotel - tn Herrschafts-

Personal aller Brauchen.Frat, Lina WallrabenstcLn,
Stcllenvc-rmittkerin.

Besseres Hausmädchen,
welches servieren, bügeln und nähen
kann, auf 1. Mai oder früher für
Privathaus gesucht. Näheres

Hotel Schwarzer Bock.

Frau Dr. Bank,
Parkstratze 20 , Hochparterre,

luckt auf 15. April eiu 1. Haus¬
mädchen, welches perfekt servieren,
gut uäheu kann und etwas zu
schueidern versteht. Au dieselbe
Sidresse wird auch ein 2. Haus¬
mädchen gesucht. Borzustellen
uachmittaas von 8—5 Uhr.

Mehrere
Haas-u. MchenmädKen
gegen hohen Lohn gesucht

_ __ Hote l Kronprinz.
Aelteres ruhiges cvang. Mädchen,

welches kochen kann, von zwei Damen
gesucht. Hilte vorhanden. Eintritt
sofort oder 15 April. Gute Zeugnisse
Bedingung. B oestcllen nachmitt. 3- 5
Elisabetbenstr. 4, Part . 7111
"""Gesucht auf  sofort BETtTSliftTemLüchtigesAllemmädchen,

v°«

Schmitz" BureKÄ
Wevergaste 15.

Suche für sofort 4 Büfettfräulein
Köchinnen.Kaffecköchinnen,Ofstsmädchcn
Kochfräulein, Zimmer-,Haus- u. Küchen^
mädcken gegen hohen Lohn.

G eorg Sei, -nitz. Stellcnvcrinittler.

Gküftr Pertal
ersucht alle stellesuchenden Hotel- und
Rcstaurantangeftellten, sich nur desStadt.Arbeits-Nachweis und
unserer Geschäftsstelle , Lang-gasse 1, zu bedienen.

StelleuvermitUung vSAig kostcn-
frei an beiden Plätzen. ' 6914

Ern 14jähriger Junge
sucht sofort stelle als Ausläufer.
Fcldstraße 10, Stb . r . Part.

Tüchtiger
JrrngschMieV gesucht

in meiner Repar. u. Be'schlagschmiede.
Eintritt möglichst am 15. 4. 07. 7110

L. Stettenmaher,
Kgl. Hofspediteur. Wiesbaden,st

Agenten gesucht.
“"tr eine erstklassige Lebens-, Kapital-

Rentenversicherung werden für
baden und Umgegend
tätige Agenten

gegen hohe Provision gesucht. Anerbiet.
unter v . » 2 , an den T agbl.-Perl ._

^MjLiges Küche

!
Tücht. Maschinennäherin,

sowie Lehrmädchen für meine
Arbcitsstubegesucht.

Georg Hofmanr », Langg. 43.

von
sofort gesucht

und Haushalt
zwer Personen
Enijerstraße 52. Part

Photographie.
Operaterrr und Retoucheur,

selbständig, tüchtig und geschäftsgewandt,
in gute dauernde Stellung sofort ge¬
sucht. Offerten erbeten »ob «I. 485
an den  Taab l.-Perla g.

/Ztt/fiA  Mn Küchenchefs, drei jung.
'wllöI0 Oberkellner, Zimmerkellner

’ und für sofort flotten ja.
Kellner für GeschäftSrcisendc-Hotel in
Wurttcmberq. jgc. gewandte Restaurat.-
Kcllner, Küdienaide, Kockvolontär,
Patijsicr, Hausdiener für Hotel und
Pensionen, süngere Herrschaftsdiencr,
Gärtner, Nestaurations - Hausburschen,
Kodi- u. Kellnerlehrlinge, sowie zum
1. Mai jg. Kommissionäre, Listjungen,
Zäpser, Silber -, Kupfer- v.  Messervutzer.

Kart Grünbcrg , Stellenpermittler,
Rheinisches Stellerr-Bureau,

Wiesbadens ältestes rund vest-
renomniiert . Pkacieruugö -Zustitut

Goldgasse 17, Part . ,
Telephon 434

Aus mein technisches Bureau ei«
ZeiÄenlehrling gesucht.

August Schaeffer Nachf . .
Jnstallationsgeschäst für Elektrotechnik,
_ Wiesbaden, Saalgasse 1,
Schlosier-Lehrlinge"

suchen gegen sofortige Vergütung
K. & F . Merkel bach. G. m. b. H.,

Eisenkonstruktions- u. Maschinenfabrik,
Dotzheim (Nähe des Bahnhofs).

200  vis 250 tüchtige Mrveiter,
sowie Schlosser und Schreiner für Ab-
bruchsarbelten per 8. April am Ab¬
bruch der Heilanstalt Falkenstein bei
Cronberg i. T . gesucht.Ad. L Adolf Tröster,
Teleph. 3672. Wiesbaden,  Kellerstr. 18,

Zum 1. oder 15 . Mai Köchin
nach außerhalb gesucht b. h. Lohn
zu 2 Pees . , Zweitmäbchen vorh.
Meld . Hotel Minerva 2—3 nch m-
^ Suche mehrere Herrschafts- u. Pein
sionskochinncn, Servierfräulein , Haus-
u. Allcinmädäien, Kaffeeköchin bei hohem
Lohn. Frau Elise Lang , Stcllenver-
mittlcrin, Friedrichstraße14, 2.

W -««ltche Nrr soncn7

StLlllMgsNchK ^ h ^ '
jeder Branche, wöch-ntl. 1090 Stellungen
ohne Vermtttclungsgebühr. schreiben̂a,
„Eito ", Dranicuttur ol x isi
^rne,ü «eltl . che!.ZÄrpeMnEMs"
Tel. »74. Rathaus . 574

Stellen jeder Berufsart
f̂ür Männer u. Frauen

Handwerker, Fabrikarbeiter, Taalöhner
'Er ^ nn^ 'o?^ ^ keapflegerinnem—.. Bureau - und Perkauis-Personal

Köchinnen, Allein-, Haus - Kücken- und
Kindermädchen, Wasch-, Putz- u. Monat" -
frauen, Laufmadcken. Büglerinnen und

^ ^ ^qlohnennnen. 1̂ 203
wJsT% !3f? e-öcv  B - reine-. . Rasthof - und Wadctzaus.

AiUiader " , ^ , ,Genfer Wervaud"
DlZs ^MMÄes ^Kotelpersaunl . '

BAüstiier ZküiierbS

’* s*Ä !Sftssr
Offerten u. D' .

Suche zwanzig t . Rcstaur . -Kellner
sur die Mannheimer Slusstellung
(Hauplreftauraut ». Dauer derselben
1. Mai bis Ende Oktober, desgleid;en
große Anzahl flotter Restauraut ?el!ner
mit u. ohne Sprachkcnntnisse für erste
Geschäfte hier und außerhalb, sprachst
jüngere Oberkellner , Zimn -.crkeüner,
Saalkellner für erste Hotels, hoher
Verdienst, junge selbst. Köd,e, 109 bis
159 Mk.. Aide , 60—199 Mk.. Koch- u.
Kellnerlehrlinge, Bahuporticr , Hotel-
ttausdiener , Dieuer für Herrjchasts-
häuser, Silberputzer , Kupfervutzcr,
.söchcnburscheu , Spüldurscheu,
Listjungen, Kommissionäre, Zapfer für!
größeres Restaurant. i

Anternationales
Zentral -Blaeierungs -Bureau
WaKrOheNstein^

Larrggaffc 24 , 1, Telephon 2555,
erstes Bureau am Platze für iämtliches
Hotel- u. Herrfchaftsperf. aller Brenck-cn.

Frau Lina Lvallrabcnstcrn,
Stellenvermitticrin.

30  Wize Arbeiter
auf sofort gesucht.

Philipp m&  Cie .,
_Mamzerstraße . _
Sackträger gesucht

für dauernd.
Leopol d Marx , Wörth straße 8.

Jugendliche Weiter,
auch solche, die Ostern ans der
Schule entlassen wurden » finden
sof . leichte u . lohnende Beschäftig«
Georg Pfaff , Metallkapsel -Favrik

am Wahnhof Dotzheim»

Weibliche Nersonrn.

G§h. ältere Dame
m. längs, gut. Zeugn., heit., wirtschaftl..
anlpruchsl., -. Sprach, bew., sucht Stelle
als HauSd . , Gescllfch. oder Steife-
begl . für jung,Mädch., ält. Dame od. alt.
Herr»/ Off, u. « . dtas a. Taqbl.-Verl.

tl +P

;V-e

Jnstallütious -Montenr,
der durchaus selbständig arbeitet, Pr. sof.

itpfllil ! sur Bureau H. Recknagel , Luisenstr. 24, G.
UCUJJIMU gesucht.

« a. d. Tagbl .-Perl. %  Ö | HC!UCi‘ Ernst 'sieuser.

Kindergärtnerin , 25 I ., musist, mit
pnma Zeug«., sucht für vor- od. nackm.

j die Beaufsichtigung mehrerer Kinn er Ju
!übernehmen. Näh. Pension Müller,Gr. -Burgstrane 13.

MkrMelk ?7
Ein 22 ĵahre altes, evang., mit guten

Zeugnissen versehenes Fräulein 'sucht
Zkell'mg. Näheres Frl. E. Mati .ee,Stutigart , Rot ebühlstr. 2.  F 74

©«»()?. «erf. Kinderfrl . (vorzügst
Atteste ), tücht. All ..,

Haus », Zimmer -, Land-, Kinder-
U. Kuchen !,.. F ran A « r»a Müller,
Stellenverinittleriu, Webergasi- 49,1 St.

BerMrrferrir
sucht Stellung fiir Modewaren sofort.
MT- u. 4SO an .dm TaCbl.-Verlag.
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[. Jüngere WUwe , gebildet und in
allen Zweigen des Haushalts erfahren,
aus guter Familie, sucht Verhältnisse
halber Stelle als Hausdame od. Haus¬
hälterin. Offerten' unter 8ZS an
den Tagbl.-Verlag._

Bessere junge Frau
sucht tagsüber Stelle bei einzelner Dame
ßum Borlesen, Begleiterin, auch im
!Haushalt , cventl. kann selbige auch
Istinbet mit beaufsichtigen. Referenz
kann gegeben werden. Offert, unter
iS». '#2>i an den Tagbl .-Berlag.

Gebildet . Ltt . Fräulein mit gut.
Zeugn. s. Stell , zu einz. Dame, Kindern
vd. in mutterlos. Haushalt . Offert, u.

an D. Frenz , Mainz . F39

Hinaus Witze UerMferm
d. Kurz-, Weiß-, Wall- u. Modewaren¬
branches. anderweit. Engagement. Off.
unter W. AZW an d en Tagbl.-Berlag.
~Tüchtige JupiGre,
welche ihr Fach gründlich kennt, sUÄt
Stelle als Arbeiterin in einem ersten
Atelier. Offerten unter Chiffre
W. $ 38 CIs . beliebe man zu richten
an Haasenstern & Vogler , Chur
iS chweiz). Auslandporto !_ F74

" BüsHtfräNZein^
solid, angenehm. Neuß., 24 I .. Sachs.,
sucht Stell , in f. Cato od. Hotel. Grete
Bötzur , Dresden , Nürnbergerstr. 34, 8.

iusaläiimta,ffisSsS
arbeiten, sucht Stelle zum 1. Mai in
Herrschaftshause. Off. unter ir . 435
an den Tag bll -Ber lag._

Gin gewandtes Zimmermädchen
sucht Stelle zum Servieren, eventuell
auch für Zimmer bist . Mai , am liebsten
in einem Hotel od. Pension. Zeugnisse
aus besten Herrschaftshäusern stehen
zu Diensten. Offert, unt. A . § 3 #5
an den Tagbl.-Berlag.

~ Fri .VsränIWM , w. enqü sprech. ,
sucht Stelle alö Verkäuferin . Off.
n . A3® an den TagvL.-Beelag.

Wännlichs Person en.

flütter ^Zeichner
und erfahrener Praktiker , ganz selbst¬
ständige Kraft , sucht per L . Sjmt oder
später sichere, bleibende Wtellung in
Architektur -Bureau . Gefl . Offerten unter
A „ 8Ne an den Taabl .-Verlag  erbettn.

IWN WfMMTZMft?
der Kolonialwarenbrancbe. ^ ^ Aeu
unter S . 4lL« an den Tagbll-Berlag.
'^ otelrerssohn , sprachkundig , smht
irqcndw. Stelle in der HstklbranchL.Dchunkert, Man » .

Nackstr. 2. F39

Rechtsanwattsgehilfe,
mit am. Buchführung vertraut, Steno¬
graph und Mafchmenschr., sucht Stellung
auf kanfm . Bureau , wo ihm Ge¬
legenheit geboten ist, seine' kaufmänurschen
Kenntnisse zu vervollkommnen. Gebalts-
anivr. mäßig. Anfr. an Lt . 8 ., West¬
endstraße 22) 2, erbeten.  7060

Konditor, fuÄÄ
Stellung oder zur täglichen Aushilfe
Beschäftignng. Offert, unt . 8 . A3»
an den Tagbll-Verlag._ _ _

g awite t . Junger Mann sucht
HMW Stellung als Kassierer

oder sonstigen Vertrauensposten. Park¬
straße 13, Hth. Hausmeister Becker. 7034

VolMngs-Anreiger der Wierdsdener Tagblattr
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namen

der Anzeigen.durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.

Adlerstraße 22 1,Z. u. K,,,P ., O,Mai.
Adlerstraße 31 Linäl 1 Z. u . K., Part.

u. Dach, i. Abschl. auf gl. zu vm.
Adlerstraße 50 .1 K. <t. i. Mai.
Adlersträße 61 IIZim . ül "K. zu vm.
MrechtstM 12 D.-W., 1 Z./K . u.

-Zub., zu Perm . Näh. Stb . i. _
Dertramstraße 13, Mtb ., 1 Z. u. K.

an ruhige Leute p. 1. Mai zu vm.
Näh, bei Wort , Vor derb. Part ._

Meichstraße 33, Vl PI, ein g. Zim.
mit 2 Fenstern , Küche, K. auf

_1. Juli zu vermieten.
Diücherftraße 17 1 Z. zu v.  N . P . r.
Pülowstraße 9 gr . Zi m.  u . K.
Castell sträße 1 1 Z., K., Apr. R.  1 St.
Castellstratze 2,  1 , M.-W., 1 Z., K., K.
Ulare nthalerstr aße 6, Frtsp ., Z. u. K.
Dotzheiurerstraße 83, M., 1 Z. u. K.
_aus gl. od. spät . Näh, im Laden.
Dotzheimerstraße 101, Neubau , Hth.,

l sch. Z. u. K. i.  Abschi, sof. z. vm.
Eltvillerstraße 5,  Hth .. I -Zim .-Wohn.

zu verm. Näh. 8 St . rechts.
Feldstraße 16 Ms .M ~1_ Zim . u. MFeldstraße 13 1 Z. u.  Küche zu verm.
Feldstraße 18  Zim ., Kücheln. K. sof.
FraUkenst raß e 11 sch.^Msw., 1'Z. ü. K,
Friedrichstraße 10, Dachl., 1 Zim . u.

Küche per 1. Juli zu verm. 7067
Friedrichstraße 45 chZ. u. K.,̂ 1. Mai.
Göbenstraße , 5, Mtb ., I -Zim .-Wohn.

auf l . Mai . Näh, bei Kipping.
Göbenstraße 7 schöne I -Zim.-Wohn.

a. gl. zu verm . Näh. Vdh., Scheid.
Göben straße 9, H.  P ., 1 Z. u.  K . gll
Göbenstraß e 14, F rtsp., Z. u. Küch e.
Helerren straße 7 Dachl., 1 Z. u. K.
iHelenenstraße 13, Hth. D., 1 Z . u. K.
Helenenstraße 18, H., Dw., 1 Z., K.

u. K.  zu vm. Näh. Vdh. 1 St . l.
He lenen strafte 17 1 Zim . u. Küche u.

Kell., Dachw, gl^ o. sp̂ Näh.^1 St,
Helenenstraß e 24 1-Z.-W., D., O Mai.
Helenenstratze 25, B. D ., 1 Z. u. Kl
_auf soff, od. später . Näh. Part .^
Helenenstraße 25, Gth . Frtsp ., 1' Z.

u. Küche m. Zubeh. auf sof. N. P.
Hellmundstraße 42 Z., K., K. Sc.H. P.munograae zr. vc. ig.  P .

berstratze 9 schöne abgeschl. -SB.,
■ 2im. u. Küche, zu vermieten . ^

Hermanns traße 3 ' 1 Zim . u. Küche.
Herrn anu straße 9, 1 Z. u. K. zu vm.
Hirsch gra ben 4 1 3 -_ u^ K. gl. od. sp.
Jabnstraße 6, 3 St ., 1 Zim ., K., auch

Mans . an kl. Fam . Näh. 1 St.
Jahnftraße 10 Mans .-W., 1 Zim. u.

Küche, zu vemnieten.
Jahustratze 29, Vdh., Mans .-W., ilfS

it. K., an  i . Leut e z.  v . Näh. P .
Karlstraße 10 Dw., St . u . K., a. ruh.

L. p. 1. Mai  z . v. Näh, das. 1 St .
Karlstraße 32, Hth. 1 r ., 1 Z. u. K.
Karlstraße 38, G. P ., 1 Z. u. K. 1. M.
Kleiststraße 14 1 Z. u . K. z. v. N7PI
Neubau Lothringerstraße 4 sch. 1-, 2-

u. >3-Zim.-Wohn. per 1. Mai , Juni
u. Juli zu verm. Näh. daselbst u.
Netrelbeckstra ße 10, Par t . 1198

Löthringerstraßc 7, P . r ., sch. 1-Zim .-
Wotzn. zu verm. Preis 17 Mk.

Ludwi gstra tze1,2x1 Z. u. K. zu verm.
Marktftraße 12, H., 1 Zim . u. Küche

billig zu verm. R. b. Hosfmann.
Mich el sberg 28 1 Zimm er zu verm.
Michelsb erg 28 1 Z . u. Küche zu vm.
Oranienstraße 21 sch. Ms.-Wöhn., 1

Z., K.  u . Zub. , 1. Juli z. v. N. 2.
Oranieustraßc 29, Dach, 1 Zim. u.

Küche zu vermiet en._
Oranienstraße 31, Vdh. Ms., 1 Zim.

u . Küche zu vermieten . Ääh. 1 St.
Oranienstraße 60, Mtb . D., 1 Zim.

und Küche a. 1. Mai an ruh . Leute
zu verm.  Näh . Mt b. 2 r echts._

Plat terstraße 50 1 Zim ., 1 K., 1. Juli.
Nhei rw aucrstraft e 4 1-Z.-W. B. Hp. r.
Nheingauerstratze 13 1 Zimmer und

Küche zu vermieten.
Rheinganerstraße 15 1 Zimmer und

Küche zu vermieten._
Römerb erg 5 1 Zim . u. Küche zu vm.
NSmerberg 32, L., 1 Z., K., K., 1. 6.
Eck acktstraße 29 1 Ziuimer ü . Kü che.
Schärnhorststraße 13. Frontsp, . großes

Zimmer mit Küche per 1. Mai zu
i vermieten . Näheres Part . links.

Scharuhorststratze 34, Vdh., 1 gr . Z. u.
_Küche , P „ auf gleich od. spät , z. v.
Schiersteinerstraße 11, H. 1 u. 2, 1-Z .-

W., K., Abschl., 1. Mai.  N . M. P . r .
Schulb erg 19,  Hth ., Z. u. Küche_a._gl.
Schwalbacherstr. 7, 1, Z. u. K. z. v.
SMviMa chcrstraße 53, D., 1 Z. u. K.
Sedanstraße 7, V., 1 Zim . u. Küche

per so fort oder sp. bill. Rau , 1 St.
Sedaniträße 10, Frtsp ., Zimmer u.

Küche a. 1. Mai z. vm. Näh. 1 t.
Steingässe 16, Hth.. I Z. K. z. v.
Taunusstraße 34, Weißw.-Laden, ein

Zim . u. Küche cm ruh . Leute z. v.
Walramstraße 9 Dachw., Z., K., z. v.
Walramstratze 18, Frtsp ., 1Z . uL .KI

sof. od. sp. zu vm. Ääh. Vdh. 2 r .
Walramstraße 122 Zun ., Küche, K. ».

1. Mai  j $u verm._ Näh. Part . 1213
Webergasfe 5Ö i_jjtnt . jtt.jR .Jof . o. sp.
Wettribstraße 26stP., 1 Z. u.  K .I Dach.
Well ritzflrasie 30 Ms.-W., 1 Z., KI, T
Wellritzstraße 44, B. D., 1 Z.. u. K.

sof. od. sp. zu verm. Näh. Part.
Westendstraß e 23, H. 2, st  Zim . u. Kl
Wohnung , 1 Z.>Küche und Keller, per

sofort. Näh. Bismarckring 84, 1 I.
M7Z . u . Küche. 2. St ., zu v. 20 Mkl

Nah. Gustav'-Adolfstraße 1, P . r.

2  Zimmer.

Adelheidstrahe 49 frdl . Dachw., 2 Z.
_u . K., sof. od. sp. Näh. Vdh.Llart.
Adlerstraße 11 2 Zim ., Küche u. Kell.

per sofor̂ oder^später^zii Perm._
Adlerstraße 16 2 Zl, K. auf gll z. vl
Adlerstraße 17 D.-W., 2̂ Z.̂ u .̂ K., sof.
Adlerstraße 31 sch. 2-Z.-W. i. Äbschll

auf 1.  Juli j5it_ vermieten.
Adlerstra tze 45  2 Z., kl. K. sof. z. v.
Adlersträße 54 Dachwohnung v. 2 Z.

u. Küche a.  gl . o. 1. Mai zu verm.
Adlerstraße 61 2 Zim . ui K.  zu vm.
Adolfstraße 5 abgeschl. ger. 2-Z.-W.

m. Balk. a. ruh .Leute . Ri . Bo st. 1.
Albrechtstraße 8 Dachstockwohn., 2 Z.,

K., Kell., auf  gleich. Näh. 1 St.
Albrechtstraße 12 2 Zim . u. K. weg-
_zugsbalber sof. z. v,_ Br . 230  Mk.
Albrechtstraße 23, Bdb. Frtsp ., 2 Z.,

Küche zu verm. Näberes 2 St.
Albrechtstraße 35, ZM 2-Z.-W., K.

usw. per sof. od. spät. Näh. V.  P.
Bertramstraße 10 2 Zimmer nebst

Küche zu vermiet en._ 1181
Bismarckring 27, 4. Et ., 2 Z. u. Küche

an kl. ruh . Fam . per sof. od. 1. Juli
zu verm. Näh. 1 St . r . od. Bleich-
straße 41, Bu re au , im Hofe rechts.

Bismarck-Ring 38, Htb.. 2 Zimmer
u. Küche per sof. od. spät, zu verm.
Näh. Mitte lbau ._ F 462

Blcichftraße 16, Hth., schöne 2-Zim.-
Wohnung an ruh . Familie auf
1. Mai zü verm. Näh. i. Bäckerlad.

Bleichstraße 18 2-Z.-W. Näh. 8 St l
Bleichstraße 33, Hth. D„ 2 Zimmer,

Küche, K. auf gleich zu vermieten.
Blücherst ra tze 17 2-Z.-W. Nah. P . r.
Blücher straße 22 2-Z.-W. zu ve rm.
Blücherstraße 23, 2 r ., ist e. wundem

bar schöne 2-Zimmer -Wohnung
veränderungshalber per 1. Juli zu
ve rmieten . Räh . Daselbst._ / _

Blücherstraße 23, Hth.., 2-Zim.-BMn.zu vermieten . Näh. Scharnhorst-
straße 15 bei Neumann ._ 1209

Bülowstraße 11 2-Z.-Wohn. p. Juli.
CasteMrahe 9 e. sch. D .-W.i 2 Z., Kl

u . K. p. 1. Mai zu v. Näh. Part
Clarenthalerstraße 6, 1, 2 Z. u. K., d.

Ncuz. entspr. , a. 1.  J uli zu verm-
Dotzbeimerstr. 12  gr . F .-W., 2 Z., Z^
Dotzheimerstratzc 39, Bel-Etage, 2 l.

Zimmer , eventuell mit Küche, auf
1. Juli zu verm. Näh. P ar t. 1202

Dotzhermerstraße 83, Lst., 2 Z. u . K
au f gleich ad. später . Näh, im Lad.

Dotzheim erb rare 85 2 Zim ., Küche,
Ke ll. a. gl. od. sp. Näh. Vdh. 1 St.

Dotzbeimerftraße 98, Vdh., Mtb . u.
Hth., sch. 2-Z.-Wohn. mit Küche u.

_Keller sofort zu vm. Näh. Vdh. 1 l.
Dotzbeimerstraße 101, Neust., H„ sch.

2-Zim .-Wohn. per sofort od. spät.
In meinem Reubau Dotzheimer-

üratze 146 sind noch prachtvolle 2-
ii. 8-Zimmer -Wohnungen auf gl.
oder 1. Juli zu vorm, im Preise
von 360 st is 440 Mk. Näh. P . 1167

Eckernfördestraßc, neben Zietenschule,
2 sch. Z. u. K. per sof. od. später.

Eltvillerstraße 5 2-Z.-Wohn., Hth.,
Vorderh., Part ., z . v. Näh. 3 St . r.

Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Ausgabe zahlbar.

Aarftraße 22a.Lilla Minewa . 2. Et ..

Eltviller 7, Hth., Msd.-W., 2 Z.

Elisabethenstrahe 4, Part ., 2 Zim . u.
Küche. nebst Zubehör an einzelne
Da me zu vermieten ._ __ 1253

Ellcnboqengaffe 15 D.-W., 2—3 Z.
u, Küche, Abschl., je.

Eltvillerstraße 3 sch. Mans .-Wohn.,
2 Zim . u. Küche auf gl. od. spät.

Eltvillerstraße 8 Frtsp ., 2 Z., K., K-,
bis 1. Juli zu verm. Nah. P . r.

Eltvillerstraße 12. M . D., 2-Z.-W. s. b.
Eltvillerstraße 18 2 Z., K. 1. Mai.
Emserstratze 69, G„ 2-Z.-W. 280 Mk.
Erbacherstraße 5, Vdh., 2 Z., Küche

ii. Zub. per 1. Juli - zu verm. 1152
Erbacherstrafte 5, Hth., 2 Z. u. Küche

per 1. Mai zu v. Näh. Vdh. 1. 1151
Faulbrunnenstratze . 9, H., 2 Zim . ü.

K-, sow. Ms.-W.. 2 Z., K., zu vm.
Feldstratze 6, i , sch. Mans .-W., 2 Z„

Kl, Gläsabschll, a. gl. od. spät. z. v.
Feldstratze 9/11 2 Zimmer ii. Küche,

Gas , n . Zub . auf 1. Juli zu verm.
Frankenstraße 7 , Vdh. D„ 2 Z. u. K.

auf 1. Mai zu vermieten.
Frankenstraße 9 Dachwohn., 2 Zim.

u. Küche, auf gl. od. später.
Frarrkcnstcaße 14 Mans .-W., 2 Zim.

u. Küche, zu vm. Preis 250 Mkl
Frankenstraße 17, V. 1, sch. 2-Z.-W.

per 1.  Juli . R. Scharuhorststr . 34.
Frankenstraße 23, Mtb .. 2 Z. it, K.,

tut Stock, per sof. od. spät, zu verm.
Friedrichstratze 12, Mttb . 1, Wohn.

von 2 Zimmern , 2 Mans ., Küche,
Keller u. Zub., ev. mit Werkstätte,
zu verm. Näh. C. Kalkbrenner.

Friedrichstraße 14, Mtb . 1. 2 Z., K.
u. Zub., p. sos. od. J §. Näh . Vdh. 1.

Friedrichstratze' 31 SB., Frtsp ., 2 Zim.
u. K., p. 1. Slpril a. r . L., am lbst.
an einz. Dame . Näh. bei Friede.
Marburg , Weinhandl ., Neugasse 1.

Friedrichstraße 44 Dacbw., 2 y ., K.,
Keller, auf sofort od. spater zu
verm. Näh. bei Heinrich Jung.

Gneisenaustraße 3. Stb ., scv. 2-Z.-W.
m. Zbh. v. 1. Mai . Näh. Laden.

Goethestraße 18 Frtsp .-W., 2 Z., K.,
per 1. Mai . zu verm. 8!äh. Laden.

Grabenstraße 24, 2, eine geräumige
2-Zimmer -Wohnung sofort zu ver¬
mieten . Näh. im Laden. 1222

Hallgarterstratze 6, Gth., sch. 2-Zim.-
Wohn. mit Balkon, Gas usw. z. v.

Helenenstraße 11, Stb . 1, 2 Z. u. K.
v. 1. A. R. Schwalbacherstr. 22, B.

Hellmundstraße 23 L-Zim.-W., H. D .,
auf al. od. spät. Näh. Vdh. Part.

Hellmuudstraße 32 2-Z.-Wohn, an
ruhige Leute zu vermieten.

Hellmundstratze 42 2"A„  St . St. L>. B.
Herderstraße 26 sch. 2-Z.-W. u. K. sof.
Hermaunstraße 3 2 Z. u . K. 1. Jutn
Hermannftraße 19, P .. 2 sch. Z., K.,

Mi . u. K„ m. od. o. Werkst., 1. Juli.
Herrilgartcnstratze 7, Hth. 1, 2 Z.,

K . u . K . auf 1 . Mai zu vermieten.
Herrnyartenstraße 7, Hth. 2, 2 Zim.

u. 1 K. auf sof. od. spät, zu verm.
Herrllgartcnstraße 11 sch. 2-Z.-W. u.

Zub. p. sos. od. spät. z. v. N. Hart.
Hirscharaben 4, a. Schulverg , 2 sch.

Z„ K. u. K. P- 1. Juli . Näh, Zi ll
Hirscharaben 16 2 gr . od. kl. Zim., K.,

K. iogl. od. spät. Zu erfr . Part . r.
Jahnstraße 20 Mans .-W., 2 Z. u. K.,

im Abschl., zu vm. Näh. Part ._
Karlstraße 6 2-Zim.-Wohn. zu vm.
Karlstraße 16, Hl, 2-Zim.-Wohn. z. v.
Karlstraße 27 1 Dachl., 2 Stuben u.

Küche, auf 1. Juli zu vermieten.
Karlstraße 29, G„ 2 Z. a. kl. F . a. gll
Kellerstraße 3 eine Mans .-Wohnung,

2 Z., 1 Küche, a. gl. o. iv. zu verm.
Kirchgasse 11 M.-W., 2 Z. u . K. z. v.
Ludwigstraße 2 2 Zim . u. K. zu vm,
Mainzerstraße 2—3 Zl, K.. Gart . z.

1. Juli , 450—550. Herderstr . 21, 21.
Marktsiraße 12, H., 2—3 Z. u. K. sof.

u. sp. zu verm. Sk. C. Haffmann.
Mauergassc 14 Mans .-Wohn., 2 Zim.

u. Küche, sofort zu vermieten.
Metzgergasse18 2'-Z.-W., mtl . 20 Mk.
Metzgergasse 18 2 Z., K., K. 20 M. in.
Michelsberg 20 2 Zimmer , Küche u.

Mansarde , Borderh, , zu vermieten.
Moritzstraßc 7, Stb ., 2 Zimmer und

Zubehör per sofort zu vermieten.
Räh . bei Adrian , Stb . 2. Et . 1199

Moritzstraße 44, H., 2 Z. u. K. auf
gl. od. svät. zu vm. Näh. Vdh. 2.

Nerostraße 23, Hth. 3, 2 Z. u. Küche
zu verm. per 1. Mai . Näh. H. 1.

Rerostraße 42 2 Z. u. K„ p. 1. Juli.
Nettelveckstraße 6 2-Z.-W. v. 264 bis

420 Mk. sos. od. später zu Perm.
Rettelbeckstraße 8, Mtb . Dachst., zwei

Zimmer u. Küche zu vermieten.
Nettelbeckstraße12, M. 1 l., 2 Z. u. K.
Oranienstraße 12, Stb ., 2 Z. u . K. a.

gll od. spät, zu verm. Nah. i. Lad.

Oranienstraße 22 2 Zimmer u. Küche
zu vermieten . Näh. 1 S t. ii '.us . .

Oranienstraße 31, M. D., 2

auf sofort oder 1. Juli zu verm.
Näh. Mtb . P -, bei Nortmann . 1191

Rauenthalerstraße 9, Hth., ^sc 2-Z -̂-
Wostnl zu v. Rast. Ädst. 1 <st . r . ,

Ra uent halerstraße 11 prÄllest
Rauenthalerstraße 12 2 Z., K . u. L
Rauenthalerstraße 20, H-, sch- cĥ- -..-

Wohn. f. 280 Lllk. sos. Mosftnger.
Rauenthalerstraße 22, Vdh. 2 L , sch.

2-Z.-W. a-  gl . o. sp. Nah, daselbst.
Rauenthalerstraße 24, B. 1,. sch. lA-Z.-W.. 2 Balk.. 2 K., fr . L.  N . Part.
Rhelugauerstratze 10, Ecke Eltviller-

straße, Frontspitz-Wohnung , zwei
Zimmer , Küche etc., per sofort oder
später zu vermieten . Nah. Part .,
bei Peter Stippler.  1161

Rhe iug au er straße 15, Mtlm 2 Zim.
und Küche zu Vermietern

Rheinganerstraße 16, Vdh. 1, schone
große 2 - Zimmer - Wohnung aus
i . Juli zu Vermietern 1228

Säälgassr 10 ll, H-Z.MlZöfLzLvm,
Sch achtstr . 8 A. W..L Z. . K.  gll wsp.
Scharnhorsistraße 2 schöne aer. 2-Z--

Wohn, z. vm. Näh. 1 r . Ehrrstran.
Schar uhorst st r.  4 4, G„ 2 Z -, K.. Juli.
Schulberg 21 sch. gr . 2-Z.-FrtsP .-W.

wegzügsh. a. 1. L ûlr an kl.^ yam.
Schwalbacherstr., 2LDachll . 1249
Schwalbacherstraße 27, 1 ll, 2-Z.-W.

mit ZuMh., Hth.. soforLzH -erm,
Schwalbacherstraße 55, S . D., 2 Z.,

1 K.. K. sof. od. später zu verm.
Sedanylatz 6, Hth., 2-Z.-W. gl. o. sp.
Sedanstratze 6, Vorderh^ 2 Zimmer

mit Zubehör zu  vermieten . ,,, _ _
Seersbenstraße 19, b. Kohl, Msd.-W.,

2 Z. u . Küche, 22 Mk., zu verm.
Villa Westerwald, Ende Sonnen-

bergerstr ., 2 Z. u. K. in Maus , für
300 Mk. an 1—2 r, L. Nah. 2—4.

Steingässe 15 schöne2- u . 3-Zimmer-
Wohnungen mit Gas per 1. Juri
zu vermieten . Näheres Emser-
straße 11, Lochpart. rechts.  _ : 1241

Steingaffe 17 2 Zimmer und Küche
sofort oder später zu vermieten ._

Zim., Küche, Keller.
Steingaffe 26, H., Nb., mehr . 2-Z.-W.,

K. u . K.. auf 1. Juli , zu vm. Auch
ist daselbst ein gr . Keller zu verm.

Steingässe 34, H., D-Z.-W. per sofort.
SLiftstratze 3, Seitenbau , 2 Zimmer,

Küche und Zubehör auf 1. Mai zu
vermieten ._ Näh. Vdh. P art . 1159

Wellritzstraße 18, H., 2 Zimmer , K.
u. Kub. v. 1. Juli zu vm. N- V. 1 r.

Wellritzstra ße 19 2 Z. u. K. p. I .Juli
Wellritzstraße 21, Hth. Sx 2 Z. u. K
Wellritzstraße 44, H„ Dachl., 2 Z. u.

Küche, sof. oder spater z. v. N. P.

Oranienstraße 17, H. P ., 2-Zim.-W.
per 1. Mai . Näh. Vdh. 2 St.

Werderstraße 4. 1. Ei ., frdl . Wohn.,
2 Z„ K„ K., sof. o. 1.  Juli . 330 Mk.

Westendstraße 5 sch. 2-Zim.-Wohn. m.
allem^ Zubeh. zu vermieten .̂ , ll218

Westendstraße 10, Hth. 1, 2 Z. n. K.
per sofort ._ Seal). Vdh.L St.

MMdstratzeuZI 2-Z.-W., G„ a. gll
Nvrkstraße 5, Hth.. 2 Zim . u. Küche

per so fort zu vermieten.  _
Yorkstratze 5, Hth., 2 Zim . u.

Juli zu ver mieten ._
Aörkstraße 8 2-Z.-Wohn. gle ich z. v.
Iwrki traße 8 2-Z.-Wohn. 1. Juli z. v.
Yorkstratze 14, 1, 2 Zim . u. 1 Küche

zu Vermieten.  1188
Aörkstraße 29 schöne 2-Z.-W.  sofort,
Zietenring 3, Hth., 2 Z. u. K-, Abschl.,

zu ve rm . llläh. Vdü. Part , rechts.
Zietenring 12, Vdh. Hochp-, sch. 2-Z--

W. p. 1. Juli . Näh, b. Hausverwalt.
Zietenring 12, Mtb . 1 u. Dachst., sch.

2-Z.-W. z. v. Näh, b. Sausverwalt.
Zietenring 12l Hthll , 2 sch. frdl . S -.

K., K., Abschl., pl Mai . Näh. Hausv.
Zimurermannstraße 10, Sll W --W.sof. od. spät, zu verm. Nah . Vdh. P.
Schöne Frontsp ., 2 Z., K., i. Abschl-,

billig zu v. Nettelbeckstraße 12, 1 I.
2 schöne große Zimmer und Küche,

sowie Zubeh. per 15. Juni zu vm.
Freie 'Aussicht, kein Visavis.
Näh. Westendstraße 34, Part . 7103

Zwei-Zim .-Wohn. gleich o. 1. Mai
zu vm. N. Rorkstr. 81, V. P . r.

Schöne 2-Z.-Wohn. billig zu verm. N.
I . Reinhard , Aörkstraße 33, P art.

Sonn . 2-Z.-W., ebener Erde , an r.
kdl. Fam . Näh. Tagbl .-Verl . Vb

3 Zimmer.

ist eine 3-Zini .-Wohn., Bad, Bal ..,
sowie reich!. Zubehör, per sofort
zu vermieten . Gesunde Lage. Pr.
Fernsicht. Näh. 1. Et . links._ 598

Adelheidstraße 34 Ms .-W. v. 3 R. zu
vm. (Abschl.). N. Goethestr. 18, P .

Adelheidstraße 87, HtW 3 Z. u. Zub.
gl. o. sp. zl v. Nab. BdL..Bart . 601

Adelheidstr. 91, H. Dachst.. 3 Zim. u.
Küche p. sof. zu vm. N. das. 00..

Adlersträße 53 3-Am .-Wohn7m . Zubl
zu verm. per 1. Juli _̂ R. Bdb.  P-

Albrechtstraße 23, H. 1. 3 Zim., K..
M.  zu verm. Näher es V8h.̂ 2̂ St.

Albrechtstraße 37, Hll schöne 3-Zirm-
Wohn. sof. zu vm. Rah. Vdh. P.

Albrechtstraße 43, Vdh.7sch. F^ ntsM
W.. 3 Z. u. K., saf. ad. sp. Nah. P.

Bertramstraße 5, 2, 3 Zim. n. Zub.
zu verm. Näh . Georg Birck̂ 1182

Bleichstraße 8, 2, 3-Z.-W7 per soforto.;.r - ipäter zu bermi-.-reirt.
Bleichstrahe 12 W 8-Zim.-Wohnl im

Stb . auf 1. Juli . Nah.^Vdh. Z Z.
Bleichstraße 12 schöneR -Zim .-Wohn.

zu vm. Näh. Vdh. 1 I. _1259
Bleichstraße 20, 1. 3 Z. u. K. 1. Mai

od. später. Näh. E. Malkomestus,
Luis enstraß tJlT. _ 4169

Steingässe 23 3 Z., K., K.. Äbschl.
Bleichstraßr 26, 3, gr . frdll 3-Z.-W.

mit Zubehör per 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres 1. Etage

Bleichstraße 37 S'FiM ' Küche, Balk.,1. St ., gll od. sp. Rah.  H . H. 1084
Blücherplatz 2, 2. Et . r ., schöne 3-Z.-

Wohnung u. reichl. Zubehör zu
vm. N. das, u. Adelheidstr. 10. 610

Blücher stratze 17, Mtlb ., 3-Z.-W. P . r
Blücherstr. 19, Ecke Gneisenaustraße,

prachtvolle 3-Zim.-Wohn., zu vm.
Näh, dorts. bei Map.  613

Blücherstratze 26 3 Zim., Küche und
Keller per 1. Juli  billig z. v. 12 14

Clarenthalerstraße 3 3 Zim . u. K.,
Hl, gl. od. sp. Näh, b. Lutz. , 1069

Clarenthaleifftraße 6, b. d.̂ Ringkirche,_ , der Neuzeit
entspr ., auf sof.  ob. spät, zu v. 620

Do tzhoimcrstraße 13 kl. 3-Z.-W. zu v.
Neubau Betz, Dotzheimerstratze 28,

8-Z.-Wohnung ., 'hochfein neuzeitlich
eina., Balk., Erk., Bad , el. L., sof.
Näh, das, u. Karlstr . 39. P . l. 621

Dstzheimentratze 82, 1, 3 Z. u. K., m.
B» Blk. u. Erk. 1. Juli . N. Sp . 1212

Dotzheimerstr. 97a, Vdh., 3-Z.-W. m.
Zub. auf sofort  zu verm. 623

Dotzlieimerstraße 101, Neubau , Hth.,
schöne ger. 3-Zim.-Wohn. per sos.

Dotzheimerstratze 106, 2, große 3-Z.-
Wohn. nebst Bad u. reicht. Zubeh.,
bill ig zu verm. Näh. 1 St . rechts.

Dotzheimerstr. 198, 110, 112, je eine
3-Z.-Wohn. m. Zubeh., 1 Mans . u.
Ba deeinr . a. soi. o. sp äter . F 342

Dotzheimerstratze 115 schöne 3- u . 2-
Zim.-Wohnungen von 280 Mk. an
auf gleich od. später zu verm. 421

Dotzlieimerstraße 116 sch. 3-Z.-Wohn.
mit herrl . Fernsicht gleich od. spater

_btiti £ jju verm. Räh. daselbst. 564
Dotzheimerstratzc 126 schöne gr ., ,der

Neuz. entspr . 3-Z.-Wohn. prersw.
Drubenstraße 9, Part ., 3 Z. u. Zub.

a. sof. zu vm. Näh. Nr . 7, P . 1043
Eckernfördestraßo, neb. Zietenschule,

sch. 3 Z. ii. K. p. sof. od. spät. 561
Eleouorcnstratze 4 3-Z.-W. zu verm.

Näh. Langgasse 81, 1. 626
Ellenbogengaffe 10, 2 St ., 3 Z. mit

Zubeh. per 1.  Juli zu ve rm.  1177
Eltvillerstraße 8 schöne 3-Zim.-Wohn.

für Juli zu verm. Näh. Part . r.
Eltvillerstratze 14, Mtb . 1, sch. 3-Zniil-

Wohniing per sofort zu vermieten.
Näh. Part , links._ . 630

Maurers Gnrtenanlage , Eltviller¬
straße 19/21, sch. 3-Z.-W. m. reichl.
Zbh. n. all. Bequemlichk. auf sof.
od. später zu verm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gth._ F 238

Emserstratze 43 sch. 3-Zirn.-Wohnung
mit Gartenb . für 1. Juli zu Perm.
Näheres Parterre links._ 1096

Erbächerstratze 1 Wohn, von 8 Zim .,
Küche, Bad , 1 Kammer , 2 Keller.
auf sofort zu , verm._ 632

Faulbrunnenstratze 13 eine 3-Z.-W.,
mit Zub ., p. sos. od. spät, zu verm.
Näh, bei  Baum , 1. Etage ._ 1043

Frankenstraße 10 3 Z., Küche u. Zbh.
_auf sof. zu vm._ Näh. Laden. 633
Frankenstraße 24, 3. Stl , neu herger.
_3 -Zim.-Wohm zum ._ N. Part . 1145
Friedrichstrafte 10, 2. Stack, 8-Zim.-
_W -Pnit Zub . p. 1. Juli zu vm. 7066
Geisbergstratze 5, 2. Et ., 3 Zim., Küche

u. Zubehör an kleine Familie per
sof. od. spät. Preis 800 Mk. 457

Gneisenaustraße 11, 2, große 3-Z.-W.
mit Zub . auf 'sos. od. spät , zu v. 635
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Giieisciiaustraftc 8 im Vdh. u. Hth.

sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit rcichl.
Zubehör per sof. zu Perm. Nah.
l . Oberpeschon I., Bau bureau . 1125

Gneiienaustraße 11 8-Km .-Wohn.,'
Hochv., 1. u. 2. St ., sof. od.  sv . 1245

Gneijenanstratze 13. 2, gr . 3-Z/-W'.!
der Neuzeit entsprechend, sofort od.

,_ spät, zu Perm. Näh. I I. ^ 636
Gnei senau str.  14 , Hp.. 3-Z.-W. s. 637
Gneisenaustraße 15 gr . 3-Z.-W., der

Neuzeit entspr.  Näh . 1 St . 570
Gneisenaustraße 16 2 Wohnungen , je

3 Zimmer mit Balkon, 1. u. 2. St .,
auf 1. Juli , zu vermieten . 1165

Gneisenaustraße 21, Hp„ sch. gr. g-K/
Wopn., Bad, zu Perm. Näh. 2 St.

Gneisenaustraße 23, fr . L., 8-Z -W
m. Zub.. 1. St ., per sof. z. b,_ 639

GSbenstraße5 der Reuz. entspr. 3 Z.-
. Wohn, auf 1. Okt. zu vernn 1246
Göbenftraße 11, Mtb., ' 3-Zim.-Wohn!

zu vermreten . 641
Göbenftraß e 14 ar . 3-L.-W, sdför/
Goldgasse 9, Hth., 2. St ., 8 Km . u.

Küche zu .vrn^ Nah. im Laden. 644
Gustav -Adolfftraße 13. 1 r .. Wohn.,

2 S ™ . txut Per sofort zuvm. Nah, da, , u. Ka rlstr . 24. 545
Gustav-Adolsstraße schöne' 3-Zim.-

Wohnungcn mit Zubehör , mit und
ohne Balkon zu vermieten . Preis
425 und 475 Mk. Näh. Plattcr-

^traße ^ 12̂ 1083
Ecke Gustav-Adolf- u. Hartingstr . 13
- Bell-Et ., 3-Z.-W. auf sof. z. v. 646
Hartingstraße 8 sch. 3-Z.-W. m. Volk.

u. allem Zubehör billig zu Perm.
- auf 1. Null. _1129
Hartrngstraße schöne3-Z.-W. m. Balk.

zu verm. Näh. G '
Straße 10, 2. 686

Helenenstraße 15, Hth. 1. 3 Z. ÜTW.
zu beim. Näh. Vdh. 1 S t.

Helenenstraße 23, 'ffröntsp , 3H- Küche auf 1. J uli berat . 1187
HEnuudstraßc 23 3-Z.-W., VdhIH
—Mani . auf  1 . Juli . Näh. V. P.
Hellmundstraße 33 3 Z.. K.T̂ Mäns!
—usw. per sof.  od . später zu Perm.
Hellmundstraße 56, Stb ., 3-Zim7-
—per sof. zu vm? Näh, das. 2 r . 496
Herderstraße 21 3 Z., Balk., BädezTuI

K. per 1. M  zu Perm. 600 Mk.
H^ derstraße 23 3 Zimmer , reich!!
_ZuMor, —zU—vermieten . 1211
Hermannstraße 22 3-Km .-Wohstüöst
- mit Zub.  auf sof- od. später . 651
Hochstätte 14 schT3̂-Km .°Wohn!H

hergerichtet, zu ver mieten. 883
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Philippsberg 39, Fsp., 3 Z. a. sof. 466
Rauenthalerstratze 8, G!', sch. 3-Z.-W.

a. sof. das. P .. Nortmann . 1072
Rauenthalerstraßc 9, Mtb!," gr! 3-tz.-

Wohn. per sof. od. spät, zu verm.
—Naheres- Vorderh. 1 St . 673
Nauenthalerstraße 11 gr. sch. 3-Z.-W!

Zub. zu vermieten . _ 1164

SffS®
m.

674
zu.Raüenthalerstraste 22 '3-Z.-L

Näh, daselbst Part . ' 378
Rauenthalerstraßc 24"7chone 3-Z.-W.,
- Vdh.,.m. all. Zub., 2 Balk., freie L.
Rheingauerstraße 13, 1, '3 Km . ü.
_K . m. Zubeh. zu, vermieten . _ 675
Rheingauerstraße 14, 1, f! sch. komf!

3-Z.-W. mit reicht. Zbh., wegzugsh.
aut 1- Juli äußerst billig zu vm.

_Nah eres—daselbst J_  Stiege rechts.
Rheingauerstraße 15, Mtb ., 3 "Zim!

und Küche zu  vermieten.

Aorkstraße 31, 1 l., 3 Z. m K. z. vm.
Norkstr. 33 sch. 3-Km .-W. wegzugsh.

foi. od. später billig zu vermieten
_ bei ,s. Reinhard , Part. _712
^ictenrtno 1, .Hth., 3 Zim. u. Küche

uebst Zubeh. per sofort zu verm.
_Nah ^ Vorderhaus —Part . l. 713
ätctenrinn 8 schöne 3-Ummer -Wöhn!
_ (2 St .) per 1. Juli zu verm. 1197
Zlctcnrn !g12 . Vdh. 2, sehr schone

iPJHT* <bei  1 . Juli zu verm.
Zc ah. daielb st od. b. Ha usverwalter.

Zimmermannstraße 6, Gartenh . P .,
3 Zrm. u. Küche per sof. od. später

-Zu verm. Näh. Vdh. P . 1039
Zimmermannstraße 10, 1, 3-Z.-DZ

glkjk Zub. Näh. Part . 715
Drei Z . Küche, Keller (Hth!) per soi

Nah. Bismarck rina 84, 1 links.
3-Zimmerw . a. d. Ringt , ist b. Haus-

verw. m. entspr . Mietnachl . a. best.
_ __ _ Leute zu verm. Näh Klciststr 10
Rheingauerstraße 18 3-Z.-Wohn. zu Zwei schöne 37ZimöWohn.!"d"er Neuz!
-verm .- wegen Verletzung. | entspr ., zu verm. Näh. Kleist-

--.strafte 16. Part . Neubau 716
3-Zimmer -Wohnung nebst Zubehör

(tut sof. od. später zu verm. Nab.
- .Morttzstratze- 28, t._565
Schöne 3-Zim.-Wöhnungen mit Bad

u. Balkon in meinem Eckneubau
p. 1. vrnlt zum Preise von 520 Mk.

—«n zu b. Näh. Nctte lbeckstr. 2. 1223
3-Zim.-Wobn., 1. u. 2. St ., sof. od!
—_spat . Näh. S charnborst str. 18, 1 I. j
Ernc schone 3-Zimmer -Wohnung mit

Zubehör auf sof. od. spät , zu verm.
Nah, Schiersternerftraße 20, 4 St.

—Wsthrlm Seu lberaer . _ 433
auf 1. Juli an ruh!

Mieter . Näh. Wellritzstraße 33, 1.
4 Zimmer.

Niehlstraße 6, V. 2, sch. 8-Zim.-Wohn!
per 1. Juli zu vermieten . Näh.
ber  Hausmeister Bach. 1251

R-ehlstra tze 9. Hth., 3 -Z7-W. per "sos.
Riehlstraßc 11, 2^ "3-Km .-Wohn. p.

prr sof. od. sp^ zu v. Näh, das,  u . P.
Riehlstraße 1i , 2 l., 3-Zim.-Dohn.

per sof. od. später ._ Näh.^ K. Z254
Riehlstraße 11, 3 r„ Z-Ztm.-Wobn!

per 1. Juli zu vm. Näß. P . 1255.
Nichlstraße 13, Hth., 8-K -Wö7

vermiet . Nab. Ndb. P art . ' 879
Niehlstraße 15, £>., sch. 8-Km .-Wohn.

au f 1. Juli . Räh . Bdh. Pa rt . 1216
Riehlstraße 2.3, Hth., 3-Z.-Wohnung
_ auf  gleich zu ver miet en._ 1100
Röderstraße 21 Wohn., 3 Zim., Zbh.,
—Ql̂ odKpät . z. t>. Näh. 2 St.  1236
Roonstraße 21 Wohn., 3 Zim. u. K„

per sof. zu verm. Pr . 550 Mk.
R.  Bismarckr . 9, 1Noll . - 681

Noonstraßc 22, Hth. % 3-Zrm.-Wohn.,
350 Mt . Näh. 1. St ock rechts . 682

Saalgassc 4/6 , Stb . 2, sch. 3-Zim.
Wohn, per sof. od. spät, zu Perm.

—Nah. Vordcrh. 1 St ._ 506
Scharnhorststraße 4, Neubau , schöne

Wohn, von 3 Zim . per sofort od.
später zu verm. Näh. das. Part.

_ links od. Gö benstr. 12. Hp. l. 683
Scharnhorststraße 8 u. 10, Eckhaus

Gobenstrafte, große schöne 3-Zim.-
Wohn. init all! Köms, der Neuzeit.
Näh. Baubureau Blum , Göben-
strafte 18: 507

Adolfstraße 5, 2. St ., sch. ger. 4-Z.-
Lb ,m,Lbh . zU- b. Näh. 1 St . 713

cklbrcchtstraße 46, Bel-Etage, schöne
4-Km .-Wohn., 2 Balk.. mit reicht.
Ksbeh. per sof. ad. spät, zu Perm.

_Nahercs^3.^Etage rechts. 721
Arndtstraße 6, 1. u. 3. Et ., chHZ !7

Wahn., extra Bad, Gas u . elektr.
.Zubehör, per bald zu vm.

Nah. da selbst- Part . I, 988
Bcrtramstraße 7 4 Zim. nödst̂ Zub.

zu verm. Näh. G. Birk. 722
BlSmarckring 14, 3 St .,' 4-Z.-Wohn!
-..st .Juli, .Ndaf ^u^ Ringk. 3,  P . 981

Herderstraße 27, Hp., sch. 4-Z.-W-, d.
Reuz. entspr, , mit Zubeh. per sof.

_zu verm. Miheres—im Putzgeschäft.
Jabnstraße 6, 2 St ., 4-Zi'm.-Wohn.,

Küche, Mans ., 2 Kell. per 1. Juli
- ẑu- verm. Näh. 1 St . 1215
Kaiser-Friedrich -Ring 22, Ecke Adel-

heidstr., schönste L. d. R., prachtv.
4-Zim.-Wohn., 2. St ., mit Balk.,
Bad, Gas , elektr. Licht u. reich!.
Zubeh., auf 1. Ott . 1907 zu verm.
Besichtigung v. 11—1 Uhr. 1244

Karlstraße 39, P . !., 4-Zim .-Wohn.
mit Badezimmer und reich!. Zu¬
behör per sofort oder später zu
verm. Nah. Bureau , 2. Host_ 1143

Kleiststraße 4 sind 4- und 3-Zimmcr-
Wohnungen, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, Einzelauf-

—8Wg,̂ zU—vermieten .— _ 748
Körnerstraße 3 sch. '4-Z.-Wohn„ 2. u.

3. Et ., auf sof. od. 1. Juli . N. 1 r .
Körnerstraße 5 schöne Part .-W., 4 Z.!
_sof . z. vm. Näheres 1. Et. r. 1094
Mühlgasse 17, 8, Frtsp ., 4 Z., K! u.

Zubetz, per sof. zu verm. Räh.
rm Ecklad, bei I . Haub ._ 750

Müllerstrasre 4 Giebelw. z. b., 4 R.,
Balk., Küche u. Zbh. a. r . L. N. P.

Nettelbeckstraße 2, bei Steitz , schöne
4-Z.-W., Part , m. Vorgarten . - 1063

Oranienstraße 42, 1 l., 4-Z.-W. per
1. Juli od. August zu verm.  1109

Parkweg 5, Bel-Etage , 4 große Zim .,
versehen mit Balkon und Erter,
2 Frontspitzzimmer, 2 Kammern,
Küche und Keller, auf 1. Oktober
zu vermieten._ 1183

Philippsbcrgstraße 16, 1. Et ., srdl.
4-Zimmer -Wobnnng, mit Balkon,
Badezimmer , Bleichplatz, in ruh,
freistehendem Hause, sonnige ges.
Lage, auf gleich oder später nt
Perm. Näh, das. Part , links. 26 t

Philippsbergstr . 17/19 sch. 4-Z.-W.
n. Zub ., Part . u. 3. Stock sof. o. sp.

_Näh , das. 2. Stock._ 753
P hi ltpvsbergstr aße 36 sch. 4-Z.-W., m.

Balk., Badeabt., sof. z. Zm .̂ N̂.^das._ ’•> fbf - - _ 1
Ecke Platter - u. Bandelstraße , Land¬

hausquartier , 5 Min . vom Walde,
sch. 4-Zim.-Wohn. mit Bad, Erter,
Balkon n. allem Zubehör , zu verm.
Räb . das, od. P la tterstr . 12.  1238

Scharnhorststraße 9, Neubau , schöne
3-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
aus sof. od. spät. Näh, das. P . 684

Scharnhorststraße 12, Ecke Göben¬
straße, 3- und 2-Zim .-Wohn. zu
verm ieten. Näh, im Laden. J385

Scharnhorststraße 15 3-Zim.-Wohn.
preiswert sofort zu verm. Bau-

R7 Ta m— I bureau Blum , Göbenstr. 18. 453
^re -Wohn.. best. a. 3 k  n . j & U .W

^almstraße 2, 2. 3 sch. Z. u . K., mit
Zub., neu herg., p. 1. Juli od. sp.
Nah. Adelhcidftraße 44, P art . 11 93

^ahnstraße 5 3-Zimmer -Wohnung zu
verm. Näh, das. 1. Etage . 799

Jahnstraße 2» schöne 3-Z.-W. m. Zb.
zu verm. Näh. Bordh. Part . 1120

großem Balkons auf l7 ' Juli zu
verm. Näh. daselbst, 1. Etage.

. Elnzusehen vorm. 10— 1 116r H05
Ka-ser-Friedrrch-Ring 69 3 Zimmer

und Küche, Bad, Balkon u! reicht,
Aubeh. per sof. od. spät, zu vermEinzusehen zw. 11 u. 1 und 4 u.
6 Uhr. Näh, das. S outerr . 653

Karlstraßc 35 8- u! 4-Z.-Wohn. zu
verm. Rah , bei Fab er . daselbst

Krrchgaffe 29, Ecke FriedrichstraßZ
Vtb ., schone 3-Z,m .-Wohn. mit K.

Gier zu verm.N. den. Wilh elm Güster u. Co. 503
Krrchgaffe 49. Stb ., 2 WohmTP/Km !!
_Küch e, a. gl. o. später zu v. 656
Kleist strafte 3 scksonc Z!Z!7W.. dH

Neuzeit entsprrch., per 1. Juli zu- vermiet en. Näh. daselbst. ^
Kiiaüsstraße 1 P̂Z !M . auf ' 1. Apöü^LU- berm.— Nah. Part . r . 657
Knausstraße 4, 1. Et . l., 3-Z.-W. lös!
—odei- spater zu b. Näh. daselbst.
Morltzstraße 23, Hth., M.. 3 Z7^ !

Kuchê Mk̂ 82G Näh. Vdh. 3 370
Mortbstraße 47, Hth. 1, 3 Zimmer!

^Kuche . 1 Keller per 1. Juli . Näh.DZttelb.- Part .,—A—12 v. 7005
Rettelbeckstraße 6, V., schöne 3-Z.-W!
^i ös. od. sp. f. 520 Mk. zu v. 662
Nettelbeckstr. 7 (Eckneubau)! n. Vdh.,

3* reich!. Zbh. bill.
^ u vm. Nah,  dort nn ^Laden , 663
Kcttelbeckstraße 8 , sch. 3-Zim .-Wohnü
_c b. mit Werkstatte, zp- vermieten.
Nettelbeckstraße 11 3-Zim.-Wohn., ev!

mit Werkstatte, tos. od. spät. z. vm.
Näh. Gg. Schmi dt, im  Laden ._ 504

Nettelbeckstr. u. Zietenring , Eckhaus
sch. 3- u. 2-Z.-W., Balk. u. reichst
Zubehör prersw. ^zu Perm. Näh.
Zietenring 6, Hochp art. 664

Nicderwaldstraße .5, G., 1 r ., sch. 3-Z.-
Wohn. Näh, dasestbst-bê Lang^ 560

Ntcderwaldstraße 5, G. 1, 3-Zim .-W'
auf gl. od. sp at . Näh. V. P . 542

Oranienstraße 25, Hth., Mans .-W.,
3 Zim., K. p. sof. N. Vh. P . 10 89

Oranienstraße 36, Hth. P ., 3-Z.-W.
verhältniffeb . a. 1. Mai zu vernl.

Oranienstraße 6V, Mtb . P ., 3 Z. u.
Küche auf 1. Juli zu Perm. Näh.
Mittelb ., 2 St . rechts. 11 92

Oranienstraße 62 eine neu herger.
3-Z.-Wohn. i. Mtb.^sost- Z, vm. '667

Philtvvsbcrn str. 2 3 Z. a. r . L.  1190
Philippsbergstraße 20, 1, neu herg.

3-Zim.-Wohn. mit Balkon u. Zub.,
per sofort zu verm. Nah. Lang-
aa ffe 15a, Porzellangeschaft. 549

Pbilippsbergstraße 31, Part ., 3-Zim .-
Wohn. p. 1. Juli zu verm. 11 86

Philipps bergst ratze—36 3— 4-Zlm üW.
Philippsbergstraße 39, 1,  3 -Z.-Wohn.

wegzh. sof. o. sp. N. Erdg. I. 1102
Philivpsberastraße 53, Part ., eine

schöne 3-Zim.-Wohn. Mit Zubehör
per sof. ob. spät, zu vm. Näh. bei
C. Schätzler daselbst, 1. St . l. 669

Platterstr. 82a, Landhaus- Neubau!
in ges., fr . Lage, m. prachtv. Auss.,
sind sch. 3-Zim.-Wohn. mit Gas,
Bad u. Balk. auf sof. zu vm. MH.
daselbst bei Friedr. Berbst 670

Scharnhorststraße 29 3 Zun ., Part .,
nebst Zubeh. auf 1. Mai od. später
zu vermieten ._ 1242

Scharnhorststräße 31 g-Zim.-Wohn!
_Z u verm ieten ._ Näher es 1 l. 686
Scharnhorststraße 35 sch! 8-Z.-W. p.
_sof . zu vermieten ._ Näh. 1 l. 923
Scharnhorststraße 36 3 Zim. n! Zu?i.

Vor sof. od. svät. zu vermie ten . 687
Schierftcinerftraße 5, Hp., sch. 3-Z.-

Wohn., der Neuz. entspr ., auf
1. Juli zu vm. Näh. Part , l. 1139

Schwalbacherstraße 47, gegenüber der,
Emserstraße , 2. Stock, 3-Zim.-W. a.
! . Juli zu verm. Näh. 1 St . 1180

Scdlnistrafte 1 schöne 3-Z.-W. mit
Balkon sofort oder später zu verm.
Nab, im Eckloden._ 1i j3

Sedanstraße 2 eine 3-Z.-W. mit Zu¬
behör aus  sos . od. spät, z. v. 693

Sedanstraße 3 Wohnung von 3 Zim.
u. Zubehör im 1. St . per sofort od.

_spater zu verm. Näh. Part . 1227
Sedanstraße 9, Mtb ., schöne 3-Z.-W.

per gleich oder später zu vermieten.
Näh. Vorderst._L _©tage re chts.

Scerobcnstraße 2, 1 St ., 3 Zimmer,
Küche, Bad usw., 600 Mk., sof. od.
spät , zu verm._ Näh. Part . 451

Secrobenstraße 9, 'Vdh. 1 St ., gr.
8-Zim.-Wohn„ neu herger ., mit gr.
Giebelzimmer , gl. od. spät, zu vm.
Desgl . 2-Zim.-Wohn., Hth. 1 St .,
ebenfalls neu hcrgcrichtet. Näheres
Mt b. 1 St ., bei Fr . Sch neider . 11 14

Ecke Scerobeustraste 10 3-Z.-W. auf
sof. N. Bisma rckr . 9, b. Roll. - 697

Seerobcnstraße 13 3 Z.. K-, Erk., im
Vdh., sof. od. sp. Näh. P . r . 10 58

Seerobenstraße 24, 2, vioderne 3-Z.-
Wohn. zu verm._ Näh. 1 r . 1115

Taunusstraße 19,
zu vm.

Rauenthalerstraßc 11 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm._ 1153

Raueuthalersiraße 15 el. vollst. 4-Z.-
W. m. Z.-H. usw. N. Schäfer . 1168

Rheingauerstraße 4 per sof. 4-Zim.-
Wohn. zu verm. Näh. Hpt. r . 757

Rheingauerstraße 19, Ecke Ettvillcr-
straße, 2. Et ., 4 elcg. Zimmer , Bad,
Küche etc. per sofort oder später zu
v. N. Part ., b. Pete r Stippler . 1162

Riederbergstraße 7 iEmserstr .) schöne
4-Zün -̂Wohn., freie , sonnige Lage,
mit Garten , aus  Juli zu vm. 1131

Scharnhorststraße 22, Part ., eine 4-
und 5-Zimmer -Wohnung auf gl.

_ __ _ oder spater zu vermieten . 762
Bismarckring 32, 1 Et ., ,sch. 4-Zim .- Schar,xhorststr. 26, 1. gr . -H-5-Z.-L

Wohn., retchl.^Zubeh., ws.^od. spat. \ verhältnineh . mit Nachlaß sof. oder

Bismarckring 15, 3, sch. gr. 4-Z.-W!
aus sor. od. spät. Nah. P . r . 725  !

Bismarckring 19, 1. u. 2. Stock., gr!
4-Zim .-Wohn., 1. Stock mit groß.
Tcrraffc , per sof. od. sp. preisw . zu
verm. Näh.  1 St . rechts,_ 727 |

dWlarckring 23, 2, schöne 4-Zim.»
Wohnung mit Bad, Balkon usw.,
und reich!. Zubehör, per sof. od.

_spat , zu vm. Näh, im Ecklad. 728
Bismarckring 29, 1. Stock, 4-Zim.-

Wohnung , mit Balkon und Zub.
per sof. od. spät,  z u verm.  962

zu vm. Näh, daselbst, Müller. 1059^
Bismarckring 38, 3 St ., schöne 4-Z

Wohn, mit Zubeh., auf sof. od. sp
_z u vermi eten. Näh. Mtb . F4-6S
Blücher strafte 3 sch. 4-Z.-W. p. sos!

verhältnisseh. .
später zu verm. Näh. art . r . 1027

Schenkendorfstraße 1 hcrrschaftl. 4-Z.
Wohn, mit reich!. Z

1' 462 _zu vermieten.
Zub. sof. od. sp.

763

. 3. 3-Z.-W. sofort
„„ , Daselbst im 2. St . 3-Zim .-Wohn. auf 1. Juli zu verni . 1225

Wallufcrstraße ISl,  zwei 3-Z.7Z8..
- Part ^ u^ Dachst̂ zu v.̂ r.̂ V. P .^ 01
Waterloostraße 2—4, Reub., sch. 3-Z.-

Wohn., d. Ne uzeit entsvr .Kor . z. v.
Wellritzstraße 14, B., 3' Zim ., Küche,Keller. Näh. Stb . Bart.
Wcstendstraße 15 3-ZimöWohn . aus

sos. od. sp ät , zu vm. Näh. P.  704
Westrndstraße 18 3 Zimmer u. Küche

sofort oder ^später . , 668
Wcstendstraße 20 3-Z.-Wohn., Gth .,

mit Gas u. Bad sofo rt zu vm. 1240
Westendstraße 26, 2 rechtst 3-Zimmer-

Wohn. mit all. Zube hör z. v. 12 06
Wörthstraße 16, 2 l., 3-Z.-W. m. Zb.

preiswert zu vermieten ._ 706
Wörtüstraße 16, Fritz Schmidt , schöne

P .-Wohn., 3 Z. u. K., p. 1. Mai zu
vm. Aftermiete w. gestattet! 1248

Aorkstraße 9 sch. 3-Z.-W. zu v. 1179
Aorkstraße 10 3- oder 2-Z.-Wohn. m.

Werkst, oder Lagerr . per 1. Juli od I Hcrderstraße 16,aui 1. Oktober zu vermieten . 1194 |
Möksthaße 13, Vdtz!7P-Z!̂ W7H7 09 1 ‘ 3 1
Aorkstraße 18 sch/3-Z.-W. sofort. 710
Aorkstraße 23, 1. Et ., 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst od.
im Speze rei gesch. Diefenbach. 714

Aorkstraße 25 neu herger . 3- u. 2-Z.-
Wohn. zu vm. Lab . da!. 1 l. 1128

zu verm. Näh, bei Breuer . ’ 1052
Vlüchcrstraße 17 sch. gr , 4-Z.-W. a.Mort oder später zu vm. Näh.ücherstraß e 19, bei Map._ 732
Bükowstraße 8 herrsch. 4-Z.-W., P.

od. 2. Et . Näh. 1̂ 'Et,_ 1137
Bülowftraße 15, Ecke Zietenring , sch.

4-Z.-W.  zu vm. Nah. 1 L 735
Dobhetmerstraße 8, Hochp., 4 große

Zimmer , Küche und reicht. Zubehör
an ruhige Familie sof. od. später
zu vermieten.  _ 736

Neubau Betz, Dotzheimerstratzc 28,
4-Z.-W., Hochs, neuz. eing., Balk,
Erker , Bad, elektr. Licht, per sos.
Näh, das, u. Karlstr . 39, V. l. 737

Dotzheimerstraße 39, Part ., 4-Z.-!
mit all. Zub. a. I^ Juli zu v. 12M

Dotzheimerst raße 78 4-Z.-Wobu. 739
Dotzheimerstraße 101, Neub., 4 Zim.,

Bad, elektr. Licht, der  Neuz . entspr,
Dotzheimerstraße 172, Part ., 4 Zim.

und K. zu verm. Näh, das. 476
Dreiwcidenstra 'ße 4 schöne 4-Kmmer-

Wohnung, Parterre , per sofort.
Näh. Oranien straße 17. 2. 741

Drudenstraße , Ecke Emserstr ., schöne
4-ZiM.-Wohn, auf sofort zu ver-
mi eten. Näheres im Laden. 742

Drudenstraße 9, 3, 4 Z. u., Zub. auf
sofort zu v. Rah.  Nr . 7, P . 1042

Eckernfördcstrafte! neben^Kö^ stfchule.
—K -U--K .- söst̂ od. später . 562
Emserstraße 8, 2, W .-WohnHnst! gr.Erker . N. v. 10—11 u. 3—4 n sr 1
Erbacherstr. 8 4-Z,-W7O döö' N^uziK
—entspr,_ Nah. dax. ^ rechts. 743
Friedrichstraße 33 4̂- 5-Zim7-Wöhn!

mit Zubeh., neu herger., zu verm.
Nah. Ziga rr enladen . 7001

Schierstcinerstraße 9, 1, 4 Zim. und
Zubeh. aus sof. od. sp. zu vm. 764

Schiersteiucrstraßc 13, 1 r „ sch. gr.
4 Z. m. Bad, Bal k., Gash. 1. Juli.

Scdanplatz 7 sch. 4-Zim.-W., d. Neuz.
. entspr . iv. Wcgz. Näh. P . l. 765
Sedanstraße 1 schöne große 4-Zim .-

Wohn. zu verm. Näh. Part . 463
Seerobenstraße 19a, 1, 4-Z.-W. per

sofort zu verm. Näh. 1 l. 1060
Seerobenstraße 27, Hth., elegante

4-Zimmer -Wohnuno mit reichlich,
Zubehör per sos. 00. spät , zu vm.
Näh. Vdh. Par t, links._ _ 767

Walkmühlstraße 19 schöne Wohnung
von 4 großen Zimmern , Küche.
Balk., 2 Maus ., 2 Kellern usw., auf
1. Juli , ev. früher , zu vm. 1142

Weißciltzurgstrahe l ! 1, 4-Z.-W. per
1. Jiili zu v. Näh, im Laden. 1173

Wesiendstraßc 36 schöne 4-Zimmer-
Wohnnng mit 2 Balk., Erker und
Zubehör für 620 Mk. auf 1. Juli
zu velll .i t̂en._ 7056

Wielandstr . 4, P ., gr . 4-Z. -W. 99
Zietenring 3 4 Z.,1üche u. Zub., der

Neuzeit ensprechend eingerichtet,
zu Perm. Näh. Part , r._777

Zwei schöne geräumige 4-Zimmer-
Wohnungen , in der 2. u. 3. Etage,
elftere per 1. Juli , letztere per
1. Oktober d. I . zu verm. Gesunde
Lage, kein Hinterhaus . In der
Nähe des Rings . Näh. Dotzheimer-
straße 51, 1 links._ 1171

Schöne 4-Zim .-Wohnung mit stub.
auf 1. Juli zu bcrmieteii. Näh.
Helluruuostraße 5, 1 St.  1256

4/Zimmer - Wohnung mit Zubehör
auf gleich oder später zu Perm.

__ Näh. Karlstraße S,  Part . I. 556
Friedrichstraße 48, H., 4-Km7Wobii ' ' I Schöne 4-Zirnmer -Wohnung mit all!

Küche, Speiietammer , Ksansarde u.
Keller sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres beim Hausver-walter Kan dier , HtbOy

Gneisenaustraße 7 gr. 4-Z7M—
u- 3. Et ., bill.  Näh . b. Astckeös fh

Gneisenaustraße 2lZi7HSt7 ŝch!
gr . 4-Zim.-Wohnuna . Bad. Erker,!
Balkon, zu verin. Näh. 2 Kt

Ziibchör für 630 Mk. sofort oder
später zu vermieten . Näh. Roon¬
straße 9, P arterre.  1229

5 Zinrnrer.

Adelheidstraße 5, Hochpart., Wohnung
von 5 Zim. per sof. od. später zu
vermieten . Die Wohnung wird

•nragKFW &s 1 ibStM 1®«K., Küche, 2 Manst 'etc'.. fnT'Tn’hm"

Herder,trape 5 ist die 377Ltääe vier
Zimmer , Küche, Bad . Kibch .. sost
zU- vnU—Nah. Rheinstr . 95 P . 745Herderstraße 13 - "

p, 1. Juli zu vm. Anzusehen vorm.
tl —12, nachm. 4—6. Näh. Bureau.

Adclhcidstraßc 22, Ecke Adoltsallee,
herrsch. Wohn., 2. St ., 5 Zim. u.
Zubeh., auf sof. od. sp. Näh. P . 779

3 cs4  h / ar ---Zim .-Wohn. Adelheidstraße 78, Part ., 5 große Z.,
Ei ., per^sof. zu Verm. Näh. das. j Küche nebst Zubehör mit großemod. beim Hauseiaentümer . 1108

Bei-cptage, ,cyone

Herderstr.aßc 19, 3, 4. Zttn .K ."Zstbeh!auf so,, zu v. Nah. i. Lad. 747
Herderstraße 21 4 tz., BaIk7" Bädez7

Kucke per 1. .Juli . , Preis 750 Mk.

Balkon und Vorgarten sofort zu
vermieten . Näh. Rüdesheimer-
straße 17, P arterre . 11 64

An der Ringkirche 9 leere herrschaftl.
W-, 5—6 Z„ j. 0. sp. N. 2 St . 1028

Bahnhofstraße 6, 2. Et . links, 5 Zim .,
Ballon , Badezimmer , 2 Mans .,
2 Keller per sofort zu verm. Näh.
im Blumenladen daselbst und bei
Franke, Wilhelmstraße 22. 781

v- N. da^  u -ZRingkirche J7 _P . 784
Bismarckring 30, 1. ob. 3. St ., 5 Zim.,

2 Mans . u. entspr . Zubehör, per
sof. od. sp äter . Näh. 3 _©i._ 1073

Blumcnstraße 8, Kurv., Hochp., 5 Z„
Bad, Balkon, Borg ., Mans ., Küche,
Keller, an ruh . Familie abzugeben.
Anzuseben von  11 -—1, 4-^6 Uhr.

Clarenthalerstr . 2 ibei d. Ringkirche),
з . Et . I., herrschaftl . gr . 5-Z.-W.

_ans gl. ob. sp. z. v. N. P . r . 1220
Dotzheimerstraße 26, Part ., 5-Zim.-

Wohn/ mit großem Balkon u. Vor-
gartcn per sof. 0. spät , zu^vm, — /

Dotzheimerstraße 97a, Hochp., eieg!
5-Z.-W., Bad , Gas , elektr. Licht,
2 Ball ., Köhlcnauszug aus sofort

_od er später zu vermieten . _ 790
Dotzheimerstraße 106, 3, gr. 5-Z.-W.,

mit allen Bequemlichk. ausgest., p.
Ott , billig zu vm. Näh. 1 St. ^ ^

Emserstraße 32, t , schone 5-Zimmer-
Wohn. mit Garten zu verm. 488

Emserstraße 43 schöne 5-Z.-W. mit
Garten , sonnige Lage, auf Juli
zu vermieten. _ 1130

Rerotal , Franz -Abtstraße 4, Etagen-
Villa , 1. Etage , 5 Zimmer , Bad,
Küche, Speisekammer , ged. Balkon,
elektr. Licht und alles Zubebör,

_zu verm. Näh. Parterre . 798
Friedrichstraße 50, 2, schöne 5-Ztm.»

Wobn. nebst Zubeh. p. sof. od. sv.
zu verm. Näh. 1. Sb. r . 446

Gerichtsstraße 5 5-Zim .-Wohn., Küche
и. Keller per sofort zu verm._ 568

Goethestraße 23 5 Zimmer mit rcichl.
Zubehör sof ort zu vermieten . 749

Goethe str aße 26, 1. St ., große 5-
Zimmcr - Wohnung mit Ballon
u. reich!. Zubeh. auf gleich od. spät,
zu verm. Näh. das. u. Moritz-

_st rafte 5, P art , links ._ 795
Gnstav-Adolfstraße 9, 1, Wohnung v.

5 Zimmern , 1 Küche, 1 Mans ., 2
Kell., Gas u. Bad ans i . Juli od.

_sp . zu vermieten . Näh. Part . 1189
Hellmunasträße 58, P ., 6-Zim.-Wohn.

p. 1.  Juli z. w N. Eniserstr . 22, P.
Herderstraße 16, 2. Et ., sch. b-Z.-W.

mit allem Komfort der Neuzeit gl.
—zu vm.  Näh . Vdh. Part , r . 515
Herdcrstraßc 25, 1, herrsch. 5-Z.-W.

m. allem Zbh., ohne Hth., p. 1. Juli
od. sp. zu verm. Näh. Hochp. r.
Anzus. von 11 bis 4 Uhr. 1147

Hetzstraßc 4, Villa San Remo, ruh.
Lage, nächst d. Parkstr ., 1 Wohn.,
5 gr . Zim ., gr . Balk., Fremdenz . u.
Zubeh., zu verm. Näh. Bachmaher-
straße 8, od. P ark str. 25, P . 447

Jahnstraße 1. Ecke Karlstr ., sch. 5-Z.-
Wobn., 3. St ., wegzugsh. z. 1. Mai
ad. sp. zu v., best,  ruh . Haus . ^.217

Jahnstraße 7 große 5-Zimmer -Wohn!,
1. St ., nebst großem Badezimmer,
Bade-Einrichtung vorhaiiden, gr.
Ballon , Gas usw.. per sofort billig
zu verm. Näheres 2. Stock. 538

Jahnstr . 29, ati> Kais.-Fdr .-R., 1. E.,
sch. 5-Z.-W., Balk., Bad . u. Zub. p
sof. od. sp. zu Verm. Näh. P . 800

Jahnstraße 44, 3. Et ., 5 Zim., Küche,
Zubeh., aus 1. Juli zu vermieten.
Näb. Rheinst raße 95, P art ._ 1226

Kaiscr -Friedrich-Ring 1, 2, 5-Z.-W.,
Ball ., per sof. u. 1. Et . auf 1. Okt.

_zu verm. Näh. Part , li nks.  1077
Kaiser-Friedrich -Rlng 2, 2, Wohn,

von 5 Zimmer , Küche, 2 Mans,
u. 2 Keller per sos. od. spät, zu vm.

_Näheres Laden ._ _ 802
Kaiser -FriedriK -Ring 23, Hochpart.,

5 Zimmer , Balkon, Bad u. reich!.
Zubehör ver sos. od. spät, zu ver-

_mieten ._ Näh, das. 1. Stock._ 803
Kaiser -Fricdrich -Ring 88, Hochpart!,

5 Zimmer , Bad u. reicht. Zubeh.
per sof. od. svät. zu verm. Näb.

_Müllerstraße - 7,L ._ _ 805
Karlstraße 39, Part . I-, Wohn, von

5 Zim ., Bad , reich!. Zbh., per sos.
zu verin. Näh, dasellist. 593

Krridelstraße 5, Landhaus , Parterre-
Wohnuug, 5 Zimmer , kl. Garten

_zu ver mieten! _ _ 808
Lahnstraße 6, 1. Stock, 5 Zimmer,

Äadekabinett mit all. Zubeh. p. gl.
od. spät, zu v. Näh. Langgasse 16
bei Pfei ffer u._©0^ _ 809

Luxembiirgstraße 3, 1. Et ., 5 Zim. m.
Zbh. zu verm. Näh. Parö _ 1078

Mainzerstraße 5—8 Z., K„ G. 1. Juli
(1600—2100 Mk.). Herderstr . 21,2 l.

Marti strafte 13, 2. Et ., 5 Zimmer,
Küche und Zubehör per 1. Okt. zu
beim . Näh. Selfengeschäst. 1204

Moritzstraßc 5, 1. St ., eine Wohnung
v. 5 Z., Kücye, Keller, 2 Mans . usw.
wegen Todesfall auf gleich oder
später zu Perm. Näh. Part , l. 1068

Mvritzstratze 72, 3, eine 5-Zimmer-
Wohnung auf 1. April zu vernr.
Näh. 1. St . links. _ 812

Niederwaldstraße 5, V. 2. Et ., Wohn.,
5 Zim. m. Zubeh., ver sofort zu
verm. Näh, das el bst Pa rt . 813

Rikolasstratze 20, % sehr schöne 5-Zü
Wohn, per sof. od. später zu verm.
Näh. C. Koch, Bahn hosstr. 16. 814

Nikolasftraße 25, 1. Et ., 5 Zim . uns
Zubeh. per sof. od. spät, zu b. Näh.
Nerotal 13. 1._ 924

Oranienstraße 12, 1, 5 Zimmer mit
Klb . auf 1. Juli zu v. N. i. Lad.

Ecke Platter - u. Bandelstraße , Land-
hausqnartier , 5 Min . vom Walde,
schone 5-Km .-Wohnungen m. Bad,
Erker Balkoii u. allem Zubeh. zu

-Vi-Naĥ das^ od. Platterstr . 12̂ 12M
Rauenthalerstraße 11 große 5-Km .-

Wohn. au f alexck.̂ lr . 850 Mk. 817,
Rheingauerstraße 10, Ecke El'tviller!

strafte, 2. Ct„ eieg. 5-Zimmer -W.,
Bad etc., per sofort od, später . Näh,
Parterre bei Pete r St ippler. 1185

Rheinftraße 55, 2, 5 Zim . u. Zbh., mit
od. ohne Garten , aus 1. Okt. zu b.
Nah. 1. Et ., v. 8—11 u. 2- 4 lthr,

Rheinftraße 60, 2, 5-Zrm.-Wohn. für
_i - Juli zu verni.  Näh , daselbst.—
Rheinftraße 61 5-Zimmer -Wohnung

an ruhige Familie zum 1. Juli zu
vermieten . Näh. 1 Tr . - 1128



©eite 14. DrsRstag, 8. April 1VS7.
Wielandstraße 6 h. 6- u. 5-Z.-W-, Zen¬

tralheiz . Näh. Kleiststraße 14, P.tuyeinurgpe 94, wei-Et ., c> Zimmer,
Küche, Balkon u. Zübeh. per
sofort od. spät , zu vermieten . 820

Rüdesheimerstratze 10, 1. Et, , per
sofort o. sp. ö-Zim .-Wohn. mit Zbh.
zu vm. Näh. Walluferstr . 7, P . 822

Wohnung von 6 Zimmern nebst reich¬
lichem Zubehör zu vermieten . Näh.
im Tagbl .-Verlag . 1203 Wd

7 ZimMru.Gckiersieinerstraßs 4, nächst Ädelheid-
straße , 3. Est. 5 Zimmer , Bade;

' ziumier, Küche, 2 Mansarden , zwei
, Keller. Balkan, per sofort oder

1. Juli . Näh. b. Hausverw . 1257
Adelheidstr. 46, 1, el. 7 Z., gr . Balk.»

Bad u. r . Z. gl. o. sp. N. M., Fr.Leicher, od. Sonnenüstr . 60. 856
Schiersternerstraße 13, 1, herrjch. W-,

5 Z.. Bad , Balk., Zbh.. sof. N. P.
Adelheidstraße 58, 1. Et ., 7 Zimmer.

Küche, Bad u. reichst Zubeh. oder
die eleg. Part .-W., 6 Zim ., Küche,
Bad u . Zubeh ., zu vermieten . Näh.
daselbst Part ., oder Kanggasse 26,
bei Juwelier Karl Ernst.

Schiersteinerstraße 15, 1. Et ., 5-Z.-
Wohn. mit allem Komfort , ver

^ Reuzeit entsprechend ausgestattet,
per sof. od. spät, zu verm. Näheres
daselbst Parterre . 825 Advlfsallee 14, 1. Etage , hachherrsch.

Wohnung , bestehend aus 7 Zim . m.
reicht. Zubehör , vollständig neu
hergerichtet, mit elektr. Licht usw.,
per sof.' ob. spät, zu verm. Näh.
Adolfsallee 14, Parterre . 1081

Schlichterstratze 11, 2, 5 Irin , mit
Zubehör aus st Juli . Anzuzehen

/ Montags , Dienstags , Freitags bis
' 12 Uhr vormittags . 1127
Schlichterstratze 15, 8. Et -, -5 Zinr.,

Bad , Balkon u. reichl. Zubeh.,
' gänzl . neu u. modern herger.. per

sofort od. später zu verm. Näheres
daselbst 2 Sst . von 11—4 Uhr. 826

Ndslfsallee 19, 2. Et ., herrsch. Wohn.,
7—8 Z . (Schlafz ., Süds .), Bad , K--
Aufz., r . Z., gl. ad. spr Näh. Part.

Adslfstratze 4, Bel-Et ., 7 Zim., zwei
Balk. u. reichst Zubehör auf sof. od.
später . Näh. Rheinstr . 32, 2. 859

Schlichterstratze 17, 1. Et -, schöne 5-
Zim.-Wohu. mit Balkon u . reichl.
Zub., zu vm. Näh. das. o. P . 827 Alexkildrastratze, feine ruhige Lage,

herrschaftl . große 7-Z.-Wohnungen
zu reduziertem Preis zu verm.
Näheres in Nr . 10.

'Schulgaffe 6, 1. 5 Z„ r . Zub., Gas,
el. 2 -, a.  f . GeschästSzw. a., v. 1./7.
Näh. Part ., im Tapeten -Gesch. 1172

Sedanplati 4 Wohn., 1. Et ., 5 gr . Z-,
Balr . u .' Zbh., 1. Juli . N. P . 1185

Friedrichstraße 4, 1, 7 Zim ., Bad , Zu¬
behör, Gas , elektr. Licht z. Juli ad.
später zu vermieten . ‘ 1112

Herderstratze 21 7—8 Z., Bad , Ball ),
' Küche, z. 1. Juli . 1350—1500 Mk.

Sedanplatz 4, 3, Wohn., 5 große Z.,
Balkon u. Zubeh., aus sofort zu
vermieten . Näh. Parterre . 829

Sonnenbergerstr . 45, 1, 5—6-Z.-W.
gl. o. sp. z. v. Näh. das. 2. Et . 541

Stiststraße 15, 1. Et ., 6-Zim .-Wohrl.
in. Balkon, mit od. ohne Maus.

Kaiser - Friedrich - Ring 31, Bel-Et .,
7 Zimmer mit reichst Zubehör auf

„ 1. Oktober zu vm. Siah. B. 1252
Kaiser-Friedrich -Ring 54 eleg. 7-Z.-

Wohnung, 1 St ., zu verm. Näh.
EoethestrS , 1, von 2—5 Uhr. 1121
Mosbachcrstratzc 8, Hp., herrsch. 7-Z.-

Woün. saf. Näh. Biebricherstr. 9.

Taunusstratze 36 S-Zim .-Wohn. auf
1. Okt. zu verm. Näh. Part.

Galkmühlstratze 25, Hochpart., Villa,
5—6 Z ., Balk.» K., Speisest, Mädch.-
Zim ., 2 Kell., neu herger ., sof. zu
verm. Anzuseh. von 107 ? bis 12
u. von .3 bis 4 Uhr. Näh. 2. Et . 830

Rheinstratze 62 i-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend einger .. per sof. od. spät,
zu vm. Näh. Bureau Part . 1086

Rheinstratze 70, 3. St .. 7-Zinü-Dohn .,
Badekabinett , 3 Mans .,, 2 Kcller,
neu hergerichtet, auf sofort oder
später zu verm. Näh. Part . 861

Rheinstratze 93 sind mehrere Stockw.,
sow. Part . m. Garten , se 7 Zim.,
Bad , reichl. Zubeh., zu vermieten.
Näheres 3. Stock. 1205

Weitzenbnrgftratze 3 sch. neuzeitl . 5-
Z.-W. ' 1. Juli . N. Nr . 5, 3 I. 1091

Wilbelminenstraße 5, Nähe Nerotal,
mit herrl . Aussicht auf den Wald,
für gleich oder später Hochp.-Wohn.
von 5 Zimmern , Badez. und reichl.
Zubehör zu vermieten . Näh. Nr . 3
Hochp., bei Engelmann . 881

Billa Wilhelminenstratze 37, 2. Et .,
prachtvolle Lage, nahe Beausite,

,■ 5 Zimmer , Küche usw. per sofort
od. spät , zu vm. Näh. Beausite . 882

Wörthstratze 18 ist die 1. Et ., besteh,
aus 5 Zimmern u. reichl. Zubeh.,
per sof. od. spät, zu verm. N. Part.

Walkmühlstratze 15 . hochherrschaftl.
7-Zim .-Woyn., reichl. Zubeh., Ter¬
rasse, Balkon, parkartiger Garten,
zu vm. Näh. Adolsstr. 5, 1. 888

8 ZimMru und «retzu«
Zimmermannstratze 4, 1, sch. 5-Z.-W.,

mit reichl. Zbh. auf sof. od. sp. 834 AdolfsaAee 27, L. Et ., schöne 9-Z.-W.
u. Zub . ver 1. Juli . N. Part . 1103

Dimmou. Gutenbergstraße 4 (Landhaus ) ist die
1. Etage , 10 Zimmer mit Zentral¬
heizung, Gas , elektrisches Licht,
Garten , sowie Alles der Neuzeit
entspr . eingerichtet, per 1. Oktober
zu vermieten , kann auch geteilt w.
Näh . daselbst b. Hausmeister . 1163

Adelheidftratze 73, Hochp., herrschaftl.
6-Z.-W., , Gart ., sof. od. später . 1

Arudtstratze 4, 1 St ., 6 Zim ., Bade¬
zimmer , 2 Balkone und reichliches
Zubehör auf sofort oder später
zu vermieten . 885 Vrktoriastraste 15 hochherrschaftliche

8-Zimmer -Wohnung , reichl. Zubeh.,
2 Balkons , Zcntralhz . zu v. 1140Biebricheritraße 9n, Hv., herrsch. 6-Z.-

Wohn. sof. Näh. Biebricherstr . 9.
Bahnhosstratze 6, 3. Etage rechts,
, 6 Zimmer , Balkon, Badezimmer,

2 Mcmsard., 2 Keller zu vermieten.
Näh. im Blumcnlad ., od. im Bur.
bei Franke , Wilhelmstr . 22. 1086

Datzheimerstraße 7 6-Zim.-Wohn. m.
allem Zubehör , 1. Et ., per saf. ad.
später zu vermieten . Näheres nur
Part , daselbst. Besichtigung Mitt¬
wochs u . Samstags 10—12 U. 519

Kiidsn nud Geschsftsrmrme.
Adlerstratze 7, Neubau . Laden in. u.

ohne Wohn., für .jed. Gesch.̂ pass.
Ildalfstratze 5 gr . Helle Werkstatt und

Lagerraum im Souterrain , mit
anstoß. Keller, ganz oder geteilt
ver sof. zu verm. Näh. V. 1 st 865

Albrechtstraße 20 Laden , ca. 33 Om .,
mit 4-ZlMmer -Wohnung, u. reia )l
Zubehör zu verm. Nah. Adolx-
straße 14, Weinhandlung . 6379

Für Friseure ! Albrechtstraße 31,
Ecke Oranienstraße , ein Laden mit
gangbarem Friseurgeschäst s. bill.
zu verm. Nah^ Part ._ _ 1168

5 kleiner Laden zu
vermieten . Näheres 1 St . 1243

Maurers Gartrnanlage , Eltviller-
^ straße 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,

mit r . Zub. u . all. Begucml., auf
1. Okt. er. zu vm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gartenh . F 238

Amferstr. 39, Landh., fomf. 6-Z.-W.
! gleich oder später zu verm. 886
Herrngartenstratze 5. 3, sch. große
f K -Z.-Wohm m. reichl. Zub . p. 1.Okt.
! zu verm. Näh. das. 3 St . 1087 Bismarckring 7 Lagerraum per sof.

od. später zu vermieten ._ .„ 867
"17 Läden sofort oder

sväter zu vermieten . 1186
BlSmarckring 21 (neben Ecke Bleich-

straße) Laden mit 2- od. 3-Z.-W. U.
Zubehör auf sof. od. spat, zu Perm.
Gr . Torfährt . Lagerraum . 868

Herrngartenstratze 12, 2. El .» 6-Zim .-
Wohn. mit reichl. Zubehör per
sof. od. sp. zu vm. Näh. P ._ 920

Idstein erstr atze 3, Billa , Part .-Wohn.
. von 6 Zimmern , Badezim ., „groper
' Veranda und allem Zubehör , per

sof. od. späst zu vm. Gcrrtenbenutz.
Nah. daselbst 2. Stock. 839 Bleichstratze 4 2 Läden m. Zrm. u.

Kell. zu verm. Näh. Ahrenladen.
Blefchsträtze"14"' großer "neuer Läden

für sos. od. sväter . zu vm. 869
Bleichstratze 15 Laden mit Wohnung

auf sofort oder später , zu ^verm.
Näh. Eckladen. 523

Kaiser-Friedrich-Ring 66, 1. u. 3. St .,
, herrschaftl . 6-Zim.-Wohn. zu verm.
> Wh . 1. Stock daselbst.
Aapellenstraße 71 Part .-Wahnst 6 W

Bad, Balk., Garten !, u . reichst Zub .,
zu v. Anz. 11—1. Aäh. das. 2. 843 Bleichstratze 20 Laden mit" 2 Zimmer

u. Küche zu verm. Näheres ber
C. Malkomeüus . Luisemtr . 17. 871

Bleichstratze 20 Läden mit 2 Zim . u.
Küche n. 800 Qm . Hofr . sof. Nah.
C. MalkomesisS,.Luisenstr . 17. 1111

Bleichsträße 23, schöne gr . Läden , für
jedes Geschäft geeignet, baldigst zu
vermieten . Näheres daselbst. 983

Kirchgaffe 47, Ecke Mauritiusplatz,
, 1. .Stock, geräumige 6-Zim .-Wohn„
^ mit Bad , 2 Kellern , 2 Mansarden,

zum st OÜober zu vermieten.
Näheres daselbst.

Taüzstratze 16 hochherrschaftl. 6.
Zimmer -Wohn., reichl. Zubehör in

r Etagenvilla ver 1. Oktober. 1138
MoriUstratze 41, 2, sch. 6-Z.-W. nebst

Küche, 2 Keller, 2 Mans ., Speise¬
kammer, Balkon, Kohlcnausz. usw
zu verm. Näh. 1. Etage . 846

Rheinstratze 66 Parst -Wohnung mit
6 Zim. u . Zubeh. auf sof. od. spät,

st z. vm. Wh . Rheinstr . 71. P . 851
.Rheinstraße 7'4 gr . 6-Zim .-Wohn. auf
_gleich ober später . Näh. Parterre.
Rkieinstraße 76, 3. Et ., herrsch, 6-Z.-

Wohn., gl. od. sp. z. v. N. 1 St . 852
Rüdesheimerstraße 3, Part ., sch. gr.

6-Z.-W., Balk., auf sof. zu vm. 540

Btücherplatz 4 ist ein großer , heller
Laden nebst großem Zimmer , auch
zu Bureauzwecken geeignet, sofort
oder später zu verm . Näh. Blücher-
platz 4,  bei Krau Tormann.

Blücherstratze 17 Werkst, z. v. N. P . r.
Blüchersträtze 23 Läden zu. vm. Näh.

Scharnharststr . 15. Reumann . 1210
Biilätvstratze 13 gär."Werkst, m. Hof,

Einfahrt , Gas u . Elektr ., für ruh.
Geschäft zu vermieten . 1071,

Neubau Beb, Dotzheimerstraße 2.8,
schön. Laden m. Ladenz. od. L.-Üi.
sof. Näh. Karlftr . 39,„P .„ l,_ 875

Dotzheimersträße 28, Neubau Betz,
Mittlb . Bart ., d. Torfahrt gegen¬
über , Helle Bureau -, Lager - oder
Werkstattsräume , 6.50 X 5,00 m.
Einteilung n. Wunsch, per sofort
oder ' später zu vermieten . Näheres
Karlstraße 89, P . I. 592

Dotzhcimerstr. 5b, Neubau , sch. Lad.
m. Lager , Bureau , Gas . elektr.
Licht usw. zu v. Näh, das. r 876

Döüheiwerftratze '62 Werkstätten.
Lagerr ., Bureaus . N. . P . l. 877

Nndesüermerstratze 7, Hochpart., herr¬
schaftliche Wohnung, 6 Zim .. ein
Schrankzimmer , gr . Küche, Bade¬
zimmer , 2 Mansarden , 2 Keller,
gr . Balkons . Garten zur Mitbe¬
nutzung, elektr. Licht und Gas , per
1. Oktober. Näheres im Hause
oder beim Eigentümer , Adelheid-
straße 76, 4 Stiege . 1258

Mallufersträße 10, Part .,,sch. 6 Zimi-
Wohn. Mit reichst Zubehör auf
saf. od. spät- zu verm. Näheres
Parterre links , bei Renz. 855

WrZsLsdLULr TagöLstt. MsrAerr-WrrsgaLe, A. Matt.
Dstzheimerstraßi

Halle, zirka 150 Qmtr . gr .. ist ganz
oder geteilt , mit od. ohne Wohnung
per sofort zu nerm. Näh. Hth. 1.
oder Schiersteinerstraße 15, P . 448

DstzhermerstratzL 97 ,̂ Mtlb . Part .,
mehrere ineinandergehende Lager¬
räume , ev. mit Bureau , auch ge¬
teilt , sofort oder später zu Perm., u.
Vorderh. 2 Räume f. Flaschenbier-
ges chäft od. Lag er zu verm. 878

HvAetmerft ratze Ml", Neub-, gr . b.
_W erkst-, Sagen -, u. Keller zu dm.
TrriWeidonstr . 10, P ., Wertst-, Bur.

od. Lager ra um  z u Perm » WZ
Eltviller str. 4, 2, Wst. u. Flbier k. 394
MtWärstratze 6 eine Werkstatt von

36 Qm tr . bi llig zu verm. 10 98
Eftvi ll'erstra ße 12 Werkst- m  t >. 524
Eltvillerstratze 14 schone Helle Werk-
_ statt per söf. Näh. B.  P . l . 808
Eltvillerstratze 17"ft;c»>en mit Ladenz.

und Werkst, sofort zu vermieten.
Rah, das. Part , rech ts ._ _ 1030

®mferstratze, 68 Lad., a. als Fist, z. v.
Erbacherstraße 7. 1, Werkst., 30 Qm.

groß, mit Z-Zim.-Wohn. saf. od. sp.
für 600 Mk.  z u vermieten . ,_

ffMbrvuue 'usirätze 6 stch7chi" We3st .st.
Lagerr . u. Flüierk. Hof n. Torf , v.

Frredrichstraße 10 Werkstatt t . Sout.
ob. Lagerraum zu vermieten . 7068

Friedeichsiratze 44 eine kleine Werk¬
stätte. auf sof. od. spät, an ruh . Ge?
fchäst zu vermieten . Näheres bei
L>. Jung . 900•J..' - a .i _ ■ _ ; —w

Usteisenaustrahe 8 sind 3 Souter .-
Räume , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeig., per sof. zu vm. Näh.

, t . Obergesch oß l. (Baubur .). 1124
GneisenaWratze 3 eine große helle

Werkstättc , event. mit Einrichtung
für eine große Bäckerei, per sofort
zu verm. Näh. 1. Obergeschoß I-,

_ Baubureau ._ __ 902
Gneis enanstraße 15 Räume für

Flaschenbiergeschäft, a. Wascherei
geeign., u . W-, zu v. N. 1 St . 571

Ecke Göbeu- und Scharnhvrststraße
großer Eckladen m. sch. 2-Z.-W-,
in. Wand - u. Deckenplatten, für
Wurstaufschuitt -, Drogerie - oder
Delikatessen-Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu verm. Näh. Bau¬
bureau Blum , Göbenstr . 18.  438

Goldgaffe 2 schöner Laden mtt an-
schlietz. hellem Zimmer preisw . zu
ve rm.  N äh, bei Zllapp Nchf. 1123

Neubau Hüfnergaffe 11 größer Laden
ml vermieten . Beste Geschäftslage.

_J }u erfragen 1. St ock. 396
Heleueustratze 9 KLWerksst̂ a.̂ . Lag.
Heleuenstraüe 17 sch. helle Werkst, a.
’ gl. ob. spät. Nah. Bdh.̂ St ._
Hellmundstratze 37 schOWerkstaÜe zu

vm. Nab. Vdü. 1. St . 1025
HeAmnudstraße 56 Laden, event. mit

Wohnung , ' zu vermieten . Näh.
___daselbst 2 rechts. _ 905
Serdersträßo 21 Werkst, u.  Lagerst.
Herderstratze 33 schöne große Werk-

stättc  z u verm ieten . _ 11 84
Herurannstraffe 19 1 Werkst, p. sof.

zu vm. Näh. Wellritz str. 51, Kons.
Jah nstratze 46 gr. Laden sof. 1049
Karser-Friedrich -Rt»g 46 gr . Bur . u.

Laaer r . bill. zu vm.  Näh , dap 1.
Kalser -Friedrich -Rmg Bureau oder

Lagerr . zu verm. Näh. Bismarck¬
ring 82. 1. Müller , 908

KaMraßH sch. R- f. We MTo . Lag.
KirÄaaffe 24 eine Werkstatt zu vm.

Näh, im Nähmaschinenladen. „
LauWaffe 25 "sind größere , Helle

Raume , im 1. und 2. Stock, zu
Kontorzwecken oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, vom 1- April c., ab monat-
weise zu vermieten . Näh. Lang¬
gaffe  87 , im Druck erei-Kontor .

Luxemburgstratze 7 Laden, rn w. seit
Kahren Buchh. betr .. zu vm.  1092

s f *l3SS ?,e
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betst. geeig. (Gasein, .),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder spater
zu vermieten . - Näheres tnt ,oau
oder Ba ub ur . Göben str.

Sckwalbacherstratze,5 , 2, , ein schöner
Laden mit Hinterznnmer ver
sof. ad. später zu vermieten .̂ ,L4o

Schwalbacherstraße 15 Laden m. drei
Schaufenstern , Ladenzimmer und
Lagerraum , mit oder ohne Woh¬
nung , p. sof. od. sp. zu vm. Nah.
Fried richstraße  5 0, 1 rechts._ 64-4

BWUWaÄer strllW gr. Werkst.  ML
Sckwälbacherstr . 29 gr. h. Sout . 1062
Schwalbacherstraße 55 sch. Werkst, f

kleineren Betrieb zu „vermieten. „
Sedanplätz 4 eine S7u . eine gr . Helle

ftbl . Werkstatt , auch als Lagerr ..
sof, od. spat^ zullim. Nah. P . 1235

Stiftsiräße 3 WerksW'te mit oder
ohne Wohnung zu vermieten . Rah.
Parterre.  1160

KÄr 'itzstraßeHlle , srdl . Ä
sof. zu verm. Näh. Vdh. P . 1176

We llritzstraße 30 Werkstatt Zof^ oMp.
Westendstraße 3 klWLaden mit Kell.,

pass. f. jed. Gesck., preisw . sof. z. v.
Rah , das, bei Rüdiger. ,_ __ 950

Wörthstratze 2 Heller, 85 Qm . großer
heizbarer Raum zu verm. _464

DoÄstraße 6 Heller Part .-R.. 50 Qm .,
s. jed. Zw. geeig., saw. kl. Werkst,
f . ruh . L. söf. Horkstr. 2, 1.  688

Zietenring 10 sck- h. "gr . Werkst, mir
^Torf , p. söf. Räb . Bart , r . 952

Lädenzu vermieten . Adolsstratze 6,
1 Stiege . _ o29

Aerkstätte . auch als Bur . od. Lagerr.
»erwendb-, 40 Qm . gr., Friedrich-
ftr. 12 j . , v. ,Räh , C. Kalkbrenner,

Raume f. 'Fläschenb'ixrgesch-, Kell. ü-
Spülri , Schlachthausstr . 12. Nah.
C. Kalkbr enner , Friedrich straße 12.

Kleine Werkstätte per sofort oder auf
sof. o. sp. zu v. Fri edri chstr. 19. 530

Sout .-Laq. z. v. N- Goethestr. 1. 953

Luxemburgstratze 11 kl. neu herger.
Laden mit anstoßendem Lager-

_ra um zu vermieten . _ „914
WKWrgstr : llcheller trULager¬

rau m bill. zu verm,_ __ _ 91o
Märktstratze 12 Entresol . groß, für

Bur . od. Lag, saf. N. C. Hofsma nn .
Michelsöerg 28 1 Werk st., a. als Lag.
MiÄel sberg  W Lage rräume,  grmr . kll
Moritzstraße 12, Hth-, gr. LagerD»

Werkst, per sof. od. spät , z. v. 1029
Möritzstratze 43 gr . Laden z. vm. 548
Moritzstraße 44 Laden mit o. ohne

Wostn. zu vernu ^Näh. 2. Stock.
Morttzsträste 45ßNähe des Hauptbahn-

Hofs, schone geräumige Läden, auch
für Bureauzwecke geeignet, per
sofort, event. auch später , zu
verm. Nah. das, 1. Etage . 919

Photogr .- ob. Maleratcl . m. Nebenr.
zu v. R. Kirchga ffe 54, Part . 654

Leere Raume,
für Bureau - oder Lagerzwecke ge¬

eignet, im Hause Langgasse 2c>
inonatweise zu vermieten . Näheres
Langg asse 27, im Druck.-Kantor. *

Laden mit ^Wohnung , gute geraum.
Keller zu vermieten , event. Haus
zu verkaufen. Näheres Leür-
straße 14, 1. Etage. .95o

Laden, mit ohne Werkstätte,
GraLenstraße 14 zu vermieten.

_Näh . Metzaergafse 15, 1.  St . „ 1095
Große helle Werkstätte, auch, als Bur.

oder Verkaufsräume geeignet, ev.
mit großem Hofkeller für sofort
oder später zu verm. L. Schwenck,

_ Mühlg asse 11/13._1141
G!asmal .-RÄume m. Ofen p. 1. Juli
_ n.  v . Orcmienstra ße 42, V.  P . 1117
Drei hellê Souterrainrüume für Bur.

oder Werkstatt zu verrnieten . Näh.
Röderstraß e 88, 1.  959

Gutgeh. Bäckerei mit Laden, Wohn,
und Zubehör auf 1. Juli zu „ver-
mieten . Näheres bei Ph . Müller,
Ro onstraße 0, 1. _ _ _ 492

Gr . Part -Raum als Werkstättc , Lag.
usw., bill. zu verm. Walramstr . 31,
b. Schmidt,  S . l. 1 S t . _ 7112

Ecklade«, worin seit ca. 80 Jahren
mit gutem Erfolge ein Kolonia --
waren - und Delikatessen-Geschaft
betrieben wurde , ist per 1.  Oktober
1907 anderweitig zu verm. Laden¬
einrichtung vorhanden . Gefl . An¬
fragen unter B. 406 ' an den
Ta gbl.-Verlag erbeten ._ _ 1118

Arbeltsraum , ca, 90 Qmtr ., 4s. Licht,
im Südviertel ., sof. od. sp. zu verm.
Off , u. B. 415 a. d. Tagbl .-Verl.

Gutgehende Bäckerei sofort zu verm.
Kundschaft u . Inventar billigst.
Existenz für Ansänger , gewinnlir.
Spezial - Artikel. Offerten unter
I . B. postlagernd Biebrich.

y-tt . 163.
Adelheidstraße 46, Gth . 1 r .. m̂ L.
Adolfsallee 18, Sp ., gut mbl. Wohn-

u. Schlafzimmer zum 15. d. .M.
Adolfsallee 57, /Hp , .aut möK . Zim.
Albrech tstraße 6, H. 2, gut mbl . 3 - fr.
AlbreK tstraste 21, 2. f. mb!. K m. sof.
Albrechtstraße  30 , P -. b. mbl.„Zim.
Alürechtstratze 30, 2 linfs , gut mobl.

Zimmer zu  v ermieten.
Albrechtstraße 32, V., m. W-- u. Schst
Albrech tst raße 37/15, IstfRA.  K . u. Li
Arudtstratze 2, 1 r ., m-,W .- u. Schlz.

per sos. zu verm . Näh. im Laden.
Bahnh ofstraße 6, H. 3 r. , sch, m. ZunI
Bahnhosstratze 9, 2, gut möblUZ'im.
Bertramstratze 3, 3 I., freündl . möbl.

Zimmer zu vermieten ._ __ _
Bertramstratze 4, 3 r., sch, mbl Zrm.
Bertram stras?e 11, Mür , mbl. Zim.
Bertramstratze 12, 1 L,  2 sch. Zim.

mit 1 u.  2 __83ejteii_ fret ._ _ _
Bertramstratze 12, 1 I-, zwei möbl.

Mansarden  zu verm ieten.
Bismarck-Ring 29, 3. Et . links , srdl.•

m- Z-, 15 Mki
Bismarckring 37, 1, schön mbl . Zim.

mit vor zügl . Pen si on.  „
Bl ei chst raße 11, 1. srdl. m. Zim, frei.
Bl eichstratze11, H. 2 L , e. a. A. Logi s.
Bleichstr-ine 15e, 1, mbl-  Z im . m. P.
Bleichsteatze 23, 2 r .. g. m. Z. fr . 7097
BIL cherstra ße 5, 3 l-, gut mbl. Z. z. v.
Bl ücherstratze 12, Mtb . 1 r ., sch, m. K-
Blü cherstratze 15, M. 1 r-, f-  Äi ^Schu
Gr . Burgsträße 4, 3 C  sch. mobstZ . a.

an st. Pe rson billiast, ev. mit Penp .

Dotzheimer ft ratze 16, 1, f« . Log, frei,
Dotzhe imerstr atze 20, M., 6. Ott . 5;oa.
Dotzhelmerstratze 24. 1, h. m̂. Z-, 2 i£

lorivstraße W Saben mit fl. Möhn,
billig zu verm .^ Nah. 3 St . I. 12 31
ettelbeck str. 6 h. Werkst, sos, 931
ettelbeckstratze8 schöne Helle Werk¬
stätte zu vermieten.

liederwaldsteatze 8 Läden mit Zub.,
ev. mlt Werkstätte, zu verm iete n.

Oranienstraße 1, Ecke der. Rheinstr .,
kl. Lad., in w. bish . ein Zigarren¬
geschäft mit Erfolg betr . wurde , f.
gl. ad. jpät, ^g. v .' Näh,  das . 3„ St.

Raüenthalerstratze 29 trockene Lager-
rä ume n,  M övelei nftell. bill:_ 1099

Röderstraße 21 'Eckläden nebst Wohn.
_u . t . Zub . gl. o. sp. z. v. N. 2. 1050
Scharnhorststratze 8 gr . Lagerraum

auf gleich od. später zu vm. 987
Scharuhorststratze 12, Ecke Göbenstr .,

schöner Laden mit 3-Z.-W-, zu vm.,
„für je des  Geschäft paffend. „ 989

Schiersteinerftratze 11 schöner Laden
mit Wohnung per sofort. Näh.
Mittelbau Part , rechts. _ 940

Dchiersteinerstr. 16 sind sch. Sout .-
Räume mit Gas u. Wasser als
Lagerr . zu vm. Näh. Part ._ 941

Großer schöner"Laden Schwalbacher-
stratze 3 (an der Luisenstraße und
Dotzhcimerstraße) billig zu verm.
Stüh. 1 S t . _ 483

Eckladen SÄwalüacherstraße 29 per
1. Okt. zu verm.. Näh. 1. St . 1104

UiUen n «> KÄussv.

Billa Fritz-Reuterstraße 8, enthaltend
8 Zimmer , mit reichlichem Zubeh..
Zentralheizung und elektr. Licht,
5 Minuten vom Hauptbahnhof,
per sof. od. spät, zu verm. oder zu
verkaufen. Näheres Jahnstr . 17.

„ Parte rre . _ s_ _ _ 539
Villa MiriLKr .,' 3 "MM v. Kurb.

u.  Dähnh ., 22 Z., ganz od. get. z.
1. Juli zu vm. od. zu vk. Vorz. als
Pens . o. San . N. Herderstr . 21,2  L

Billa ' Möhringstr . 8 gänz 'o. get. auf
gl. o. sp.  zu vm. od. zu vk. ,972

DaMbachtal ' tFresemussträße ) Villa,
modern , mit allem Komfort einger .,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Nah. daselbst Nr . 41. 971

Wne  Billa , vollst.^ er Neuz. entspr .,
in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 973

Mahmmgo» ohne Zimmou-
Anzabo.

Adlerstratzo 58 1 Dachwohn, z. v. 1219
In uns. Hause Ädolfstratzc 1 sind

Wohnungen versch. Größe , zu vm.
Näh. auf uns . Bureau Rheinstr . 18,
Speditionsqese llscha ft _̂ 373

Ettvillerstratze 9 schöne Frontspitz¬
wohnung auf 1. Mai zu vermiet
Nä heres im^Laden. ^ 119o

Fxankensträtze 22 kl. Maüi .-Wohnung
zu vermieten . „Räch Barst_

Mjnstrgße 17 ssrisp.-Wobn., u. Mh.
zu verm._ Näh. Vorderh. 2 r.

Lohrstratze 2 schöneM ans.-W. zu vm.
Walrimstraße 7. 1 l.. Akans.-W, zu v.
Reübau Waterloostratze 2—4 schöne

Frontsp .-Wohn. wfort billig zu vm.
MLlilieut« Zimmru, Wanlärde»

ctu
Adelüeid stratze 10. 1, el. m. Z. ,,7114
Adelheidftratze 22 gut ixSt  Lim . L v.

Dambach tal 5 fein m. Zim. Alexi.M.4,1 '-p ;V- I.■■
Dambochkäl 5 sch. ,m. Manff ^ Mexst
Dotzheimerstraße 2, 2. Et ., gut möbl.

Zim . an  D ame zu  v er im eien.  ^
Dotzheimerftratze 8, 2 St ., sind zwei

kl. Zim .. möbl. od. unmöbl ., an
Dame , Lehrerin , abz ugeben.

Ditzheimerstrape 29, P -, 2 sch. mobl.
Zim. an Dä uermictcr bi llig zu  v.

Dotzheimerstratze 74,' 2, Weimer , gut
mbl. Balk.-Z. m. od. o. vorz. Bens.
sof. ad. sp. preisw . zu verniieten.

Dophsimerstratze 84, Stb/A . i. Z. tr.
Eltvi llerstra ße 2, P.  m . Z. z. 16.ÄP
FeMratze 18, H., mbl. Zim. zu vm.
Feldstratze 22, Hth, 2, e.  1 A.L . u.,L,
Feldstraße 2'3, V. P .. möbl. Z. billi g.
Franksnstr . 3, 1. m. Z. a. 1 o. 2 j,,L
Frank enstra sre 15, 3 l .. m. Z., 1—2 B.
Frank eirstratze 19, P „ Lögis 2 Tl fT
FränkeustratzeMl . fTT scS. m. Zim.
Frankllnstratze 23, P ., rn. P .-Z. sof.
Frtedrich stratze 19, 3, nt. Z. z. v. 6957
Friedrichstratze 21. 2, gut m. Zim .,

auch Wohn- u . SÄlafzim . zu verm.«rm O' T1'" rSfrAVi-i- 71Friedrichstr . 29, H. 2 st. S chlst. 7119
Friedrichstratze 47, 2 L,  mbl . Z„ sep.
_Eingang , z. 1. Mar zu Vermieten . .
Friedrich stratze, 47, Fsv.. Schlaffst fr.
FriedrichstrNe"M , 27 Hth., m. Maris.
Geisbergstra tze 11»V. 1, m.
Geisberqstratze 11, st g. mbl. Wohn-

u.  Schlafzim.,chiört„zû verm̂ ,
Gerichtsstratze 1, 2. ei. nt. Wahn- u.

Schlaf zirn., separ ., pr eisw. zu vm.
MneisenHsträtze Ist H , nt. Z. zu v.
Gneisemrustraße 18, Hochp-, l,  schön

uMli Zimmer mit u. ohne Pens.
Tnälsenanstratze 28, 3, m. Z. z. vm.
Gvbenstrafie 4. 'P . I.. Mbl. Zimmer

zu vLrnp..„ ev. Mittagstt sch.
Dobeustratzi; 15, Mtb . P . r ., m. Zim,
irtiaffil . Z. f7Tg ..' W.. M.
Gvldgasse Gl -St .. erhalt sauberer

junger Mann schö nes Logis.
Goldgasse 15, 2. gut möbl. Zimmer,

mik 1 und 2 Bet ten , zu verm.
vlrabenstra tze 24, 3, mbl.  Zim ., z.. v.
Gustav-Ädolfftratze 1«, 1, 2 ,ch. mobl.

Zim ., S üds..' sof. zu  b ermreten. „,
Hafnergaise 17, 2, möbl. Zim . z. v,
Hel enenst'raHe 14» P ., lch-„m- ,L-
Helenenstratze 24, 2 r -, möbl. Z. z. v.
SÄene nstratze 25. 8, eins- m. Z- sof,
Helenenstr atzo 29, 2 r ., m. Z. zu vm,
Hellmurfdstratze 2, 1. m. Äst-u. SKIfz.
Kellmundstraffe 3. .V. l., möbl. Zim ,
Hel imnnd straTe-21, 2 l.<m. Zim. zu v,
Kellmundstratze 25, Heußner , 1—-2 g.
" möbl. Zimmer , auch zusammen , ev.

mit Pension , sind sofort zu ver-
. mieten. _Eingang separat.

Hellmundstratze 27, H. 2 r .>m. Z. bill.
Hellmund stratze fO,  i , m. Z.. 1—2  B.
Sellmundstraffe 4C1 ", mobl. Zim. zu v.
Hellmundstratze 45, 2 r ., g. m. ' Zrm.
Hellmundstr . 50, Sb . 1,  m . Z. p. Mai.
Herderstratze 1,"B . r .. schön^n . Zim.
Herderstratze 1. 2, eleg. m. Salon in,

Klav. u. Mchlafz., ev. a.  K „ prlv.
Herderstratze '10, 2 L, fein möbl. Säst

und Schlafz ., 2 Min . ». Bahnhof,
Gericht, an  nur best.  H .̂,sof. zu v.

Herderstraße 11, 2 rt . mbl . Wohn.- u.
' Schlaszrm. mit Balkon zu verm.

Herderstratze 17, P . l .. mbl . Zim. zu
verm., mit ad. ohne Pension . _. _

Herderstratze 21 f. mobl. Wohn- u.
Schlafzim . mit Badez., 45 Mi . m.,
ev. mit Kü che oder , Pen sion.

Herderstratze 21 möbl. W.- u. Schlas-
zim.. 2 B„ m. B. W. 12 M.,P . 3.50.

Herderstratze 27, 3 ll., möbl. Vk. zu v<
Hermannstratze 21, 8, in. Mans . bi ll.
Hermannstratze 26, H. str ., e. a. A." L.
HirschgMen 10,^ r „ e, r . Ä. Schlst.
Jahnstraße 1», P „ sch, mbl. Z., sep., s.
Jahnstratze 11, 3, zwei gut möblierte

Zimmer , zusammen oder êinzeln.
Jahnstratze 16 § m. Z. m. S chreibst
Jahnstratze 20, 2, schönes, Zimmer

mit Schreibtisch zu vermieten . ^
Kaiser -Friedrich -Ring 23, Stb . 2, für

anständigen Mann S chlafstelle frei.
Kapellenstraße 5, st mbl. Man s. z. v.
Kave llenstratze 6,  Stb ., Plt möbl. Z.
Karlsträtze 2, 1 r>, erhTArbeiter Log!
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K- Atzr°KEc -BVL .- Lr- « öb^ Zivu , Schachtstraße 8, 2 r .. m. A. W. 3 Mk.

SchachtstraßePHns ^ mel/MtztzftH
Karlstrahe 37, 2 L, ntbbl. ft. au  vm . | Schachtstraßê I7I ^ °— ' ' " —

Wiesbadener TagdLatt.

K-r -str°ße 37, SchErtz ^ ESchlU ^ v'
^te Schachtstraße,30ffL̂ möbst .ftim7'"

erfätmmcr ^ otgcnfonnc , eventuell ManfÄ b?rfia m*
Salon u Schlafz .. auf SB. Pension , SchiersteMtLbS , g
Bet bess. ftnberL ffam. Gr . Sauberk . SSffiWi - K - aJ:

ssortztzrstraße 7, a. KIWI -MdiW S ' Lg,
Bahnhof , schon rnöbl. ft. m. u . ohne ^ Mulberg 15//Z D7H ., gut m. Alm
Pension billig zu berat . Näh. Part . SjftM.Wiii g. möbl. ft. zu

Schön möbl. Maus , an anst. Arbeiter
^SUchermieten ^ Näh. Schulberg 9, 2.
M - m. 2 B.  N . Schwalb.--Str . 43. 2l.
Blvei gut möbl. Zimmer sind an

bey, alt . guts. Herrn bei alleinst.
Witwe zu verm. Gefl. Ofs. bitt
" ' gbl.-

Diensiag , 9 . April ISO ?'. Seite 1L
Hzb. Kam., Mtb . N. Friedrichstr . 14̂ 1.
Leere Zimmer z. v. N. Goethestr. 1.

,_ äsen]ton orurg zu verm. Nah. Part . ' ' movi. ^, -̂ z_
Langgaffe 10, 2, nebtztft̂ Btzdüätzs Schwalbacherstrahe 10, 2 St ., gut

„Hotel Schühenhof", schön möbl. ”Tt>k* ter*c ftrm . z. v. Nabe Rhernstr.
_Zimmer zu vermieten . | Schwalbacherstrasre 17, § . 2, m. Zim.
lLehrstraße 2. 2 lnffs/f . Schläfst. SchwarSacherstraste30, sch. nt. Ms.
Lehrstraße 27, 2, Zim. mit 2 Betten I Schwii/bacherstraße37, 3 r., m. ft. Frl.
_ an anstand.  Leute zu vermieten . Schwalbacherstraße 49 m. Z7rn Msd.
Lehr stratze 33  iiiMT ^Pärt .-ft/ ni vnsi I -JüJML 'L  55, a. a 2&. Näh. P.
Marktstraße 12/Hff "SpcrtS/ ' budiÄe I Schwallmcherstraße 65 erhTanst. A. L
^ Schlafstelle  frei ._ | Sedanplatz 1 Balkonzimmer mitSchlafstelle frei.
Mauerg asse 14, 2 l., mbl/ Mans . z. v.
jMnuritiusstr aße 3, 2 r.. sch, mbl. Z.
Metzgergaffe 11, H. 2,Tii Fischer, erhi
. retnl . Arb,  sch. Loa, m. a. o. Kost.
Michelsberg 8a^ 2,̂ einnnöbl . Zim . z. v.
Moritzst raße 8, H. 2 r ., e. m. Z. a. vl
Moritzstraße 12, Mtöi 1 r .. erhält Jm

latcherer^Arbeiter^ Kost und Logis.
Moritzstraße 16, Ecke AdelheidstrI/24/

Zimmer s. 25 M. mtl . z. v.
Moritzstraße 3, 3, Sch lafstelle frcil '
Moritzstraße 38, 2, schön mbl. Zim.,
._ auch_ll- kurz. Zeit , zu verm ieten.
Moritzstraße 39, H. 8 r .. e. rl . Arb. L.
MoritzstraßHS , Mttelb . Part , lks.,

etn  möbl . Zimmer ^ zu vermieten.
Moritzstraße 49, M. 2, mbl. ftim/ 'z/v.
Moritzstraße 50, S7^2, in. ft.. 2 Bett

| Sedanplatz _
^Klavier, ' Gas u. Tel . f. 25 Mk.
SeSanstraße 6, g r ., sch. möbl. Z., 1
—Pl̂ _“_ePcitcrt , sofort zu vermieten.
SedanstraßeP , P „ sch. h. gr. m. Zim.
Sedanstraße 8, Vdh. 2/ ^ schön möbll
—Äu_?tẑ Wohn- u . Schlasz., zu verm.
Scdanstraße lO, Part ., mbl. Z. bist.
Scdanstraße  19 . H/3 . e. a. Lst Schlst.
Seerobenstraße 1, 1, 7 . Min . v. dl
. sch. möbl. Balkon-Zim
Seerodenstraße 1, 1, Schlst., ev. m. "
Seerobenstraße 7, H. 3 £ , erh. reinl.

, Leute schönes Logis.
Seeroben straße 25, 3 r„ gr . m.  Z . z. v.
StciMaffe ,'!, 2 l., gr. g. m. Zim. sr.
®temg (tffe 13 , P .' r ., möbl. '.Zim. 'mit
_l ?tL-_ Eingang zu vermiet en._
Stemgaffe 34. 1 tz/Fchlm/möbl/Mnuu, v̂ . III. ^ ^)err. i ^ o*? i r., icqon rnoor.

^oritzstraße t-:̂ Hth. 1 l., m. Ziml Stiststraße 12, H., sch. m. Z. gl/zi/wstülleritraste 2. 1. nrnbos  Stittstraste 17 9 rmK» foir.lulle ist raste 2, 1, großes möbliertes
Zimmer rrei. _

sterostraße 35/37, 3 r., nt. Z. billig.

^ -ssl̂ sliße 17, 2, nahe Nerotal , sein
rnobl.̂ Z , m. 1 o. 2 Bett ., Sonnens

. - — — - - . . . Stiststraße 24, Gib . 1. aut ntoE
lerostraß £?st 3 . eint , m. Z. bist - »i \Ẑtmmemfür 15 Mk. zu verm.

,lerostraße ^ 26, 1 rechts, nett möbl Stiststraße 26, am Nerotal , möbl
Mansarde an bess. foL Arbeit er z.  ri. ur.  I ^ .^ B.̂ wochen- u. monatw .

stettelberkstraße7, 2 r., g. m. Z. .nt v7 TannMtraße 40, 3. m. Zim .. Frtsv.
^ ^ ^ r» ^ 77 r r- - I 9T?ftf Vft fl «• ß 4 Ol . . . :: . .;er- .- -- -_ ._ .9. X.- ZU- v. O' " 1. ^IÜU,
Orantenstraß e 19, H. 1 r .. sch. m. st I MalramstraßeL , 1 r .. möbl^ Zimmer.
Oranienstraße 22, S . r., scĥ Schl^ stz Walramstra ße 6, 1 r„ möbl. Mansl
Oranienstr . 25, 1, sch. m. 'Zl a. b/ Hl l Walramstraße ^ . 2 r .. m. Mans . sr.
Oranienstraße 31. 1 r .. frhr~ r~lf ~fr Webergaffe 51. Pa pierla d., möbl. Z.
Oraniensträfftz35 , 1. sein mbl. Z . sos. Kl. Webergaffe 7, 2, gegenüb. d. Badst
-̂ ranienstraße 37» Gth . 1 r .. g . m. Z. _ mobl. Zim .̂ a._ Kurgäste zu verm.
Oranienstraße 42, H. 1 I..stsch. m. ü.  I Weißenburgstraße 4, 1 "r„ a.  mbl . L.
Oranienstrav e 42. H. 3 I.. ,n7^ sr . \ Wellritzstraße 46ZZtb . 1 L, 2 ©ciilaWE
Oranienstraße 48, 1, neu mbl. Wohn- We!lr !tzstraste 51,1 ^ r.^ mübl. Z. billl
!-—stl -S chlaszimm er sofort zu verm. Wellritzstraße 51. 3 r möblUll
^ Zi^ aÄeff ^Hrn ^ I WestendstM^ 3^ 2ch ./s 'ch. mbl/Z/bist
Pbklivvsbergstraße 35. P . C.  ar . mSf ^ ^Eff ^ traße 13, 3 I., sch. m. Balk.-
iWÄKoririETT
»ifcsimM : au sô Vr m' tfU  mbl . Z
P "blstraße 15^ M. P .. Kost m Log. Wtzst̂ dM ^ 26̂ ^ Hiöbl ^ Z^Rieblstraße 16, P ., g. m. Z. sr. 7079
Roder allee 18, PHt ./chsobl/2 stHstst!
Röderstraße 19. 1, m. 73.. a. 2—Z W.
Möderstraste 16  erb , reinl . Arb,
Koderstraße 19. 1 l., srdl . m. M/z/vl

Röverstraste 19. 8 L. möbl. Mans fr'
Rod erstraß e 23/ 2 l., sch. Z. m. 2̂ Bl
Romerberg 16 möbl. Z.  q . T/u . W
Qiömerberg  21 , 1 l.. m. ManstHst
Rvuierüerg 29, 3, erh. rll M. Scklsst'
Saalgasse 24/26, H. 8 r ., mM/Mnü

VermiWngen

Wörthstraße 13, 2 r ., sch/mTA/m/H'
Wörthstraßk̂ 20, 2, m.̂ W.- u. Schlaf/
Zlmmermannstraße 8, Gth/3H  L.
Zimmermannstraße 9, PlUHöbllZnn . zu verm. Fr . Svies

unter^ Z .^420 an den Tagbl .-Berl.
Jn freier Höhenlage schön möbliertes

Zimmer mit oder ohne Pension zu
verm Adr, im Ta gbl.-Verl . IVl

Lin auch zwei schön möblierte sonnige
Zimmer tu ruhigem Hause, nahe
Kochbruunen, zu vermieten . Englishsvoken. Näh, im S7aabl. -Nerl . IVx

Bergsiraße 6, 1, in freier schön. Lage,
»sonnenberg, 1 möbl. Zimmer

billig zu vermieten . 7069

Leere Zimmer und Mansarden eie.

Adelheidstraße^33, Stb . Part ., Z. fr.
Adlerstraße^ 8 sih. heizb. leer . Zi m.
Adlerstraße 17, 1, gr . zu ßern/
m Jri? i rra>ler 28  Swei tl . Mansard -, ml

Abschl̂ gl. zu verm.  Näh . 1 rechts.
Adlerstraße 52 ist auf gleich oder spatl
^en st/eeres Zimmer zu verutieten.
Blsnrarckring 32 Part .-Zim7. Fepl/ ml

Mans ., zu vcrml Nah. 1. Stock l
M Mtchtz/sh -i. 3. i - m- l. ZPzuchml
<ilercWraße 41 leere Mans . zu verm.,
^uch ^ Einst. v. Möb. Näh. 1 St . l.
DEermerstraße 146 prachtv. leere
^Manst,PUtllF2 Mk., zu vermietenEltvillerk ' —-fftraße 7/schön. Frsp .-Z a. e.

chFau sofl od. svat. Näb. bei Rest.
Faulbrunnenstraße M l M. N7l
lMMraH e 10 l. Mans arde zu verm.
Fr -odrichstrnsic14 gr . hzb. M. N.' ll
G-ethestraße 27,~2. l^ T-K/tsvl/Zim
§ °5s!nMräK/s _c!iLeizb/M . v. Mail
H/kl-uundstraße 3, 1 r.» heizb. Mans

LstPus/and - Frau zu vermieten^
^ ,1n -< r - ?—- r:—*Hellnliindstraße 40, 1 I., leeres Zim.

Hellpsiindstraße 54, 4, schön. Dachz. s.
Karlstrajie ^lO, 1̂ leeres Z. an reinl.Ark^ —-JmlstMädch. p, sgfgxs billig.
Moritzstraße 7 1 Man/ardstp ^ sofort

zu^verm.̂ Nah. b. Adria n. Stb ,̂

Oucrstraße 1 ist eine große gerade
Helle leere Mansarde an einzelne
Oame ans gleich od. später zu ver¬
mieten . Näheres 3. Et . links

Riehlstraße 9 eine leere  Mans . z. v.flßnSprfiVrt &T» TT! r_ crr>. _ r- . --Roderstraße^16, teere Mans . zu verm.
Roonstraße 20. 3/cllMizb . Mans . z/vl
Saalgaffe 24/26, H. 3 I./l/Z . bill/sl
Schlersteinerstraße 43 sch Mobellager.
Schnlberg 6. 1. sch/helle 'Mans . .̂"vl
Schulberg 11 schone große Mans . z. v.
Schulgaffe"4, Hth. l ./ll Mani7^ n/vm'
Sltm,albachersiraße 6, P .,Z . M. z/v^
Seerobenstraße 16, Hochp., l.
Westpitzstraße/lO hzb. / . Gicbelz. z. v.
Westendstra ße 19 gr7steeres,Zim . z. v

1 Mans . und 1 Keller a. gl. zu verm.
Näh. Nerostraße ^20.̂ 1. Etage ._

Leeres srdl . Frontspl -Ziin. an rnhl
Per s. Näh. Rheinstraße 99, Part.

Remisen » StaUnugen etc.
Adlerstraße 53, Part ., Stallung für

2 Pf ., Futterr ., Rem., 2-Z.-W., Juli
Biebricherstratze 45 ist eine Stallung

sür 2 Pferde nebst Wagenremi^teuboden, sowie eine hübs„̂atscherwohnung von 2 Zimmern
u. Küche per sos. oder später zu
ve rmieten.  Näheres daselbst._

Blücherst raße 13 Stal l z. v.  N . 1 r.
Blücherstraßc 13 gr. Ke ller.  N . i_r
Blücherstraße 17 Weink. z. v. N/P . r.
Dotzbekmerstraße 39 herrschaftliche

Stallung mit Wagenremise und
Kut scherwo hnung zu verm. 1201

Eltvillerstraße 18 Flaschenbier?/ I
Z. u. Küche a. 1.  Jul i. N. V. P . l

Faulbrunnenstr . 6 Bier k., a. s. a. Zw
Herderstraße 26 Stall , f. 1 Pf erd sos
Karlstraße 32, 1 r ., Stall , u. ssubehör
Lothringerstraße , Neubau , Stallung.

2 Werkstätten, 2 Hofkeller, 1-, ~2°
u. 3-Z.°Wohn. aus 1. April 1907
zu vermieten . K. Sarg , Architekt,
Ziet enri ng 2, Pa rt , rechts. 649

Luisenstraße 22 Keller, cal 80 Qmtr
gr ., auf sofort zu verm. Näh. das.,
im Tapeten geschäst. 1237

Michelsberg 28 Stall , un d Zubehör
Weilstraße 18 Stall , u. Remise, ev.

als Lagerrä ume od. Werkst., z. v.
Weinkeller mit Kontor-, Pack- und

Schwenkraum p. 1. Juli zu verm.
Moritzstraße 9. Steih.

Ausmrirtige Moisnnngsn.
Clarenthal Nr . 16 2mal 2 Z. u. !

mit Abschl., aus 1. Mai zu verm.
Sonnenberg , Kaiser -Friedrichstr . 8,

Part ., 2 gr. 7Z. u. K. an ru h. Fam.
Waldstratze 18 3-Z/

Zub . sos. zu v. S,— .. .. ..
eine 3-Z -B/ zu v., Pr . 306 Mk.

_ - mit Laden u.
sos. zu v. Pr . 400 Mk., das.

Waldstraße 26 2-Zim .-Wohn. an ruh
_Leute sofort zu vermieten.
Waldstraße 28, 1, W., 3 Z u. Küche,

nebst Läden, per 1. Juli u. 2-Z.-
sos. bill.  zu verm._ Näh. IjSt ._

Biebrich, Billa Schöne"Aussicht 12, H.
. d. El ektr., srdl . 3-Z.-W. sos. o. spät.
Biebrich a. Nh.. Kaiserstraße , ,herrl,

8-^u. 2-Zim.-Wohn. preisw . zu vm.
Rah. Baubureau Louis Blum hier,
Göbenstra ße^18._ 1097

Dotzheim, Wlesbädenerstraße 49, 1,
3 Z. u. K. mit Garten zu vm. Näh^ — u. . qu  um.
nebenan ber Heus od. Wiesbaden,
Oranienstraße 60, Mtb . 2 r . 439

Eins . möbl. Part .-Stübchen . i. Stb.
irnKochop., sep. Eing . Rö derstr. 2<l!

2—3, gut möbl Zimmer mit Klavier
N berm. Näh. im Friseur-

äesch. Kamm, Schiersteinerstr . 12.

Westentzstraße26, 3 l/4/Dalkonz . MI
Wörthstraße 18 sch. leer. Mansardz . a.

an st. Per son zu verm . Näh. Part.
Norkstraße 29 leeres schönes Part .-
_im Abschi, an Fra u od. Fräull bill.
Schönes l. Part .-Zim . m. sep. Eing .,

auch geeignet s. Bureau , sos. z. vm.
Näh, im Laden Dotzheimerstr. 35.

Neugasse U\  20, Seitenbau 3. St .,
Z 9 l!n/ nc,r- Küche, Glasabschl., Keller
Wl ^ Juli od.  Tritt)er. J) täh. Bäckerki

Wötthstraßc 3,
,—?u <be  und Keller zu ver mieten.

2 elegante Znnmer^
unmobl. — auch sehr gut für Arzt oder

Bureau geeignet, dicht an der Wilhelm-
nratze, auf sofort zu vermieten Große
Burgstraße 7, l.

3 Dnnmer.

Kchölir3-ANNerNchlNlllgeli
-Nil . Juli zu vermieten Dotzheimerstr. 93.

Neubau'Wilhelm giessler . 7003
«HKoritzstr . 72 , direkt am Kaiser-
w » Friedrich- Ring, nächste Nähe

des Bahnhofes , eine schöne
D^ i - Zimmer . Wohnung aus
sofort zu vermieten . noi

4 Zimmer.

Neue Lluidkiaoskolonie.
Plattcrstraße 15 schöne4-Zimmcr-
Wokmnngeu mit Bad, Balkon, Mans
in gesund. Lage und herrl. Aussicht'
per sofort oder später zu vermieten
Nächst« Näh« d ŝ Waldes u. d, inner.
Stadt . Näheres Platterstraßc 17 Pt'
links oder Frontspitze._ ' 994

«schöne ruhige

4-ZiU.-Wvhimllg
mit Küche imd Zubehör per sofott
für Mk . , zu vermieten.
Zu erfragen Oranienstraße 22,1,
bei EgenolfL 7080

Schöne geraum . 4«Zim . -Wohnung
mit Zub . fortziigstzalder sofort
mit großem Rachlatz zu vermiet.
Näheres Zietenrin g 3, Part.

5 Zimmer.
MrunuSstraße 20 , 2.  Stock, 5-Zim.-

Wohmrng zum 1. April zu vermieten.
Näheres Taunus -Apotheke, morgens
9- 11 Uhr. 866

4-Zlm.-Wohn«ng mit Balkon,
in fteter Lage, unweit Kochbr. und
Dambachtal , von kl. ruh . Familie sür
1200 Mi . per Juli gesucht. Hauskaus
nicht ausgeschlossen. Offerten unter
A. B. Z. 33 postlag. Schützenhosstr.

5-Zim.-Wohn. mit Bad u. Ball,
Südseite u. ^ - r-r--r- x-~'- *~
1. Juli oder
mit Breisam, „,.
den Tagbl .-Berlaa. __

Herrfchaftliche" Woynuna z. Okt.
gesucht, 6 oder 5 gr. Z., Kurlage be¬
vorzugt. Offerten mit Preisangabe
unt . B. 426 an den Taqb l.-Verlag,

Herrschastl. 6— 7-Z.-W. ges^
1. Etage oder Hochparterre. Offerten!
unt . T . 426 an den Tagbl .-Verlag.
Eint möbl. Zimmer mit Frühstück,

Nähe Naff. Leinen -Jndustrte , sucht
Dannemann , Kirchgaffe 4, 2. 7409

gesucht.
Geb. Herr sucht 1 oder 2 möbl. Arm.
mit Pension in gutem Hause b«
musikliebender kl. Fam . oder einzeln.
Dame , wo ihm behagl. Heim geboten
werden kann. Gesl. Offerten unter
V. 426 an den Tagbll-Berlag.

I . Mann sucht kl. W -̂ u. Schlafs,
mit guter voller Pension für dauernd,
in Der Nähe der Mainzerstraße.
Suchender hat kl. Hund, stubenrein
Off , n W. 426 an d. Tagbl^ Vcrlag.

Suche für ein Fränlei«
kleines inöbl. Z. mit Pens , bei anst.
Fam ., Nähe der Taunusstr . Off . mit
fteis an Bernhard , Taunusstraße Ist

Besseres Fräulein,
hier tätig , sucht eins. möbl. Ai
bei ruhigen Leuten Off . mit
unt . O. 425 an den Tagbll-Vl

reis

2 Damen s. für 4. Fuü
2 ger., n. d. S . g. m. Z., Hp., Billenv.
ausKeschl. Mittagst , erw. Oss. m. Pr.

. P . E. hauptpostlagernd._
Mobl. Zimmer ohne Frühstück,

per Mon . 10 Dkk., i. Zentr . d. St.
Ofs. n. P . 425 an den Tagbll-

o-räul . sucht möbl. Zimmer
Aenft . d. Stadt . Oss. an d. Marien-
oetm, Mainzer straß e 14.  7117!

Fräulein sucht möbl. Zimmer
per 1. Mai bei anständiger Familie,
event. mit Pension Offerten unter
H. 421 an den Tagbll-Verlag.

Ja diese Rubril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervsrheüen einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist uustatthast.

Gut uiöbl. Wohn- n. Schlafzim.
in ruh. beq. Lage, Nähe Bahnst,, an
bess. H. od. D., a> Estep. dauernd abz.
ia . m. Bens.). Herrngartentzr . lü,  2.
Pens . Beethoven. Moritzstr. 21, 1.

Großes , eleg. möbl. Zim. ftei fürDauermieter . 35 Mk. mit Fr nbktnck,
Ein Schüler f. bill. Pension

tu b. Familie . Aietenring 1, 1 r.

Kaper,enstratze 77 , Villa, ist
os/ ^ ei°Et„ best, aus 5 Zimmern.
Bad, Balkon u. sonst. Zubehör, auf
wf-0. sp. zu vm. Näh. Goldgasse 5,
Backerei ‘ 1221

Lauggasse 45,
1. Stock, 5 Zimmer, beste Geschäfts¬
lage, für Zahnarzt . Bureau rc.
sehr geeignet, pr. 1. Juli zu vm.
Nah. Part , 1070

Oranienstr. 33, 1. Et.,
herrschaftliche Wohnung von
5 Zin -nieru mit Balkon , Dav.
Speisekammer , 2 Mansarden,
2 Keller per sofort 0. später
zn verm . Näh . P art . 532

Eine Wohunllg
von 5, event. auch 8 Zimmern
nebst Zubeh. zu verm. per April
od. später Weberg -rffe 27 . 1175

Wilhelmstr.2»,2,
schöne, herrschaftliche 5-Zimmer -W.

mit allem Komfort ver sofort zu
vermieten . Näh. Part . r . 1000

Friedrichstratze 4O
- <Ecke Kirchgaffe »,
1. Etage rechts, elegante 6-Zim .-
Woynnng mit Küche, Bad»
Speisekammer , per aus sofort zu
vermieten. Gas u. elektr. Licht vor¬
handen. Worzügl . paffend sür 2lr ;t
oder Rechtsanv ' .ckt rc. Näheres bei
W,iliel »a (iüs -er &,  Co . 533

Wo findet etn junges Mädchen
in einem katholischen Pensionate
liebevolle Auffiahme zur Ausbildung
im Haushalt per 1. Juni 1907?
Offerten mit Referenzen von Wies¬
baden und Umgegend unter A. 828
an den Tagbl .-Verlag  erwünscht.

6 Zimmer.

An der Rinakirche 6 herrschastl.
3. Etage , 8 Zimmer , « Bügel¬
zimmer mit retdU. Zirbehör per
1. Oktober preiswürdig zu vm.
Gas , elektr. Licht. Arrzusehc»
p. 11- 1 Nhr. Räh . 1 S t. 1144

Biebricherstraße 17
ist die in der 2. Etage gelegene,
ganz der Neuzeit entsprechend hoch-
herrschastl. eingeftchtete Wohnung,
bestehend aus 6 Zimmern, Bad,
2 Kammern, 2 Kellern, Warm¬
wasser-Etagenheizung, elektr. Licht,
per Oktober 1907 zu. vermieten.
Anzusehen von 10—12 Ubr vorm,
und 3—5 Uhr nachm. Näheres
Schützenhosstr. 11, Baubur . 1133

Hiimboldfftr. 9 ft®
iSÄBÄÄ

Kaiser-^ riedr.-Ring 71, P.
6 Z- u, reicht Zubeh.. vornehme
Ausstattung, zum l , Okt. zu vm.
Näb. Baubnreau Schwank,
Kaiser-Friedr.-Ring 73, Sout u
Rheinstr, 60a bei S*orl . fijg

Neuzeit cnrspr einger.. besteh, aus
6 Zimmern, Bad, Gas eMtr
Lickt. 2 Treppenhäuser u.  reichst
Zubeh.. sos. oder spater zu vern,.Nah. bei dem Besitzer
Wen , Gartenh. §42

7 Zinnner.

Wörthstratze 3,1 , 7-Zimmer-
Wohnung. mit allem Komfort der
Neuzeit eingenchtet, Badezimmer.
Speisekammer,reichlichem Zubehör,
elektrische und Gasbeleuchtung,
amerikanische Oefeu und Gas¬
heizungen, per sofort oder später
zu vermieten. Näheres Kontor
im Hof. 1038

8 Zimmer und mehr.

Langjährige

Acrztc-Wohllimg,
8 Zimmer und reichliches Zubehör,

La,sggasse 48 , ’
Ecke der Webergaffe,

ist sofort zu vermieten . 49g
Langgaffe 48 » Heinrich Roemer.

Scheffelstratze3,
,n siÄ ftett.Ä e- t,eS  Kaiser -Friedrich-

„ i1- J et)̂ W° ne ^rrschaftlich ein-äätä 'ssÄ * J*“ kaMlt'
I Sitttrt Nerotallage . Wohn. v.

« Zimmer und Zubeh, preisw.
zu verm. Engel , Adolfst 8 6983 !

Balmhosstratze 6, beste Ge¬
schäftslage, S.  Etage , 2 Badezim.
u. Klosetts, reichstes Zubehör, evt,
geteilt 5 und 6 Zimmer, zu verm.
Näh. im Blumenladen daselbst,
oder bei H'ranh « , jm Nnreau
Wilbelmstraße22. 1035

Friedrichstr . 392,1
(Ecke Kirchgaffe »,

ist eine Wohnung von 9 Zimmern
und reichlichem Zubehör, (Dampf¬
heizung), preisw. per 1, Okt. d. I.
zu vermieten. Näb. daselbst 6380

Billa Fritz -Renterftraße 8,
enthaltend 8 Zimmer, mit reich¬
lichem Zubcst, Zentralheizung und
elektr. Licht, 5 Min. vom Haupt¬
bahnhof, per sofort zu vermieten
oder zu verkmifen. Näheres Jabn-
straße 17, Part . 576

Sehr geeignet für Merzte,
Zahnärzte.

Wilhelmstr . 4, zweite Etage,
neu «, hübsche Zimmer und
Salons , großer Balkon,
Badezimmer nnd ZubehSr,alt-u.Lieferantentrepp«.enaitizug re. , per sofort
z»t vermieten . Die Wohnung
ist ganz »seit nnd modern her¬
gerichtet. Näh . Bureau Hotel
Metropole , vm. 11—12. 7002

Wörthstraße3,1,aä'SSS’
mit allemKomfort u . reichlichem
Zubeh . p. sos. od. später zu vm.

Käde»r and (£ eschäftsräume.

Parkstratze 43 hochherrschastliche
2. Etage , 8 Zimmer u. Bad, zwei
Treppmhäuser, großer Garten , am
Kurpark, sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Nikolasstr. 8, Part .,
oder im Haufe beim Hausmeister.

2 " Billa vorzugl. Lage Bel - Etage
PfLl * ober Hochpart , per

«Eleg . Raume, zu vermieten.
Anfi. u. ‘£■£5  an den Tagbl.-Verl.

Wilhelmstl'aße 10 a,
2.Stock, herrschastl. 8-Zim.-Wohn.
mit reichst Zub,, Zeutralheiz., Gas,
elektr. Licht, Personenairs,n »g
per sos . od. sp. zu vermieten.
Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 1006

Laden.
Grotze Birrgstratze 18 hohes
Helles Lokalm. 2 gr. Schaufenstern
pr. Juli , event. früher, zu verm.
Näh. Wübemstraße 9, %

Cllcllbogeuqasse 17
gr. Laden » 3

pr. 1. Oktober zu verm. Näh. daselbst
od. Sldolfsallce 45 , Part . 7004

Friesrichftraße5,
„ Ecke Delaspeeftrahe,

nächstd Wilhelmstraße, sind große
Ladenlokalitateu ganz oder geteilt
zu vm. N. Friedrichstr. 5,3. 1009

Laden
y-riedrichstratze 8 , mit Ladcn-
zunmer, mit oder ohne Wohnung
per sofort zu vermieten. Näheres
Wilhelmstraße 10«, 3. 6377

Langgaffe 25 sä
,m  1 - und 2. Stock, zu Kontorzwecken
oder zum Untefftellen von Möbeln u.
Waren geeignet, vom 1. April cr. ab
moratweiie zu vermieten. Näh. Lang-
gasic 27, im Druckerei-Kontor. *



Sekte 16. Menstag , 9 . April 1967.

KürGroffvetriebe,E « grosgefch . ,
Fabrikanten re.

'die von mir bish. innegeh. gr. abgcichl.
Geschäftsräume Kärlstr. 89,2-stöck.
Gebäude m. hell. gr. Räumen, gr.
Keller, Amzug,Stallung., gr. Schupp.,
Hofraum u. Torfahrt, s. ab 1./7. er.
m. Vorkaufsrecht andrrw. zu verm.
Wiesb. Marmor- mBaumat.-Jndustr.

Al. .s . 1132

LadeN Kirchgasse 3E)
. nevff Ladenzkrntner sofort oder

später zn vermiete »«. Näheres
daselbst 1 Stiege . 1010

Laverr
La«M«sse 31 (Kaisers Kafseegesck.)

ist auf sofort od. spät, anderweitig
zu vermieten. N.Las. 1 St . 1011

Moritzftraße 11
Pud die GeschLstsränmttKkeiten (in
V welchen Metzgerei betrieben wird),

bestehend in Laden mit Wohnung,
Wurstküche, Stallung, Wagenremise
mit Heuspeicher und reichlichem Zu¬
behör, auf 1. Oktober 186? zu ver¬
mieten. Näh. Rhciustr. 107, 1. 1284

^Meröskraße 23
schöner grober Laden mit 2 gr. Schau¬

fensternu. allem Zubehör, für Konsum,
Metzger oder sonst, gröbere Geschäfte
geeignet, auf sofort zu vermieten.
Näheres Hinterhaus 1. _960

Neugasse 4 Laden zum 1. Okt. zn v.
> Näh, bei H. Weygandt, 1. St. _ 1224
“ 15 ReuMsie 15.
Schöner Lad. nt. 2 Erter « , in welch,

lange Jahre ein Geschäft d. Lebens-
mittelbranche betrieben wurde, ist z.
1. Oktober zu vermieten.

Näheres Weinrestaurant Jacob!

Laden untere Bekrpffe
per sofort oder später zu ver¬
miete »». Näheres Kleine Weber¬
gaffe 18 bei Kappes.

Rheinftraffe 86 Parterre-Wohnung, für
ChemLaboratori « m»W« reau »od.
Wirtfchaftszwecke geeignet, sof. zu
verm. Ansk. Dotzheimerstr. 7. 982

GKaden ich
Rüdesheiinerstraffe 16» evcnt.
mit Wohnung zn verm. Näh. bei
Fcrd. Hanson, Moritzstraße 41.

^aalgaste 4/6 Laden mit od. ohne
d Wohnung per sofort zu vm. 1064
ll Kaden (Konsum)
Geerobenstr. 10 mit od. ohne Wohn. p.

sofort zu verm. Näh. Bismarckring 9,
- bei W .- \ oU . 597

Wedergasfe8
Laden Nit Entresal
per Oktober 1907 zu vermieten.
Näheres Rößlerftratze 12. 1044

Wilhelrnstr . 6 großer Laden
mit große«« Schauerkcr» an¬
schließend 2 hübsche Räume,
za. 166 «jm , anch Eingang
vom Hofe aus » sehr geeignet
für Bankgeschäft od. Verkauf
von Knmstgegenständen re.»
per sofort zn ver,nieten.
Näh . Bureau Hotel Metro¬
pole »vor »n. 11—12 Ahr. 6375

•5.® schöner Laden
mit Neverrränmen neben  d. Post
Bisruarckring 28 zu verin . 961

WresliadeNex Tagdlrrtt»

E Nerotallage . 2 -Famil . - ^

» -»KpppKIlMt » 3 " M errichtendem
rupUullJlll » Neubau, unt. Dotz-

heimerstraße, sind versch. Lagerräume,
je za. 200 Qmtr. Fläche zu vermieten,
eventl. Wünsche können nocĥ berück¬
sichtigt werden. Näh. bei
Göbenstraße1!, Parte rre. 1045

Leere Räume»
für Bureau oder Lagerzwecke geeignet,

im Hause Lauggaffe 25 monatweise
zu vermieten. Näheres Langgasse 27,
im Drucks-Kontor. _ W

Lagerplatz-"L'S?
Stuckgeschäft, Mainzerstrabe._

GrstzerEckladen,
beste Kurtage, ca. 300 Ouadratmtr.

Fläche, 6 Schaufenster , Dampf¬
heizung, elcktr. Beleuchtung, für
Möbelgeschäft und dergl. vorzüglich
geeignet, per 1. April 1908 zu vm.
Anfragen unter I . 410 an den
Tagbst-Verlag . 1134

Nisten und Häuser . _

WilhelMstratze
Kaden zu verm. Näh. Park-Hotel. 925

Villa KMMeM. 29
u . Ecke Leffingstraffe 1019

znverm. od. zu vcrk. Näh. beim
Besitzer8». «All , Albrechtstr. 22.

' Schöüe' Billa
sogleich zu ver,nieten . Näheres
Ledcrberg 11 » oder Alwin enstr. 6.

«arktstratze 2S.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktstrabe 25 auf
gleich oder später im ganzen
zu verm. Nab. bei Architekt Carl
Dormann, .Blücherplatz3. 1. 1020

Kleine Billa , nahe Wiesbaden, in
großem Park, dicht am Rhein gelegen,
oreiswert zu vermieten. Näh. Eltville»
Niederwalluser Chaussee 11.

Elwille.
Ein schönes, seit I960 neu erbautes

zweistöckiges Wohnhaus , in der
Schulstraßegelegen, ist vom 1. Juli
anderweitig zu vermieten. Nähere
Auskunft im Hotel Reisenbach.

Notznrmgen ohne ZiMnrer-
Angabe.

MansardwohnMg liÄ
gaffe 13 bei Siappes.

Möblierte Wohnungen.

Smmenhergsrstr » 4O
»nöbl. Villa zu vermieten . Näh.
das. od. Tannnsstr . 17, Bir-af *.

| Elegant Nblt »nöbl . Etage D
8 mit Küche, 2 Balkons, elektrischem8
W Licht, Bad u. Garten, in ruhiger W
M gesunder Lage, nahe KochbrnnnenZ
D u. Wald, zu verm. Kapellenstr. 40. g

Möblierte Zimrner, Mansarden
etc.

Bülowstraste 3 , Part -, g,rt »nöbl.
Ziinmer an beffererr Herr»» zu
vernricten . Zn erfrage »» 2. Sick.

Elisabethenstr . 16, 2. Etage , hoch¬
elegant »nöblierte Zimmer.

HWsch möbl . Zimmer
Friedrich straffe 5» 1. Erg. , nächst der

Wilhelmsiraßst chforr zu v̂ermieten..
1 Elegant möbl . Frontspitze , 3
U Wohn- und Schlafzimmer mit W
K Ncbenraum. per sofort od. später U
W zu vermieten Kapellenstr « 46 . | J

Moritzstr . 15, Ir . , Balkonzimmer,
eleg . einger . , dauernd zn verm.

Meg . möbl . Zimmer
in ruhiger Villa mit Garten für
Wochen und Monate zu vermieten

Kapcllenstraffe 46 » 1.
Schönes Schlaf - u . Wohnzimmer

mit Schreibtisch sofort zn verm-
Karlstratze 11, 1, nahe Rheinstr.

Remisen . Stall « ,»gen etc.

MmrMOr . 10 , SDdnöeUtr,
auch als Lagerraum zn b-nntzeu,
z,» verm . Näheres 1 St«

Auswärtige Wshuuugen.

Morgen -Ausga be, 2 . Blatt . Nr . 163.
Herrngartenstratze »4,1 , vornehme

ruhige Lage, sind elegant möbl. Zimmer
mit und ohne Pension dauernd und
auch wochenweise adzugeben. _,

Luisemstraße 14 , 2.
Eleg. möbl. Zimmer m. vorzügl. Pens.
On parle fran ^ais. — Se habla espaßoL

Bäder  i m Hause.__

Perrstm ; Als ^ aredrSz
Tairnnsstraß « 87,

»nöbl. Zirnmer preis» , zn vermieten.
Bäder. List. _

Jeder Mieter
verlange dieWoliimiigrsIistcn desHass-n.Mtotzer-Vereins

K. V.
Geschäftsstelle : Lnisenstrasse 19.

Telephon 439. F397

Die verehrst
werden ersucht, zum N »li und
Oktober frei werdende Woh¬
nungen baldigst anznmelden.

Wohmingsnachweisbureau
Lion & Cie.» Friedrichstr. 11.

Mietges »»ch. Eine moderne schone
Wohnung für einen Rentner(3 Ammer,
2 Kammern rc.). Off. unter A . 88«
an den Tagbst-Verlag.

Eine kleine Familie
_ _ _ — Vater und Tochter—

sucht für 1. Juli oder später in ruhigem
Sause ohne Kinder in Wiesbaden oder
Biebrich ein- Wobnung von 4 v,s
6 Zimmern nebst Zubehör . Nur
Offerten mit genauer Lage und Preis¬
angabe werden berückschtigtu. A. » » »
an den Tagb st-Verlag._ _ _ .liiölil.Mmr,
in guter Lage, event. mit Pension, für
alleinstehende Dame auf sofort zu mieten
gesucht. Angebote unter «r. 4SK an
den Tagbst-Verlag.

Einfach möblierte Frontsprtze»
im Abschluß, ruhig- Lage, am Wien
m. Garten tauch in d. Umgebung Wies¬
badens), sofort gesucht. Offerten unter
V.  as an die Tagbl.-Haupt-Agentur,
Wilhelmstraße6. 7118

MöhÜertes Zimmer
mit 2 Betten für 6 Tage (13. bis 18.
d. M.) gesucht. Off. mit Prelsangaoc
unter 4t. 86 « an den Tagbst-Verlag.
4—5 »nöblierte (stopt. 8623) F118

Zimmer
mit Küche werden von einer Famlie zu
mieten gesucht. Offerten, mit Preisen
versehen, unter L-. SS « « an
ssM-loir Mosse , Leipzig.

2ü5lC9ÜUDcUCr|ICUöCU4*,
Parterre-Wohn., 3 Zimmer, Küche und
Keller, aus 1. Juli 1907 zu vermieten.
Näh. daselbst. Haltestelled. Stratzenb.

Pk»ßN Will Mm».
Frankfurterstraße 10.

Ren eröffiiet . 1. Knelage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garten.

Pension Villa Mllfried,
Hamerweg 3.

1. Kurtage. Borzügl. Küche. Bäder
Elektr. Licht. Garten.

„ KSmqticher Hofspcdttcnr
J^ Mfettenrnayei?

SStadt - U raxuge.

U el »ersiedeluHgea
T« n und Btscl > Bus

Arfbewahrnngea
fiti knne und lüaj [e,e Zeit«

V erpackungei »,
Speiiitäom ran Hinterl » » * n.
schatieB ) 4ans »enera etc . etc.

Velißm lepißnis,^ 1?t9
eleg. möbl. Zimmer frei. 7074

« » ree »« , SL RheiMtraMC
(neben der Manp «| K»*t . )

Wohnungs -Nachweis-
Bnreau

Lionk Cie.,
Friedrichstraffe 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Mret- mrd

Kanfobjekten jeder Arst

Fpesudeit - WeMelciiBiiSo
Motel Kose , Kranzplatz 7, 8, 9

Se. Durchlaucht Prinz und Prinzessin zu Bentheim und Steinfurt, mit
Encanstalt Br . Abeond.

Kirstein , Kfm ., Saarlouia.
Hotel AtUer Badhans.

jfrese , Amtsgerichtsrat , Laasphe . —
Kamp , Kfm ., Höhr . — Woodward,
Frl ., Künstlerin , Pittsbonrgh . — Gold-
mann , 1*V1. Rent ., Berlin . — Schäfer,
d’Tof_, Dortmund.

Hotel Aegir.
1 Reising , Fr ., m . Kinder , Barmen . —
Erkens , Kfm ., m . Locht ., Rheydt . —
Schubert , FrL , Berlim — Wessel,
Kfm -, m. Locht ., Berlin.

Alleesaal.
/Matt , Rent ., Oherhansen . — Lang,
Verleger , Duisburg.

Astoria - Hotel.
Michaelis , Fr ., Magdeburg.

Bellenie.
' Brentke , m. Fr ., Gerwisch . —
ßrentke , Frl ., Gerwisch.
1 Belgischer Hof.
(Baron Frhr . von Andrian -Werbnrg,
Regierungspräsident , m. Fr ., Lands-
Hut.

Hotel Bender.
i Stranss , Rente , m . Fr ., Nürnberg . —
Lang , Kfm ., Hanau.
\ Hotel Bingel.

Beek , Fd ., Bischofzell.
Schwarzer Bock.

Santter , Fr ., Pforzheim . — Roem-
held , Direktor Dr ., Mainz . — Jäger,
Krl., Knhnbach . — Freytag , Amts¬
richter , Salzwedel . — Hürzthal,
R.ent ., Freiburg . — Filinoff , Ing ., m.
Kr., Moslrau. — Dahlmann , Frau
MüMenbes ., Oliva . — ‘Pilarik , Frau,
Oranienburg . — Raspe , Landsyndikus
u. Grossh . Rat , m . Fr ., Neubranden¬
burg . — Hoff , Fr ., Breslau . — Cohn,
Kfm ., Halberstadt,
t Zwei Böcke.
' Nanmarm , Rent ., Dresden.
Hotel u . Badhans Continental.
! Joseph , Fr . Rent ., m . Sohn , Pforz¬
heim . — Pfeil , Rent ., Mannheim . —
Cohn , m . Fr ., Memel . — Lühring,
Kfm ., Berlin.
, Darmstädter Hof.

Glassei , Ing ., Stuttgart.
Deutsches Haus.

mann , Kfm ., m . Fr ., Bingen . —
Jansen , Kfm ., m . Fr ., Kiel.

Kuranstalt Dietenmühle.
Eysseniiardt , Fr . Professor , Ham¬

burg . — Reichardt , Major z. D ., mit
Fr ., Sondershausen.

Hotel Einhorn.
Nachtigal , Kfm ., Berlin . — Heekel-

mann , Kfm ., Düsseldorf . — Jonas,
Kfm ., Frankfurt . — Döringer , Lehrer,
mit Frau , Höchst . — Itt , Kfm ., Pir¬
masens . — Müller , Kfm v Worms . -—
Pink , Kfm ., Worms.

Englischer Hof.
Wachs , Fabrikant , m . Locht .. Lodz.
- Rosenbach , Fr ., Berlin . — Rawak,

Kfm . Berlin . — Kessler , Staatsanwalt,
m - Fr ., : Blankenberg . — Matzdorff,
Kfm ., Breslau . — Grossmann , Kfm .,
Breslau.

Hotel Erbprinz.
Schlegel , Kfm ., m . Fr ., Hanau . —

Pfost , Kfm ., Stuttgart . — Kraft,
Rent ., m . Fr ., Halle . — Hampel , Kfm .,
Frankfurt.

Europäischer Hof.
Sehauss , Kfm ., Traben . — Krüger,

Prof ., m . Fr ., Bonn . — Cronheim,
Kfm ., Berlin . — Bickel , Kfm ., Ham¬
burg.

Hotel Fuhr.
Schuster , Fr . Weingutsbes ., m.  T .,

Kallstadt bei -Dürkheim . — Denners-
mann , Fr . Gutsbes ., mit Sohn , Hagen
in Westf.

Grüner Wald.
Paul , Kfm ., Mannheim .— Minzen¬

lieder , Kfm ^ Köln . — Grün , Kfm .,
Berlin . — Falk , Architekt , Köln . —
Mayer , Prof ., Altena . — Wehrle,
Kfm ., Birmingham . — Rosenberg,
Kfm ., Berlin . — Luxen , Kfm ., Ham¬
burg . — Engel , Direktor , Leipzig . —
Schwöb , Lehrer , Leipzig . — TJllmann,
Kfm ., Berlin . — Neumann , Kfm .,
Berlin . — Günther , Kfm ., Hanau . —
Bauer , Kfm ., Mannheim . — Schardt,
Kfm ., Höhr . — Kahn , Kfm ., Aachen.
— Siebenpfeiffer , Kfm ., _Saarbrücken.
— Armanski ; Kfm ., Berlin . — Kasten¬
bein , Kfm ., Berlin . — Heynemann,1 3j enTsci2 .es JnLaiis» | Dem, mm ., dcuu ».

- Kntmbacher , Kfm ., m . Fr ., Halle . — | Kfin ., Frankfurt . — Harburger , Kfm..,
Hmnel , Kfm ., Kirberg . — Zimmer - Berlin . — Ade , Kfm ., London.

Rabinowitseh , Kfm-, Hanau . — Klee-
beiger , Kfm ., Köln . — Lauwenskin,
Kfm ., Berlin.

Hotel Happel.
Gaul , Kfm ., Mannheim . — Winter,

Sekretär , m . Fr ., Lübeck . — Merkel,
Kfm ., Köln . — Schleifer , Kfm ., Ulm.

Hotel Hohenzollern.
Toelle juh ., Barmen . — Seiberling,

Rechtsanwalt , Petersburg . — Schön¬
dorff , Kfm ., Mülheim (Ruhr ) .

Hotel Imperial.
Schuricht , 2 Hm . Kll ., Berlin . —

Kühne , Kapitänlt ., Kiel . — Timmer-
mann , Architekt , Gelsenkirchen.

Kaiserbad.
Kxaenkel , Rest , Brandenburg . —

Rademacher , Marburg.
Haiserhof.

Frentzen , Fr ., Aachen . — Dauben¬
speck , Frl ., Aachen . — Priswald , New
York.

Sanitätsrat
Dr . Kempners Augenklinik.
v. Kröcher , Exzelk , Fr ., m . Gesell¬

schaft ., Berlin.
Kölnischer Hof.

Boden , Fr ., Braunschweig . — Wer-
nigk , Major , Neustadt (Schics .) . —
Wiebke , Fabrikant , Altona.

Goldenes Kreuz.
Salzer , Frankfurt . — Pfennig , Frl .,

Breslau . — Pfennig , Fr . Fabrikbes .,
Breslau.

Weisse Lilien.
Schwab , Fr . Rent ., Scheinfeld . —

Nattmann , Rent ., m . Fr ., Giessen . —
Mann , Prof ., m . Fam ., Gr .-Lichter¬
felde.

Metropole u . Monopol.
Braun , Kfm ., Freiburg . — Steh-

mann , Kfm ., Köln . — Habermehl,
Oberbürgermeister , Pforzheim . —
Kropf , Major und Bat .-Kommandeur,
Ostende . — Ruys , Rotterdam . —
Meyer , Kgl . Baurat, - Soest . — Sehen¬
de!, Kfm ., Berlin . — Thieme , Düssel¬
dorf . — v. d. Teltz , Baron , Arsen . —
v. d . Teltz , Baron , Twelle . — Popp,
Betschaftsbeamter , m . Fr ., Paris . —
eil, Kfm ., Neu -Ulm.W

Bedienung, Schloss Oud-Wassenaar.
Hotel Minerva.

Brüning , Kfm ., m . Fr ., Frankfurt.
Hotel Hassan n . Hotel Ceciiie.
Lewers , London . -— Jochnick , Oberst,

m. Fr ., Stockholm . — Seheltema , Frl .,
Rotterdam . — Morrison , m. Frau,
London . — Plate , m . Fr ., Rotterdam.
— Graf zu Dohna , Kapitänleutnant,
Schleswig . — Oswald , m. Fam .,
Amsterdam . — Boorth , Fr ., m . Sohn,
Berlin . — Depret , Fr ., Brüssel . —
Wolf , Kommerzienrat , Fr .,
Zwickau . — Baron de Aulins , Univers .-
Prof . u . Baronin , Utrecht . — Wiener,
Fr . Justizrat , m . Locht , und Bedien .,
Berlin . — Latz , Assessor Dr ., mit
Automobilst , Berlin . — Theissmg,
Prof ., m . Fam, , Utrecht.

Hotel - Kest . Hassanen Warte.
Buchhold , Kassel . — Nieling , Goch.

— Ruder , m . Locht -, St . Johann.
” ~ Hotel Hational.
Graff , Rent ., m . Fr ., Frankfurt . —

Karlzen , Kfm ., Schweden . — Caste-
gren , Gutsbes ., Schweden . — Förster,
Frl ., London . — Rotter , Frl ., London.

Luftkurort Heroberg.
Verman .de , Dr . med ., m . Fr ., Wage-

ningen.
Hotel Nizza,

Leiffboldt , Fr . Prof ., Bannen . —
v. Natzmer , Ritterschaftsrat , m . Er .,
Trebendorf , — Knödler , Fr . Fabrik -,
Schandorf.

Honneukof.
Schmincke jr „ Sind ., m . Schwester,

Düsseldorf . — Schmincke , Düsseldorf.
— Gluck , Kfm ., Frankfurt . — Wolff,
Kfm ., Mannheim . —• Schmitz , Kfm .,
Köln . — Stephani , Kfm ., m . Iran,
Aaciien.

Palast -Hotel.
Goldschmidt , Rent ., Berlin . —

Kallmann , Kfm ., m . Fr ., Krefeld . —
Voigt , IV. Prof . Dr ., m . Tocht ., Leip-
zig _ T. Stein , Fr . Hofrat , Weimar.
— Sahlstedt , Kfm ., m . Fr ., Heising
fors . — Elkiseh , Fr ., Berlin . — Gold
Schmidt , Rent ., Berlin .'

Hotel du Parc u . Bristol.
Strich , Rent ., m . Fr ., Berlin . —

I Moll , Fr ., m . Fam ., Soden . — Kron-
tbal , Fr . Dr ., m . Locht ., Berlin.

Pariser Hof.
Greayer , Reust , Hamburg . — Stark,

Rent ., m . Fr ., Berlin.
Pfälzer Hof.

Canelius , Baumeister , München . —
Meyer , Kfm ^ m. Fr ., Elberfeld.
Abels , Techniker , Düsseldorf . —
Klitzchmüller , Elberfeld . — Lutz,
Kfm ., Gernsbach . — Schäfer , Flacht.

Zur guten Quelle.
Gunis , Katzenelnbogen . — Schwan,

Sekretär , Königstein . — Wermerskircb,
Montabaur.

Quellenbof.
Dahmen , Elberfeld . — Vercdli,

Sosino.
Hotel Quisisana.

Feist , Dr ., Haag . — Wibant , Kfm^
m. Fr ., Amsterdam . — van der Goes,
Privatdozent , Hilversum . — Berdenis
van Berlekom , Frl . Rent ., Amsterdam.
— van Breemen , Rent ., Haag.

Hotel Reiebshof.
Kirsch , Kfm ., m. Fr ., Frankfurt . -

König , Frl ., Rent ., Trier . — Benz,
Fr . Renst , m . Locht ., Giessen.

Hotel Reickspost.
Bauer , Fabrikant , Elberfeld . —

Kaufmann , Ing ., Hamm st W.
Schlotermann , Kfm ., Hannover . —
Fleischmann , Ing ., Remscheid.
Reminghoff , Renst ^ Hamm. i. W . —
Arndt , Dr . med ., Stettin.

Rhein - Hotel.
Peters , Fr . Generalarzt , Bonn . —

von Koesterdtz , Fr . Major , Düsseldorf.
— Scharhinger , Maler u. Kgl . Prof .,
München . — Engelbach , m. kr -, Eng¬
land . — Karp , Ft ., m . Jungfer , Rusa-
land.

Römerbad.
Förster , Fabrikant , Löbau i. S.

Hotel Rose.
Levin -Stoelping , Dr , m. Lochst,

Gouv . u. Bed ., Berlin . — Reiehmann,
Dr . med ., m. Fr ., Warschau . —
Bodaan , Notar und Mitglied d . Kom .-
Rats , Haag.

Weisses Ross.
Scheibe , Rent ., Koburg . — Peipers,

Fabrikant , m . Tocht , Siegen . —
Müller , Kfm ., Stettin . — Deneke , Frl .,
Wolfenbüttel.

Kotei und Satteŝ Goldenes Boss“
7 Goldgasser 7.

Eigene starke Thermalquelle, die heilkräftigste Wiesbadens, mit der
stärksten Radioaktivität — Gänzlich neu eingerichtete Zimmer und

Bäder. — Brunnen für Trinkkur. — Massige Preise, ^
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Bezugs-Preis für beide Ausgaben: 50 Pfg. monatlich durch den Verlag Langgasis 27, ohne Bringer¬
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Kbend-Kusgabe.
1. WLcrtt.

Der Drst der DerchstaZssejsion.
Morgen tritt der deutsche Reichstag gleichzeitig mit

'dem preußischen Abgeordnetenhause wieder zusammen,
um an das kurze Kopfstiick der Session unter Fort-
lassung des Mittelstückes das kurze Schwanzstück anzu¬
fügen. Am 19. Februar war der neue Reichstag zu
seiner ersten Session, zusammengetretcn , und am
20. März war er bereits in die Osterferien gegangen,
die am 10. April ihr Ende erreichen. Da das Pfingst¬
fest diesmal schon auf den 19. und 20. Mai fällt und die
Session vor Pfingsten geschlossen werden soll, so hat
der Reichstag für den Rest der Tagung urithin nur wenig
mehr^ als einen Monat zur Verfügung . Es liegt auf
der Hand, daß von der Volksvertretung in dieser kurzen
^Spanne Zeit große Taten nicht zu erwarten sind, und
die Regierung , die für den frühzeitigen Schluß der
Session ist, begehrt solche Taten auch nicht. Herrscht
doch noch allgemeine Unsicherheit darüber , wie sich in
ernsteren Fragen die konservativ-liberale Paarung be¬
während wird , und so ist es begreiflich, daß der Reichs¬
kanzler Fürst Bülow sich für die Taktik entschieden hat,
diejenigen gesetzgeberischen Fragen , bei deren Behand¬
lung der „Block" in die Brüche gehen könnte, auf die
nächste Session zu verschieben. Kommt Zeit , kommt
Rat.

Was der Reichstag in der ersten Hälfte dieses
Sessiönchens geleistet hat, ist schnell aufzuzählen ; voll¬
ständig, also in allen drei Lesungen erledigt, wurden
das Etatnotgesetz, die beiden Kolonialnachtragsetats für
.1906 (29 Millionen Mark und 8 900 000 Mark als erste
Rate für die Eisenbahn Kubub-Keetmanshoop) , der
Entwurf , betreffend den Hinterbliebenen -VersicherungS-
fonds , die Vorlage über die Berufs - und Betriebs¬
zählung , der Entwurf , betreffend die Neukontingentie-
jrung der Brennereien , und der Vertrag über den Bei¬
tritt Luxemburgs zur norddeutschen Brausteuergemein-
schaft. Nur in erster Lesung wurden erledigt der Etat
und der E r g ä n z u n g s e t a t -für 1907 und die
Novelle zum  M a i s chb o t t i ch st e u e r g e s e tz.

Diese drei Vorlagen hat also der Reichstag noch in
zweiter und dritter Lesung zu erledigen, wobei zu
hoffen steht, daß die Erledigung des Etats in Anbe¬
tracht der ganz außerordentlich ausgedehnten Debatten
in der ersten Lesung nunmehr einigermaßen schnell und
glatt vor sich gehen wird . Die ungewöhnliche Aus¬
dehnung der ersten Beratung des Etats war dadurch
bedingt , daß die Neuwahlen im Reichstage eine ganz
neue Lage geschaffen hatten . Um so mehr darf man
harauf hoffen, daß der in einem neugewählten Reichstage
begreiflicherweise besonders große Rcdeeifer nunmehr
gezügelt werden wird.

Äußer dem Etat , dem Ergänzungsetat und der
Maischbottichsteuernovelleliegt dem Reichstage der noch
gar nicht in Angriff geiwmmene Entwurf Uber den
Gebühre irtarif des Kaiser Wilhelm-
Kanals  vor , der auf der Tagesordnung der Mitt-
wochsitzung steht. Außer dieser Vorlage sind aber noch
drei weitere Gesetzentwürfe zu erwarten , die in dieser
Session erledigt werden sollen. Der eine betrifft eben¬
falls den Kaiser Wilhelm-Kanal ; es ist dies die seit
langer Zeit angekündigte Vorlage , betreffend die not¬
wendig gewordene Verbreiterung des
Kanals,  zu welchen: Zweck 220 Millionen Mark ge¬
fordert werden. Weiter hat die Regierung angekündigt,
daß sie bei der zweiten Etatsberatung den vom Reichs¬
tage einstimmig geforderten Ergänzungseiat,
betreffend die B c a m t e n b c i h i l f e n , einbringen
wird , der zu diesem Zweck 26 Millionen Mark fordern
dürfte . Und endlich ist noch die Novelle zum Straf¬
gesetzbuch zu erwarten , durch die eine Einschrän¬
kung der Majestätsbeleidigungs - Pro-
z e s s e herbeigeführt werden soll. Diese Vorlage war
schon in dem kaiserlichen Erlaß vom 27. Januar in Aus¬
sicht gestellt ivorden, in dem der Kaiser es als seinen
Willen bezeichnete, daß nur solche Personen wegen
Majestätsbeleidigung bestraft werden sollen, „welche
sich jener Vergehen mit Vorbedacht und in böser Ab¬
sicht und nicht bloß aus Unverstand, Unbesonnenhert,
Übereilung oder sonst ohne bösen Willen schuldig ge¬
macht haben". In der Thronrede vom 19. Februar
wurde es dann noch ausdrücklich als der Wunsch des
Kaisers bezeichnet, „auch im Gesetze den Bestrafungen
wegen Majestätsbeleidigung engere Grenzen gezogen
zu "sehen". Diesen Ankündigungen entsprechend wird
man mit Sicherheit darauf rechnen können, daß die
Vorlage dem Reichstags noch in dieser Session zugehen
und hoffentlich auch zur Erledigung gelangen wird.

Darüber hinaus aber wird man vom Reichstage
kaum irgend eine positive Leistung erwarten dürfen,

obwohl cs höchst wünschenswert wäre, wenn wenigstens
einige der wichtigsten Initiativanträge , deren Gesaml-
suinnie letzt glücklich auf 147, in Worten einhundcrt-
siebenundvierzig!, beträgt , zur Erörterung gelangten.
Ebenso wenig ist an eine Erledigung der Börsenreform
in dieser Session zu denken, und die diesbezügliche
Vorlage wird ebenso wie der in Aussicht gestellte Ge¬
setzentwurf, betreffend die Schaffung eines einheit¬
lichen Vereins - und Versammlungsrechtes , und alle die
anderen Vorlagen , die ivie die Sicherung der Bau-
handwerkerforderungen , die Haftpflicht der Automobil-
besttzer, drc Verleihung der Rechtsfähigkeit an die Be-
rufsvcreine , die Novelle zum Krankenversicherungs-
gesetzu. s. w., seit längerer Zeit fällig oder sogar über¬
fällig sind, erst die nächste Session des Reichstages be¬
schäftigen, die alle Aussicht hat, eine Arbeitssesston zu
werden, wenn — die politische Konstellation sich ent¬
sprechend gestaltet!

Politische Uvrrsrcht.
Zentrumswandlung.

Aus Süddeutschland geht uns von besonderer und
vertrauenswerter Seite folgende immerhin überraschende
Zuschrift zu : Während der Parlamentsferien hat zwi¬
schen zahlreichen Zentrumsabgeordnetcn ein Ideen¬
austausch dariiber stattgefunden , wie der von vielen als.
unhaltbar empfundenen Situation gegenüber der Regie¬
rung und den bürgerlichen Parteien , abgeholfcn werden
könne. Oder mit anderen Worten : wie der bis zum
Dezember v. I . vorhanden gewesene Zustand wicdcrher-
zustellcn sei. Es ist denn auch eine ziemlich allge¬
meine Verständigung erfolgt , so daß Ostern in dieser
Hinsicht ein ebenso friedliches Fest war wie Weih¬
nachten ein kriegerisches. Die Vorschläge, die allgemein
Billigung gefunden haben, liegen nicht bloß auf takti¬
schem, sondern zum Teil auch auf rcorganisatorischem
Gebiete. Es ist anzunehmen, daß die Verhandlungen im
Reichstage schon bald die A b s i cht des Zentrums,
e i n z u l e n ke n,  deutlich zum Ausdruck bringen
werden.

Die Theokratie.
Die Freie kirchlich-soziale Konferenz hat den bei ihr

etwas merkwürdigen Standpunkt der Trennung von
Staat und Kirche auf ihrer diesjährigen Hauptversamm¬
lung etwas deutlicher umgrenzt und erläutert . Nach
den Thesen v. Örtzens erstrebt sie die vom Staat unab¬
hängige Kirche, die aber ihrerseits auf Staat und Gesell¬
schaft, Wissenschaft und Kunst beherrschenden Einfluß
ausüben soll. Das ist das Ideal der Theokratie . Zu
seiner Verwirklichung gehören : Die Abschaffung des
Summepiskopats und ein Wahlrecht, das der „Welt"
den Eingang in die Kirche verschließt. Unter „Welt"
ist die Weltlichkeit in: abstrakten Sinne verstanden ; es
könlrte den Herren aber gelingen, auch die „Welt" in
der konkreten Bedeutung des Wortes zum größten Teil
von der Kirche sernzuhalten.

Die Zusammenkunft des Königs Eduard und Königs
Alfons.

Nach dem Empfange durch die Behörden, in:
Stadthause zu Cartagena begab sich König
Alfons an Bord der „Giralda ", die um
9 Uhr aus den: Hafen dampfte und aus hoher
See der englischen Königsjacht und der Begleitflotte
begegnete. Die „Giralda " begleitete die englischen
Schiffe nach Cartagena und die spanischen Fürstlich¬
keiten begaben sich :n:t großen: Gefolge an Bord der
britischen Königsjacht, wo sie von König Eduard über¬
aus herzlich empfangen wurden . Abends fand ein
Galadiner an Bord der „Numancia " statt . Die beiden
Monarchen hatten zwei längere Unterredungen unter
vier Augen. ■Gleichzeitig berieten die Minister und
Botschafter miteinander . „Heraldo " und „Liberal"
drückten ihre Befriedigung darüber aus , daß Spanien
seine schädliche Isolierung  verlasse und mit den
Westmachten  eine Liga  bilde ( I) . Die offiziöse
„Epoca" bestätigt  die intimen Abmachungen
Spaniens und Englands . Wenn diese Darstellungen zu¬
treffen , ist also ein neuer politischer Erfolg Englands zu
verzeichnen, und gleich Portugal , das England geaen-
uber fast in der Abhängigkeit eines Vasallen steht, läßt
sich nun auch Spanien willig in Englands Schlepptau
nehmen.

Die „Gazeta de Madrid " veröffentlicht heute' ein
Dekret, durch das der König von England zum E h r e n-
generalkapitän  der spanischen Armee ernannt
wird , als „Beweis aufrichtiger Freundschaft und herz¬
licher Hochachtung".

Wie in Paris verlautet , handelt es sich bei der Zu¬
sammenkunft rn Cartagena nicht um neue  Abmachun¬
gen. sondern um Befestigung der seit Algeciras
zwischen Frankreich, England und Spanien getroffenen

Sondervereinbarung , kraft deren Spanien nach franzö¬
sischem Vorbilde bei dem ersten Anlasse einen Punkt des
marokkanischen Gebietes besetzen kann.

Roosevelt und Harriman.
ii. London , 4. April.

Gegen den Präsidenten Roosevelt wird jetzt wieder
eine Anklage erhoben, die seine Wahrhaftigkeit in
Zweifel zieht. „New Jork World " veröffentlicht ein
langes Schreiben des Präsidenten der Union Pacific
Railway E. H. Harriinan von Ende Dezember 1900,
der an Sidney Webster, den Schwager Stuyvesant
Fischs, des ehemaligen Präsidenten der Illinois Central
Railway , gerichtet ist. Darin beharchtet Harriman,
etwa eine Woche vor den Wahlen im Jahre 1904, als
befürchtet wurde, der Staat New Jork möchte demo¬
kratisch werden, habe Roosevelt ihn ersucht, nach
Washington zu konnnen, um sich init ihm über die poli¬
tische Lage zu unterhalten . Der Präsident hätte ihn: er-
zählt , daß seine Partei Geld brauche, und ihn aufgc-
fordert , solches erheben zu helfen, da cs Cortelyou —
damals Vorsitzender des republikanischen Komitees, jetzt
Schatzsekretär — gänzlich mißglückt sei. Harruuan
setzte auseinander , eine Schwierigkeit bestehe darin , daß
die Politiker New Jorks die Wiederwahl Depews als
Senator der Vereinigten Staaten nicht unterstützen
ivollten. Der Präsident versprach dagegen, dafür zu
sorgen, daß Depew zun: Botschafter in Paris ernanni
würde. Darauf kehrte Harriman nach New Jork
zurück, telephonierte an einen Freund , daß es nötig sei,
für die Wahlen 200 000 Dollar aufzutreibcn , wovon er
100 000 zeichnen wolle. In wenigen Stunden war die
Summe beschafft und den: Schatzmeister des republika¬
nischen Komitees Bliß übermittelt . Dieses Geld er¬
möglichte cs dem republikanischen Komitee, seine Arbeit
fortzusetzen, mit dem Erfolge , daß wenigstens 60 000
Stimmen in der Stadt New Jork neu gewonnen wur¬
den. Wie Harriman behauptet , brach Roosevelt nach den
Wahlen sein Versprechen bezüglich Depews, indem er
sich weigerte, ihn zum Botschafter in Paris zu ernennen..
Roosevelt hat auf diese Anschuldigung durch die Ver¬
öffentlichung zweier Briefe geantwortet , die er im Ok¬
tober vorigen Jahres an den Vorsitzenden des republika¬
nischen Kongreß-Komitees schrieb. Darin sagte der
Präsident , er habe von Harrimans Erklärungen bezüg¬
lich Depews gehört und fügt hinzu : „Jede derartige Be¬
hauptung ist eine absolute und willkürliche Unwahrheit;
eigentlich sollte cs niit einem kürzeren und häßlicheren
Wort bezeichnet werden. Niemals ersuchte ich Harri-
:nan . einen Dollar für die Präsidentschaft zu erheben."
Harriman will nun, wie es in einigen Washingtoner
Telegrammen heißt, Unterlagen für seine Behauptungen
beibringen . Man darf darauf gespannt sein, worin diese
bestehen werden.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der österreichische

Gesandte am württembergischen Hofe,  Frhr.
v. Pereira -Arnstein , hat dem Könige sein Abberufungs¬
schreiben  überreicht und war dann mit seiner Gemahlin
rnd Tochter zur Tafel geladen.

Der Kaiser  hatte Montag vormittag eine Besprechung
nrit dem Staatssekretär v. Tschirschkh und hörte im Königs.
Schloß die Vorträge des Hausministers und des Chefs des
Zivilkabinetts . Um 12% Uhr empfing das Kaiserpaar den
neuernannten französischen Boffchafter Jules Cambon  in
Antrittsaudienz . Auch die Kaiserin  erteilte im An¬
schluß an die Audienz bei dem Kaiser dem neuernanntcn
französischen Botschafter die nachgesuchte Audienz.

Zu den Verhandlungen zwischen der Gräfin
Montignoso und dem sächsischen Hofe  wegen
Auslieferung der kleinen Pia Monika, die Ende des Monats
stattfinden sollte, erfährt der „B. L.-A." von unterrichteter
Seite , daß die Gräfin sich zurzeit lebhaft gegen die Heraus¬
gabe des Kindes sträubt.  Wahrscheinlich werde eine Ver¬
längerung des Aufenthalts der kleinen Prinzessin bei ihrer
Mutter noch auf einige Zeit vereinbart werden.

* Englanbreise des Kaisers . Die „Finanz -Chronik"
hält trotz der halbamtlichen deutschen Ableugnung daran
fest, daß eine Reise Kaiser Wilhelms nach Co wes ge¬
plant sei.

* Die deutsch-amerikanischen Handelsbeziehungen.
Die Beratungen des wirtschaftlichen Aus¬
schusses  über die deuffch-amcrikanischen Handelsbe¬
ziehungen, welche in den nächsten Wochen in Berlin
stattfinden sollen, werden, wie die „B . N. N." hören im
wesentlichen sich nur mit den Zollabfertigungs-
fragen  beschäftigen, über welche zwischen den deutschen
und amerikanischen Unterhändlern auf der Januar-
Konferenz keine Verständigung erzielt wurde . Es kann
als feststehend angesehen werden, daß so gut wie keine
Aussicht dazu vorhanden ist, daß der Bundes -Kvngreß
wesentliche Herabsetzungen des Dingley -Tarifes be¬
schließen wird . — Nach einer Meldung der „Associated
Preß " aus Washington hätte der deutsche Botschafter
Freiherr Speck von Sternburg mit dem Staatssekretär
Root eine Basts für einen neuen Modus vivendi erzielt.
Dieses Arrangement solle in Kraft bleiben, bis der
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nächste Kongreß sich mit der Frage des Lauernden Han¬
delsvertrages befasse. Wie dem „W. T . 33." dazu jedoch
von zuständiger Seite mitgeteilt wird , ist die Nachricht
über den Abschluß eines Modus vivendi noch verfrüht.

* Der Bundesrat wird , ebenso wie die Parlamente,
in dieser Woche seine Tätigkeit wieder ausnehmen und
dürfte am Donnerstag seine erste Plenarsitzung nach
dem Osterfest abhalten . Wie die „Kreuzzeitung " ver¬
nimmt , liegt dem Bundesrat fetzt eine Ergänzung zum
Reichshaushaltsetat für 1907 vor, die eine Summe zur
bekanntlich geplanten Erweiterung des No r d - -O st s e e-
Kanals  fordert . Der Vorlage -st eine Denkschrift mit
verschiedenen Erweiterungsplänen des Kanals bergc-
sügt . Diese Vorlage dürfte dem Reichstage noch im
Laufe dieser Woche zugeheu.

* Zur Frage der Schnfahrtsabgaben auf natürlichen
Wasserstraben ' verhält sich auch Baden  ablehnend.
Die „Dresd . N. N." hatten eine Meldung gebracht, nach
der Württemberg und Baden gegen einen Beitrag zur
Neckar-Regulierung u m z u f a l l e n beabsichtigten, so
daß das Schicksal der Schiffahrtsabgaben in Preu¬
ßens  Sinne entschieden sei. Entgegen dieser Nachricht
schreibt die „Badische Presse" : Wie uns zuverlässig be¬
kannt ist, stimmt die Meldung der „Dresdener Neueste,:
Nachrichten" soweit sie sich auf Baden bezieht, mit den
Tatsachen nicht überein, weil nach Erwägungen iin
Gange sind, die zur Klärung der Frage dienen sollen,
aber jedenfalls befindet sich Baden auf einem ab¬
lehnende  n Standpunkt . Übrigens können Beiträge
zur Neckar-Kanalisierung Badens Stellung schon des¬
wegen nicht beeinflussen, weil Baden die .Kanalisation
des Neckar stets als eure rein württcmbergische Ange¬
legenheit betrachtet hat.

* Der Mosel-Saarkaual . Bei den Beratungen über
den Mosel-Saärkanal haben, wie aus Trier berichtet
wird , sich Preußen und das Reichsland dahin geeinrgl,
daß alle  Interessenten für das Ganze . gemein*
s chastIi  ch die Garantie übernehmen müssen und die
physischen und juristischen Personen , die bisher nur für
einen Teil des Projektes , beispielsweise den reichsländi¬
schen Teil , Interesse hatten , für das Ganze heraygezogcn
werden. Auf dieser Grundlage hofft man auch dte
luxemburgischen und niederrheinischen Interessenten zu
gewinnen.

* Bon der Kost. In zahlreichen Blättern findet inan
Klagen darüber , daß Sonntags keine Bestellung von
Geldbriefen und Paketen mehr stattfindet . In der Tat
ist hier die Sonntagsruhe der Postbeamten auf eine den
Interessen des Publikums widersprechende Weise ver¬
wirklicht worden, obgleich es recht gut auch anders Härte
gemacht werden können? Das Publikum wäre sicher da¬
mit einverstanden , wenn durch Mehreinstellung einiger
Unterbeamten der Sonntagsdienst für Geldbriefe und
Pakete wiederhergestellt würde und dennoch jedem Post¬
beamten der wöchentlicheRuhetag erhalten bliebe. Die
Nichtbestellung sowohl von Geldbriefen wie von Paketen
am Sonntag ist einesteils für Geschäftsleute, anderer¬
seits aber auch für manchen von den Angehörigen ge¬
trennten jungen Mann und für andere der Senduirg
dringend Bedürftige und ihr sehnsüchtig Emgegen-
schauende eine ziemliche Härte . Und überhaupt sollte e§'
bei der Post wie bei der gesamten staatlichen Verkehrs-
ordnung keine Rückschritte geben.

* Die Einführung der WertznWachsstener ttt Schöne¬
berg wurde gestern von der dortigen Stadtverordneten¬
versammlung nach öreieinhalbstünöiger Debatte mit 33
gegen 15 Stimmen ab gelehnt.

* Zur Maifeier . Der Arbeitgeberverband der Holz-
bearbcitungsbetriebe in Magdeburg beschloß, jeden Ar¬
beiter , der am 1. Mai feiert , für drei Tage auszn-
sperren.  Die Feiernden werden erst am 6. Mai
wieder zur Arbeit zugclassen.

FemAeZE»
MnWchs Schauspiels.

M o n t a g , 8. April , zum ersten Male : „Hedda
Kabler ." Schauspiel in vier Aüszügen von Henrik
Ibsen.  Deutsch von Wilhelm Lange. — Regie : Herr
Pr . B r anmüller.

„Heöda Gabler " ist uns leine Fremde mehr, obgleich
sie, nach langer Zeit wieder eine Art von Ereignis im
Schanspielrepertoire des Hoftheaters , uns dort eben als
„Premiere " vorgestellt wurde . Im Resrdenziheater ist
diese nordische Saloncirce schon vor Jahren ringekehrr.
Irene Trielsch war es, die uns diesen komplizierte!:
Weibercharakter verständlich zu machen suchte und die
auch der großzügigen, dramatischen Psychologie des
>Magus des Nordens " gerecht wurde . Im wesentlichen
gibt ja auch die Hedda keine Sphinxräbsel auf, trotz ihrer
Sphinxnatur , Dies Weib mit verderbten Neigungen
nach einem äußeren Gcnutzleben, das Mädchen, das in
die Jahre geschossen, schließlich einen ungeliebten , tol¬
patschigen und kindischen Mann heiratet , um versorgt zu
sein, welches das Leben nimmt , wie es sich bietet, und
das schließlich aus Neid gegen eine jüngere , hübschere, und
aus neu entflammter Leidenschaft gegen eine lebens-
tolle, wilde Männererschcinung ihrer stürmischen Ver¬
gangenheit und aus Überdruß , aus Langerweile an
ihrem schalen Dasein zur lebenvernichtenden Zerstörerin
an diesem Manne und sich selbst wird , das ist wohl zu
begreifen. Die Unbegreiflichkeiten liegen bei Ibsen ja
mehr in Nebendingen, wie z. B. hier , daß ein weich
empfindender Mensch wie der kindische Gelehrte Tes-
mann , und ein liebendes Weib, wie die Thea Elvsted,
sich im Augenblick höchster seelischer Erregungen und
nach dem Tode geliebter Menschen ä tempo Hinsehen
können, um, unbekümmert um alles andere , sich an die
Durchsicht von Aufzeichnungen zu machen, die ihnen doch
nicht sortgelaufen sein würden . Doch, wie gesagt, der¬
artiges ist ja bei Ibsen nicht neu, und es kann füglich
MeriseHen werden, wenn sich die tiefe Wahrheit irr der
Zeichnung seiner Hauptcharaktere anfdrüngt und sich uns
diese Charaktere in der mimischen Darstellung geben,
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* Arbeiterbewegung . An die ausländischen Hafen¬

arbeiter ii: Hamburg sind bisher 160 000 Mark Unter-
stützunasgelder bezahlt worden. In allen deutschen
Hafenstädten und Binnen -Schiffahrtsplätzen haben Ver¬
sammlungen stattgefunden , in denen beschlossen wurde,
die Streikenden in Hamburg zu unterstützen,

Die Aussperrungen in der Berliner Holz-
Industrie  bleiben bestehen. Das ist das Ergebnis
einer zahlreich. besuchten Versammlung der Holz-
Industriellen und Tischlermeister, die am Montag¬
abend hier tagte.

Das „B. T ." erfährt aus Hamburg von zuverlässiger
Seite , daß man an maßgebender Stelle im Reeder-
Verein erklärte , die Reeder  würden in den Differenz-
Punkten Entgegenkommen zeigen, wenn jetzt die Schauer-
leute die Arbeit wieder anfnähmen.

Sämtliche Textilarbeiter in Werdau in Sachsen be¬
schlossen, von den Websabrikanten eine Mprozentige
Lohnerhöhung zu verlangen.

* Heer und Flotte . Beim Luftschifser-
Bataillon  in Berlin wird , wie die „Voss. Ztg ." von
unterrichteter Seite hört , eine besondere Versuchs-
kompagme für die M o t o r l u f t schi f f a h r l aufge¬
stellt werden, die die Stärke von 3 Offizieren , 10 Unter-
offizieren und 75 Mann erhalten soll. Die Mannschaften
werden hierzu von der Infanterie abkommandierl wer¬
den.

Gßer'Verch-Mrrgartt.
Wie eine Wiener Korrespondenz meldet, wird der

deutsche Kaiser  an den in der zweiten Hälfte des
September von dem Erzherzog Friedrich  ver¬
anstalteten großen Jagden  teilnehmen und im Forst¬
hause Karavancsa abstcigen, wo auch der Erzherzog
Wohnung nehmen wird.

Der Chef des G enctöl st a bes,  Heinrich von
Höhedors, begibt sich am L8. Mai ans Einladung des
deutschen Kaisers nach Berlin,  wo er als dessen Gast
bis znm 1. Juni weilen wird.

Der oberste österreichischeM a r i n e - I n genieur
Popper hat nunmehr endgültig demissioniert. Sein
Rücktritt erfolgte freiwillig , und zwar deshalb , weil bei
der neuen österreichischen Marine den Ingenieuren nicht
die Epauletten bewilligt wurden , welche die Offiziere
tragen.

In Czernowitz wurden die verhafteten Matrosen des
„Potemkin"  als unschuldig entlassen, dürfen aber
nicht mehr in den Dörfern bleiben.

MrtzlKKd.
In einem neuen Schreiben an den Dümapräsidenten

Golowin erklärt Stolypin , die Dumakommissionen seien
im Unrecht,  wenn sie glaubten , Sachve r st ä n d i g e
zu ihren Sitzungen einladen zu dürfen . Das sei un¬
gesetzlich. In Äbgeorönetenkreisen erregt diese Auf¬
fassung große Unzufriedenheit . Es wird daraus hin-
gewiesen, daß der Senat bei der Besprechung der Ge¬
schäftsordnung der Duma im vorigen Jahre diese Frage
bereits in bejahendem Sinne entschieden hat und daß
diese Entscheidung der obersten Gerichtsinstanz auch für
Stolypin bindend sei. In dem gestern abgesandtcn Ant¬
wortschreiben macht Golowin den Ministerpräsidenten
auf diesen Umstand aufmerksam.

Die Reichsduma  beschäftigte sich gestern mit der
Agrarfrage.  Mehrere Redner erörterten dieselbe
in längeren Reden vor halb leeren Bänken . Gegen
4 Uhr nachmittags erschienen Ministerpräsident Stolypin
und andere Minister . Der Monarchist Schn lg»in wandte
sich gegen die sozialistischen Lehren über die Abschaffung
des Grundeigentums und kündigte in ironischer Weise

wie er sie dachte. In Frau Ren rer,  der interessanten
eigenartigen Künstlerin , die uns nach Beendigung dieser
Spielzeit verläßt , haben wir eine ausgezeichnete Inter¬
pretin Jbsenfcher Frauenfiguren , Wir brauchen nur an
ihre Leistungen in. „Wildente" und „Rosmrrsholm " zu
erinnern , um ihre Begabung für dies bedeutungsvolle
Genre darzutun und es verständlich zu machen, daß man
ihrer Hebda Gabler mit Spannung entgegenfah. Nun,
was Einheitlichkeit in der Auffassung bei diesem
Charakter anbetrifst , der mit dem ihrer so glänzend dar-
gcstellten Elga viel Verwandtes zeigt, so ist nicht zu
bestreiten, daß sie wiederum eine bis ins Einzelne gleich¬
mäßige künstlerisch- Leistung bot. In jedem Wort , in
jeder Miene und in jeder Bewegung blieb sie im Banne
ihrer Auffassung. Da dehnte und reckte sich die gelang-
werlie Tigerin in ihrem langweiligen Käsig, aber das
Temperament dieses verderbten Weibes schien änßerlnh
cingeschlafen zu sein, und das gereichte ihrem Spiel zum
Nachteil. Es hätte hervorbrechen sollen, öfter und schärfer,
wie etwa dort, wo sie das Werk des begehrten Mannes
und ihrer arglosen Nebenbuhlerin verbrannte , wo sie
einen geistigen Kindesmorö begeht, der stärkstwirkenden
Szene ihres Auftretens . Es hätte ständiger, ein grimm-
heißes Feuer unter der Asche, hervorglühen sollen: aber
es schien fast unter dieser grauen langweiligen Asche des
Alltages erstickt. Unendlich langsam schleppten sich ihre
Worte hin, dehnten sich, wurden ausgereckt und ebenso
reckte sich jede Bewegung und Gebärde. Die Frau , die
sich nach einem Schönheitsrausch sehnte, von Weinlanb
im Haar träumte , von dionysischem Genießen, sie Machte
nns °vollkommen irre durch das verschleppte Tempo der
Darstellerin . Und dies verschleppte Tempo lastete auch
erdrückend auf der GLsamtvorstellung: kaum, daß Frl.
Ressel,  die Darstellerin der Thea Elvsted, die sie sehr
anmutig , aber in etwas konventionellen Linien gab, mit
ihrem -starken Empfinden den lähmenden Bann einmal
durchbrach, unter dem alle Darsteller standen, wobei wir
allerdings nicht vergessen wollen, daß der schwierige,
nichts weniger als leichtflüssige Dialog Ibsens zur
dcntnngsrerchen Betonung jeder Einzelheit verführt:

-'Abgesehen von diesem Generalfehler einer Tempover¬
schleppung, die das Stück fast uw eine Stunde über das
Normale in der Darstellung auslängte , bot Herr
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einen Antrag an , in öem Abschaffung  aller Rechte
an materiellem und geistigem Eigentum  verlangt
wird . Die Rede wurde von der Rechten mit Beifall,
von der Linken aber mit Zeichen des größten Unwillens
ausgenommen. Nach Schulguin sprach ein bäuerlicher
Abgeordneter , der sich darüber lustig machte, daß das
Grundeigentum als unverletzlich geheiligt sein solle, und
der mit der Drohung schloß, daß das gereizte Volk, wenn
es seine Feinde angreifen würde , nichts übrig lassen
und schließlich sein eigener Herr sein werde. Konstan-
iinow von der Partei der friedlichen Erneuerung bean¬
tragte , den Deputierten , der es gewagt habe, vor dem
hohen Hause Scherze zu machen, das Mißfallen der Duma
auszusprechen. (Bewegung rechts und Beifall links .)
Hierauf wurde die Sitzung um 6 Uhr geschlossen.

Der Terror  lebt in fast allen Gegenden Rußlands
wieder auf. Bei Charkow sind Bahnzüge geplündert
worden . In Crodno wurde ein Bankkontor von einer
Horde Bewaffneter ausgeraubt . In Odessa wurde das
Haus der Zeitung „Nowosti" überfallen . Der »Sichet
berichtet von der Entdeckung riesiger revolntionaver
Kampfbanden, die planen , gleich nach der Auslösung der
Duma die Besitzendest zu ermorden . In Petersburg
hatten sie bereits mehrere Wohnungen gekennzeichnet.
Auch die Vorbereitung eines neuen allgemeinen Bahn¬
streiks ist aufgespürt worden . Viele Führer der Revo¬
lutionäre aus Rußland kamen nach der finnlandiichen
Grenze , woher sie alles leiten.

Fi'arrkr'eM?.
Der Befehlshaber des seinerzeit gescheiterten Kreu¬

zers „I e a n n e ö ' A r c" ist in Paris eingetroffen und
wird vom Marineminister empfangen werden . Der
Kommandant wird vor ein Kriegsgericht in Lorient ge¬
stellt werden . Das Wrack des Kreuzers ist durch cm
Transportschiff nach Havre geschleppt worden.

Die Regierung trifft für den Fall des Ausbruches
des Streiks der Arbeiter der Lebensmittel-
branche  die umfassendsten Maßregeln sowohl zum
Eingreifen der Truppen  als zur Verwendung der
Militärbäcker . Ferner verlautet , Clemencean habe die
Absicht die Führer der Streikbewegung verhaften zu
lassen. ' Die Bäckermeister in Paris glauben , daß die
Mehrzahl der Arbeiter sich dem Streik nicht anschlretzen
wird . Auch in der Provinz scheint die Streikbewegung
nicht den Beifall zu finden, auf welchen die Führer
rechnen. ^

Das von dem ehemaligen Minister Etienne gegrün¬
dete Marokko-Komitee fordert die Negierung auf, in
Marrakesch auf einer Sühne  zu bestehen, gleich der,
die Deutschland für die Ermordung eines seiner Ver¬
treter während des chinesischen Boxeraufstandes erhalten,
öffentliche Hinricht  u n g des Gouverneurs von
Marrakesch in Gegenwart eines französischen Vertreters,
und einer durch ihre Zahl imponierenden Militärabtei-
lung . Als Wortführer dieser im Marokko-Komitee be¬
stehenden Ansichten wird der her Familie MacMahon
angehörende Graf Henri Castries genannt.

In Nantes  kam es zwischen ausständigen Dock¬
arbeitern und Gendarmen neuerdings zu erneu: Zu¬
sammenstoß, veranlaßt durch Belästigung von Arbeits¬
willigen durch die Streikenden.

GnglmrS.
Im Unterhaus war die erste Sitzung nach den Oster¬

ferien am Montag nur schwach besucht. Byles (lib.) fragt
den Staatssekretär des Äußern Sir Edward Grey , -ö
seine Aufmerksamkeit auf Las Erstaunen und die Ent¬
täuschung gelenkt worden sei, die sich überall in Frank¬
reich wegen des Einspruchs der Regierung gegen den
Kanaltunnel  gezeigt habe, ob er von der franzö¬
sischen Regierung eine Mitteilung in diesem Sinne er¬
halten habe, und ob er dem Hause die Versicherung geben
könnte, daß die Herzlichkeit der Entente  nicht
gelitten habe. Unterstaatssckretär Runeiman erwidert,

Leffler  in der Rolle des genialen , aber schwachen
Lvvborg Bedeutungsvolles und Markantes , Herr
Z o l l i n als Tesmann einen braven , herkömmlichen
Bücherwurm, und Herr Schwab als Brack einen vor¬
nehmen Lebemann. Frau Pix aus Karlsruhe gab an
Stelle des erkrankten Fräuleins Santen , die wohl
schärfer charakterisiert hätte, die Tante Julchen recht
sympathisch. — Hätten wir somit gewünscht, daß die Regie
etwas mehr Feuer und Leben in die Aufführung ge¬
bracht hatte, so fiel uns auch im Szenischen der starke
Gegensatz zwischen den Worten über die wertvolle, zu
Ehren Heddas angeschaffte Wohnungseinrichtung und
der Wirklichkeit als Mangel auf . Alan ist doch sonst in
diesen Dingen an der Königlichen Hofbühne einiger¬
maßen verwöhnt . Dre Darsteller wurden übrigens , wie
gewöhnlich, mit vielem Beifall bedacht und man lieh es
sie nicht entgelten , daß man sich— das war der Eindruck
im Zuschauerraum — vielfach gründlich „mopste".Lob. v. B.

Residenz-Theater.
M c ntag,  8 . April , zweites und letztes Gastspiel

Albert Bass er man ns  vom Lessingtheater in Berlin:
„College Crampton ." Komödie in 5 Akten von Gerhart
Haupt mann. - - Spielleitung : Georg Rücker.

Es war gestern einer der Abende, deren Empfin-
dungen man als stilles Geheimnis hüten möchte. Eifer¬
süchtig und scheu, daß der Blick fremder Augen diesem Er¬
lebnis etwas von seinem wunderbar nachleuchtendeir
Glanz , von seinem leidenschaftlich nachzitternden Be¬
glücken rauben könnte.

Man geht in der Ode und grauen Trübe des Alltags
und hat den Glauben an des Lebens Wunder und Schön¬
heit vergessen. Da öffnet uns plötzlich am müden Wege
göttliche Macht eine verborgene Märchenpforte : Licht,
Drift und Farbe eines Wunderreiches strömen aus den
goldenen Pforten und die graue Welt liegt wieder in
lockendem Leuchten.

Man wird sagen, so spricht nicht kühles kritisches
Wägen, wie es Amtspflicht wäre, sondern kindische Liebe
und Begeisterung . Aber wer vor den seltensten größten
Geschenken der Kunst nicht Kind werden kann im Freuen
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?ehtfrSf S +tuf, ÖC§  Auswärtigen Amtes habe hierüber
ternerlel Mitteilung erhalten , derselbe sei aber öer
Meinung , oaß Sie Gründe ber englischen Regierung für
aeren Ublchnung des Projekts seitens .der französischen
'̂ ^ Erung wohl verstanden und voll gewürdigt würden.
vo^ 21^Mä ?r E>ie Regierungserklärung
10111  Marz über diesen Gegenstand hingewiesen hatt»
bemerkte er, es sei außer Frage , daß eine derartige Fest¬
stellung keinerlei ungünstige Folgen nach sich ziehen
tonne . Darauf wirb die Etatsberatung wieder anfge-,nommen. u,Uv

® ie 8iflitejir e c!jtierinnen  in London be¬
schlossen, ihre Propaganda mit List fortzusetzen: u a
werden sie demnächst in M ä n n e r kl e i d u n g ins
Parlament einzudringen versuchen,
v f Ue  Entdeckung von Spre n g st offen  läßt
die Behörden annehmen , daß in Nord engl and  eine
Organisation besteht, die mit den russischen  Revo-

Verbindungen unterhält . Einige als
Nagel deklarierte Kisten, die von Hamburg abgesaudt
ivaren , wurden in illewcastlc gefunden. Die Kisten ent-
hielten Dynamit und Patronen . Die Polizei , die Nacü-
torfchungcn anstellte, glaubt , die Revolutionäre hätten cr-
1°? 111.' E»ie Gefahr der Entdeckung geringer sei, wenn

~ Spreng material von England nach den nordruffischen
Pilsen gesandt würde, wo ein großer Erporthandcl be¬trieben wird-

RoriugnI.
Um gegen die zeitweise Zlusschließung mehrerer

Universität Coimbra zu protestieren,
beichloyeu die Studierenden der verschiedenen Hochschulen
des Landes, Monrag nicht die Vorlesungen zu besuchen.
In der Lissaboner PolytechnischenSchule kam cs gestern
zil einem Zusammenstöße zwischen Studierenden und
£ Il*^ airti£n- Die Polizei drang in einen Hörsaal
um Mehrere Personen wurden verwundet : eine Anzahl
Verhaftungen wurde vorgenommen. Die Universität
Eoimbra -st gestern auf Anordnung der Regierung wieder

Wresbadrnrr Trrgbl att.
Rereittigte

ircwfiWn « Ö°.£er „Evening Standard " wird aus
Bacon § A»» ^" bben, daß der Unterstaatssekretär
©K » mÄ “ **86 öcS  Präsidenten Roosevelt an alle
wöunaen *»,, n reri Cn  ° ften  Besitzungen haben, Ein-

; Konferenz über die Unterdrückung
a e b r a u che s ergehen ließ. Die Unions-

^uü in Hand mit der britischen und
fältig sondiert.̂ * Xa5C  kEmendcn Staaten bereits sorg-

öene? Laüd?Ä ^ ^ -r^ ""blikanische Redakteure verfchie-
“ ei£ * , e Elären . daß eine W i e ö e r ka n d i d a -

ÜÄ fei Iw £ U V Üt  * te  Präsidentschaft nnausblcib-LLL d.°Stimmung

Aus Stadt und Sand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  9 . April.
Krankenkasseu-Bersammlung.

ONs bP' vi 6 .̂ Parburg  eine Versammlung öer
l « m des Bezirks der Landes-
warmlg -̂ Heiien-Nassau statt. Erschienen
Rcait-runa ^bpwelche  26 Kassen, und zwar 13 des
iiP-̂ is ô ^ ŝ rks Wiesbaden und 13 des Renicrunas
traten ^ S « 2 3ufemmeM 173205  Mitgliedern ver-
Vcrcwiauna U.Crtrctcn öic  Krankcnkasien-
E L . 8 1 ^rvßherzogtums Hessen, sowie öer Vor-

.. r . . . ~v* vw *. t/ l K- y 1CVIL Ji’U IV t t t
eröffne: worden, indessen waren nur die militärischen
Studrercnden sowie einige Theologen ' erschienen.

- Spanien.
® iem̂ „Hcralde" aus Barcelona gemeldet wird,

expU»dlertc Montag unter der Tribüne , auf der am Taac
vorher die Behörden der Vereidigung der Rekruten
^wohnt hatten, eine Bombe. Man glaubt, daß die
Bombe vor der Feierlichkeit unter der Tribüne nieöer-gelegt worden war.

Seebisrr.
Die Skuptfchina ist Montag durch Erlaß des Königs

bis zum 9. Juni vertagt worden, ohne daß das Budget
oder ein Budgetproviforium bewilligt worden wäre ~

Dw in der Nähe von Ueskttb belegenen Bezirke
Trescewo und Gilane befinden sich, nach einer Meldung
der „Franks . Ztg .", im Aufstande, da die Bevölkerung sich
gegen die Einführung der Reformen auslehnt . Truppen
ins Uesküb wurden in die Bezirke entsandt. W

Rumänien.
Die Wiener rumänische Gesandtschaft erhielt aus

510  amtliche Meldung , daß die in ausländischen
Blattern verbreiteten Nachrichten über die Entdeckung
eines gegen die Dynastie  und die Regierung g-i-ioi
ieten Komplotts  auf Erfindung beruh?». 3 9

Griechenland.
Der König von Italic, - ist am Montag in Athen ein-

König von Griechenland und die Prinzen
des königlichen Hauses waren dem Gast bis zum Piräus
entgegengesahren. Die Jacht „Trinacria " wurde vom
italienischen und griechischen Geschwader begleitet Bei
der Ankunft in Athen kam cs zu lebhaften Sympathi-
lnndgcbungen seitens der Volksmenge

und Bedanken, der mag ein trefflicher Oberlehr -r
Systeme bauender Kunsttheorie sein, öer lebendigen
Kunst tiefste Segnungen aber hat er nie erfahren
. ... Solches Bcschenktwcrden macht nun nicht beredt,
laßt die s-oorte vielmehr nur schwer und zögernd vor
der Schwierigkei. des Beginnens finden, kann nicht kühl

sondern nur versuchen, die erregendsten
Akkorde der empfangenen Melodie noch einmal leise an-Zuschlägen. '

Professor Crampton -Bassermann unterhandelt in
einer der ersten Szenen des ersten Aktes mit seinem
Faktotum Los,lcr um die Bierlieferung . Eine kleine
Episode. Und doch— schon hat man den Schlüssel zu den
geheimsten Pforten die,er Künstlevsccle in Händen. Man
Naut sofort hellsichtig in die letzten Tiefen, wo ihres
Schicksals Anker verklammert sind: Dieser Crampton,
der Mann , Professor, dämonbesesscne Tvinker , ist im
tiefsten Grunde seines Wesens nichts als ein großes
Krnd. Wie verhaltenes Kinöerbetteln klingt cs hinter
den Worten , mit denen er Löffler bewegen möchte. Wie
eines rechten Kindes ist sein zorniges Toben, mit dem er
plötzlich an Sem zögernden Löffler alles schlecht findet
Ganz Kind fe-n verschämtes Niedirektsagen- sondern Er-
ratenfelnwvllen . „Bringen " wird das jeder intelligente
Schauspieler irgendwie . Wer so heiß und nah fühlen
lassen wie Bassermann : hier ist einer, der mit weicher
sorglicher Hand durch den Alltag geführt werden müßte,
weil er eben wie ein Kind im ewigen Träumen und
Spielen geht, das kann kein anderer . Man möchte nach der
Mutter für ihn rirfen. Nichts als ein großes Kind,
sagt man, im Bewußtsein der eigenen Lebcnsklnghcit
mild überlegen.

Da kommen Wgenblicke wie die: Crampton freut
sich, daß der Herzog kommt. Er freut sich, jubelt und
phantasiert , was der Besuch ihm alles bringen wird.
Was da auf einmal alles Schönes werden wird . Wie
ein Kind vor Weihnachten, so ganz glückshell, so ganz
zuversichtlich! So daß einen jäh heißer, sehnsüchtiger
Neid auf diesen verkommenden Trinker packt — man
auf einmal bitter wie ein Armer im Dunkel öer Gaffe
vor den hellen Fenstern eines Reichen neidisch sagt: Ein
großes Kind. Der Glückliche hat Kind bleiben dürfen.

Crampton -Bassermann in der Kneipe des vierten

öiftn4 C d ? r ^Ortskranken ?aff?' Marburg
m ttc 2 » r^ lreich Erschienenen in

ftc “ KE -»

® c ij « ÄsÄ  W7/ ^ Puakt" ? d?rfeWen-
i)Cr ^ ^en Vereinigung von Ortskranken-

kaffen ln, Regierungsbezirk Wiesbaden auf den Bezirk
der Land ev-Versichcrungsanstatt Hcssen-Maffau" Er
f»wc - us . m *mm i» 25* « t,i;
«rt «c MlrterMt»«nic Stftejc». D- i cS  fern « „af iem
Gebiet ber Sozialpolitik noch ein großes Arbeitsfeld
gebe, unterliege keinem Zweifel. Er verweist darauf
wie gerade die letzte Novelle zu dem Kranken-Vcrfichc-
rungsgesctz Veranlassung gab, die Vereinigung des
Regierungsbezirks Wiesbaden zu gründen Wie es
weiter von großem Wert für die Versicherten ist wenn
bei den Wahlen der Vertreter öer unteren Verwaltungs¬
behörden der Lanöcs-Verfichcrungsanstalt die Kassen
des Bezirks derselben zufammengehen! Daß man bc!
den einschlägigen Gesetzen demnächst sehr einschneidende
Änderungen zu erwarten habe, sei ebenfalls sicher Um
hiergegen Stellung nehmen und einen Einfluß an maß-
gcbender Stelle ausüben zu köuuen, sei ein Zusammen¬
schluß der Kaffen unbedingt erforderlich. Wenn die freie
Vereinigung des Regierungsbezirks Wiesbaden auch
schon schone Erfolge durch das Znsammcngchen ver
zeichnen könne, so sei man bezüglich der Frage Versiche¬
rungsanstalt nicht immer zum Ziel gelangt dadurch, daß
der Regierungsbezirk Cassel nicht angcschloffen war

Zur Diskussion gestellt, wird , nachdem Gräf-
Frankfurt am Main , Engel -Marburg , Noll-Hcrsfclö
den Antrag warm unterstützt, derselbe einstimmig an¬
genommen, womit die anwesenden Delegierten glcich-
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zeitig ihren Beitritt der durch sie vcrtrctcucn Kassen
erklären . Nnnmchr gibt öer bereits in Ems bffchloffen?
Versammlungsort Rüdesheim für die diesjährig
Jahresversammlung zu einer kurzen Besprechung Bm-
anlastung , da derselbe nach der neuen Verfassungab-

*» 6tt «hm »06  ein *? «
ÖttWÄ " "* - - - -

Punkt 2 der Tagesordnung : Durchffibruna der
^ " ^ E ' Uichuft zwischen dem Zentralverband von
Ortskrankenkaffen des Deutschen Reiches und dem Ver-
band der Verwaltnngsbeamten der Krankenkassen über
Orts Iran : bCf  Anstellungsbedingnngcn der Beamten öer
T.Eankenkaffen gemäß den Beschlüssen öer Düssel-
VÄanäu ^ a N ^ Emlung gibt ebenfalls zu längerer
badPn̂ Euus Veranlassung . Herr Simon Heß-  W>es-
baden erblickt darin eine Maßregelung der von ibm
vertretenen Kasse und glaubt , daß es etn-er jeden Kasse

«ÜffC' °Ö bicmc  ein  bindendes Ber-hf» 'bren Beamten schaffen will oder n' cbt da
s ÄS “ . Umft- ,,»- ,-« 5 entw S

l ä B °-,id-»d-r 6er V-„ rI - gL
ö r Verwaltungsbeamten von Ortskran¬

kenkassen rm Deutschen Reich, sowie Gräf -Franktt-
tS >2 CV ®Drrcsü,tcr  ganz energisch. Sic nch-1 b c 1,011  bem Zcntralverbanö von Orts-

SS ' L "" deutschen Reich zu Düsseldorf gefaßtenBeichiuffe und verwerfen darauf , wie ein trnifcp-r a-p- '
J “ «Ä? ta S !? nB 6mJ a »t « SifSeSlStä:
Mlicht S iP ?lÄ I£Ölten CS  eine moralische
riiriwl ! pa-i , i 1UC mtt tötcn  Beamten längsäh-
?pfr Triw ® abschließen, damit dieselben, welche zum
De-1 schon m deren Dienste grau geworden sind ihre

»um Segen der Kassen und deren ' Mit¬
gliedern den,clben zuwenden. Nicht in Betracht kommer
d«»e, welche n^ mtuS ““

L'ar die ^ arisgemeinschaft im Sttinc öer Bvrreö-
ncr sprachen noch Engel -Marburg , Gbner-Ems , Böhler-
Arbettgebm:. ^ ^ °^ ttfurt . Sämtliche Redner sind
s 's U 3 : Allgemeines, beantragt Jordan -Cassel,
daß durch die geschastsstihrendcKüsse ein Verzeichnis der
Beisitzer öer unteren Verwaltungsbehörden aufgestellt
werde, da trotz Versuchs ein solches von der Bersichc-
rungsanstall nicht zu erlangen sei, damit eine engere
Fühlung herbelgesührt werden könne. Dieser Antrag
wird einstimmig angenommen. Ein Vertreter der Orts-
krankenkasse Homburg v. d. H. führte noch Klage öarübc'r
daß, nachdem ein Arbeitgeber seinen Betriebssitz von
Frankfurt nach Homburg verlegte, die Allgemeine Orts-
krankenkaffe Frankfurt auch die Kranken des Betriebs

abschiebc. Gräf -Frankfurt erläutert dich?
Beschwerde dahin , daß icnc Kranke nicht abqemeldet mit¬
hin das Arbeitsverhältnis nicht gelöst war und somtt
übernommen werden mußten. Hiermit war die Taqes-
ordnung erschöpft und schloß der Vorsitzende um 2 Uhr
nachunttags die Versammlung . jnt

... ,v . Kurgäste. Zum Kurbcsuch sind hier eingetroffen:
Geheimer Oberreglerungsrat und Direktor im Ober-
hopmarschallamt Sr . Majestät des Kaisers Ra ^b p>„s
B -rliu Schluß . Burg - ras za » ß } * !
y 1 n &e Tn ' Fröeikomrnißbesitzer aus Nukeniteiu
Ni Westpr.: Graf Piper,  OberhoffStallmeistcr Sr
B-asestat des Königs von Schweden: Erzcllen'

sä, - R ci che nb a ch, sächsischer Staats minister
mrd Minister des Königl . .Hauses, aus Dresden,- Ge-

ÖU§  Dresden : Freiherr von
E a m p e - H u l s e b u r g ans Hülseburg : Kammcrherr
Freiherr v. R i cht h o f e n aus Schlesien: Wirklicher Gc-
hclmcr Rat v Ja ge mann  aus Heidelberg,- Freiherr
"-»^ utzenbecher  ans Niebusch: Königl. Minister-
rcsiöcnt Freiherr v. Mntzcnbecher  aus Berlin

Aktes. Elend, am Versinken. Fast möchte man sich
empört und zornig über seine willenlose Schwäche von
ihm abwenöen. Seinen Schüler Strähler behandelt er
als Fremden . Als letztes Mittel mahnt ihn da Strähler
an die Stunde , aus der er auf Dank und Vertrauen
Cramptons ein sicheres Recht hat . Crampton -Bassermann
sieht ihn einen Augenblick an und reibt dann still klein
erlöst seine Stirn zärtlich an der Strählers Von so
rührender , einfacher Innigkeit ist diese Gebärde daß
nach Empörung und Zorn auf einmal wieder alle ' heiße
.̂rebe, aller tiefe .lnteil in einem überwältigend empor-

stromt. Und der wiedergeliebtc Crampton holt das Bild
der Tochter aus der Tasche und küßt es. Es ist wie ein

Gelöbnis , wie ein Schwören bei einem heimlichen
5olle; 11"b man sagt ehrfürchtig bewundernd und be¬

schämt, weil man weniger gut und rein ist: Ein Kind.
. Momente. Crampton -Bassermann spricht im

vierten Akt von seiner harten , scclenlceren Frau , an der
sein Leben zerbrochen ist und die nun auch seinen Namen
nicht mehr tragen will . In bitterer Ironie löst sich's
von seinem Mund : „Sie ist ein Engtt ein wahrer

oinem  Blick und einem Ausdruck, ver¬
wandt dem, mit dem Blegler -Baffcrmami in Stein

8°re Ö'rC- ^ Wichte seiner Verführung
"ff™ 01” 0 aufwühlend und nnvcrgeß

Ifor, ? als stunde dieser Mensch seinem Schick-
l * « 1"  Aug wie entern gräßlichen Feinde gegen-
b ' und fragte fragte : Wie hat mir das geschehen

™ r, baXf  f Ctnem  Weibe , einem kleinen
IZW « Weibe gegeben sein, eines Mannes Leben
zerbrechen? Antworte ! Und dann , wie nicht mehr Ant

"ur still verwundert : Was ist das Weib?
Was hat diesem Wesen, das ich doch so weit unter mir
sehe, so entsetzliche, mörderische Macht gegeben?

t l|t , er' ^uach diesem Wiedcrerleben dieser
Offenbarungsaugenbllcke des gestrigen Abends noch von
- ? einzigartigen Kunst zu reden, mtt der Baffcrmann
iede» äußere -petail zur Charakteristik nützt, von der
absoluten Treue , die er seiner Intuition in jedem
Moment halt , und wie seine Darstellung dadurch auch in
allem Äußeren erne ganz unvergleichliche Einheitlichkeit
gewinnt . Freilich sind auch das Dinge , die nur die
Besten geben können. Aber jenes andere ist mehr:

Man geht in der Öde und grauen Trübe des All-
tags und hat den Glauben an des Lebens Wunder und
Schönheit vergessen. Da öffnet uns plötzlich am müden
Wege göttliche Macht eine verborgene Märchenpfortc:
.̂rcht, Duft und Farbe eines Wnndcrreiches strömen aus

den goldenen Pforten und die graue Welt liegt wieder-n lockendem Leuchten.
Wenigen nur war und ist diese göttliche Macht ge¬

geben, wenigen : Mitterwurzcr , Eleonora Düse, Basser-wann . "
*

Die Darsteller des Residenz-Theaters haben gestern
eme gefährliche, kritische Feuerprobe gut bestanden. Der
Gast war auch in seinen stärksten Momenten durch seine
Partner nie beschwert und nieöergezogen. Fräulein
Arndts  Gertrud war von tiefer Empfindung , die
von jeder Sentimentalität frei blieb und so neben der
elementaren Ehrlichkeit des Gastes bestehcil konnte und
eigene Wirkung behielt. Herr B a r t a k gab den Strähler
so frisch und mit einem so glücklichen Einschlag naiver
Kindlichkeit, daß Cramptons Vorliebe für ihn wohl ver¬
ständlich schien. Herr T a cha u e r charakterisierte den
Löffler recht geschickt, ließ nur hie und da den Wunsch
nach stärkerem inneren Anteil offen, Herrn Hager  lag
öer „Krämer " Adolf Strähler gut, und so war in allen
entscheidenden Szenen eine störungslose Umaebirnq für
den Gast gesichert. Das sehr gut besuckte Haus feierte
den Gast mit einer stür-nischen Anerkennung , wie sie
ern hiesiges Theater in den letzten sechs Jahren kaum je
erlebt hat . j x.

Aus Kunst und Leben.
Ein „deutsches Kulturdrama ".

Hannover,  8 April . In voriger Saison hatte
Hannover eine stattliche Reihe von Uraufführungen zu
verzeichnen, im laufenden Spieljahr aber sind sie sehr
sparsam gesät: die erste aus ihrer Reihe ging SamStag
rn Szene : ein „deutsches Kulturdrama " von Bruno

11 ö Hätte der Liebe  nicht ."
statt Kultnrdrama fetzte man wohl besser Tendenz-»
öra-wa ^ öemr seine Tendenz ist es eirrzig und allein, die
dreres &tud  für einige Zeit über Wasser hatten könnte,
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!(Hotel Rose). Exzellenz Wirklicher Staatsrat Bars « -
kow  a »ts KiebkaLo; Exzellenz General Travers  aus
Bridge of Allan (Hotel Bellevue). Generaldirektor
Schumann  aus Witten (Hotel Vier Jahreszeiten ).
Hofprediger Keßler  aus Potsdam (Hotel Imperial ).
Freiherr v. Ledde  r er  aus Wien ; Geheimer Rat
-Eroon  aus Rheinland (Hotel Nassauer Hof). Geheimer
Rat v. Detteu  aus Cöln (Rheinhotel ). Major Frei¬
herr v. Lang ermann  aus Stettin (Hotel Weißes
Rotz). Baron v. Buttlar  aus Cassel; Oberleutnant
Gras R e cke (Taunus -Hotel). Geheimer Medizinal-
;rat Müller  aus Schwerin (Villa Albrecht). Oberst
sv. Boyneburg  H aus Sachsen-Weimar (Rhein-
sstratze 20). Geheimer Medizi -Mrat Professor vr.
»Schwär  tz e,  Rektor der Universität Halle a. S.
(Billa Balmoral ).

— Personal -Nachrichten. Regicrungs - und Baurat
L i e p e in Mainz , Regierungs - und Baurat M u I t h a u p t
in Wiesbaden erhielten den Charakter als Geheimer Baurat
und Ersenbahnverkehrsinspektor Scholl in Mainz den
Charakter als Eisenbahndirektor mit dem Range der Räte
14. Klasse.

— Ein Gedenktag war der gestrige 8. April , nament¬
lich für die Angehörigen der deutschen R e i chs p o st.
An diesem Tage jährte sich zum 10. Mal bas Ableben
Heinrich v. Stcphans,  des einstigen Generalpost-
meisters und späteren Staatssekretärs . Am 8. April 1897
ist Stephan als Sechsundsechzigjähriger aus dem Leben
geschieden. Der „B . L.--A." ruft bei dieser Gelegenheit
das Wirken dieses bedeutenden Mannes in Erinnerung,
indem er schreibt: Der Sohn des hinterpommerschen
Schneidermeisters hatte sich zeit seines Löbens als glän¬
zender Organisator erwiesen. Ihm verdanken wir das
Einheitsporto von 10 Pf . für den Brief , das er am
1. Januar 1868 an Stelle des buntscheckigen Portotarifs
durchgesetzt hat. 1870 führte er die Postkarte ein, die er
fünf Jahre früher vergeblich in einer Denkschrift emp¬
fohlen hatte. Die Schaffung des 25- und 5V-Pf .-TarifZ
für Pakete, die Bereinigung von Post und Telegraphie,
d:e Nutzbarmachung des Telephons , die Neuorganisation
des Landbestelldienstcs, die Reform der inländischen und
internationalen TelegrapWntarife sind sein Werk. Be¬
sonders ließ sich Stephan die Errichtung neuer Post- und
Telegraphenanstalten angelegen sein. Von 1871 bis zu
seinem Tode wurden die Telegraph enanstalten im
Reichspostgebietvon 990 auf 13 000 und die Postanstalten
von 5000 auf 27 000 vermehrt . Die Einrichtung deutscher
Reichs-Postöampferliuien nach Ostasrika, Ostasien und
Australien ist auf ihn zurückzuführen. Das , Rcichspost-
museum ist von ihm begründet worden ; bis an sein Ende
hat er diesem Institut die liebevollste Aufmerksamkeit
zugewandt . Als eine seiner segensreichsten Schöpfungen,
'die den Ruhm ihres Begründers in alle Weltgegendcn
trug , ist der Weltpostverein anzusehen, der bisher uner-
schlossene KulturMiete dem großen Verkehrsnetz an¬
gliederte. Auch für das B-camtenhcer der Reichspost hat
Stephan vorgesorgt. Die Kaiser Wilhelm -Stiftung für
die Angehörigen der Reichs-Postverwaltnng , die Post-
Spar - und Darleynsvcreine , die Post-Untcrstützungs-
Lasie, sowie die Stiftung Töchterhort, die sich die Für¬
sorge verwaister Töchter von verstorbenen Poftbeamtcn
angelegen sein läßt , geben Zeugnis , daß er ein Herz für
feine Untergebenen hatte.

— Aus dem Gartenbau -Verein . Im Gartenbau-
Verein sprach am Samstag Herr Gartenarchitekt Karl
Reinhard  über „Gartenkunst in Beziehung auf
Frieühofsanlagen ". Bei den Verwaltungen unserer
größeren Städte findet bei Neuanlagen von Friedhöfen
ein Suchen nach neuen Formen statt. Die Bemühungen
der Verwaltungen gehen in erster Linie dahin , den
Friedhöfen einen landschaftlichen Charakter zu geben,
Es ergehen Preisausschreiben an die Gartenkünstler
wegen Lösung dieser Frage . Einige Städte haben unter
Mithilfe derselben zweckentsprechende Anlagen geschaffen
und sind diesem Ziele näher gerückt. Es entspricht nicht
Inehr unserem Empfinden , beim Besuche der Friedhöfe
>hie massigen, eintönig wirkenden Rcihengräber stets vor

und die ihm heute int „Deutschen  T h e a t e r" einen
sehr lauten äußeren Erfolg verschafft hat. Kurz gezagt:
religiöse Toleranz fordert Wagener , und er hat mit
dieser Forderung gewiß die besten Geister unseres
Volkes auf seiner Seite . Das Drama führt uns eine
Mischehe mit den ans ihr sich ergebenden Konsequenzen
vor. Oberlehrer Professor Gotthold ist Protestant , seine
Frau (Pia heißt sie — nomen est omen) eine streng¬
gläubige Katholikin. Die Hochzeit wurde nach katholischem
Ritus vollzogen und die Kinder werden im katholischen
Glauben groß. Aber Frau Pia ist trotzdem tief unglück¬
lich. Bon Pfarrer Hattler ausgehetzt, betrachtet sie ihre
Ehe äls schwere Sünde , und eine quälende nervös« Er¬
krankung, an der sie seit Jahr und Tag danieöerliegt , als
eine über sie verhängte Himmels strafe. Das alles ist
Vorgeschichte. Mit dem Tage der silbernen Hochzeit der
Gottholds setzt das ,Drama ein. Auch an diesem Tage
kommen die konfessionellen Gegensätze nicht zur Ruhe:
ja, gerade an diesem Tage — der Widerspruch zwischen
Soll und Haben soll wirken — treiben sie zur .Kata¬
strophe. Nach allerlei kleineren Scharmützeln wird der
Hauptkon-flikt damit eingeleitet, daß Professor .Gotthold
vom Nationalen Wahlkomitee, das ihn zum Kandidaten
gegen das Zentrum aufzustellen wünscht, zur Feier des
Tages eine Lutherbüste überreicht wird . Pfarrer Hattler
erblickt diesen Luther und schickt sich an, ihn zu zer¬
schmettern: der Erzketzer im Hause einer Katholikin, das
ist zu stark! Da rafft sich auch Gotthold zur Tat aus : er
weist dem unliebsamen Priester die Tür und sein Ein¬
schluß ist gefaßt: die Kandidatur , die er seines Weibes
wegen avlehnen wollte, wird er nun annehmen . Der
zweite Alt bringt den Umschlag in der Gesinnung und
Überzeugung von Frau Pia . Der Priester findet das
Haus Gotihold wieder, sobald der Professor ihm nur den
Rücken gekehrt hat. Und er wütet weiter in seiner
Weise. Der zweite Sohn soll nun , wie schon der erste,
dem Altar geweiht werden, und als Frau Pia das im
Hinblick auf ihren Gatten weigert , verlangt der Diener
Gottes , sie solle sich von ihm, dem Gatten , völlig trennen.
Das ist die Krisis. Die Liebe siegt und Frau Pia wirft
sich dem Manne , mit dem sie 25 u-abre hindurch Seite an
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Augen zu haben. Diese sucht man durch Anpflanzung
von Buschwerk längs der Hauptwege zu verdecken, an¬
dererseits Kunstwerke von Denkmälern zur Geltung zu
bringen . Ferner den Anforderungen größerer Städte
entsprechend, auch die nötigen Gebäude, wie Kapellen,
Kolumbarien , Räume für Aufbewahrung von an an¬
steckende!! Krankheiten verstorbener Leichen, Verwal¬
tungsgebäude , größere Ruheplätze usw. zu errichten,
welche nicht störend in das landschaftliche Bild einwirken,
sondern es möglichst ergänzen . Es sind meist heikle Fragen,
welche die Städte zu lösen haben, namentlich der Er¬
werb von passendem, billigem Gelände von größerem
Umfang, die Lage, Verbindung mit der Stadt usw., für
modern anzulegende Friedhöfe mit zirka 50 Prozent
Gräberfläche entstehen somit bedeutend höhere Kosten.
Redner erläuterte noch eingehend seinen für die Neu¬
anlage eines Friedhofes in Hameln bearbeiteten und
mit Sachkenntnis ausgeführte » Entwurf , einige Detail¬
zeichnungen desselben waren von auffallender Wirkung.
Diesen zeitgemäßen Ausführungen des Referenten
schloß sich ein interessanter Austausch von Ansichten der
Anwesenden an . Es ist bedauerlich, daß solchen vom
Gartenbau -Verein veranstalteten , von den jeweiligen
Referenten mit Sorgfalt und Sachkenntnis vorbereiteten
Vorträgen so wenig Teilnahme vom Publikum entgegen¬
gebracht wird . — Der nächste Vortrag wird über
Balkon schmuck  handeln und dürfte gewiß allge¬
meines Interesse beanspruchen.

o. Die Erwführnng des neuen Direktors der Ober-
realschnle am Zieten -Ring Herrn vr . Höfe  r von hier
erfolgte heute vormittag 10 Uhr durch Herrn Provinzial¬
schulrat vr . Ka i s c r aus Cassel in der Aula der Schule
in Gegenwart der Lehrer und Schüler wie der Mit¬
glieder des Kuratoriums . Nach dem Vertreter der
König!. Schulbehörde richtete der Vorsitzende des Kura¬
toriums Herr Bürgermeister H-eß Worte der Be¬
grüßung an den neuen Direktor , der seinerseits für die
Wahl dankte und seine Ansprache, die er speziell an
Lehrer und Schüler richtete, auf den Grundton : „Ihr
sollt euer Werk mit Freuden tun und nicht mit Seufzen,
denn das ist euch nicht gut" gestimmt hatte.

•' — Der Allgemeine Vorschuß- und Sparkaffen-
Berc 'rn zu Wiesbaden , E. G. tit. b. H. (Geschäftsgebäudc:
Mauritiusstraße 5), veröffentlicht heute im Inseraten¬
teil unseres Blattes Seite 8 die Übersicht seiner Ein¬
nahmen und Ausgaben im 1. Vierteljahr 1907, woraus
besonders aufmerksam gemacht sei. Die Zunahme der
Mitglieder im 1. Vierteljahr 1907 beträgt 127, so daß die
Zahl der Mitglieder am 81. März 1907 3735 erreicht hat.
Der Umsatz im 1. Vierteljahr 1907 beträgt 78 349 075M .,
gegen 1906 im gleichen Zeitraum ein Mehr von 17 963 036
Mark , woraus sich die erfreuliche Weiterentwickelung der
genannten Genossenschaftauch im neuen Geschäftsjahr
ergibt.

o. Der Hilfsverein des Biktoriastifts Kreuznach hielt
gestern abend im „Kasino" seine Ja h r e sv e r sa m m -
l u n g ab, in welcher zunächst der Vorsitzende, Geh.
Sanitätsrat vr . A. P a g e n st e che r, den I a h r e s b e
richt erstattete, aus dem folgendes hervorzuheben ist:
Die Kinderheilanstalt des Biktoriastifts zu Kreuznach
hat sich bekanntlich die Aufgabe gestellt, skrofulösen Kin¬
dern unbemittelter Eltern jeder Konfession und Her¬
kunft Aufnahme zu gewähren, damit sie Heilung von
ihrem bedauernswerten Leiden finden. Der Wiesbadener
Hilfsverein für den Regierungsbezirk Wiesbaden hat
den Zweck: a) die Aufnahme armer Kinder in die An¬
stalt zu vermitteln und b) Geldmittel zu beschaffen, um
diese Aufnahmen zu ermöglichen und Freistellen zu
schaffen. Im Jahre 1906 sind in der Kinderheilanstalt
Viktoriastift zu Kreuznach 1346 skrofulöse Kinder gegen
1300 im Jahre 1905 verpflegt worden, und zwar 787 Mäd¬
chen und 609 Knaben. Durch die Vermittelung
des  W i e s ba d e u c r H i l f s v e r e i n s wurden im
Jahre 1906 wieder 128 Kinder (im Jahre 1905 115 Kin¬
der) in das BiktoMstist ausgenommen. Hiervon waren
65 ans der Stadt und 63 aus dem Regierungsbezirk

Leite geangen ist, mit den Worten des herrlichen Ge¬
löbnisses der Ruth ans Herz. Gottholds siedeln nun
nach Berlin über : Gotthold ist an die Universität be¬
rufen worden. Aber che sie gehen, ruft Frau Pia noch
einmal dem Pfarrer ins Haus . Und stehe da — auch er
ist beim Evangelium der Toleranz jetzt angelangt , nach
allerlei Prüfungen und Irrungen . Den Glauben wird
er nicht verleugnen , ebensowenig wie Frau Pia , aber er
weiß nun die Überzeugung des Gegners zu achten. Und
Die Hände finden sich. Auch der Sohn , der, bigotter noch
als die Mutier , die Katastrophe im Elternhaus dazu be¬
nutzte, sich von Vater und Mutter loszusagen, findet den
Weg wieder zurück, und damit die Freude voll werde,
auch ein Brautpaar gibt es im Hause: Maria Gotthold
und vr . Ephraim , ein Jude . Läßt sich ein stilvollerer
Abschluß für dieses Tendenzdrama ersinnen , als diese
in Aussicht gestellte neue Mischehe? . . . Ein Thesenstück,
ja geradezu ein Musterbeispiel für ein Thesenstück! Alles
gedacht, nichts durchfühlt, nichts durchlebt. Menschen
vermag Wagner nicht zu zeichnen. So muß man zu¬
frieden sein, wenn hin und wieder einmal ein brauch¬
bares Schlagwort fällt . Die Aufführung stand nicht ganz
aus der Höhe, die wir sonst an dieser Stätte gewohnt
sind. E- B-

# Lsme-Bortrag . Gestern fand im Kasinosaal ein
Vortragsabend zugunsten der PensionAasse des Zentral-
verbandes deutscher Tonkünstler und Tonknustler -Ber-
eine statt, veranstaltet von unserem einheimischen
Konzertiänger Otto Süße.  Die Kasse besteht erst feit
vorigem Jahre , und es wäre daher zu wünschen gewesen,
daß eine noch größere Anzahl Zuhörer dieselbe unter¬
stützt hätte , als es gestern der Fall war . In einem etwa
-Mtündigen , nach Form und Inhalt wohldürchdachten,
durch lebendige Wiedergabe anregenden Vortrag sprach
Herr Süße über „Die Ballade, ihre Dichter und ihre Be¬
ziehung zu Karl Löwe". Das Wort „Ballade" stammt
oom italienischen „Ballata", ü. t. Tanzlied . Die Be¬
deutung einer episch-lyrisch-dramatischen Dichtung, aus-
gestattet mir sagenhaften, phantastischen Zügen , hat die j
Ballade in Schottland und England erhalten . Die Bü-

Wiesbaden . Die Einnahmen des Vereins betrugen
7051 M. 10 Psi, die Ausgaben 6472 M. 28 Pf . Die Er¬
folge der Kuren waren stets sehr erfreuliche und oft höchst
überraschende. So gingen auch die Anmeldungen zum
Kürgebrauch aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden stets
weit über die verfügbaren Mittel hinaus . Biele der
Kur bedürftige Kinder mußten daher teils abgewiesen,
teils auf Aufnahme in späterer Zeit vertröstet werden.
In diesem Jahr Haben sich bereits nahezu 160 Kinder ge¬
meldet. Der Verein kann seine Zwecke nicht vollständig
erfüllen, wenn er nicht durch Geldbeiträge von wohltäti¬
gen Menschenherzen tatkräftig unterstützt wird . Gilt es
doch, die gefährlichste und verbreitetste Volkskrankheit,
die Tuberkulose, schon im Kindcsalter zu bekämpfen, di«
mit häufig wiederkehrenden Augenentzündungen , mit
Drüsenschwellungen, mit eitrigen Knochen- und Gelenk-
fisteln behafteten Kinder vor der Gefahr der Erblindung,
der Verkrüppelung , und ihre Umgebung vor Verbrei¬
tung und Verschleppung der Krankheit zu behüten. Mrt-
glieder-Anmeldungen und Beiträge nimmt der Vor¬
sitzende des Vereins , Herr Geh. Sanitütsrat vr . Arnold
Pagenstecher, Taunusstratze 38, hier entgegen. — Für
dieses Jahr können Anmeldungen zum Kurgebrauch nicht
mehr berücksichtigt werden. — Da von der Polizei die
Kollekte zugunsten des Vereins nicht mehr, wie früher,
gestattet und dadurch ein Rückgang der Mitgliederzohl
und der Mittel des Vereins befürchtet wirch beschloß dre
Versammlung , an die hiesige Einwohnerschaft einen
Aufruf  zu erlassen, den Verein durch jährliche
oder einmalige Beiträge  zu unterstützen.
Den Herren vr . Pröbsting  und Magistratssekretar
S t o U würde für die Geschäftsführung gedankt. — Als
Schriftführer wurde der Oberarzt des „Paulinensttsts ' ;
Herr vr P a g e n st echer , und als weiteres Vorstands¬
mitglied ' Herr Rechtsanwalt vr . Gessert  neugewählt.
__ Äm 15,.Juli n. I . kanri der Verein auf eine 30jährige
segensreiche Tätigkeit zurückblicken.

_ Jubiläum . Heute sind es 25 Jahre , daß Herr
Heinrich Elüags  als Gärtner bei Frau Professor
Borgmann , Parkstraße 14 hier , beschäftigt ist.

-L Badegelegenheit im Hanptbahnhos. Wie aus allen
modernen Bahnöfen , wird nun auch hier nachträglich ein
Baderaum für Durchreisende eingerichtet. Ein „Dienst-
ranui " wird seiner bisherigen Bestimmung entzogen und
zu "einem eleganten Badezimmer eingerichtet werden.
Zur Einlegung der Installation sind umfassende Arbeiten
nötig geworden. Die Neueinrichtung befindet sich neben
der Friseurstube am südlichen Ausgang des Bahnhof ».

_KontrollversaMMlungen . Es haben im Exerzier¬
hause der Infanterie -Kaserne Schwalbacherstraße 18 zu
erscheinen die übrigen gedienten Mannschaften, und
zwar : Marine , Jäger , Maschinengewehrtruppen , Kaval¬
lerie , Feldartillerie , Fußartillerie , Pioniere , Eiienbahn -,
Telegraphen - und Luftschiffertruppen, Tram , entschließ-
lid) ^ rcittfcttträQCt ltttö SBcicfct, xttt5 SBßtettttcij’*
personal und sonstige Mannschaften (Okonomie-Hand-
werker, Arbeitssoldaten , Büchsenmachergehilfen usw.-
wie folgt : die Jahresklassen 1902 bis 1907 morgen Mitt¬
woch, den 10. April , vormittags 9 Uhr : die Ersatz-Reser-.
visten allw Waffen der Jahresklassen 1894 und 1895 nach¬
mittags 3 Uhr . Auf dem Deckel jedes Militär - und
Ersatz-Rescrvc-Passes ist die Jahresklasse angegeben.

— Aus dem Reichsgericht. Erfolg mit der von ihm
eingelegten Revision hatte der Gastwirt Wilhelm
E m m e I , welcher vom Landgericht Wiesbaden ^wegen
gefährlicher Körperverletzung zu 10 M. Geldstrafe ver¬
urteilt war . Auf der Kirmes in Höchst hatte der An¬
geklagte ein Zelt . Als nun einer der Gaste dort in
Streit mit anderen Gästen geriet , wollte E. Ordnung
schaffen und geriet dadurch mit in das Handgemenge.
Hierbei hat er den Verletzten mit einer Latte geschlagen.
Gegen das Urteil hatte der Angeklagte Revision einge-
l.-qt und das Reichsgericht hat dieselbe für begründet an¬
gesehen. In dem angefochtenen Urteil ist nicht genügend
geprüft, ob die von dem Angeklagten geltend gemachte

kanntschast mit den schottischen Balladen veranlaßte Ende
des 18. Jahrhunderts unsere großen Dichter — Herder,
Goethe, Schiller, Bürger , und später Uhland , Freiligrath
ititt). — zu ihren Milladendichtungen. Mit besonderer
Liebe sprach Herr Süße über Löwe, 1796 zu Löbejün bei
Köthen geboren, gestorben 1869 in Kiel, Schüler von
Türk in Halle, dann 46 Jahre Kantor und Musiklchrer
am Gymnasium und Lehrerseminar in Stettin . Durch
ihn ist die musikalische Form der Ballade erst geschaffen
worden, da er es verstanden hat, durch Fesihaltnng eine»
plastischen Hauptmotivs epische Breite zu entsalten , ohne
die scharfe Charakteristik der Details auszugcben. — Im
2. Teil des Programms sang Herr Süße fünf Löwesche
Balladen — „Edward ", „Herr Oluf ", „Die drei Lieder",
„Harald ", „Archibalö Douglas " — und erwies sich durch
den dramatisch belebten Vortrag und ungemein deutliche
Aussprache als Balladensänger von hervorragenden
Qualitäten . Die Zuhörer spendeten allen Darbietungen
lebhaften Beifall , von dem ein gut Teil der Gattin des
Künstlers zuficl, die in seinkünstlerischcr Weise be¬
gleitete. ' ck-

Theater und Literatur.
In ihrem Geburtsort Erkelenz  verschied im

Alter von 75 Jahren die unter dem Decknamen Ern st
Lin gen bekannte Schriftstellerin Elisabeth Schilling.

Die Mitteilung , daß im Verlag von R . Piper u. Ko.-
Münchcn demnächst eine von O. E. Lessing  heraus-
gcgebene Wochenschrift in: Sttle der „Zukunft " erscheinen
werde, wird vom Verlag dementiert.

Bildende Kunst nnd Musik.
Franz v. Defregger  war nach der „Münch. Allg.

Ztg." schwer erkrankt, befindet sich aber nach letzten Mel¬
dungen bereits wieder aus dem Wege der Besserung.

Nach dem „Messagero" beauftragte der italienische
Finanzminister einen Advokaten, Dokumente behufs des
Nachweises zu sammeln, daß der jetzt dem Exkonighame
von Neapel gehörende Palazzo Farnese  der recht¬
mäßige Besitz des italienischen Staates sei, und eventuell
einen Prozeß anzustrengen . Ist dieser siegreich, so wird
Italien um ein großartiges Kuustüenkmal reicher.
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Notwehr vorlag . Die Sache wurde zur nochmaligen
Verhandlung an das Landgericht zurückverwiesen. —
Wegen Brandstiftung hatte das Landgericht Wiesbaden
am 21. September v. I . den Buchöruckerlehrling
L e ng er zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt . Die gegen
dieses Urteil eingelegte Revision hat bas Reichsgericht
als unbegründet verworfen . Das gleiche Schicksal hatte
die Revision des Knechtes Karl Scherf,  welcher vom
Landgericht Wiesbaden am 5. Oktober v. I . wegen vor¬
sätzlicher Körperverletzung und Hausfriedensbruchs zu
sechs Monaten und einer Woche Gefängnis verurteilt
war. (Nachdr. verb.)

— Blauer Montag . In einer Wirtschaft aus dem
Mauritiusplatz kam es gestern abend zu einer Keile-
r e i. Mit den Fäusten wären die Hiebe zu gelind aus¬
gefallen, darum griffen die Karupshähne zu den Wirts-
stühlen und vermöbelten sich damit. Die Schlägerei
setzte sich auch auf der Straße fort und einer der Strei¬
tenden lief, einen Stuhl des Wirtes schwingend, durch die
Langgasse davon. Als er sich verfolgt sah, stellte er das
Sitzmöbel auf das Trottoir und ergriff eiligst die Flucht.

o. Unfall. Am Sonntagnachmittag wurde auf dem
Bismarck-Ring ein Spaziergänger , als er die Straße
kreuzen wollte, von einem Motorwagen der „Elektri¬
schen", der in der Richtung von der Ringkirche nach der
Emserstraße fuhr , erfaßt und umgestotzen, glücklicherweise
aber nicht überfahren . Er kam mit dem Schrecken und
einigen leichten Quetschungen davon und vermochte gleich
seinen Weg fortzusetzcn. Ob die Unachtsamkeitdes Ver¬
unglückten oder eine solche des Wagenführers den Un¬
fall verschuldet, vermochte nicht klar festgestcllt zu werden.

— Lebensmüde. Ein seit Jahren hier wohnender
Rentner hat sich heute vormittag erschoflcn. Die Ursache
wird in langwieriger Krankheit gefunden.

— Alpenvcreinsfest . Zum Bericht über das Alpen¬
vereinsfest im Kurhaus sei auf Wunsch nachgetragen, daß
die verschiedenen zur Aufführung gekommenen Tirolertänze,
welche lebhaften Anklang fanden , von Herrn Tanzlehrer
Julius Bier  und Frau einstudiert waren.

-r- Botanischer Ausflug . Morgen Mittwoch, den 10. April,
unternehmen die Mitglieder der botanischen Abteilung des
„32 assauischen Vereins für Naturkunde"  einen
Ausflug in die Umgebung von Budenheim uird Leniaberg.
Die Abfahrt erfolgt um ,2 Uhr 3 Min . von hier nach Nieder¬
walluf , von wo aus die Überfahrt nach Budenheim statt¬
findet . Hier beginnt die Wanderung durch schöne Kiefern-
waldnngen nach dem Leniaberg . Die Rückfahrt erfolgt über
Mainz . Die Mitglieder des Vereins wie auch Gäste werden
zur regen Teilnahme cingeladcn.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Eingetrctener Hindernisse

halber hat die Aufführung van „Die Abreise"  um eine
Woche verschoben werden müssen. Es gelangt dafür Freitag,
den 12. d. Mts ., „Der Bajazzo"  zur Aufführung
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■' Gesundheitspflege . Im „Kneipp - Vcrei  n " findet
Mittwoch, den 10. d. 232., abends 814 Uhr, ein Vortrag über
die Hautkrankheiten statt . Unter diese Erscheinung fällt
eine große Anzahl Kinderkrankheiten , welche zur Besprechung
kommen. Für Mütter dürfte der Vortrag , welcher int
Restaurant „Gambrinus " stattftndct , von großem Interesse
sein. Der Zutritt ist unentgeltlich.

A Der Lichtbilder-Vortrag „Knabe oder Mädchen", den
Friedrich Robert  hier am Samstag , den 20. April , abends
814 Uhr, im Kasinosaal hält , kann des hohen Interesses
wegen, das die gesamte gebildete Welt dieser neuen Lehre
von der willkürlichen Voransbestimmung des Geschlechts cnt-
gegenbringt , nur einmal in Wiesbaden stattfinden da
ü-riedrich Robert schon auf Monate binaus in anderen
deutschen Städten sich verpflichtet hat . Robert hat überall
vor vollen Hausern gesprochen und mit seinem hochsittlichen
Vortrage stets den ungeteiltesten Beifall aller anwesendenDamen und Herren gefunden.

* Mainzer Stadttbeater . (Spielplan .) Mittwoch,
den 10. April : „Die Boheme". Donnerstag , den 11.: „Uriel
Acosta". Freitag , den 12.: „Martha ". Samstag , den 18.:
„Fra Diabolo ". Sonntag , den 14., nachmittags Z Uhr:
„Husarenfieüer ", abends 7 Uhr : „Hugenotten ".

Nassauische Nachrichten.
— Bierstadt , 8. April . Eine nächstens einzuberufende

Volksversammlung wird darüber zu befinden haben, ob die
in Sachen der elektrischen Bahn  beschlossene und ent¬
worfene Immediateingabe abgeschickt werden oder ob eine
andere abzufassende Eingabe an den Herrn Regierungs¬
präsidenten gesandt werden soll. Das letztere wird wohl das
zweckentsprechendste sein.

( !) Dotzheim, 7. April . Die Errichtung einer Zweia-
stelle der 32a ssau ischen Sparkasse  an hiesigem
Orte hat sich als sehr vorteilhaft erwiesen. Wurden doch
seit 1b. März , das ist also während eines halben Monats
mehr als 2000 M. cingczahlt . Und doch ist noch mancher
aus Unkenntnis oder auch teilweises Mißtrauen von der
Benutzung der Sparkasse abgehaltcn worden. Es sei deshalb
auf ernzelnes hingewiesen. Was den letzten Punkt betrifft,
so muß bemerkt werden, daß von der Direktion der Naffau-
ischen Landesbank dem Verwalter der Zweigstelle unbedingte
Verschwiegenheit über alle erfolgten Ein - und Rückzahlungen
zur strengsten Pflicht gemacht wurde . . Es hat deshalb
niemand , zu befurchten, daß über seine Einzahlungen etwas
in die Öffentlichkeit gelängt und dadurch vielleicht ein Einfluß
aus Steuereinschätzung u. dgl. ausgeübt werde oder ihm
sonstwie ein Nachteil daraus erwachse. Auch herrscht in der
Verwendung der Sparkassenbücher nach manches Mißver¬
ständnis . Zur Ein - und Rückzahlung werden Sparkassen¬
bücher Lrt. A, Serie II benutzt, und zwar ist es nicht der
Fall , daß, wre vielfach angenommen wird, bei Einzahlungen,
die an der hiesigen Zweigstelle gemacht werden, nur neue
Sparkassenbücher zur Verwendung kommen dürften . Cs
können vielmehr die alten von Wiesbaden aus erhaltenen
Tücher benutzt und weiter darauf einbezahlt werden. Auch
werden Rückzahlungen aus die früheren Sparkassenbücher
geleistet, so daß Betrage , die früher in Wiesbaden eingezahlt
wurden, hier wieder erhoben werden können. Der Höchst¬
betrag der,Einzahlungen beläuft sich auf 3000 3)2. Hoffentlich
tragen diesê Bemertungen zur Klärung bei und wird infolge¬
dessen die Sparkasse noch mehr als seither von den hiesigen
Einwohnern zu ihrem eigenen Vorteile benutzt werden.

a. Nied, 7. April . In der Abendausgabe des „Wies¬
badener Tagblatts von gestern wird der Wert der neuen
Mainbrücke  bei Schwanheim auch für Nied hervor¬
gehoben. So optimistisch denkt man in Nied selbst über die
Neuerung jedoch nicht. Allerdings wird unser Ort einen ge¬
wissen Durchgangsverkehr durch die Brücke erhalten . Allein
groß kann er nicht werden, denn die Schwanheimer Seite
hat kein Hinterland , Hinter diesem Ort erstreckt sich ein un¬
endlicher Wald ohne Ortschaften , und es kommen fast nur
Passanten von Höchst ,m Betracht, die Schwanheim be¬
suchen wollen. Von dicien haben aber hier vielleicht einige
Wirte Vorteil und das ist noch fraglich, denn die Besucher
Schivanheims leisten sich tn der Regel daselbst schon ihre
Bettschwere an „Appclweui , so daß für Nied nichts übrig
bleibt. In Nied befurchtet man aber anderseits schwere
Nachteile von. der Brücke. Hier hat seit etwa einem Jahr-
aefoti: sich eine ozx&t  Bautiwakeit entfaltet. Eine Reibe

großer Baufirmen hat lustig drauflos teuere Bauplätze um
unsern Ort gekauft, pro Rute zu 150 bis 200 Mark und um
cm;„xl? --a?9cIe8,tc  Kapital zu verzinsen, werden fortgesetzt

gebaut. Bis jetzt ging das alles gut. Hunderte
*Ün s;~„r m ctn  öor Griesheimer Fabriken wohnen in Nied,
da die Wohnungen hier etwas billiger sind als in Gries-
bsiM, tn Schwanheim, welches den Griesheimer Fabriken viel
naher liegt als Nied, wurde wenig neu qebaul , weil der
^Prkchr über den D2ain vor Herstellung "der Brücke um-
standlich und im Winter nicht zuverlässig war . Wenn aber
ofEL;*!1 ebenfalls eine größere BautätiAeit einsetzt und die

^tiner Fabriken ziehen dorthin , so stehen
die hiesigen Mietshäuser leer und die kostspieligen Bauplätze

mircts■  Darüber denkt man in Ried schwer
l " er baldigen Herstellung oer Zufuhrstraße von

ber Mainbrücke hat man hier allerdings ein
-Interesse, da sic die Gefahr des Wegzugs der Ar

°<. dieser Zufuhrweg bildet auch gleich-
zwischen Ried und Griesheim und

^" s-,0o, 1etzige, Weg dahin im Winter sehr schlecht ist, würde
Miete / Nied êrhalten ^ blecken. 3 Ut ^cher

Mus der Umgebung.
0. April . Gestern nachmittag lief in der

tmcS  Bahnbediensteten , der 8jährige
ickwere? ' bl £? £t  in ein langsam fahrendesld?m  von Bretzenheim hinein . Von dem
herfvrrfitVhi? rbsc Kind umgeworfen, der Fuhrmann
Kind ^ na,-^ sck>nn^ s “U* Gewalt zurückzureißen, doch das

unJcr  das Vorderrad gekommen und ging%n iinken Oberschenkel, dergänzlich

die eine Hand^ ^ ~tri ,e 'x auch erhielt es einen Hustritt auf
eine erklärte kein? Äii Swe, Ärzten gesandt, dereine criiarre leine Zeit zu haben, wahrend der andere Herr
veR "tzw Ä 'Ä Zusblieb . Schließlich wurde das schwer-wirrer Droschke nach dem Rochushospital
—^Von 'einem^a ^ .schwerlich mit dem Leben davonkommen.

gemütvollen Onkel  wird erzählt : Eine
1 “ Merre gestern die Konfirmationxj 11. ujcut otiTLoer linö Idge  ein Onrel hrm •mrShvrr +a 21sV-

mürbe d^ Onkel' »iffcr * *6 ^ cicr  l Srcn  Höhepunkt erreicht,aer Oniel plötzlich unangenehm . Bei dieser Geleaen-
heit versetzte er seiner Schwägerin , die in guter Hoffnung
ist, einen Fußtritt vor den Leib. Der Onkel benahm sich

unaezogen, daß ein Schutzmann geholt werden mußL
der den Wutenden mit auf die Wache nahm.

ö.  9 }2ntn<5, 0. April . iPrivatteleqramm .) ^iie Bei-
vormfttag ^ in " letzte/ L E>^ ch ts h ei m beschäftigte heutevormittags in ictzî JManz den P r o v i n z i a la u s -

^ Vß,̂ fogtalbemofraitfc &en  B e i --
^ £" e n * r̂e.}  f e r tourbc befemnilidi vom Kreis-
Führung dieseŝ Rnsfei s Ê Krt , weil ein Sozialdemokrat zurauhr .mg die,es ^ o,tens einer Landgemeinde nicht aeeianet
sei. Dagegen war von Reifert Rekurs erhoben worden der
toTifc “ Sf ä d,“B alS  unbegründet kostenfällig v' er-

^ Mainz , 9. April . R h e i n p e g e 1 : 1 n 71 cm gegen1 m io  cm am gestrigen Bormittag . ^

Sport»
Zum Kaiserpreisrenuen.

Am Samstag vereinigte sich im Sitzungssaal des
Wlcsvaöener Regierungsgebäuöes eine größere Anzahl
Herren zu einer eingehenden Besprechung des Kaiscr-
prersrennens . Es waren anwesend Geheimrat v. Gers-

aus dem Ministerium des Innern , Gehcimrat
l) r. Tüll ans dem Ministerium der öffentlichen Arbeiten,
Regierungspräsident Dt.  v . Meister, Lanürat Ritter Dr
v. S)2arx, verschiedene andere Regierungsbeamte und als
Vertreter des Kaiserlichen Automobilklubs irr Berlin
Direktor de la Crvix, Graf Sierstorpsf , Assessor Dr
Levin-Stölping und Dr. Beit . Die Besprechung dauerte
von vormittags 10 bis nachmittags 6 Uhr und man darf
sagen, daß alle Einzelheiten des Slennens genau durch¬
genommen wurden . Verschiedene Neuigkeiten sind aus
dieser Sitzung zu melden. Zunächst wurde festgesetzt,
daß die Wagen in Zwischenräumen von einer Minute
starken sollen. Neutralisationen haben sich nicht als not¬
wendig erwiesen, die Absperrungen werden durch die
Kriegervercine besorgt. Die gefährlichsten Stellen der
Rennstrecke, die sich bei Oberurscl , Wcilburg , Riedelbach
und Glashütten befinden, werden durch das internatio¬
nale Automobil -Warm,ngszeichen, ein blaues , quer über
die Straße gespanntes Ba :rö, gekennzeichnet. Ebenso ver¬
schiedene andere Stellen , bei denen besondere Aufmerk¬
samkeit der Fahrer erforderlich ist. Auch Hornsignale
werden zur Warnung der Fahrer abgegeben. Ferner
wurde beschlossen, das Training ans der Strecke vom
10. d. M. ab nur noch bis 8 Uhr morgens zu gestatten
Bisher ist nämlich schon so eifrig gefahren worden, daß
stellenweise die Straßen arg mitgenommen sind und
einer Ausbesserung bedürfen. Um dies fiir die Folge zu
vermeiden und auch Unglücksfälle zu verhindern , werden
von 8 Uhr morgens ab die Straßen für Trainierfahrten
durch große Steinblöcke gesperrt, die vor und hinter den
Ortschaften auf die Landstraße gelegt werden. Um um die-
sesHindernis hcrumznfahrcn , müssen öieAutos dasTempo
sehr mäßigen. Man gelangte zur Ansicht, daß die Renn¬
strecke viele Schwierigkeiten bietet, die am besten zu über¬
winden sind, wenn sich die Straßen in tadellosem Zu¬
stand befinden. Das ist aber nur zu erreichen, wenn
jetzt tolles Fahren verhindert wird . Der Kaiserliche
Automobilklub wird in diesen Tagen ein Bureau in
Homburg cinrichten, dem Direktor de la Croix vor-
stcht. _ _ __ __ ö.

* Rnbersport . Der Frankfurter Rcnnruderer
Ferdinand Hartmann  wurde von dem Studewcn-
rnderklub Nordiska -Zürich als Rnderlehrer engagiert.

* JagdvcrpachtvAg. Die aus 680 Morgen Wald und
434 Morgen Feld bestehende Gemeinöejagö zu Cröftel
kommt am Freitag , den 3. Asiat, nachmittags 1 Uhr, zur
Nenverp .fchtung. Der Wilöstand in Rehen und Rot-
wllö^soll sehr gut sein.

* Der Kampf um die deutsche Hockey-Meisterschaft
ortVrx- Sonntag in Hamburg zwischen dem Wiener
.Ithlctic -Lport -Klub und svn  Uhlenhorster Hockey-Klub
ansgetragen und von dem Uhlenhorster Klub mit 3 :1gewonnen.

Dao Hockey-Wettspiel Berlin -Wie« wurde von
Berlin mit 7 : 0 gewonnen. Bei Halbzeit stand das
Spiel 3 . 0 Der Berliner Hockey-Klub, der diesmal
lerne be,ten Leute ins Treffen führen konnte, nahm damit
an dem Wiener Klub Revanche für die Niederlage von
8 . 1, drc er sich in diesem Winter in Wien geholt hafte.

* ßmc öffentliche Prüfung von Kriegs - «nd Polrzei-
hmlden findet am 27. und 28. d. M. im Parke des Fürsten
Schwarzenberg in Wien  statt . Bon dem Ergebnis
dieser Konkurrenz soll der Polizeipräsident von Wien
die Einführung von Polizeihunden für die österreichische
Karserstaöt abhängig gemacht haben.

Gerichtssaal.
. . ?' Mainz , 8. April . (Strafkammer .) Der 43-
lahrrge Schiffsbesitzer und Händler Johann Andres
aus G-ernsheim , in Kostheim wohnhaft, ist der fahr-
l a j s t g e n Tötung  angeklagt . Am 7. Dezember war
fS* Angeklagte mit seinem Proviantbootchen den Schiff-
scyleppzügen entgegengefahren, um an diese Proviant zu
verkaufen. Bei dieser Gelege,rhcit war er unter der
Straßenbrücke , als er auf die linke Sette nach dem
Dcainzer Ufer zu einem Schlepper ausweichen wollte,
vor dessen Bugspriet gekommen, wobei das Bootchcn
einen Stoß erhielt , Wasser schöpfte und unterging . Der
Schiffer Philipp Henk  sprang in den Rhein , ertrank
aber daber, während Andres sich an dem Schlepper fest-
jL t un „ au ^orö hinaufgezogen wurde . Bor acht
Zähren hatte der Angeklagte an der Elsenbahnbrücke
ra ^selbe Unglück, das Bootchen kam in den Strudel
und ging unter . Damals wurde der Henk und der
ANürex-. gerettct . Nach den Rheinschiffahrtsbestimmungen
sollen die Schiffe bei der Bewegung eines Schleppzuges
X VA Qu er fahrt auf halbe Stronrivcite dem Bugspriet
des Dampfers entfernt bleiben. Die als Zeugen ver¬
nommenen Schiffer sind der Ansicht, daß diese Be-
strrnmurrg praktisch nicht eingehulten werben könne, ba
sonst jeder Schiffsverkehr unmöglich gemacht werde.
Doch waren die meistcn Zeugen der Meinung , daß die
Provrantboote zu schnell und gefährlich auf dem Rhein
kreuzten. Der Angeklagte will nicht zu schnell gefahren
sein, das Unglück wäre nicht eingctreten , wenn nicht
seine Maschine plötzlich versagt hätte . Dadurch wäre
sein Boot ins Treiben gekommen und direkt vor den
Schraubenöampfer mit dem Hinterteil gestoßen Der
Staatsanwalt beantragte 3 Monate Gefängnis , das
Gericht erkannte auf 1 Monat.

h. Hamburg , 8. April . Der Zeichner des „Simpft-
zissimus" Gulbransson  hat gegen das in dem
Würmann -Prvzeß gegen ihn ergangene, auf drei Monate
Gefängnis lautende Urteil Berufung  eingelegt . —
Der Reeder Würmann  hat eine neue Beleidigungs¬
klage gegen den verantwortlichen Redakteur der
„Frankfurter Zeitung"  angestrengt , weil in
einem Parlamentsberichte dieses Blattes in einer Rede
Erzbergers gesagt war , Würmann habe die Kolonial¬
verwaltung über das Ohr gehauen. Im amtlickcn
stenographischen Bericht steht dieser Passus nicht. Die
Klage wird vor dem Schöffengericht zu Hamburg aus-getragen.

st. Landau (Pfalz ), 9. April . Die Frankenthaler
Strafkammer verurteilte den Weinhänöler Deutsch aus
Neustadt wegen Weinfälschung  zu einem Monat
Gefängnis und den Neustädter Weinkommissionär
Krämer wegen Beihilfe zu 15 Tagen Gefängnis . Beide
erhielten ferner 500 M . Geldstrafe.

b. Berlin , 9. April . Wegen Betrugs  gegen die
Ortskrankenkasse der Kaufleute sowie schwerer Ur¬
kundenfälschung hatte sich gestern der praktische Zahn¬
arzt Tiburtius  vor dem hiesigen Schwurgericht
zu verantworten . Der Angeklagte hatte nach Annahme
der Anklage der Kasse zu hohe Liquidationen eingereicht.
Das Gericht sprach den Beschuldigten von der Anklage
des Betruges frei und verurteilte ihn wegen einfacher
Urkundenfälschung zu 2 Wochen Gefängnis.

b . Thoru , 9. April . Wegen Mordversuches
verurteilte das Schwurgericht die Schneiderin Maria
Korzinski  und den Arbeiter Albert Majewski
zu drei Jahren Zuchthaus , bezw. 6 Jahren Gefängnis.
Die beiden wollten durch in Kartoffeln verbackenes
Quecksilber die Ehefrau des Majewski töten, um heiraten
zu können.

Kieme Chronik.
Ba » den Bergh -ft Der 88 Jahre alte Begründer

der Margarinefabriken Simon v a n ö e n B e r g h ist
in Rotterdam gestorben.

Verschüttete Bergleute . Hcrabstürzende Gcsteins-
massen verschütteten im Kalischacht der Gewerkschaft Neu-
Bleichenrode bei Cassel 5 Bergleute . Ein Steiger und
drei Bergleute sind schwer verletzt.

Tödlicher Unfall . Der Zahnknnstler Dreyfus in
Sennheim erschoß die junge Frau des Buchdruckerei¬
besitzers Knecht. Er hatte im Scherz die Waffe auf die
Frau angelegt . Dreyfus stellte sich selbst dem Gericht.

Eine gewaltige Fenersbrnnst , die dritte im Laufe
der letzten Woche, vernichtete in Eharbin in der Man¬
dschurei in einer Ausdehnung von zwei Quadratkilo¬
meter den hauptsächlich von Chinesen bewohnten
HandelSteil der Stadt . Eine große Anzahl Chinesen
kam in den Flammen um. Tausende von chinesischen
Familien sind obdachlos. Der Schaden wird auf über
5 Millionen geschätzt. - '

Ein raffinierter Selbstmörder ist der 25jährige Land'
wirt Scheid aus Harbach i. H. Er war vor den Feier¬
tagen spurlos verschwunden, und man suchte die Wälder
vergebens nach Ihm ab. Nun hat man sein Leiche in der
Dorsweed gefunden. Er hatte seinen Körper mit
schweren Steinen beschwert und sogar Hose, Taschen und
Stiesel voll Steine gestopft.

Ein Varists -Krieg entbrannte in England zwischen
den beiden Unternehmer -Firmen Keitb-Proctor und
Klaw und Erlanger , die zusammen 73 Musikhallcn be¬
setzen, wovon die letztgenannten über 5» Sie wühlen
nun überall nach Stars herum, die in England uner-
läßUch sind, einige erzielen die Woche 16 000 Dtark Gage.' !
10  000 M . Gage sind häufiger , eine Liste für einen großen
„Tingeltangel weist bei Klaw und Erlanger ans:
Harry Lander, Komiker, 10 000, Gus Elen , Akrobat, und
Harry Tate , Komödiant, 6000, Lockbarts Elckanten 5000.
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8 Lancashire -Bläser 3000, Cläre Romaine 2600, Daisy
James 2000, Rosie Lloyd 2000 M .: Sie drei letzten stnö
Chansonetten . Marie LloyS ist von Keith -Proctor fnr
10 000 engagiert , dafür haben Klaw und Erlanger noch
4000 für -die bekannte Pariserin Liana d'Eve angelegt.

Eine neue Idee Carnegies . Der amerikanische
Millionär Carnegie gab Freitag in seinem New Yorker
Palaste in der Fisch Avenue ein großes Bankett , welches
den Zweck verfolgte , die Führer des Kapitals und der
Arbeit einander näher zu bringen . Er lud hundert der
größten Arbeitgeber Amerikas ein , darunter den Chef
des Stahltrustes , Corey , und den bekannten Reedcrei-
besitzer Nixon , und hundert Fabrikarbeiter aller
Branchen , Mechaniker und Eisenbahnangestellte.

Juden als Kirchenhüter , das ist eine Spezialität der
englischen Hochkirche: Die Parochie Botolph Withaut in
Bischopsgate wählte unter Vorsitz des Bischofs von
Kensington den Juden David Romain gegen John
Bentley zum Churchwarden . Angeblich existiert eine
Verfügung von 1786, die das untersagt , man hat an den
Chancellor des Bistumes appelliert.

Lokales WachtragL
Einweihung der Riederbergschnlc.

Das neue Schulhaus auf dem Riederberg prangte
heute zur Feier seiner Einweihung im Fe-stgew-and. Von
dem Dachreiter wehten Fahnen , der große Treppenauf¬
gang^ wie die Veranda vor dem Haupteingang und der
davor errichtete kleine Monumentalbrunnen waren mit
Tannengirlanden und Blumen geschmückt, ebenso die
Turnhalle , ein heller, freundlicher Raum mit einfacher
und doch sehr wirkungsvoller Ausstattung . Hier standen
auf der einen Schmalseite vor einem Hintergrund von
blühenden und Blattpflanzen , die Rüsten des Kaisers und
der Kaiserin . Mit den Vertretern der Stadt , den Herren
Bürgermeister H etz , -Beigeordneten und Stadtkämmerer
Dr . Scholz,  Stadtverordneten -Vorsteher Gcheimrat
Ih-. A. Page  n steche r , zahlreichen Mitgliedern des
Magistrats , Stadtbaurat F r v b e n i u s, Staötbauinspek-
tor Grün  und mehreren anderen Beamten des Stadt¬
banamts , hatten sich als Vertreter der' König!. Regierung
Oberrcgierungsrat Peters en  und Regierungs - und
Schulrat Fl ebbe,  der evangelische Dekan Bickel,
der katholische Stadtpsarrer Prälat Dr . Keller,  der
Bezirksrabbiner Dr. Silbe r st ein,  sowie viele Lehrer
und Lehrerinnen der städtischen Schulen eingesunden.
Die Feier wurde durch den „Lehrer-Gesangverein" unter
Leitung des Herrn Direktors S p a n g e nb er g mit der
Hymne aus „Iphigenie auf Tauris " von . Gluck „Weih'
auS deines Himmels Höhen" in stimmungsvoller Weise
eröffnet, worauf Bürgermeister Heß das Wort ergriff
und etwa folgendes ausführte : „Es gilt heute diese
Knaben- und Mädchen-Mittelschule ihrer Zweckbestim¬
mung zu übergeben. Damit wird ein neues bedeutsames
Glied dem Volksschulwesen unserer Stadt hinzugcsügt.
Als Vertreter der Stadtgemeinde und Schuldeputation
heiße ich die Herren von der König!. Regierung als die
Schulaufsichtsbehörde willkommen und danke für ihr
Erscheinen, wodurch sie ihr Interesse betätigen für unser
Schulwesen, das wir immer auf der Höhe der Zeit zu er¬
halten bestrebt sind. Von diesem Bestreben gibt auch die¬
ses neue Haus Kunde. Ich danke allen, welche an dessen
Projektierung und Ausführung mitgewirkt , dem Herrn
Stadtbauinspektor Grün und seinen Mitarbeitern , den
Handwerksmeistern und Arbeitern , die das Gebäude zur
Vollendung geführt haben. Aus luftiger Höhe erbaut,
möge dieses Haus die jugendlichen Gemüter mit frischem
Hauch erfüllen , daß Herz und Geist gleichmäßig gedeihen
und eine ausgcreifte Jugend heranwächst. In die¬
sem Bestreben werden wir von der König!. Regierung
tatkräftig unterstützt,' wir hoffen, daß diese guten Be¬
ziehungen auch in diesem Hause eine bleibende Stätte
finden werden." — Damit übergab Redner dem Schul-
impet'tvr und dem Rektor das Haus zur Benutzung. Zu
dem Rektor dürfe man ans Grund seiner langjährigen
Tätigkeit im städtischen Schuldienst das Vertrauen haben,
daß er auch in seiner neuen Stellung Ersprießliches
leisten werde. Möge, so schloß Redner , Gottes Segen ans
dieser Schule ruhen , möge sie blühen und gedeihen. Ober-
regieruDsrat P e t c r s e n gab dem Bedauern des Herrn
Regierungspräsidenten Ausdruck, daß er dienstlich ver¬
hindert war , der Feier beizuwohnen. In seinem Auf¬
trag und namens der Regierung , Abteilung für Kirchen-
und Schulsachen, gab Redner der Freude Ausdruck über
die Vollendung dieses schönen und wichtigen Schulhauses.
Ganz in Übereinstimmung mit dem Vorredner erblicke
auch die Regierung in der Herstellung des schönen Ge¬
bäudes ein neues Glied in der -Kette, welche die Jugend
mit dem deutschen Baterlande verbindet , und sie hoffe
mit ihm, daß sie beitragen möge zur Stärkung der
Vaterlandsliebe , zur Stärkung der Königstreue . Er,
Redner , wünsche von Herzen, daß die vortrefflichen Be¬
ziehungen der Köni-gl. Regierung und des Magistrats
auch in Zukunft sich weiter erhalten möchten. Möchte
die neue Schule sein eine Pflanzstätte der Königstreue
und Vaterlandsliebe , christlichen Gehorsams, christlicher
Sitte und christlicher Treue . Dann ergriff Herr Schul¬
inspektor Müller  das Wort zu einer längeren An¬
sprache, in der er betonte, Latz es auch ihm Bedürfnis
sei, den Gefühlen der ausrichtigen Freude und des herz¬
lichen Dankes Ausdruck zu geben, welche das Herz
des Schulmannes erfüllten bei dem Eintritt in dieses
prächtig gelegene, zweckmäßig eingerichtete, allen An¬
forderungen der Hygiene und Pädagogik Rechnung tra¬
gende neue Schulhaus . Herzlichen Dank den städti¬
schen Behörden für die Bereitstellung des schönen Bau¬
platzes und der Mittel zur Erstellung der neuen Bil¬
dungsstätte, innigen Dank allen denen, die ihren Schweiß
mit hineingebaut haben in dieses Haus , sei es der Ar-
beitsschweitz der Hand oder des Hirns . Für die, die von
morgen an in dem Hause ein- und ausgingen , sei es als
Lehrende oder Lernende, müsse es, so betonte Redner,
ernste Pflicht sein, den Dank für das schöne Haus in die
lebendige Tat umz-nsetzen, alle Kräfte einzusetzen, damit
es das bleibe, was es im Entstehen gewesen, eine Stätte

- wahrer , ernster, angestrengter Arbeit . Liege doch in der
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rechten Arbeit ein dauernder Adel. „Arbeit ist Leben,
Leben ist Arbeit", das sei die Inschrift , die Lehrern und
Schülern in den Unterrichtsräumen entgegenleuchte.
Möchte die Schule, so wünschte Redner , ein arbeitsfreudi¬
ges Geschlecht hervorbringen , möchte das neue Kollegium
es sich angelegen sein lassen, Herz und Gemüt der
Schüler zu erfassen, Liebe zu Gott , zu König und Vater¬
land, Ehrfurcht vor der Majestät der Wahrheit , Liebe zu
allem Guten , Wahren und Schönen, edle Gesinnung und
Opserwilligkeil in ihre Herzen pflanzen . Vor allem solle
die Schule danach streben, Einfluß aus den Willen des
Kindes zu erlangen und ihm die Richtung auf das Gute
zu geben. Redner , der noch die speziellen Ausgaben der
Schule hinsichtlich des Unterrichts besprach, schloß mit
dem Wunsche, daß Lehrer und Lehrerinnen allezeit
die Worte Schillers beherzigen möchten: „Gib der
Welt, auf der du wirkest, die Richtung zum Guten usw."
Der Rektor der neuen Schule, Herr Jung,  warf in
längerer Ansprache einen Rückblick aus die Entwickelung
des Wiesbadener Schulwesens seit den 30 Jahren , in
denen er in diesem tätig ist. Das neue Gebäude sei ein
stolzes Monument des Opferstnns der Gemeinde. Herr-
Jung besprach dann noch sehr ausführlich den Lehrplan
der neuen Schule, woraus ein Gesangsvortrag des
„Lehrer-Gesangvereins ": „Laß Jehova hoch erheben,
Hymne von Zwyssig, die eindrucksvolle Feier beschloß.
Es folgte ein Rundgang durch das neue Haus , über
dessen einfache, aber gediegene und praktische Einrich¬
tung und Ausstattung nur eine Stimme des --obe»
herrschte. .. .. °'

Fetzte Nachrichten.
Kontinental - TeiegravSen ° Komv ° gn,e
Athen, 0. April . Zu Ehren des Königs von

Italien  fand im Schlosse ein Galadiner statt, an
welchem die Minister , das diplomatische Korps, sowie die
Spitzen der Behörden teilnahmen '. König Georg brachte
in französischerSprache einen Toast aus , in welchem er
König Viktor Emanuel .auf dem klassischen Boden Grie¬
chenlands willkommen hieß und für den ihm in Italien
bereiteten , ihm ewig unvergeßlichen Empfang, der in den
Herzen der Hellenen Echo gefunden habe, noch einmal
seinen tiefen Dank aussprach. Er freue sich über me Ge¬
legenheit, die Gefühle brüderlicher Sympathie für das
edle Volk Italiens zu bekräftigen und wünsche, daß die;c
Banden weiter dauern mögen und trinke ans die Gesund-
heit und aus ein beständiges Glück des Königs und der
Königin , sowie aus die Größe und das Gedeihen 3talienr .' .
— König Viktor Emanuel erwiderte in französischer
Sprache, er werde eine unauslöschliche Erinnerung an
7en ihm zuteil gewordenen sympathischenEmpfang be-
oahren Die Worte des Königs von Griechenland wur-
»en in Italien den Widerhall tiefer Sympathie finden.
§r empfinde das Bedürfnis , nachdrücklich zu betonen,
,aß das Gefühl aufrichtiger Freundschaft die beiden
Völker verbinde. Aus diesem geheiligten Boden Grie-
henlan-ds, wo sich niemand als Fremder fühlen könne,
oo sich das Bild der großartigen Zivilisation , die keine
Grenzen kannte, in Bauwerken erhebt, welche den Wandel
>er Geschichte überdauerten . Der König trank auf das
Kohl des Königs und der Königin von Griechenland
rnö deren Wohlergehen und auf das Wohlergehen
Aricchenlan-ds.

Depeschenbureau Herold.

Wien, 9 1 April . Der „Neuen Freien Presse" wird
au?- Paris telegraphiert , daß in Kreisen der dortigen
Anleihe-Bank die Gerüchte von der Ausnahme einer
reuen russischen Anleihe  als entschieden un-
vahv  bezeichnet toerben. Ain AugenbliÄ erscheine nuch
)ie Aufnahme einer solchen Anleihe ganz unmoglrch.

Rom, 9. April . Aus Athen wird gemeldet, daß vor
Ankunft des italienischen Königs ein italienischer
An a r chi st namens Salone eingetroffen war . Er
vurde sofort verhaftet und einem längeren Verhör unter-
wgen wobei er sich in Widersprüche verwickelte. Seine
Verhaftung wurde daher aufrecht erhalten.

Barcelona , 9 April . Gestern abend explodierte im
Flur eines Hauses eine Bombe, welche großen Schaden
anrichtete Ein Teil des Hauses stürzte zusammen.
Vier Personen wurden verschüttet und konnten erst nach
angestrengter Arbeit hervorgezogen werden. Alle vier
waren schwer verletzt.

Zanger , 9 April . Meldungen aus Marrakesch be¬
sä^ daß dort unter den Europäern , insbesondere
unter ' der englischen Kolonie, große Erregung herrscht
wegen eines neuen Zwischenfalles. Der englische Konsul
soll sich geweigert haben, bei Eintritt in eine Moschee
eine Fußbekleidung abzulegen. Die Marokkaner er¬

blicken darin eine ernste Verletzung der marokkanischen
Zitten — Der Kriegsminister spricht in einem Briefe
seine Verwunderung darüber aus , daß Frankreich es
aewagi habe, Udschda zu besetzen. Was die von Frank¬
reich geforderte Sühne anlange , so scr der Pascha von
Marokko zu alt , um Abbitte zu leisten. Es sei daher
wahrscheinlich, daß sein Sohn an ferner Stelle nach
Tanger kommen werde, um dies zu tun . — Der Sultan
hat die ersten Maßregeln getroffen, um den Forderun¬
gen Frankreichs nachzukommen. Entsprechende In¬
struktionen sind von Fez nach Marakesch abgegangen und
es heißt, daß der dortige Pascha doch werde nach Tanger
gehen müssen.

Oran , 9. April . Gestern traf in Fort Sah ein neues
marokkanisches Transportschiff  ein,
welches von einem deutschen Kapitän geführt wurde.
An Bord befanden sich verschiedene deutsche Ausflügler,
welche an Land gingen und die Gegend besichtigten.

New York, 9. April . Die Streitkräfte von
Guatemala  haben sich mit den Truppen von San
Salvador vereinigt und sind entschlossen, den Krieg fort¬
zusetzen. Die Beschießung von Ämapalas durch die
Truppen von Nicaragua hat nur geringen Schaden un¬
gerichtet. Der amerikanische Kreuzer „Chicago" hat

Befehl erhalten , nach dem Golf von Fonseca abzugehen,
um in der Nähe des Kriegsschauplatzes zu sein.

New Jork , 9. April . Carnegie  hat , wie aus
Pittsburg gemeldet wird , ein Geschenk v o n v i e r
Millionen Dollar  angekündigt , deren Zinsen
dazu bestimmt sind, dem Carnegie -Institut größere
Ausgaben zu ermöglichen. Die Stiftungen Carnegies
für das Institut belaufen sich bisher aus 23 600 000
Dollar . Im ganzen hat Carnegie bisher für öffentliche
Zwecke 150 Millionen Dollar gespendet.

. NoLkswixLschaftLiches.
MarktbcriSte.

Fruchtpreise , initgetcilt von der Preisnotierungsstelle der
Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
am ■Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. ■Montag , den
8. April . Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware:
Weizen, hiesiger 19 M. 30 Pf . bis 19 M. 50 Pf ., Roggen,
hiesiger, 17 M. 75 Pf ., Gerste, Ried- und Pfälzer Itz M.
bis 18 M . 50 Pf ., Gerste, Wetterauer 17 M. 75 Pf . bis
18 M<25 Pf ., Hafer , hiesiger 18 M. 75 Pf . bis 19 M. 40 Pf .,
Raps , hiesiger 34 M., Mais , La Plata 14 M. 10 Pf . bis
14 M . 35 Pf.

Viehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 8, April . Zum Vei>
kaufe standen : 431 Ochsen, 56 Bullen , 740 Kühe, Rinder
und Stiere , 224 Kälber , 196 Schafe und Hümmel, 1553
Schweine, 4 Ziegen, 14 Ziegenlämmcr . Bezahlt wurde für
100 Pfund : Ochsen: ns voüfleischige ausgemästete höchsten
Schlachtwertes bis zu 6 Jahren (Schlachtgewicht) 82—85 M-,
b) junge , fleischige nicht ausgemästcte und ältere ausgemästetc
71—76 M., c) mäßig genährte junge, gut genährte ältere
68—70 M -, d) gering genährte isden Alters 55—60 M-,
Bullen : a) vollfleischige höchsten Schlachtwertes 73—75 M -,
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 70—72 M.
Kühe und Färsen (Stiere und Rindert : a) vollfleischige,
ausgemästete Färsen (Stiere und Rindert höchsten Schlacht¬
werkes 73—75 M-, dt vollfleischigc ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 70—72 M-, c) ältere aus »'
gemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und
Färsen (Stiere und Rindert 60—62 M. Bezahlt wurde für
1 Pfund : Kälber : at feinste Mast - (Bollm.-Mastt und beste
Saugkälber (Schlachtgewichtt 100—104 Pf ., (Lebendgewichts
60—62 Pf ., b) mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlacht¬
gewichtt 94—99 Pf ., (Lebendgewichts 55—458 Pf ., c) geringe
Saugkälber (Schlachtgewicht) 72—76 Pf . Schafe : a) Mast-
lämmer und jüngere Masthämmel (Schlachtgewichtt 80 Pf .,
dt ältere Masthämmel (Schlachtgewichtt 76—78 Pf . Schweine:
as bollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 1)4 Jahren (Schlachtgewicht). 57—58 Pß,
(Lebendgewicht) 45 Pf ., b) fleischige (Schlachtgewichtt 55
bis 56 Pf ., (Lebendgewichts 43—44 Pf ., c) gering entwickelte»
sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht) 50—52 Pf.

Kuxen «Mlapkt.
Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der

Säeaatscltea 2E3fel »iem - tuoid "WecIiseläsaBk»
E' ranlilm 't a/SS.

Montag, den 8. April 1907.

Steinkohle, Nach¬
frage

An¬
gebot SteinkoMs, jNach-j An-

!frage Jgebot
Alte Haase. 1810 1850 Helene, Amalie . . — ;18509
Auguste Victoria . 12900 13300 Hermann I—III . 2500; 2550
Blankenburg . . . . 2850 3U00 König Ludwig . . 27100 27700
Borussia . . — — Königin Elisabeth 20200 21000
Constantin der Gr. 35000 33000 Lothringen . . . . 30400 31300
Deutschi.b.Haßlgh. 5500 — Mont-Cenis . . . . 19400 19900
Dorstfeld. 12300 12S09 Schürb. Charlottb. 1735 1800
Eintracht Tiefbau . 5700 6000 Trappe. 3050 3150
Ewald . . . 55500 — Tremonia. 2950 2975
Er.Vogelu.Un verh. 3275 3175 Trier. 4800 4850
Graf Schwerin . . . 9600 9850 Victor . . . . . . . - -*■>
Heinrich. 4300 4925 1

Braunkohle.
Brühl . — 1Koddergrube . . . I — 131300
Donatus. 115C0 121001Schallmauer . . . . | 3550] 3600

Sali.
Alexandershall . ,
Beienrode.
Bürbach.
Carlsfund.
Desdemona. . . T .
Deutsohl.Justenbg.
Glückauf Sondersb.
Großh. r, Sachsen
Giinthershall . . . .

Apfelbaumerzug.
Bautenberg . . . .
Biberer Gruben .
Forme.

7050
5350

10250
7050
3425
8400

15400
3500
3425

1550

1550
3950

1 7300
! 5450
110350

7175
3725
3450

18500
3650
3177

Heldrungen . . . .
Hohenfels.
Hohenzollern . . .
Johannashall . . .
Kaiseroda.
Neustaßfurt . . . .
Rothenb.,Hodwgb.
Wilhelmsball . . .
Wintersball . . . .

5501 575
75001 7600
4575 4600
1450
6850

1600
7250

2050 2100
10450110650
10450:10750

Bis;.
1850
1950
1600
4050

Henriette . . . . . .
Klöserweide . . . .
Victoria b. Littfeld
Wildberg.

1825

9.05
1150

1870
600

1005
1200

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 9. April bis zum nächsten Abend:

Mäßige westliche Winde, veränderliche Bewölkung, geringe
Riederschlage, etwas wärmer.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
Taablatt "-Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-

Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Besucht Züfiricll und IjUZOS ’H nicht ohne

die Magazine zu besichtigen der Seidenstoff-Fabrik -Union
Adolf (Meder & Cie.

Seidenstoffversandnach allen Ländern . Muster umgehend.
Zürich und Luzern . F544

umsairt 10 Setterr.
- 7 " Leitung : W. Schulte vom Brühl.

Rorantwortlicher Redalteur für Politik : A. Hegerhorst ; für das Feuilleton:
g » aisler ^ für Wiesbadener Nachrichten, Sport und VolkSwirvchEkches:
t  Rötherdt ; für Nasiauiche Nachrichten, Aus der Umgebung, Vermachtes
undGerichtssaa!: V  Diesenbach : fürdieÄnseigenund Reklamen: H. Dornanf;sämtlich m Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergichen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.



Nr. 164.

Aöerrd-Ausgabe.
2 . Blatt.

Wem. 87 er.
Heute Dienstag » den 9. April

>a. cr.» abends S Uhr:GkMSlOklsSWlW
Lei Herrn * > . TOack , Kirchgasse 23.

Mehrere Kameraden.

Ich habe mich in Wiesbaden als

Recktpvalt
niedergelassen.

Heine,
Rechtsanwalt,

Bureau : Oranienstrasse 20.

St r aussfede rn
Btatblumen

spottbillig!
Straußfedern -Manufaktur

x Blanck , X
Friedrichslr . 29, 2. Stock.

MchLimg!
„Meinen Bekannten und Gönnern die

höfliche Anzeige, datz ich mein Zigarren-
Geschäft nach
Dreiweidenstratze 4

verlegt habe.
Bitte auch da um gütigen Zuspruch.

.Hochachtend Frau SSSess.

!
rLL
C
U

k

Billig : Billig:

Orangen
12 Stück 30 Pf.,

größere 3 Stück
so ; 13 und 20 Pf .»
angestoßene Orangen per St.
1 und 2 Pf ., ausgewogen per

Plund « Pf.

Vllllorangen
p. St . 4 »5 , 6 in 8 Pf .»

bei 10 Stück billiger.

Zitronen
p. St . 3 , 7 II . 8 Pf.

J .jiorsiyng L Co . ,
Südfrüchte -Grogbandlung.

Telephon 392. Telephon 392.
41 Hellmundstr . 41.

i

Dienstag,

9. April 1907,
55 . Jahrgang.

Lichtbilder -Vortrag
in der Zionskapelle , Adleritraße 17:

„Das heiLLge Land"
Mittwoch » den 10 . April » abends 8 -/s Uhr.

Eintrittskarten zu 25 Pf . an der Kasse.

Frau Leffler , Hebamme,
wohnt jetzt

Römerberg 5.
1. IjelMg drr4. Klaffe 216. Kgl. Preaß. Lotterie.

[Dem s . bis s . April IS07.) Nur die Gewinne über 192 Mk. "sind den betreffendeu
' Nummern in Ktammern deigeillgt. (Ohne Gewihr .)

8 . April 1907, vormittags . Nachdruck verboten.
177 209 33 38-451 565-80 609 920 1004 141 302 37 432 41 691 702

828 43 950 2208 [500] 58 400 72 560 846 3177 288 376 982 94 4166 212
326 91 474 509 88 759 880 900 5078 235 603 6171 255 649 815 7258
692 656 62 912 8028 199 212 31 360 520 27 874 964 9070 95 377 803 39

10099 155 400-640 11020 32 254 424 [400] 83 915 12223 388 446
793 816 26 [500] 86 988 13150 [400] 333 35 453 94 767 909 [400] 14008
15001 146 238 707 34 828 996 15204 [1000] 14 19 354 405 79 527 689 784
92 845 65 16011 86 151 306 68 95 463 75 826 42 [500] 51 65 17044 135
289 642 99 763 890 18222 75 555 80 83 931 55 19002 229 340 979

20020 48 108 21 531 938 21019 73 [500] 126 37 84 563 22028
[500] 390 406 641 700 87 94 936 23002 369 447 506 14 626 812 999
24089 491 505 786 928 25188 229 [3000] 394 406 54 564 719 856 955
26005 ' 25 327 50 64 412 27012 340 438 522 729 77 28000 104 5 22 79
365 567 77 789 29265 441 58 564 89 863

30014 130 99 273 681 946 31065 249 66 423 76 880 32172 [400] 272
501 42 33049 179 563998 34030 587 859 35204 314 567 841 996 36225
413 523 38 80 727 37234 342 431 630 38118 88 [400] 237 64 496 760 85
39011 363 84 415 737 810 73 932

49007 111 467 78 85 664 792 809 39 41048 122 93 220 38 523 678
96 751 904 42199 208 340 80 484 641 721 25 [400] 802 43082 182 367
[500] 422 510 677 750 939 44761 822 45192 250 54 304 [1000] 38 637
810 46018 44 99 248 [400] 550 714 952 47158 305 404 85 515 59
48229 314 478 730 46 905 39 [5000] 49008 79 89 174 428 540

50152 62 340 90 516 643 778 [500] 867 968 51053 106 266 380 453
83 612 40 82 771 52040 [400] 144 68 202 391 579 675 780 866 75 78 910
16 53010 63 64209 19 73 89 844 54313 478 91 551 63 [400] 708 23 885
>55263 95 300 45 728 5 6002 189 216 398 414 59 520 41 45 54 657 760
57146 80 467 572 98 658 849 58135 322 452 71 59242 45 58 477 94
[100] 529 [400] 755 57 91 878 978

69029 231 96 814 21 625 966 61101 783 929 93 62282 483 92 684
90 958 63147 295 338 433 542 60 653 75 703 878 «4106 297 418
555 67 743 73 65118 74 255 63 540 762 870 66197 315 55 563 639
62 67038 498 520 718 949 682,0 340 82 483 96 513 801 « 9192 202
302 1400] 47 [3000] 62 440 520 73 675 996

70358 610 76 99 [400] 767 919 71050 68 190 466 542 70 713 30
71 84 72228 418 27 586 638 58 92 810 73009 331 505 664 758 847 74282
613 81>908 75018 86 523 672 76372 578 800 77173 252 70 323 561
608 10 800 78086116 97 200 65 3o8 79 i400j 547 765 980 79018 93 [400]
517 637 [400] 52

80187 309 46 735 64 81011 313 481 705 54 835 38 951 83138
47 927 83186 201 54 85 382 616 [500] 99 748 800 12 25 84313 40
439- 868 978 85076 181 211 350 424 595 [500] 671 714 932 86152 98
[400] 287 388 91 560 815 96 912 61 77 87237 483 547 765 813 96 972 98
88182 222 350 763 75 86 915 89033 270 338 526 38 772

90061 124 223 501 861 936 48 99 91003 14 74 219 85 345 [4001 519
25 [10001 29 99 970 92336 462 602 40 809 64 946 93061 285 92 330
462 70 76 98 747 874 94025 274 367 517 45 95081 391 534 684 757 957
99 96450 847 97250 99 672 810 938 98051 87 382 501 69 82 613 24
60 748 99108 30 140000] 89 264 481 565 753 802 16

109007 51 283 633 88 902 101034 291 325 670 712 103056 103082
500 610 984 104092 235 905 93 105030 233 335 96 438 [400] 71 508
61 643 777 807 77 975 190153 351 429 49 884 107021 29 306 99 412
525̂ 745 803 26 91 108085 172 204 318 494 817 920 22 57 109196 735

110038 80 108 285 364 67 438 111219 465 707 112121 271 532 920
11S3S9 459 527 840 970 114093 338 696 898 115050 107 249 397 404
■>12 648 91 ,52 810 84 949 [3000] 95 116012 215 438 49 740 57 835 37 74
94 [öÖO] 117072 434 61 504 62 637 857 907 68 118051 192 040 48I 773
[400] 819 29 60 78 920 119002 142 271 313 20 57 97 854 968

1? 0164 366 482 518 35 674 737 891 962 121065 405 593 122481
58o 9o ,90 [400] 123087 142 [400] 84 507 93 619 92 780 829 932 51
134104 337 443 536 685 997 125068 363 486 [3000] 765 809 [400] 51 52
343*833» Ä U U £ 35 331 32 84 87 487 761 128038

MW
341 42o 522 76 82 665 712 56 850 951 535064 81 147 453 512 852 136170
88 87 264 714 137032 89 135 297 409 11 41 503 6 646 758 138716139270 93 309 639 827 88

140024 96 411 609 66 67 141371 777 875 997 142053 258 78 308

[ 161 068 229 82 97 382 401 22 509 [1000] 34 [4001
379 615 820 33 163005 392 562 64 624 37 98 782■inr, tftüHRF ; rxnni onn agc\ *741 on -? 10 .1

64 462 685 788 -884 [500] 143218 32 49 77 [400 ] 340 76 429 696 823
144052 72 114 262 364 544 779 952 145058 [1030 ! 243 [5001 384 503 644
845 146027 71 85 289 347 503 708 84 147024 222 [400] 548 744 47
[400] 82o 148036 88 [400 ] 318 417 509 [400] 62 609 23 712 149156
94 529 54 82 640 725 87 902 13 24
. M 106 641 786 161019 30 135 50 212 17 [500] 87 575 71315 * 162 2»1 325 683 840 78 927 153064 182 309 400 651 821 907 1 540 :14
21 So 101 274 416 530 737 69 933 58 155208 314 432 514 86 654
808 46 75 156082 [500] 183 202 494 821 94 1400] 97 [400 ! 921 157037
119 307 696 814 89 158141 276 375 [400] 705 12 88 159020 270 302 730das 949

160052 443 769 981
674 834 162183 220 37
993 164009 213 442 805 185035 [500] 399 469 741 857 1Ö8089 184
6ol 6o 7o , [400] 167176 22o 30 354 493 97 520 632 737 800 168215
[400] 44 446 [400] 524 59 681 832 160002 159 219 50 343 649 949

170024 26 74 254 56 395 667 86 724 1 71011 44 48 61 70 565 681
812 172006 153 398 454 632 45 64 756 815 173075 138 243 419 74
661 65 76o 862 [500] 86 174002 32 274 475 523 820 [3000 ] 61 96 971
175235 391 516 954 [500] 176012 107 63 347 419 [500 ] 927 177171 225
420 617 91 853 991 178013 20 86 375 508 [400] 846 916 179236 71
ilOOÖJ 445 658

180119 75 234 442 47 578 80 [400 ] 636 49 79 99 181026 37 542
705 182187 517 660 831 183150 251 80 530 808 937 79 184030 67-
lol 219 93 334 780 185171 357 635 67 759 904 [500] 41 186038 111
800 30 940 187108 [400] 294 497 807 25 188019 152 254 578 666
812 23 60 904 96 18S024 370 598 705 23
„ 100207 574 724 853 191097 107 226 43 594 879 1 92102 228 398
867 193163 [400] 223 378 482 655 84 740 919 194043 54 881 499 594
723 910 195111 353 415 800 948 196247 [400] 453 [400] 64 717 889 907
81 197021 38 [400] 340 41 96 402 609 198304 616 93 805 941 199010
119 44 227 96 370 813

800204 392 692 837 801185 391 543 67 [400] 803220 614 23 46 742
803162 [400] 259 817 692 8 0 4045 [400 ] 108 437 575 95 863 977 305042
217 33 318 432 525 29 704 73 868 [400] 88 968 76 806237 358 456 94
712 886 934 3 07110 57 65 80 91 429 96 663 752 65 816 945 2 08142
301 54 61 62 422 584 686 735 209140 385 876 804 10 975

210028 50 158 74 239 374 627 211073 144 447 544 [4001 87 689 763
800 818057 370 871 79 213235 430 674 702 885 814193 776 850 215143
201 31 54 352 79 503 52 723 874 912 44 216306 690 702 20 75 79 988
217044 163 300 64 78 531 84 94 627 706 987 218249 625 53 749 61 993
219059 88 489 536 835 [400]
„ „ 220773 978 221108 328 65 456 925 65 [400] 222042 104 38 656
gpOO] 805 52 910 27 283042 211 224005 23 176 266 330 406 560 627!
708 48 63 814 43 50 907 19 225010 143 295 364 81 403 782 867 2 26097
109 12219 [400] 51 400 759 227143 [500] 410 548654724 54 900 228153
60 353 96 478 582 629 728 95 902 40 2 29104 248 419 63 882 [4001 952

230151 463 659 843 989 231257 373 421 891 906 24 85 94 238162
210 53 415 582 696 723 984 233073 290 96 544 91 706 54 231010 19
026 66 650 790 918 22 2 35110 96 368 522 82 86 615 23K065 100 [400]
330 96 46o 765 893 981 237059 263 99 360 450 70 557 238110 73 720-
803 66 239018 40 257 562 642 803 6
„ . 2tM24 313 444 568 613 19 792 844 211254 322 43 893 915 212331

» - Mt
249134 El lIK & lW 348007 189 284 158 024  67 891 969

250079 440 57 666 71 748 816 61 923 77 [400] 251121 [4001 312 533
39 83 906 252061 [400] 246 308 72 522 721 845 51 253449 58 -562 682
99 2 .>4114 310 718 [500] 89 255525 814 901 256046 112 398 42»
3085676 6797478 87 gif 7055 444 880 358107 272 714 935 72 359151 212

260005 [400] 8 283 360 415 638 876 912 63 261024 2<>8 68 840 987
262117 24 346 69 488 885 90 263033 184 90 214 663 712 17 35 67 p9
26 -1006 68 503 92 706 265239 520 86 690 266108 211 814 48 74 93.9
267074 187 252 356 79 99 430 613 77 898 268023 62 85 175 356 419 35
71 534 781 978 280252 [4001 56 392 589 639 832 967 99

270343 465 92 577 814 974 271104 275 429 691 774 801 33 272215
397 657 869 273103 385 [400 ] 754 823 44 [10000 ] 84 920 274180 14001
368 86 581 666 728 957 2 7 5310 491 549 2 76106 68 291 451 74 80 591
722 41 837 900 6 70 78 87 277213 86. 538 729 832 34 278093 362 [400]
66 430 33 27S099 111 [500 ] 36 331 160 785 861 84 937 78

280088 131 50 728 [1000 ] 814 83 281327 98 666 741 943 282322
25 429 537 56 660 63 861 970 283425 80 576 94 603 2 8 4056 66 149
14001 91 609 862 952 73 2 8 5022 162 499 592 632 68 746 99 933 87
28 * 020 209 55 368 551 687 702 93 949 2 87056 [400] 63 206 573 607 717oo 73 851 907

I.  Iieynng der 4 . Klaffe 216. Kgl. Preuß. Lotterie.
iTom s dir 4 April 1507.) Nur dir « «minnt über 192 MI. ftna der, »eireffenden

Nummern in Klammern beigeiügt. [Ohne Gewähr .)
8 April 1907, nachmittags . Nachdruck verboten.

507 30 63 ! 751 [400] 92.3 [400 ] 1091 366 474 600 854 925 26 68 2088
134 256 354 743 3135 92 314 948 419.3 206 449 68! 83 752 72 5335 50
513 « 024 96 [4001 130 4.37 72 530 34 694 895 7308 583 621 25 8006
51 60 11000) 175 558 627 96 721 958 » 087 190 268 332 559 672 83.3

10102 82 88 90 94 49 i 773 946 [400 ! 11006 420 53 1875 12006 7 56
200 30« 80 484 567 87 680 784 97 13008 56 848 72 1 4067 108 10 200
63 88 -337 458 911 15070 89 284 428 571 834 62 948 94 16324 423 35
62 532 795 17019 (500 ) 100 .342 423 18017 51 277 3.31 «73 517 27 56
961 [4001 13139 282 514 15 57 740 48

97 987 98
30304 38 520 4 4 [5001 640 742 912 M 41t 587

694 703 978
40011 63 12.3 .39 52 390 438 84 602 778 4 1069 .308 13 25 [4001 547 74

7.31 836 934 (10001 15*028 34 42 7.3 9.3 257 365 84 428 604 86 850 90 938
43129 240 55 360 537 63 651 706 58 7.3 957 64 81 44011 36 46 71 fiii,
912 27 45 * 17 85 277 305 47 48 4.39 799 930 51 81 46142 273 468 899 ui
972 47297 521 965 4X011 43 46 83 115 491 599 737 848 935 71 4 .1006
109 [1000 ] 220 90 .312 497 814 i .>vuo

50016 173 280 87 .383 (4001 485 508 818 25 975 51225 550 694 97
821 39 43 52039 278 99 389 548 681 1500] 8.32 909 53169 397 434  roh
908 54276 .348 63 421 545 55341 499 680 1400! 86 704 42 814 19 14010
«73 84 5 « UM) 99 349 565 1400) 7.3 87 98 786 871 57007 317 99 691
14001 .38 54 713 73 916 (3000 ) 77 5X013 23 39 148 628 G» 104 289 a»
498 600 3 729 900 ^ ~bJ  aa

«
791 918 690 .32 156 79 .306 10 >4 583 887 918 74

70144 430 794 862 66 915 71018 42 61 121 289 340 501 on  rr 710
866 72383 463 906 75206 445 646 858 905 15 74049 11» 219 48» IH
■11 99 628 709 .856 [400] 75157 209 57 571 694 867 902 j « ,m
1400! 548 '739 43 ' 45 «12. 20 77139 392 445 845 78076 435 563 R7RQ1 o?
822 60 72 ,400 ) 969 7 9543 959 575 91 94

149 [400 ! 62 99 299 351
84081 271- 426 616 74 808

X« 100 82 449 6.33 935 X1167 4,32 501 (4001 30 32 .39 48 85 fifn « »nns
35 736 X347B 59.3 688 708 14001 842 ' 91366

. - - 85144 69 380 493 562 635 .788 99 KßPQR 4
261 .371- 1500! 83 90 405 554 711 8,8 » 7090 193 236 312 503 28 W
» » 304 26 511 933 1500] » » 556 645 87 713 8.36 915 28 , 48 981

90151 ' 460 506 699 846 90 «26 91109 60 259 415 547 » •22 ‘iR umi
345 1400] 542 611 73 86 898 » 3069 202 70 41.3 94 610 40 SdR onip
»4021 86 178 417 5,0 552 620 72 962 97 1)5202 649 05 74 7I4 NLZ
Sir,553 85 960 » 7445 553 614 718 11000] 869 08084 119 3nn 117t c!KJo2
14001 422 577 626 1400] 889 997 » 9106 245 488 594 637 f4mi

»« 0471 803 905 80 [400 ] 10 ) 158 98 211 43 530 966 ' . « in- 7 M
961 108295 355 424 81 938 104 02.3 176 476 988 105066 '’Ähho tkl
28 601 20 940 I » fil73 380 9.36 56 1400) 107026 73 107 n 74  q1i 55r
691,905 .108240 302 448 646 942 73 74 109153 90 «.31 303 um ? M 36

1 »©029 226 60 318 85 616 938 , 1,000 33 47 58 164  Uqr : 1 °, o ra
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135105 21 270 86 365 1400, 400 88 1400! 520 735 48 93-? U0f / ,9» « qrr
403 87 662 745 137008 20 53 235 347 11000] 49 450 98 a ° « ' Ä
871 96 911 13805 .1 688 76.3 894 138079 411 13000] 510 653 7 * «u ' I?

140320 34 41 461500 ] 93 474 [400] 603 800 918 [5000 ] 70l 41044 *605

SO 822 23 79 142097 421 75 526 96 650 718 882 1 43649 818 80 905 41
144078 404 48 50 572 99 624 946 145293 538 734 [100001 883 t iril]
325 (l0000 ] 482 508 926 147031 356 519 1500] 22 638 90 700 *8*13 19
148213 50 [3000 ] 366 427 149085 152 609 24 893 813 19
. . . »50035 447 48 72 557 767 858 151381 581 670 711 47 80 152041
aoI 59 435 37 626 43 758 823 98 154010 117 452 510 8i>4 89
S86 90 1 »5276 374 550 62 989 156003 200 529 640 750 75 15101
ifa9903420406 8366233°9're° % 158052 [400J 439 513 650 82 714 »S !»064
„ 160043 221 30 32 724 36 903 66 16 1033 414 537 49 97 900 182008
62* 232 602 ^ 16S574 _771_ 878 96?_ 1.64015 .51. _165153>-'* a >i uvz 166172 592 611 20 39 60 724 87 808 1400! 908 1400!
73^ 39 8310 60 970 198118 692 809 25 59 14öüi 169473  222 301 654 [500]
c . 105  206 306 478 83 601. [400] 764 958 1 71004 17 183 349 471

!400f 172302 679 714 26 84 999 173010 148 680 957 78 174 » >7
79 -07 [400] 41 84 (400 ] 355 457 99 647 735 58 856 1 75395 98 [5001 550
• 176 ) 59 249 64 85 620 50 794 [400 ] 914 177312 429 62° [500!
»78007 261 577 733 37 59 803 54 936 83 17 » 076 227 67 318 657 725 32

180020 25 291 336 422 49 544 [500] 45 [3000 ] 652 63 838 [10001 95
946 181143 359 89 723 60 873 963 182079 206 45 592 635 720 994gpjtßjB  s »sä ’ä 1 sium
?ÄÄ sl ilääM m 11001, 8S“B
„„ 1»01 94 255 56 378 598 847 905 191168 323 477 653 192004 415
674  93 749 64 99 927 193 ) 34 222 99 418 90 522 36 38 725 879 1943 *3
451 56 571 634 88 773 895 978 89 195001 148 333 58 438 641 71» 81
«94 196079 192 297 374 456 686 197020 114 17 53 366 töO 515 140 )1
87*245 309 ü 91? 8135 285 423 551 53 774 875 >500 ] 9« LW

200024 133 86 452 613 769 201089 337 649 88 748 907 30 202063
2" 4N k>89 60 ) 208033 143 258 356 609 827 38 942 2 04121 244 7)
524 806 986 20, >354 409 47 526 617 52 827 62 929 45 206783 [5001 997
207123 232 84 89 553 712 877 931 208028 333 49 534 70 817 943 50209016 486 512 93 745 887 (400) U

2 10001 212 673 14001 81 906 70 211020 [400] 129 65 299 342 97 500
669 76 967 212207 15 537 91 705 213510 14 67 647 78 95 946 214717
18 [o00 ] 815 39 21 5109 214 38 651 744 [400] 77 892 929 210719
21 7174 291 539 895 905 32 90 21 8283 431 60 617 91 .918 218375552 09

220077 217 465 98 616 759 221174 280 617 715 222019 86 [400]

730 43
230028 73  92 237 [500] 96 691 864 918 231 060 [400] 135 78 335 564

88 743 2 32107 11 [400J 218 93 465 879 91 23 3023 56 298 300 446 59 65
72 507 53 657 812 39 23 -1131 (400) 238 77 412 582 688 773 [4f>0 ! 97
235019 31 100 51 242 353 86 448 95 549 782 958 236365 414 588 706
SM W 237053 149 290 721 815 90 238136 436 765 983 2 3 9258 536 Ö4‘622 44 810 34 ,3 81 966

2 -10054 76 96 192 562 880 12-41138 50 259 976 242404 -596 79t
243 (41 379 656 778 814 2 4 4018 [500] 187 220 [400] 429 730 999 245048
506 615 834 1500] 24 8072 [1000 , 192 369 77 4) 4 5000Ö1 27 546 723 ^4
«00 74 [10001 92 2 4 7132 688 706 918 2 4 8058 [500] 61 130 230 3^2 795872 14001 997 249153 74 275 [5001 684 950

639 729 848
81 200 574 806 34 951 59äC800f SO 104 43 53 417 778 1500] 849^ 996 2* « S01i ? T

2X9049 184 675 754 2X1096 171 404 925

272024 44 45
27 4079 144 235

.37 993 277010
6S  M8 98 428 73 694
282083 133 747 283108

227 532 690 712 95 841 93 « 84083 189 363 428 31 585 93 fiQfi KQQ Sxkpr“
309 23 581 90 -690 2SG204 70 311 673 731 28 7089 3 090 899 385252

Om G - winnrsd - verdl, - den,  1 Gewinn zu 100(100 1 m iwinn 1 «1
20000, 1 iu 10300. 6 i» 5000, 7 ä« SQOO, 31 iu 100(1 53411500 M? ' 1



Darrklagmrg.
Für dis vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem uns
so schwer betroffenen Verluste
sagen wir Allen, die unserem
lieben Krrtz die letzte Ehre er¬
wiesen, besonders Hrn. Pfarrer
Dicht für die trostreichen Worte
am Grabe, sowie für die vielen
Kranz- u. Blumenspenden unfern
aufrichtigen Dank.

Sheodalp Fueq u. Frau.

Für die vielen Beweise der Teilnahme bei unserem schweren
Verluste sagen den herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Geschwister Lövke.

Mesvirdktt , den9. April 1907.

ZarrksaMNS.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, sowie für die

reichen Blumenspendenbei dem Hinscheidenunserer lieben unvergeß¬
lichen nun in Gott ruhenden Tochter sagen wir hiermit unfern
herzlichsten Dank.

Wiesbaden , den 8. April 1907.
Nicderwaldstr. 11.

Familie Schreiber.Tüchtige RockarbeiLer
für dauernd gesucht.

Gebr . Süst Nachf . , Luisenstr. 24.

empfehlen wir:

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller-
feinten Genre. K3Beteiligung.

Kapitalist zur Bebauung eines
Grundstückes von langjährigem
Besitzer desselben gesucht. Ohne
Risiko, da Kapit. sicher gestellt wird.
Off. u. W.  4S3 a. d. Tagbl.-Verl.

Kirchgasse 39/41
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krZutwZselis-̂ lissisttungsn
sorgfältigsts Bearbeitung, beste Stoffe,

in allen Preislagen.

G. H . Lugenbühl,
Inh . : C . 'W . SüBg-emtosilil,

SSarlitstrasse LN , Sicke « -j-alseiaatrsisse . K 161

Flick- Uttd RähfchttLe.
Nächste Woche beginnen neue Kurse im Flicken,

Nähen , Umandern und Ansbessern von Kleiounqs-
,tacken , AUschneiden und Slnferttgeu von Ä-ibwüfche,
und zwar Donnerstag , den 11. April , nachm . 5 Uhr.

bie nt der Südhälfte der Stadt wohnenden Teil-
^ nehmcr-nncn in der Mittelschule an der Rheinstraße und

Freitag , den 1 .̂ Aprrt , nachm. 3 Uhr, für die in der Rordhälfte wohnen-
Schule an der Kehrstraße . Das Schulgeld (2 Mark für das

erlassen * 6 b 3£nmeIbuttS entrichten. Bedürftigen wird dasselbe gern
"Ä ? entgegen für den Kursus in der Rheinstraßc.

schule. Fraulein Elconorenstraße1, und Frau HStael , Kaiser-Friedr.-
«!Urf+ / « wt! 1? '? ber L'ehrstratzeschule: Frau Schulinspektor

!w« 11ec,Gustav -AdoIntraße7 und Herr Direktor r -etoc , Taunusstraße 12.
Wiesbaden , den 6. April 1907. ^ 233

i. _ _ ._ Der Borstaud . Im Auftr.r rr . ilötzei.

In- Biii. ausländische Stofe
für Herren- und Knaben-Bekleidung.

Reise-u.Jacken-EIeider fiir Hamen,
das Neueste in großer Auswahl.

TneMtatilug Jfch . Lugsndübl,
__ 4 Bärenstrasse 4.

!Seiten!
ßeneralvermefa

ein. Konsumurfikels.
In jedem

Haus
gebraucht.

73 billiger wie seither.
Enorme Absatzfälligkeil
in Hotels, Restaurants, Pensionen,

Gegen festen Abschluss
überall zu vergeben,

Grosse Erfolge nnd Rentabilität
nachweisbar. Leichtes Arbeiten.
Selbstrefl. mit 4—8 Mille bar erhalten
genaue Aufschlüsse sub CJ-ewiian
durch Haaseiisteiu & Vogler A.-G.,
Frankfurt a. II. F75

per Pfund
Aepfel
lud iS u « d 20 Pf . ,

angestoßene znm Kochen
per Pfund 10 Pf.

J. Hornung& Ge.,
41 Hellmundstr aße 41.

E " KLeesawen- -Wr
garantiert seidefrei,

empfiehlt
Tel. 2391. H. Zimmermann,NeugasselS.

SckatkaetMeLK-
Frankenthaler Frührosen, Kaiserkrone ec.,
sind eingetroffen.

LLrai'l LL1rc1i»>.« i7,
Teleph. 479. Rh emgauerstr. 2._ _

Gute Speise - u. Saatkartoffeln,
Ztr . 8.10, Futterrüben Ztr . 1.50 Mk..
Dotzheimerstraßc 24, 1.

Orangen.
Gin Waggon Walen ',ia - und ein

Waggon Messina - und Mesflua-
Wlutorangen , nur Merseinste ganz
vollsaftige Frucht, frisch eingetroffen.

Bests und billigste Bezugsquelle
für Wiedervertäufer , .Hotels und
Pensionen.
Detailverkauf billigst.

La Wm  ll €S 111 ffieiPp
Telefon 1801. Südfrüchte-Jmport.

Langgaffe 28 . Mauritiusstr . 1.

Kartoffeln Kumpf 25 Ps.
Metzgergaffe 38 , Nähe Gold gaffe.

Mr MdschaMörtner.
Peusecs in Farben empfiehlt

S«. O. Biebricherstraste 49.
Neugaffe 15.

Für Gesellschaften u. Familien-
festlichkeiten empfehle ich meinen Saal
im 1. Stock.

€hir . fecolii , Weinrestaurant.

Zahnarzt Zentner
wohnt jetzt

Mlaeäustrasse SJU
Telephon 3920.

Kl. rent . Fabrik pharmaz . Präpar.
lTierheilmitteli zu vk. Fachkenntn.
n. erforderst Kapital ca. 6000 Mk.
Off , u. E.  42 8 an  de n Ta gbl.-Ver lag.

Schott. Schäferhund , reine Rasse,
zu verk. SchlachtHausstxaße 9, StieHst

BMou,
gut erhalten, zu kaufen gesucht. Offerten
u. Chiffre kV. 43 2 an den Tagbl.-Verl.

Antike Gegenstände jeder Art
bill. zu verk. Friedrichstraße 45, 1 l.bill. zu verk. Friedrichstraße . . . _

Gebr . Herren - u. Damenkleider,
Unif., Schuhwerk kauft zu höchsten
Preisen Jul . Rosenfeld, Metz gerg. 29.

-Gärtchen beschafft direkt
v. Kapit. a.Rateurüekzahl.
*siae1*weislicl »u. reell:
A EUiher, Wiesbaden,
Dotzheiraerstr. 32, ch. r.

Zu spr. v. 8—8, auch Sonntags vorm.

II
Großer Lagerraum und Wein¬

keller nebst Bureau zu vermieten.
Näh eres Emserstraße 20, 2._889

Eins. Landw., 3—4 R., Gart ., Rasens
Lauben, Obstg. abzug. Dotzbeimerstr. 8,2.
Sednnstrafw ?, V. P „ e. A. Schläfst.
Westcnbsträße 15, M . 1 r ., K. u . L. bl

SOhe fofovt
1—2 elegant möblierte , völlig un¬
genierte Zimmer , womöglich separ.
Eingang , nicht zu weit von der Wil¬
helmstraße , Offerten unter K. 33
an die Tagbl .-Haupt -Agentur , Wil¬
helmstraße J3. 7126

Modes. i —2 Lehrmädchen
können noch eingestellt werden. Putz-
und Mode-Salon , Dorkstraße 12.

Putzfrau gesucht
Mor itzstraße 49, Parterre.

Ordentl . Läufmädchen gesucht.
Blies -Schramm , Nikolasstraße 3, 1.

für Stenogramm-Aus-me u« Schreibmaschinen-
bedienung tücht. Kraft wöchent¬
lich mehrere Stunden gesucht.
Offerten mit Vergütungsanspruch
sub W . 4SS an den TagbL-Verl.

Junge
Bureau-

Hilfskraft
für das Bureau der Landwirt¬
schafts -Kammer zu Wiesbaden

gesucht . v 460
Gute Handschrift , Kenntnis der

Gabelsberger 'schen Stenographie»
sowie Fertigkeit i. Maschiuenschreiben
Bedingung. Schrrftl . Meldungen unter
Beifügung eines kurzen Lebenslaufes u.
etwaiger Zeugnis - Abschriften sind an
Herrn Ockonomierat Müller , Hof
Geisberg b. Wiesbaden , einzureichen.

Zu verk
2 Mahag .-Bettst. m. Sprungr ., Roß .
haarmatr . u. Keil, Mah .-Wascht. m. :
Marmorvl ., Tische, Stühle , v. gebr.
Mah .-Möbel, Ecksofa, gestr. KIschr., .
Glasleucht., n. kl. ir . Ofen m. Rohr:
Wiesbadenerstr . 51, 1, v. Sonnenber a.

GmWvng str
gebraucht, jedoch gut erhalten, wenn auch
einzeln, zu kaufen gesucht. Offerten unt.
M,  4A8 an beii Tagbl.-Berlag._

Wir haben eine komplette
Schmiede - Entrichtung,
cnth. 2 Eßeiscn, 2 Blasebälge, 2 Ambosse,
1 Stänbcrbohrmaschine, 1 Stauch- und
Biegmaschine,2 Schraubstöcke nebst sämtl.
Kleinwerkzeug, 1 Jahr im Gebrauch,
preiswert zu verkaufen. 449
Günstige Gelegenheit für Anfänger.
A,  Bacr & Co, , Eisenh., Wellritzstr. 43.

Knecht gesucht
Moritzstraße  7 , Stb . 1 St . r echts.

Gärtner sucht Olartenarbeit
üd. sonst. Beschäft. zu übern . Off.
u. W. 102 postla gernd Bism arck rrn g.

Moufuuou ein silbernes Täschchen,
Vrttntrti Inhalt Taschentuch II.

Schlüsselbund. Abzugeben gegen Bc-
lohnung Goeth estraße 25, 1. _ _

Gold. Halskette mit' Herzchen
a. d. Warmen Damm Verl. Gcg. g.
Bel , abzug. Ad elheidstr. 46,̂ 2. _1 107

Gestern abend blaue 'Pferdedecke
in der Wilhelmstr . Verl. Gcg. Belohn.
abzüsteben  Feldstraße 24. _

Eine Herren -Uhr. gefunden.
Zu erfr agen im Taabl .-Verlag . Xä

ChirSMKUiie
S edaustraße 7, Borderhaus Part,
Phreuologin, Lerühmte,

42 Kcllmundstr . 42 , 1. Etage.
Täg lich zu spreche» ._

D. b. Geld d. Tdsf.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 31. März : dem
Vermessungstechniker Karl Müller e.
S „ Karl Adam. Am 3. April : dem
Geschästsdiener Jakob Phildius ê.
S ., August Leonhard . Am 2. April:
dem Hausdiener Josef Schwarz e.
S ., Josef . Am 6. April : dem Fuhr¬
mann Emil Schüler e. T >, Berta.

Aufgeboten:  Kandidat des
höheren Schulamts Christian Theodor
Jakob Paul Brandt hier mit Wil-
helmine Hermine Mathilde Anna
Kirchhofs in Cassel. Kassenbote Albin
Emil (Äruber hier mit Ella Milda
Titschcr in Oberrenthendorf . Eisen¬
bahnarbeiter Karl Friedrich Schwich-
tenbcrg in St . Franz mit Katharine
Blankenbach daselbst. Masseur Jo¬
hann Müller hier mit lllkaria Dörges
in Bruchenbrücken. Hoboist Franz
Heinrich Karl Rannacher in Mainz
mit Sofie Schmid hier.

Gestorben:  Am 6. April : Tag¬
löhner Friedrich Wilhelm Wiegand
aus Wörsdorf , 65 I . Am 7. April:
Margarete , T . deL Straßenbahn-
schasfners Georg Hartmann , 1 I.
Am 6. April : Diärtha , T . des Glaser¬
gehilfen Otto Wallau , 10 M. Am
7. April : Kochlehrling Wilh. Hardt,
15 I . Am 7. April : Bäckermeister
Heinrich Muth , 49 I . Am 8. April:
Rentner Friedrich Arnould , 69 I.
Am 7. April : Louis August, S . des
Taglöhners Angeld Louis Brossi aus
Biebrich, 6 M.

Todss -Atyrrge.
Gestern entschlief nach langen, schweren Leiden mein guter

Gatte, unser Schwager und Onkel, der Rentuer

§ritz KrnouLö.
Um stilles Beileid bittet

Im Namen der trauemden Hinterbliebenen:
Arrgirsts Armsrrld, geb. MLüer.

Die Beerdigung findet im Sinne des Verstorbenen in
aller. Stille statt.

Blumenspenden und Kondolenzbesuchedankend verbeten.

Heute früh 4 Ehr entschlief nach längerem Heiden mein
innigstgeiiehter Gatte, unser guter Vater , Grossvater, Schwieger¬
vater und Bruder,

Professor Dr. Heinrich Saure,
Direktora. D,, Ritter pp.,

Ehrenbürger seiner Vaterstadt Landaui. Waldeck.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Henriette Saure , geb. Heinlein.

Wiesbaden, den 9. April 1907.

Die Beisetzung findet in Landau i. W. statt.
Es wird gebeten, Kondolenzbesuche zu unterlassen. 527

Sehützeuliof.
Klinger, Bürgermeister, m. Frau,

Preetz. — Wester , Kfm., Düsseldorf.
" Feehner, Marinemaler, Berlin. —
Braun, Ivfm., Hersfeld.

ädiweinsberga
Hotel Hollän (Usejher Hof.

Bepper, Fr ., London. — Klag, Lud-
Wigshafen.

Du.HFrhrtiiLer'.
Nidecker, Kfm., Ingelheim. — Hol¬

den, Kfm., Dülken. — Caesar, Kfm.,
Mannheim. — Spörl, Kfmi, Mannheim.

Nussbaum, Kfm., Heidelberg.
Hotel Union.

Kfm., Asslarenhütte . —
Lehmann, Kfm., Köln. — Albu, Ivfm.,
Köln. — Hofstetter , Ivfm.,
bürg.

F ^ emifen ^Werael ^ iiBiIsB
Taunus - Hotel.

Oldenburg, Reg.-Bat , Berlin. —
Sanders, Ivfm., Bramsche. — Hübbe,
Fr . Rent ., in. Fam., Dresden. —
Wiengreen, Kfm., m. Fr ., Sachsen¬
wald. — Werner, Ivfm., m. Fr -, Chem¬
nitz. — Horstmann , Direktor, Bremen.
—j Ottmann, Fabrikant , Myslowitz. —•
Dau, Kfm., Berlin. — Barajiole, Chem.
Dr., Traben-Trarbach.

Hotel Vater KJieint.
Schlipf, Oehringen. — Schuppert,

Fr ., Homburg. — Stuhr , Fr ., Dresden.
. Müller, ■ Kfm., Frankfurt . —

Müller, Maler, München.
Hotel Vogel.

Sterwood, London. — Sievert, Ing-,
Berlin. — Blankenburg, Frl ., Quedlin¬
burg. — Schmidt, Ivfm., m. Fr ., Frank¬
furt.

Victoria - Hotel u . Badhaus.
Benenson, Fr ., Petersburg . — Hardt,

Düsseldorf. —>Thoma, Stadtbaumeist .,
Freiburg. — van Vostendorp, Frau,
Alblasserdam. — Fahrenbach, , König!.
Amtsrat , Frankenhausen. — v. Bolten-
stem, Frl ., Neustadt.

Kurhaus Waldeck.
Hetlinger, Fabrikant , m. Tochter,

Pforzheim.
Hotel Weins.

v. Kutzleben, Oberst, Zabera. —
Waldau, Kfm., Frankfurt.

Westfälischer Hof.
Becker, Prof., m. Fr ., Saarbrücken.

— Leichhers, Kim., m. Fr ., Hamburg.
Hotel Wilhelma.

Wenzel, Oberpräsident Dr., m. Frauu. Bed« Hannover.

In PiÜTathäusern.
. Abeggstrasse 8:

Bucherer, Fabrikbes., Köln.
Pension Athloni

Giesslei-, Prof -, m. Fr ., Stuttgart . —
Anema, Rotterdam.

Pension Alieephof.
Gürtler, Kfm., Frankfurt.

Pension Crede:
Müller, Oberförster, Altriehe bei D.-

Eylau.
Villa Deyemanms:

van Kretsehmar, Freiin, m. Gesell¬
schaft., Holland. — Westermeyer,
Direktor, Frankfurt.

Elisabethenstrasse 17:
Faenger, Frl . Rent ., Berlin.

G-artenstrasse 4:
Fahr, Fabrikant , Pirmasens.

Häfnergasse 5:
Henze, m. Fr ., Lübeck.

Villa Helene:
Schäkel, Frl ., Elberfeld.

Pension Hella:
Engert, Ing., m. Fr ., Rostock.

Villa Herta:
Paris, Frl ., Englanc.

Christliches Hospiz H:
Krause, Stud., Frankfurt . — Poesch

mann, Frl ., Schwerin. — Ivastner,
Pfarrer , Germsbach. — Faenger, Frl .,
Berlin. — Ahles, Pfarrer , Blauheim.

Luisenstrasse 15:
Haaselm, Notar , Stockholm. —

Booth, Frl . Schauspielerin, Düsseldorf.
Pension Margareta:

Müller, Fabrikant , mit Familie,Schwelm.



Nr . 164. Abend-Ausgabe . 1. Blatt. Wirs !md§rrsr TagülatZ. Dienstag. 9. April 1907. Seite 7.

ICui * s ! iericiit des Wiesbadener Tagblatts
■ 8. April 1907.

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling — Jt i20.40 ; I Franc . 1 Lire , I Peseta , 1 Lei = ^ O.SO; 1 österr . fl. i. G . = Jt  2 ; 1 fl. ö. Whrg . = .« 1.70; 1 österr .-ungar . Krone = .« 0.85; 100 kl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 kl. holl . = ^ 1.70;
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4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
38/10
3-/2
3.
4-/2

100 .
68.

100.

97 50
95 .50

49 .50
Mon.-Anl . v. 87

* -» 87 2500r
Holland . Anl .'v. 96 h .fl.
Ital . Rente i . G . Le

» » 10,000
» » 1000-4000
» » stfr . i. G.
» > i. G.
» » 30,000
> amrt .v.S9SJII,lV
»Kircligüt .Obl .abg.
» 5000r

Luxeinb . Aul . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 ,
.. » cv. » v. 8820,400
Ost . Goldrente ö . fl. G.

» Silberrente ö.fl.
» Papierrente
» einheitl . Rte.,cv. Kr.
> » » 1. 5./11.
» Staats -Rente2000r;
» » » 2l),000r -

Portug . Tab .-Anl . Jb
» unik. 19028.1410
> > » S. III
> » »8.111(8.)

Rum. amort .Rte.1903
» v.81,S8,92,93abg.
» amoit . Rte . 1890 ;
» » » 1891 :
» inn . Rte. p/6 89) Lei
» äuss . Rte. (Vs89)
» amort . » v. 1894.Ä
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » 1905 »

Russ . Cons . von 1880 »
» Gold -A. - 1889 »
» C.E.B. S.Iu.IISQ »
» » S. III stf.91 »
» G0ldanl .E1n.il 90 »
» » » I1I90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jf
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

31/2IScliwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» > 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Selb , amort . v. 1895 Jf
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v. 90 Jf
> cons . » v. 1890 »
» (Adininistr .) 1903»
»con .-unif .v.1903 Fr.
» An!, von 1905 Jf

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
, * 10,000r »
» St.-R.v.l 897 stf . »
» Eis . Tor Gold » Jf
» Grundtl . v. 89 ' öfl.
» . LOOr»

49 .80

101 .90

97.
99 .50
63 .70
99 .40
99 .70

©8.30

96 .60

67 .30
68.
12 .30

90 .20
91 .70
89 .20

3>/2|
3-/2
3'/2

4
4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4.

3-/2
3. .
4. .

SS.
89.
69 .20

74 .30

Staats - Papiere. 3. . Egypt . garantirte £ Div.
Vorla) Deutsche. In o/s. 4-/2 Japan . Anl . S. II » 92 .90

4. . do . von 1905 » 84 .6C
D. R.-Schatz-Anw. Ji 99 .10 5. . Mex. am. inn . I-V Pes. 99 .50 6. .
D. Reichs -Anleihe » 96 .50 5. . » cons . äuß . 99stf . £ 5-/2

35 .40 4. . » Gold v. 1904 stfr. 93 .90 4-/2
Pr . Sch atz-An weis . » 98 .40 3. . 9 cons . inn .5000rPes. 3. .
Preuss . Consols * 96 .60 » » 1250r »

» » » 35 .40 5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 99 .30 8. .
Bad. A. v. 1901 uk . 09 » 102. 4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll. 805.

» An!, (abg .) s. fl.

» Anl . v. 1886 abg . »

96 .60 12«

94 8̂0 9. .
» » » 1892u . 94 »
» » v. l900leb . 05 »
» A.1902uk.b .l9I0»

95.
94 .80
95.

Provinzial - u . Conimunal-
7.1. Obligationen . „

4-/2
4-/2
7. .

» » 1904 » » 1912» 94 .90 4. . Rheinpr .Aiisg. 20,21 M 100 .80 6-/2
» » » v. 1896 » 87. 33/4 95. 8. .

Bayr . Abi .-Rente s. fl. 100 .60 36/io do . » 30 » 97. 8. .
» E.-B.-A.uk . b . 06 Jt 101 .80 3-/2 do . 10,12-16,24-27,29» 93 .75 12. .
» E.-B. u. A. A. » 96 .50 3>/2 do . Ausg . 19uk . 09» 93 .30 U . .
» E.-B.-Anleilie » 85 .40 3-/2 do . . 28uk.b .l916» 93 .80 5. .

Braun schw. Anl . Thlr. 96. 31/3 91 .10 7. .
Brein . St.-A. v. 1888 Jt 3. . do . » 9, 11 11. 14 » 85 .50 6. .

9 » * 1892 » 3-/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q» 95 .30 9. .
» v. 1899uk.b .1909» 3-/2 do . Lit . R (abg .) » ©6 .30 81/2
» v . 1896 » 33. 3-/2 do . » Sv . 1886 » 95 .30 6. .
» v. 1902uk.b .1912» 83 3-/2 do . » T » 1891 » 95 .30 6-/2

Elsass-Lotlir . Rente » 90 .30 3-/2 do . » U »93, 99 » 95 .30 8-/2
Hamb .St.-A.1900u.09 * 100 .70 3-/2 do . 9 V » 1896 > 9. .

» St.-Rente » 3-/2 do . » W » 1898 » 95 .30 7-/2
» St.-A. amrt .1887» 94 .60 3-/2 do . Str .-B. » 1399 » 95 .30 8. .
» » » v.1891* 94 .60 3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 4-/2
» » » » 1893* 94 .60 3-/2 do . » » A.II,III» 6-/2
» » » » 1899» 94 .60 3-/2 do . » 1903 > 95 .40 7. .
» » » » 1904» 94 .00 3-/2 do . v. Bockenheim » 51/2
» » 9 9 1886» 84. 4. . Augsb . v.l901 uk.b .08 » 10. .
» » 9 » 1897 > 84. 3-/2 Bad.-B.v.98 kb . ab 03 » 5-/70
» » » » 1902» 84. 3-/2 Bamberg , von 1904 » 35 .10 6. .

Gr . Hess . St.-R. » 3-/2 Berlin von 1886/92 * 83/4
» » Anl . (v. 99) « 4. . Bingen v. 01 uk. b .06» 4'/2
» » » (abg .) » 3-/2 do . » 1898 » 9. .

95. 3-/2 do . v. 05uk . b .1910» 71/2
83 60 3. . do. » 1895 » 5. .

Meckl.-Schw .C.90/94* 3-/2 Darmstadt abg . v. 79 » 615
Sächsische Rente » 35 .60 3-/2 do . v. 188811. 1894 » 7. .
Waldeck -Pyrm . abg . » 94 .10 3-/2 do . conv .v.91L.H. » 95 .25 9. .
Württ .v.1875-80,abg . » 3-/2 do . » 1897 » 81/4

» » 1881-83 » » 3-/2 do . v. 02 am.ab 07» 93 .25 6. .
» » 1835U.87» » 86 .40 Z-/2 do . v. 05 *abl910» 8. .
» » 1686u. 1889 * 96 .40 4. . Freiburg i. B. v. 1900 - 99 .80 5. .
* * 1593 * 3-/2 do . v. 81U.84 abg . » 93. 5. .
» » 1894 » 96 .40 3-/2 do . von 1888 » 93. 7. .
* » 1895 • 3-/2 do . v. 96 kb . ab 02 » 93. 5. .
9 9 1900 » 96 .40 3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 93 .10 5-/4
» * 1903 » 96 .40 4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .06 » 7. . |
» * 1896 » 3-/2 do . von 1904 » — 6. .1

3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4,
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
3.
3>/r
4.
4.
4.
3-/2
31/2
3-/2
31/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3. .
4-/2
4-/2

Giessen von 1890 ,
do . » 1893 3
do . v.l896 kb .ab01 -i
do . *1897 * » 02 »
do . > 03 uk . b . 08
do . * 05 uk.b. 1910

Heidelberg von 1901
do . » 1894 »
do . » 1903
do . v. 05uk.b .l911*

Kaisers !, v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » >08*
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . * 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901 *
do . v. l 88611. 87»
do . > 1905 >

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 *

do . » 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v .99kb .ab 1904*
do . v. 1900,uk.b.1910»
do . (abg .) 1878u. 83»
do . > L.J . v. 1884*
do . von 1886u. 88*
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 *
do . » 05 uk.b .1915»

Mannheim von 1901»
do.
do.
do.
do.

1888,
1895»
1898 ,
1904>

München v. 1900/01=
do.
do.

Nauheim

1903
1904
1902

93 .10
90 .75

82 .90

93 .10
93 .10
37 .60

86 .50
86.

O3.
93.

101 .80
99 .90

93 .40
93 .40
93 40
93 .40
93 .40
93 .40

101 .

76 .20

67 .10

90 .10
37 .20
95 .30

100.

93 .50

37 .30
93 .6C
86 . 10
94 .50
94 .90
94 .10

3-/2

Nürnberg v. 1899-01 -
do . von 1902 1
do . » 1904 *

do’. » 1903 '
Offen bach -

do . von 1877 a
do . » 1879 1
do . » 1900 a
do . v. !89i/92abg .sdo . von 1898
do . » 1902

101.
94.
94.
95 .60

102 .50
93 .50
86 .50

99 .70

76 .80

5.
5.
41/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
6. .
5. .
£*V2
4.

II . Aussereuropäische.
Arg .i .G.-A v .1887 Pes.» » > 500 »

» » abgest . »
» äuss . E.-B. i. G . 90£
» innere von 1883 Jf
» äuss .G.-Anl.1888 £
» » »v . 1897 Jf

Chile Gold -Anl. v. 89»
do . v. 06Int .-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 »
> » » 1898 *

CubaSt .-A. 04.stfi .O- «
Egypt . imificirte Fr.

» privilegirte »

99 .00
94 .70

85 30

90.
105.
102.

97 .10
101 .90
1C2 .20

31/ do . » 1905 » —
4. Pforzheim von 1899 » 100.
4. do . v. 1901 uk.b .06 »
3-/ do . » 83(abg .)u.05* 93.
4. St. Johann von 1901»
4. Stuttgart von 1895 »
3V do . » 1902 » 92 40
3-/' do . » 1904 » 93 .40
4. Trier v. 1901 uk . b. 06 »
3-/* do . » 1899 » 93.
3Vs Ulm, abgest . »
3-/- do . v. 05 uk . b. 1910»
4. Wiesbaden v. 1900/01» 100 .30
4. do . v.1903 uk.1916» 2.02 .10
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg>
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . . 1902 S . II »
3-/2 do . » 19035.1,ff - 94 .60
4. . 100.
3-/2 do . » 1887/89 » 92 .90
3-/2 do . » 1896 * 92 90
3-/2 do . » 1903 » 92 .90
4. . Würzburg von 1899 »
3-/2 do . » 1903 »
4. . Zweibrück , uk .b .1910»

3-/2 Amsterdam h. fl. —
4-/2 Buk. v. 1834(conv .) Jt
4-/2 do . »1388 » »
4-/2 do . . 1895 4050r » 07.
41/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901-» 100 .90
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 77.
38jjo Neapel st . gar . Lire IOO.
4. . Stockholm v. 1880 Jt IOO.
5. . Wien Com . (Gold ) » 103.
5. . do . » (Pap .) ö. fl.4. . do . von 1398 Kr. 98 .70
4. . do . Invest . Anl. Jt 98 .80
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe. toi.
41/2J do . v. 1888 £ —

Div. Voübez . Bank -Aktien.
In c/8

61/2A. Elsäss . Bankges-
6-/2 Badische Bank R.
4-/2 B.f. ind . U.S. A-D.J$
0.

805
1295

9. .
5-/2
5-/2

6-/2
8. .
8. .

12.

5. .
7. .
6.
9. .
8-/-
6. .
7.
9.
9.
8.
8.
4V4
6-/2
7-/2
6

10. .

Bayr. Bk.,M ., ab^
» f. Handel u.Ind .»
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
-» Hyp . u.Wechs . »

Berg-u. Meta!l-Bk. Jf
Bei-!. Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit. B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

' » Jt
Deutsche B. S.I-VII»

Asiat. B.Taels
Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk.

Div. Bergwerks -Aktien»
Vorl.Ltzt . fa

219.122 .80 12. . 15. . Boch. Bb. u . G. &
135 .50 6. . 8. . Buderus Eisenw. v

84 .70 12. . Conc . Bergb .-G. »
8. . 10. . Deutsch -Lu xembg . »

103 .80 14. . 14. . Eschweiler Bergw. »
135. 0. . 10. . Friedrichs !!. Brgb . »
156 .50 11. . 11. . Gelsenkirchen » t>
281 .50 9. - 11. . Harpener Bergb . s134. 11. . 14. . Hibernia Bergw . »
158,60 10. . 10. . Kaliw. Aschers !. »

15. - do. Westereg . »
173. 4-/2 do. do . P.-A. »
109. 5-/2 Oberschi . Eis.-In. *

12. - Riebeck. Montan r
121 .70 10. . 12. . V.Kön.-u .L.-H.Thfi*.
132 .20 10. . 12. . Östr . Alp . M. ö. fl. 1
230 .40
170
107 .30
145 .80

Ver .-Bank Jfjl25.
Diskonto -Ges.
Dresdener Bank »

Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Tlil.
Mitteid .Bdkr ., Gr . J6

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do . Vereinsb.
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb.
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank Jf
do . Hypot .-Bk

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jf

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffli. Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wiirttbg .Bankanst .*

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

172 .50
145 SO
10
120 .90
200 .50
2^ 2 .70
156 .50
156

93 .30
118.
125,40
116 .10
209.
126 .80

100 .50
190 .30
163.
115 70
155 .10
140 .25
191.
144 .70
115.

78.
119.

99.
144 .30
102 .90
116
145.

ö’ JWürzb . Volksb . Jfji21 .S0

Div.^ v Nicht volibezalilte
Vori.Ltzt . Bank -Aktien . io »/«.
8. . | (Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Oes.

Vorl.Ltzt . In 0/0.
I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .) Anth . gar . Jf | 94 .60

Aktien industrieller Unter-
Divid . nenmungen.

Vorl . Uzt.
18. .
10. .
9. .
7..

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9.
9.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
7.
5. .

13.
6.

10. .
6.
9.
8. .
7. .
7. .
9.
7.

27.
9.

22.
10. .
12. .
24.
4.

19. .
19.
7.

12-/2
9.

10. .
3-/2
7. .
7. .
9. .
4.
9.
5-/2
6-/2
9. .
0. .
9. .
7. .

35.
10.
10.
20.

22.

IS.
13.
12.
10. .
12-/2
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6.

12.

5.
10.
5-/-

10.

11. .
6. .

14. .
8. .

15.
6. .

11. .

10. .

25. .

10.

14. . <23.
4-/2 4-/2

12. . 112.
7. . 7.

12. . I
12V2 12-/2

6,
15. .

8.
11.

7.
6.

20. ,

10.

AIuni.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .Jf

» Masch .-Pan . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSwdd.Immob. Jf
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Keinpff »
s> Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
->Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Steril , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lotlir . Metz »

Cham. u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fahr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Al lg., Berl .»
» W.Homb .v.d .H .»
» Lahineyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siein. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. ntsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseide !., Frkf. »
Ledert . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia , Wh . *
» Bielefeld D., »
9 Faber u . Schl , v
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . *
» Karlsruher s
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn .Frankenttl .»
» Witten . St. »

Mehl- u . Br. Haus .»
MetallGeb .Bing,N . *
Ölfab . Ver . D. .
Photogr . G . Stgl .n . #
Pinselt ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel a
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf., St.I. ,
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff -F. Waldh . »

In °/o
367 .50
190.
170.
113 .50

99 .40
277 .50
824.
232.
143.
193.
154.
147.
156.
110.
132 .50

85.

140 .50
169.
107.
109 .50
121.

226 .50
100.

100 .10
137 .50
162 .80
132 .60
127 .50
161 .20
114.
472 .50
140 .60
440 .50
175.
244.
440.

93,
321 .50
393 .50
152 .60

150 .75
203.
112.
130.
123 .70
164.
113 30
173 .75
107.
128.
103.
113.
139 .25
146.
386.
177.
166.
322 .75

120 .10

168 .50
230 .50
16375
197 LO
203 .40

147.
LOS.

1X1.

221 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben 1 9 .700

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In %
10.
6-/2
5.
3.
73/4
73/4

6.
S-/2
6.

11.
2.

8. .
4.

IO.
7-/2

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

225 .50
142.

Allg. D. Klein!). Jf
do . Lok .-u.Str .-B.»

ßeiiiuergr . Str .-B. *
Cass. gr . Str .-B. »
Danzig Ei . Str .-B. »
D. Eis.-Betr.-Ges . »
Südd . Eiseub .-Gea. »
Hamb .-Am. Pack. »
Nordd . Llovd_ *

94.
150.

131
111,50
125 .20
137.
126 90

6 . .
6. .
5. .

128/21
12. .
1»3|205.
5. .
52/5
0. .
41/4
4. .
4. .
4 -/2
1.
5.
6*/

6.
51/3

126/7
12-/2
1‘3120
5. .
5.
6. .
0. .
5 -/4
5 -/4,4. .
4-/2
1. .
5. .
72/s

116.

29.

b) Ausländische
V. Ar . u. Cs. P . ö. fl.

do . St.-A. 9
Böhm. Nordb . *
Buschtelir . Lit . A. »

do . Lit . B. »1
Czälcath-Agram »

do . Pr .-A.(i.G-) »
Ftinfkirchen -Barcs »
Ost .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb .) »
do . Nordw . ö. fl.
do . Lit . B. »

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr .I —

106 .50

97.
1X1 .30

35 .30

5. , | 6. . (Baltim. u. Ohio Doll .>100 .50
6. . 6. . |Pennsylv . R. R. Doll. | —
5. . | 6. . (Anatol . E.-B._
5. . [ 6 . IPrince Henri Fr 1136 .30
9. , | 9. . |GrazerTramway ö.fl.1181.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche . In 0/0.

Pfälzische Jf
do . »

do . (convert .)_»

100 .40
94 .50
94 .50

Allg . D. Kleinb . abg . Jf
AUg.Loc.- u.Str .-B.v.98»
Bad. A.-O. f. Schliff . »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. 1*
D. Eisenb .-G. S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b . 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

100 .90
101.

97 .50
IOO.
102 .50
101 .80

b) Ausländische.
S. . Böhm . Nord stf. i. G . Jt 09 .50

do . do . stf. i. G . » 99 .50
4. . do . V/stb . stfr .i.S. ö.fl. SD

do . do . » i. S. » 99.
4. . do . do . » in G. Jt
4. . do . do . von 1895 Kr. 99 .40
4. . Donau -Dampf .82stf.G . Jt 98.
4. . do . do . 86 » i.G. » 07 .80
A. . Elisabethb . stpfl . i. G . » —
4. . do . stfr . in Gold *
L. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl.
§. . Fünfkil'ch .-Baresstf .S. » —

202.
368.
166.

214 .50
209 .50
245.

94.
182 .20
300.

88.

131 .80
155.

105.
214.
142.
175.
125 .50
142.

136.
103.
338.

5.
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5.
3-/2
3 -/2
5.
4 . .

26/JO
?b/1L
5. .
5. .
4.
3. .

1::

Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. Jt
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Scliles . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G. J6
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . cojiv. v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (lomb.) sf. i.G. Jt
do . do . »
<Jo. do . Fr.

•do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. Jt
do . Br. R. 72sf . i . G.Thi.
do . Stsb . v.83 stf. i.G. Jf
do . I.-VlII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Ein. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf . i . G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Jt

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.

98 .60

98 .80
98,50

Prag -Dux . stf. i. G.
do , v. 1896 stfr . i. G. »

R. Od . Eb . stf. j. G. »
do . v. 91 stf. i. G . »

^ do . v. 97 stf . i. O. »
Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. j. S. »

do . Salzkg . stf . i. G. Jt
Ung .-Gai . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

89 .30
80 30

104.
89 .50
90 .50

103 .80
88 .10
90 .50

104 .40
94 .70
64 .60

106 .80

99.
86 .70

83 .70
84 .60
79 .40
98 .80

zu

79 50
76 .80

74 .20

99 .30
99 10

2Vio
4. .

2Vio
4. .
4.
4.

24/io
4.
5.
5.
3 -/2
3 -/2
3- /2
4
4-/2
4.
4.

4 . .
4.
4.
3.

Ra!.stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf. i.G. »

Livorno Lit . C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g. I u. II »
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar.
Ju. ura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g. Jt
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-jar .-A. 97 stf. g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . *
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ . E .-B.-G stf. »

69 .40

71 .30
101 .10
100 .90
101 .90

69 .30
112.
102 .50

97 .40

102 .60

74.
74 .80
74 .30
74 .80

Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Ji
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -UraJsk stf. g . »do . do . v. 97 stfr . »
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898uk. 09»

ln c/9
74 .80
74.
74.
74 .40

78 .60
5.
41/2
3.
4. .
5. .

Anatolische i. Ci. j
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepecrckz .1914»

103 .30

64 .40
86 .30

102

Pfand br . u . Schuldversclir.
v . Hypotheken -Banken.

Zf.
Z'/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3 -/2
4. .
3-/2
4

Allg . R.-A., Stuttg . Jt
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»

do . B.-C. V. Niirnb .»
do. do . S.21 uk .I910 *
do . do . Ser . 16 u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »do . do . »
do. do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl. Hypb . abg . 80<Vo»
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913»
do. » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do. Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10 »do . do. do . »
Eis. B. u. C .-C. v. 86 »
do . Com. Obi . v. 88 »

4,
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/:
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3Vi
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
1.
8-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S.20uk .l915
do . S. 16 u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 *
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob.S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31u . 34 »

do . Ser . 40 u.41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910*
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330nk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »

do . S.8uk .l911 »
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05»
unkb . b . 1907»
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

In % .
97.

100 .70
95.

100.
100 .30

34 .80
101 .50

94 .60
100 .70
101 .30

95.
95.

do.
do.
do.
do.
do.

3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
S-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4 .
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2

Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17*
do . > 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99 uk . b . 09 »
do . v. 01 uk . b .1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . 9 27 9
do . » 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com . » 3 »
do . Kleinb .S. 1 »

Rliein . H .-B. kb.ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 19X2»
do . »
do . » » 1914 »
Westf .B. C.S.3. 5»
do . Ser . 7 u. 7a »

9 8 u . 8a »
»10 »
» 2 u. 4 »

6uk.b .08

Rh

do.
do.
do.
do.

Südd .B.-C.31/32,34.43»
do . bis inkl . S. 52

W. B.-C. H .,CölnS . 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B.Em.b.92 »
do . do . m

98 .50
92.
99 .60
99 .50
99 .60

100 .30
100 .30
100 .60
100 .20

94 .70
99 .25
84.

IOI.
97.

IOO.
100 .80
100 .20
IOC.

94.
95.
96.

100.
100.
100 .10
100 .40
10C .1C
100 .60

98 .30
95 .30
95 .50
99 .20
99 .50
99 .70
93.
93.
94.

100.
100.
100
100.

93 .20
93 .20
94 .30

100.
100 .20
100 .50

95.
100 . 10

94 .60
99 .50
09 .70
93 .10
99 .60
99 .80
90 .90

100 .50
93.
93.

101 .30
94 .60
99 .40
92.

100.
99 .50

100.
100.
100 .20

97 .30
97 .70
93 .80
94.
06.
96.

100.
100.
100 .50

93
94.
99 .25
99 .30
99 .50

100.
92 .50
94 .30

101.
94 .90

100 .50
94 .60

lOS.
95.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
87 .804* .

31/2’
6. .
5* .
4* .
4* .
3’ .
5" .
6* .
6* .
S* .
4* .

109 .70

Centr . Pacif . I Ref. M, I
do.

Chic .Mihv. St.P .,P .D. 104 .50
do . do . do . ' ^
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P .IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do rncome -Bonsd

101 .30
71 .50

107.

28.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4-/2
41/2
4.
4 .
4.
5.
4.
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4 .
4 .
5.
4. .
3- /2
4-/2
4
4-/2
4-/2
4.
5.
4-/2
4-/2
2-/2
21/4
2.
4-/2
41/2
4
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4. .
4.
4-/2
4.
4-/2
4 -/2
4.
4-/2
4 .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

95.
100 .30
100.

99 .50

100 .30
102 29
102.
105 .10

98.

99 .60
101 .50

99 .60

102 .30
103 .50
102 .50
100 .50

100.

Diverse Obligationen.
In °yo.

Armaf. u . Masch ., H . Jt
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für iiidustr . U. »
do . f. Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . *
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103»
do . Storch Speyer *
do . Werger »
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H. »
BriixerKohlenbgb . H . •
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B A.*u. Sodaf . »
Blei- u . Silb.-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle &Co . H . *

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union •
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El . Accumulat ., Boese »
do Allg . Ges ., S. 4 •

do . Serie MV »
El.Dtsch . UeLerseeg . *
G. f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . 2. M. *
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H. »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr.Berlin »
do . Lief.-Ges., Berl. »
do . Schlickert »
do . do . >
doj Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . » IOO.

Zellst .Waldhof Mannh .» >103 .40

100.
96.

102.
IOO.

94.

99 .25
103 . 10

64 80

103 .50
102 .50

99 .50
103 .50
104 .86

98 .50

98 .50
05 .20

99 .20
IOO.
100 .50
100 .30
101 .50

100 .50
102 .80

101.
103 .30
102.

zf. Verzinsl. Lose, fn«/».

Staatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 J6
do . S.14-I5 im.1514*
do . Ser . 1—5 »

» 6—8 verl . »
»9-11 uk.1915»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8»
do . »lu . 2»

do . Ser .3verl .kdb . »
do. S.4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»

do.
do.
do.
do.
do.

do . Lit. J »
do . » r , G,H , K,L»
do.
do.
do.
do.

M, N, PS
T
O

101 .75
102.

©5 .60
95 .60
95 .60

101 .75
102.

95 .60
95 .60
85 . 60

97 .70
97 .70
97 .70
97 .80
98.
90.

Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr. »
Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

116 .50

105.
135.

63 .50
134 .20
152 .70
126.
335.
256.
110 .00

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer _ Le 30

Per St. in Mk.
fl. 7 -

32 .50
169 .50
122 .80

75 .10
20 .10

Thlr . 10
Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10

441.

337.
30 .50

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Sclieideg . »
Hochh . Silber »
.Atuenkan. Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerika» . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N . p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (1u.3R.) p.lOOR,

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief.
20 .48
16 .26

17.

2800
2804
91 .30

81 .05
20 .50-/2

31 .35
169 .50

81 .20
84 .90

Geld.
20 .44
16 .22
16 .20
16 .90

4 .18 -/2
215.

2790

89 .30

4 .213/«

81 .20

4 .213/4
80 .95

20 .49-/2
81 .25

169 .40
81 .10
84 .80

81 .10
Kapital u . Zinsen i . Gold.

Reichsbank-Diskonto 6 % Wechsel. Ba Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel

London .
Madrid.
Mew-York (3 Tage S.)
Paris . . . . . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . .
Wien

dO. • » ') • • •

Kurze Steht.
leg .so

2-/2—3 Monate.
— 6 %

. Fr. 100 80 .90 5 0/o
30 .95 50/0

. Lstr. 1 20 .50 50/0

. Ps. IOO 50/0

. D. IOO 4 .211/2

. Fr. 100 81 .15 31/20/0

. Fr. 100 80 .95 5 0/0
S -R. 100 8 O/0
. Kr. 100
. Kr. 100 84 .76 4-/-V»

• • Kr. m. S. —
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LIBEKTYöCS
LONDON PARIS

Alleinige Vertretuni für Wiesbadenu.Umgeüend
s „»* für Eniros -u.Detail-Verka uf

J . Bacharach
Hoflieferant

Wiesbaden.

TO KING

s K

DKM

Liberty-Rohseide in allen Farben,
Das Beste i m.  Tragen.

Man hüte fich vor Nachahm ungen und verlange nur
die echten bewährten  Liberty -Qualitäten. k41

zu Wiesbaden
Cmgetragenc Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Ueüerstchl
der Kiimahme « >mi > K « « g » I>r >, pro erstes

y ««rtal 1907.
Einnahmen.

maxi  Pf.
478,245

4,000
3,074,063

200
548,606
118,098

4,618,452
8,169,755

920,213
4,428,691
1,785,710
4,702,682
4,235,598

76,756
183,031
136,142

3,942,347
290,418
130,620
255,045
983,331 03

2,000

96,977
5,500

148
754

144
793

64,343
7,486

39,255,158

15

47

02
70
58
84
13
23
20
25
85

56
91
55
42
15

Konti.

Vorschüsse . . .
Hypotheken und Nestkaufschillinge. .
Wechsel . . .
Rückwechsel. . .
Bankwechsel.
Gegenwechsel für Kautions-Akzepte
Konto-Korrent-Debitoren.
Konto-Korrent-Kreditoren . . . .
Kautions-Akzepte.
Sparkasse . .
Darlehen . . . . .
Giro-Konto bei der Reichsbank. . .
Verkehr mit anderen Bankinstituten

(Banken-Konto) .
Inkasso-Konto.
Coupons und Sorten.
Kommission. .
Kommissions-Effekten.
Vereins-Effekten . . . . . . .
Reservefonds .
Spezial-Res ervefonds.
Geschäfts-Anteile(Mitglieder-Guthaben)
Haus-Konto . .
Mobilien-Konto .
Konto der zweifelhaften Forderungen

Zinsen:

Uebertrag von 1906
Vorschuß-Zinsen .
Hypotheken-u.Reü-
kaufschillings-Zinseii
Darlehens-Zinsen.
Effckten-Zinsen. .
Extra-Zinsen . .

_ _ Diskonto. . . .
Provision. . . . . .
Verwahrungsvrovifion. .
Schrankfachmiete. . .
Verwaltungskosten. . .
Geschäftskosten. . . .
Hausverwaltungs-Konto .
Dividende. . . . .
Gewinn-Konto . . . .
Kassen-Bestand am 31 . März

Mk. Pf.
22,780 28
18,332 40
2,940 35

9,929 04
61 55

42,983 80

ML Pf.

16,578 33
2,695 —

141 45
1,927 27

1907

Stand der Mitglieder am 31. März 1907: 27L2.
Zugang im 1. Vierteljahr 1907 : 127.

Wiesbaden , den6. April 1907. p 370

Allgemeiner Uorschrrß- rmd Starkasten-Verein
ftt Mieskaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
M. Meis . A . Jsclionfeld . C. Michel . F . Nickel.

Geschästsgcbäude: Manritinsstratze 5.
Fernftrechcr: SÄ, «», S:

Mitteilung.
Unsere Annahmestelle befindet sich nicht mehr Lnisen-

straße 24, sondern direkt gegenüber,

Lnisenftraße 1V,
in den Geschäftsräumen des Haus- und Grundbesitzer-Vereins.

Wiesbaden , 1. April 1907. K167
Kohlen-Werkauf-Gefellschaft ist* h. H»

Hauptkonior Bahnhofstr . 2 . — Teleph .-No. 545 u . 775.

mm

m

um m

KWN

Zur gjefL Kenntnisnahme!
Die alte Firma

Ausgaben . j
Mark. [spf. |

2,997,969 57 |
205,210 - 1

5,587,625 46 I
231 13 E

663,606 02 |
920,213 13 I

7,810,271
5,446,436 01

113,098 70
607,729 31 p

78,950 —

4,733,094 96

4,459,121 79 P
76,680 06 8

225,282 25
129,542 55 t

3,942,347 42
793,439

- 1

5,579 27
220,088 56

5,342 39 st

/

21,342 10
1,650 40

13,465 05 I
5,601 49 ij

408 39
29,290 14

300 —

' 161,242 04

39,255,158 64

Ludwig Eaüz ®Haiiiz g
Grossimporteur echter Perser u . orientalischer Teppiche,

ist diejenige, deren Inhaber seit vielen Jahren behufs Teppicheinkäufen den Orient bereist.

Ihre Geschäftslokalitäten sind in:

lalm

aassclEltesslIcli Ludwigstrasse , Ecke Schillerplatz.

■
Pti 1
Bi

Sie ersucht dringend , sie nicht mit ähnlich lautend en Firmen zu verwechseln,
| eziell steht sie mit der Firma Ganz & Co. in gar keiner Verbindung . *' 39

Tcirpi,,»««si. Grosses Transitlager Hauptzollamt
Eingetragene Firma in

Constantsnopel
Eassim Pascha Han 2.

Eingetragene Firma in

Smyrna
Rue parallele pres de la Bourse.

Bentz,
Ellenbogeng

Pariser Kopfsalat
er St . L4Pf ., 10 St . I .3Z Mk

Neue Winter-

Malta-Kartoffelll
los billige Preise.

41  Oellmnndstraße 41 .

- II.
GstteizMk

für die Frühjahrssaison
ngetroffen.4.öMrLv»..ZS «!"L436

m
wie Zeichnung

nur 412 ^ Mk.

JacM mit SeiMntter,
Mraer MM.

Die hervorragendsten
Neuheiten

in

Knaben-
Swifer

unübertroffene Auswahl
dauerhafter Qualitäten

empfiehlt 500
zu billigsten Freisen

L. Schwenck,
Möiilgasse 11—13,

Strupf?aren-11.Mofapians.

Wiesbadener Weinstube,
Webergasse 23.

Treffpunkt der Wiesbadener und Fremden.
Separates Weinzimmer. Billard- u. Schachzimmer.

Weine nur erster Firaien.
Kulante Bedienung. 7044

Inhalier: JErssst S&tack ’s

Glönzende Existenz !!?
Mk. 4—0000 Jahreseinkommen!

Für eine tzMörrageÄe zkklliNe -llk 'titzM . D. R . G . M .,
ist die Lizenz für Wiesbaden u. andere Städte zu vergeben.

Herren, welche über Mk. 400—500 bar verfügen, wollen sich
Mittwoch , den IS . April , im Tannus -Hotel

an Herrn TTliimsies wenden.

AM«! Massenartikel. Mml

Siishveine
der Firmen Jintenez & ILasnotlie in Malaga (Span .) ,
der Compagnie Molandiesa in © porto (Port .) etc.

Sä-arautiert
reines Gärungsprodukt naturreinen Weinmostes, ohne jeden Zusatz

von Substanzen, die nicht von der Weinrebe herrühren.
per “/.-Literfi. Mk. 1.10, 1.60, 2 —, 2.50

„ „ „ „ 1.- , 1.80, 2.50, 3.-
.. , „ , - .80, 1.10
* „ „ „ 1.10, 1.80, 2.50t OPj9 _« H P n J•£<->,
55 55 15 51 1.10
55 55 55 51 1 60
” ’’ ” ’’ g’_

Auf vorstehende Preise vergüte für leere Flaschen 10 Pf.

Wilhelm Kirsch , &33
Bleichstrasse 13 , WeialianuIIUMg , Bleichstrasse 13.

Telephon 868 . — Gegründet 1873.

Malag -a . . .
JPortweiii . .
Sasssos Muscat
SSserry . . .
Madeira . .
Sjajjri *nas . .
Malvasier . .
Marsala . .
Muscateller.
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